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£ Vorrede zur dritten Auflage. 

Die freundliche Theilnahme, welche mein Pinakothekkatalog seit 
seinem ersten Erscheinen im Jahre 1865, ich darf sagen, in den 
weitesten Kreisen, bei Laien wie bei Kennern der Kunst, gefanden, 
hat mir immerhin als ein Beweis seiner practischen wie zugleich 
seinef wissenschaftlichen Brauchbarkeit gelten können. Nicht nur, dass 
gar mancher Kunstfreund, eigenem Geständniss zufolge, durch ihn 
einem regeren, kulturgeschichtlichen und ästhetischen, Interesse f&r 
die alten Meister und ihre Werke näher geführt und selbst zu 
eingehenderen Studien auf diesem Gebiete yeranlasst worden ist: 
wir sehen den Katalog auch bereits yielföltig in der neuesten Kunst- 
literatur benutzt, wenngleich nicht immer als Quelle für das Benützte 
genannt, oder wie immer in die kritische Discussion gezogen, und 
überzeugen uns hiedurch, dass auch nach dieser Seite hin verwend- 
bar neues und willkommenes Material aus ihm zu gewinnen ist. Ich 
habe daher auch bei der Yorliegenden dritten Auflage des Katalogs 
keinen Anlass gefunden, Yon der ursprünglichen Auffassung und Be- 
handlung des Stoffes abzugehen, wohl aber war ich es der so überaus 
werthvollen Sammlung wie der Wissenschaft und allen denen, die 
sich meines Katalogs als Führer bedienen wollen, schuldig, daran 
zu ändern und zu bessern, was sich inzwischen, auf Grund der 
neuesten Ergebnisse eigener wie fremder Forschung und Kritik, mir 
als änderungs- und verbesserungsbedürftig erwiesen hatte. Kataloge 
haben die Bestimmung, 'literarische Yorrathskammem zu sein, ans 
welchen die Kunstgeschichte zu einem guten Theil die Steine und 
den. Mörtel ihres kritisch gesicherten Aufbaues schupft. In diesem 
Sinne den Pinakothekkatalog seiner erreichbar möglichen Vollkommenheit 
entgegenzuführen, erachte ich als eine Lebensaufgabe für mich, wie 
es anderseits meine Pflicht ist, ihn »bezüglich semer Anordnong 
tmd Enreitenmg Sehritt vor Schritt in üebereinstimmnng zu erhalten 
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mit den Veränderangen und Yermehrangen , welche die Sammlmig 
selbst im Laufe der Zeit erföhrt. 

Der Text wurde Yom ersten bis zum letzten Worte einer durcb- 
greifenden sorgföltigen Kevision unterworfen und erlitt in Folge 
dessen zahlreiche, mitunter besonders erhebliche Aenderungen, die 
mehr oder weniger allen Theilen des Katalogs zugut gekommen sind, 
obgleich der Versuch, die Beschreibung der Bilder hie und da noch 
präciser zu fassen, yielleicht nicht bei Allen gleiche Billigung finden 
dürfte. In den biographischen Angaben ist Wesentliches nicht geän- 
dert oder weggelassen, dagegen manches aufgenommen, was weitere 
Anhaltspunkte für den Entwicklungsgang der Künstler bietet. Urkund- 
liche Berichtigungen oder nähere Bestimmungen ihres Geburts- oder 
Todesjahres kommen öfter Tor, wie denn auch die kunstgeschichtlichen 
und kunstkritischen Anmerkungen in und unter dem Text über Ur- 
sprung, Herkunft und weitere Schicksale der Bilder, desgleichen die 
Mittheilungen über analoge Darstellungen, Wiederholungen oder Nach- 
bildungen aus anderen Galerien nicht unansehnliche Aenderungen oder 
Bereicherungen erfahren haben. Kur hat leider in Folge unlieber 
Umstände einiges hieher Gehörige unter die »Zusätze und Berichtig- 
ungen» yerwiesen werden müssen. 

Was die für die kunstgeschichtliche Verwerthung so wichtigen 
Fragen über Echtheit und Unechtheit zweifelhafter, über die Meister- 
schaft, Schule oder Richtung unbekannter Bilder betrifft, so haben 
sie in der gegenwärtigen Auflage zum Theil Lösungen gefunden, die 
Yon den früheren wesentlich abweichen. Man kann die zweifelhafte 
Natur eines Bildes herausfühlen und doch triftige Gründe haben, 
dem Zweifel nicht sofort öffentlichen Ausdruck zu geben, wie dies 
mehrmals bei mir in den früheren Auflagen des Katalogs der Fall 
war. Ueberdies, zum blinden Nachbeter yon »Autoritäten« nicht ge- 
schaffen , bekenne ich , durch manche Zweifel mich nur mit Mühe I 
und subjectiyem Widerstreben durchgekämpft zu haben, ohne doch 
überall zu dem erwünschten positiven Ziele gelangt zu sein. Der ; 
unerbittlichen Macht der Thatsachen und der Wahrheit gegenüber 
hilft kein eigenwilliges Beharren, keine durch Gewohnheit liebgewonnene i 
Ansicht, sondern allein der freie Entschluss, lediglich die kritische 
Uebeneugung rückhaltslos walten zu lassen. Es gibt problematische 



Bilder, die einen zu wenig ausgeprägten oder durch analoge Werke 
nachweisbaren Eunstcharakter an sich tragen, am eine absolut ent- 
scheidende üeberzengnng bezüglich ihres Ursprungs zu begründen, — 
wahrhaft incommensurable Qrdssen, die für die Gonjecturalkritik 
den weitesten Spielraum gewähren, wenn man es nicht yorzieht, 
sie in die unglückliche und dehnbare Gruppe der schlechthin „Unbe- 
kannten'' einzureihen. Feststellungen aber sind da nicht am Platze, 
wo für den Aagenblick die technische oder geschichtliche Kritik nur 
Vermuthungen geben kann oder will. 

Es ist nicht meine Absicht und dieses Orts, alle oder auch nur 
die bedeutenderen Aenderungen im kritischen Theile des Katalogs 
namhaft zu machen. Sie bethätigen denk' ich , wesentliche Verbesser- 
ungen, wenn auch zum Theil nur erst in negativer Weise. Die wich- 
tigste darunter, eine alte Streitfrage lösend, betrifft den Sebastians- 
altar (Nr. 16, 17, 18). Ich habe ihn »muthmasslich« dem älteren 
Hans Holbein zurückgegeben, dem er noch anfangs der yierziger 
Jahre allgemein zugeschrieben wurde, und bin hierin ausschliesslich 
meiner selbständig gewommenen Ansicht gefolgt, wie ich sie mit 
Entschiedenheit bereits im J. 1869 Tor den Bildern mündlich gegen 
namhafte Kunstkenner, andeutungsweise in der damals erschienenen 
zweiten Auflage meines Katalogs, Anm. zu Kr. 17, durch die Bemer- 
bmg aussprach, dass die Akten über diesen Altar als noch nicht 
geschlossen zu betrachten seien. Mein »muthmasslich« ist ein Zusatz, 
der den Uebergang zur positiven Feststellung bilden soll, die nicht 
ausbleiben kann. 

Den bisher als jüngere Holbeins bezeichneten Bildnissgemälden 
(Nr. 62 und 67) habe ich ein »fraglich« vorgesetzt, weil eine ab- 
solute Gewissheit hinsichtlich des holbein'schen Ursprungs bei dem 
gegenwärtigen Zustande der Bilder nicht behauptet werden kann. 
Völlig aufgegeben ist der holbein*sche Ursprung des Bildnisses von 
97, der spanische von 858, der Turchi'sche von 477, der Correggio'sche 
von 469 und 580. Wenn die Namen des Garreno de Miranda und 
Velazquez neu an die Spitze einiger Bilder getreten sind, so haben 
wir uns doch zu hüten, letztere zu Originalen ^ machen, da sie 
Tielleicht eben nichts als Atelierwiederholungen oder Gopien sind. 
Gehört Nr. 1847 (756) dem Oerh. David an, so bekundet sich da- 
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gegen Nr. 646 (&4) als das Werk eines in der Landschaft fortgeschn' 
tenen Künstlers, der jenen in den Figaren copirte. In Bezug auf ö 
AltoYitifrage (Kr. 585) glanbe ich für den Angenblick den richtige! 
katalogischen Standpunkt eingenommen zn haben. Ganz besonder! 
erlaube ich mir aber, hier auf den bisher unbekannten figürliche: 
Monogrammisten Dom. Gaprioli, Nr. 1421, aufmerksam zu mache: 
Neu unter den Bezweifelten und Fraglichen erscheinen Dom. Feti 48^ 
Pordenone 482, Del Piombo 579 und Crabeth 13Ö5 (733) u. a. Viij 
man auch einige der Sahator Rosa's und der GaspardToussin^s, v\ 
man selbst den Watteau nicht für echt anerkennen, so habe ü 
meinerseits nichts dagegen, nur wird man den angezweifelten Bilder 
ein »nahe in der Art« keinesfalls yersagen können. Die Möglichke: 
des Jan Swart*schen Ursprungs der Johannispredigt, Nr. 744 (k. 
wird nicht unbedingt abgelehnt. Auf Seite 155 ist die Burgkmair 
Inschrift Ton der Rückseite des Schongauer'schen Bildnisses, Nr. To^ 
(146), in einer correcteren Abschrift mitgetheilt, indess nur zu U 
dauern, dass in der dritten Zeile die urkundlich Yorhauden: 
Strichelchen (") über dem des Wortes „öltem** sich nicht j 
allen Exemplaren abgedruckt haben. 

Ich freue mich, schliesslich der zu der yorliegenden Auflage do 
hinzugekommenen Nachträge gedenken zu können, unter welchen sie 
ein Hauptwerk von Wohlgemuth (die Kreuzigung, Nr. 1428), ein ebe 
solches Ton Nie. Neuchatel (weibliches Bildniss, Nr. 1424), ein vortrcf 
lieber van Goyen, Nr. 1426, ein feines Architecturstück von Jan n 
der Heyden, Nr. 1430, und zwei der vorzüglichsten Biidnisswerke ti? 
van der Helst, Nr. 1287 (695) u 1297 (705) befinden. Dies sind wal.' 
hafte Bereicherungen der Pinakothek, für deren Aufstellung wir d- 
gegenwärtigen kgl. Direktorium, das sich um die glückliche Vf: 
mehrung der Sammlung wie um die geschmackvolle Aufstellung ni: 
Regeneration der Bilder bereits die grössten Verdienste erworben hs! 
nicht dankbar genug sein können. 

IIONGHEN, 18. September 1872. 



B. Harggrftff. 



Bemerkungen 

für den Gebranch dieses Gemäldeverzeichnisses. 

1. Die Sammlang ist lokal In xwei g-rosse Abthellangren geschieden, 
ron welchen die eine in den nenn mittleren, meist (bis auf Saal YIII. and 
tX.) daroh Oberliclit erleuchteten Sälen, die andere in den nördlich daran 
kinlaafenden, darch Seitenlicht erleuchteten, dreiundzwanzig Cabineten auf- 
gestellt Ist. 

2. Der Anordnung liegt im Wesentlichen die Aufstellung nach Maler- 
•cbulen au Grunde, und es entsprechen hierin den betreflfenden Sälen dnreh- 
schnltilich die ihnen unmittelbar benachbarten Cabinete. Inswisohen haben 
in den letzten Jahren mehrfache Umstellungen der Bilder aus den Sälen in die 
Cabinete nnd umgekehrt, oder ans einem Saal in den andern, stattgefunden, 
während ähnliche nach Umständen auch in der Zukunft noch stattfinden dGrften. 

3. Um mit diesen Yeränderungen das Yerzeichniss in Einklang au 
bringen und zu erhalten, wurden sämmtliche Bilder mit durchlaufenden 
Kammern versehen, und zwar in den Cabineten und Kachträgen neben der 
früheren besonderen Nummemfolge, an welch* letztere man sich 
Torläufig so lange zu halten hat, bis die durchlaufende Numme- 
rirung auch auf den Täfelohen an den Bildrahmen zu Ende geführt sein wird. 
S. übrigens die Anmerkung zu den „Nachträgen'* auf Seite 250. 

4. Die Bezeichnungen links und rechts bei der Beschreibung der 
Bilder sind in der Regel vom Beschauer ans genommen; wo das Gegentheil 
der Fall, ist es ausdrücklich angegeben. — Die ein paar Mal Torkommende 
kbkürzong: N. m. i. d. P. bedeutet: „Nicht mehr in der Pinakothek." '- 
Durch die beigesetzten Sternehen (* ** ***) soll der mehr flüchtige Besucher 
dar Sammlung auf einzelne Bilder yon mehr oder weniger heryorragendem 
Kunst werth oder knnstgeschichtlicher Bedeutung aufmerksam gemacht, ein 
kritisch abschliessendes oder Torgreifendes Urtheil darüber Jedoch in keiner 
Weise gegeben werden. 

5. Dem Orossenmaass liegt der frühere franzSsIsche Fuss zu Grunde. 

6. Mit 1^. 3. erscheinen die Bilder aus der ehemaligen Boisser^e- 
•chen, mit 10. 9. die aus der ehemaligen fürstlich Wal 1er st ein 'sehen 
Sammlung bezeiehnet, Ton welchen jene 1827, diese 1828 durch KMiig Lud- 
wig I. erworben wurdow 



Zusätze und Berichtigungen. 

8. 24 Kr. 96 Z. 2 lies „Epigonen* statt „Eplgnoaen". 

8. 68 "St. 311. Frans Hals ist neueren Forschungen zufolge nicht in 
Hecheln, sondern in Antwerpen geboren und Ton da frühzeitig naoh 
Harlem, dem früheren Wohnsitz seiner Familie, gekommen; dort starb 
•r auch 20. Aug. 1666. Nicht unerwähnt darf bleiben, dass er sieh, 
•twa seit 1635, doroh die Bembraadt'sohe Konstwelse beeinflusst zeigt. 
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S. 63 Kr. S36. Herr 0. F. t. Llphut aus Dorpat Tersiohert« mfindUeh, yo 
diesem Bilde einen Kapf erstloh ra besitsen, nach welchem es to 
Pieter Potter gemalt seL 

S. 90 Z. 8 füge hinter „lebte** hlnxa: «Ton Anderen Bern. St roxi 1." 

S. 11*^ Nr. 579. B^ näherer Betraohtang dringen sich Zweifel aaf an de 
Echtheit der Inschrift and damit zngleich an dem Plembo*schen Ur 
sprang des Bildes, das in Composition und Charaktertypen stark an dli 
Ferraresische Schale, Dosso Dossl zumal, erinnert. 

S. 113 Nr. 582, Anmerk. Ob der Dargestellte ein Deutscher, erscheint svcei* 
felbaft. Jedenfalls yerdlent die Bezeichnung des W. HoUar'schei 
Reichs, wonach das Bildniss den renetianisohen Maler Bonamloo Bof« 
falmacco darstelle, grossere Beachtung , als im Text darauf gelegt Ist« 

S. 133 Nr. 644 Z. 1 lies „Copie nach* statt „1^ der Art des**. 

3. 133 Kr. 646 zefgt^ was die Anordnung der Qruppe, mehr noch das Jesus- 
kind in Oesichtsbildung, Stellung und Fnss- wie Armbewegung betrifft, 
eine unTerkennbar sehr nahe Verwandtschaft zu der Santa Conversa- 
zione von Ger. Darid, Kr. 1347; nur verräth bei Kr. 646 die minde^ 
naive Auffassung des Madonnencharakters und die hoher ausgebildete 
Landschaft eine andere, etwas spätere Hand. 

S. 135 Anm. Z. 1 streiche das Komma hinter Vredeman. 

S. 137 Kr. 658 Z. 2 füge bei: „dem Llesborner Meister verwandt und nahe- 
stehend.** 

S. 143 Kr. 682. Bei näherer Vergleichung ist auch die Bezeichnung „nieder- 1 
ländisoh" fOr dieses Bild eine nicht zutreffende. Wahl und Zeichnung 
der Figuren, Gesichtstypen, Costfim und Colorit Tcrweisen es vielmehr 
In eine Werkstatt, wo Melem (vgl. Kr. 670) und Bruyn lernten oder 
Arbeiteten. 

9. 174 Kr. 835. Adriaen van Ostade Ist nicht zu Lfibeck, sondern, wie aus 
den neueren Forschungen des Dr. A. van der Willigen hervorgeht, zu 
Harlem geboren. 

S. 190 Kr. 931 und 8. 191 Kr. 941. Keueren, noch nicht abgeschlossenen 
Untersuchungen zufolge wäre der Maler dieser beiden Bilder nicht der 
Thiermaler Jan le Daoq, Soh. de Potter's, sondern der G^nremaler 
J. A. Duck (bl. um 1630—50), der wohl tchweriich Schüler des Frans 
Hals, aber unter dessen oder seiner Sch&ler Einfluss gebildet war. 

S. 190 Kr. 933. Bei der unlängst mit diesem Bilde vorgenommenen Regene- 
ration kam auf dem dunklen Gründe oben rechts in scheinbar echter, 
mit Schreiberzflgen versehenen Schrift der Käme des Blumenmalers 
Kie. V. Yeerendael zum Vorschein, welcher demzufolge das sehr 
vortreffliche, nur hie und da Härten zeigende, Bild vielleicht als Sohul- 
oopie nach J. O. de Heem gemalt haben würde. 

S. 201 Kr. 1002 Z. 1 setz« ein ^angeblich* vor den Kamen Helst 

S. 216 Kr. 1094. Der urkundliche Famlliennsme dieses Künstlers scheint 
Stevaerts oder Stevers (nicht Stevens) und sein Todeijahr nicht, wie 
Bleljswijk angegeben, der 16. Mars, sondern der 26. Mai 1638 in sein. 

S. 263 Kr. 1344 Z. 2 hinter „Passion* füge hinzu : «dem Llesborner Meister 
verwandt und nahestehend.* 

8. 263 Kr. 1847 Z. 2 hinter ,1458-59* füge bei : »gest. m Bt^gf 18. Ang. 

1528.* 
8. 264 Z. 12 V. u. lies ^1509* statt „1508*. Das betreffende Bild befand sich 

bii 1785 als Altargemälde in der Kirche der Carmeliterinnen zu Brügge. 



Saal der Stifter. 



I. Ln Friese unter dem Hauptgesims folgende, nach 
I. V. Schwanthaler's Entwürfen von E. Mayer aus- 
efahrte Belief darstellungen aus der bayerischen Geschichte : 

1) Der zum bayer. Herzoge gewählte Agilolfinger Garibald L 
ermählt sich mit der frankischen Konigswittwe Woitorada (Walt- 
ada), 654. 

2) Die EinfOhrnng geschriebener Gesetze unter Garibald IL, 630. 

3) Luitpold's Tod gegen die Ungarn bei Pressburg, 907, 

4) Arnulf weist die anmassenden Forderungen der ungarischen 
Gesandten zurück, 91L 

5) Gründung Münchens durch Heinrich den Löwen, 1158(1156). 

6) Otto L von Witteisbach durch Kaiser Friedrich L mit Bayern 
elehnt, 1180. 

7) Kaiser Ludwig der Bayer vertraut für die Zeit seiner Ab- 
resenbeit seinem gefangenen Gegner, Friedrich dem Schönen von 
festerreich, Land, Kronf, Gemahlin und Kinder an, 1325. 

8) Ludwig der Reiche von Landshut nach dem Siege bei Giengen 
ber das Reichsheer, 19. Juli 1462. 

9) Albrecht V., der Grossmüthige, als Beförderer der Künste 
nd Wissenschaften, 1560. 

10) Wilhelm V., der Fromme, als Vater der Armen, 1579. 

11) Maximilian I. auf der Reiohsversammlung zu Regensbnrg 
>n Kaiser Ferdinand II. mit der Kurwürde belehnt, 1623. 

12) Ma x im i lian Emanuel schliesst mit den Türken Frieden zu 

«igrad, leea 

18) M aximi l i an Joseph setzt sich selbst die Kdnigskrone auf, 
Januar 1806. 

14) König Ludwig L legt den Grundstein zur WaUiall«, 
b. Oktober 183a 

1 



2 Baal der Stifter. 

n. An den Wänden die sechs lebensgrossen Oelbil 
nisse derjenigen Segenten ans dem knrpfalzbayeriscb^ 
Hanse, /welche sich Yorzngsweise um die Gründung od 
Tennehmng der Gemaldesammlnng verdient gemacht habe: 

a. An der Wand, dem Eingang gegenüber: 

1) EnrfttrBt Johann Wilhelm Ton der Pfalz (1690— ITli 
Stifter der ehemaligen Düsseldorfer G-alerie. — l^aoh dem Origii 
des. Adr. y. d« "Wettt (Kr. 1070, C. XYI. 478) 18S5 yon J. Bicht 
im Grossen ausgeführt. — Leinw., T T* hoch, 5' &* breit. 

2) Kurfürst Hazimilian Emanuel von Bayern (1679 
1726), Stifter der Gemäldegalerie (zu Schieissheim. — Gem. 
Martin Maingaud l703. — Leinw., T T h», 6' 6" br. 

b. An der Wand der Eingangsthüre: 

3) Kurfürst Hazimilian L [von Bayern (1597—1651), Stif 
der Gemäldegalerie in der Ton ihm zu Miunchen erbauten Beside 
— Gem. von Nie. Prugger. — Leinw., 8' 6" h., 5' 11" br. 

4) Kurfürst Karl Theodor yon der Pfalz u. Bayern (1 
bis 1799), Hauptstifter der Galerie zu Hannheim. Auf dem Tisi 
Kurhut und Kaiserkrone. — Bez.: Pompeo de Batoni ad tIti 
pinxit Eomae MDCCLXXV. — Leinw., 8* 3" h., 5' 9" 3'" br. 

e. An der Wand, den Fenstern gegenüber: 

5) Haximilian Joseph, Kurfürst 1799, als Haximiliai 
, Konig yon Bayern 1806—1825, Hess den Plan zu der Pinakoti 

durch den k. Hofbau-Intendan^fn Leo y. ^Klenze entwerfen, 
dem Tische Künigskrone und Soepter. — Bez.: J. Stieler B 
Leinw,, 7' T h., 5' 6" br. 

.6) Ludwig L, König yon Bayern (1825—1867), legte 
7* April 1826 den Grundstein zu der Pinakothek und bereich^ 
sie namentU(Dh dweh den Erwerb der Boisser^^schen und f&rs:. 
Wallerstein*8chen Banmlungen* — Bez.: J. Stieler 1826. — Leis 
r T h., ö* 6" br. 
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Erste Abtheilung. 

Beschreibung der Gemälde, welche in den nem 
grossen Sälen aufgestellt sind* 

Erster Saal. 

EntbSlt grSsstentheils Werke der oberdeutschen Selialen, deg- 
gleiehen you einzelnen niederländisehen Meistern ans dem 

15. nnd 16. Jalirliandert. 

An der Decke Tier Relief darstellon^en aae der Geschichte und 8a; e 
der altniederlindisehen Malerschnle, in Oyp« modelllrt von L. Sohaller: 
1) Jan yaa Eyok malt seinen Bruder Hubert als heiligen Lucas yor der Ma- 
donn«; 2) seist durch seine Arbeiten den Konig Ben 4 yon Neapel in Er- 
luanen; 3) unterrichtet den K6nig yon ITeapel im Malen und 4) malt die 
Btiftnng des Ordens yom goldenen Yliess durch Philipp den Guten yon Bnrgund. 

•1. Dürer, Albrecht, geb. zu Kümberg 21. Mai 1471, 
^est. ebenda am 6. April 1528, Seh. seines Täters in 
der Groldschmiedekunst, dann (1486—89) des Mich. Wohl- 
gemuth in der Malerei. 

Der nfimbergisohe Patrizier Stephan Baumgärtner, als gehar- 
nischter Bitter im rothen Wappenzeuge mitSpiess und Sohild neben 
beinern Pferde stehend. (Yon der Tradition auf den heil. Qeorg 
gedeutet und in der lithograph. Abbildung irrig für das BUdniss 
ies Franz y« Siokingen angegeben.) — Holz, 4' W h., %' &*&" br. 

Bechtet Flfigelbild zu dem yon der Familie Banmgärtner (Panmgartner) 
in die JQ^he des ehemaligen St. KatharinenUosters zu Nürnberg gestifteten 
Kltanreritos, dessen JCiUelbUd und Unker Flfigel unter Kr. 2 «nd 3 aufigesteUt 
Und. 8immtl|che drei Bilder wurden 1612 yon der Stadt Kfirnberg dem da- 
maligen Heraog, spitem Knrffirsten Maximilian yon Bayern fOr dessen Knnst- 
knmmer abgetreten. — Beehts angestflekt ; das hier beflndUehe Monogramm 
nicht TOB DVrer's Hsad» 



4 Ente Abtheilnng. Enter Baal« 

•2. Dürer, AlbrecM. — Die Geburt Chriati. Maria un: 
Joseph knieen yor dem von fünf Engeln umgebenen Jesoskiade. Iir 
Hintergrande -wird die Ghebnrt des Heilands den Hirten dnrch de: 
Engel verkündet. — An dem Holzpfeiler in der Mitte des Bilden 
Dürer^s Monogramm. — Halblebensgr. Fig». — ' Holz, 4f IQf* h., 4' br 

Hittelbild sa Kr. 1 und 3. Der farbig aqaarellirte Originalentwurf it< 
in der Handzeichnangssammlnng des Britisohen Haseams, und eine in allen 
wesentlichen Stüoken darchaas ahnliolie Composition, zu einem Altarwerk' 
der Memlino*8ohen Schale gehörend, ist im Wallraflannm sa Köln. (Nr. U7 

•3. Dürer, Albrecht. — Der nUmbergische Patrizier Luc^ 
Baumgärtner im Eisenpanzer und rothem Wappenrook, mit Spiej 
und Schwert yor seinem Pferde stehend. (Von der Tradition ai 
8t. Eostachius gedeutet und in der litbograph. Abbildung irrig fü 
das Bildniss des Ulrich yon Hütten angegeben. — Holz, 4' 10" ^ 
2f 8" 6'" br. 

Linkes FlügelbUd zu Nr. 2. Das auf dem angestückten Theil des £: 
des befindliche Monogramm ist nicht yon D&rer*s Hand. 

3. Marinns (Seenw) van Roymerswalen, auch gen 
Marinns de Zälande, scheint sich einige Zeit in Midde. 
borg aufgehalten zn haben, Nachahmer des Quentin uii 
JanMetsys. Seine datirten Bilder reichen von 1521 — 154h 
er scheint aber noch 1567, wenigstens 1560 gelebt zi 
haben, wenn der Maryn de Zeen (Marin de Zirics^e) d»: 
Lodovico Gnicciardini (Descrittione di tntti i Paesi Bassi et 
Anyersa, 1567) mit unserem Künstler identisch ist» 

Ein Gf'ldweohsler oder Wucherer, der Münzen zählt und wä: 
mit seiner Frau* — Bez.: Boymerswalen ~ Marinas me fec: 
a» sa - HobB, 2' 1" 4'** h., 3* 2" br. 

5. Holbein, Hans, der Aeltere, geb. zn Ang^bu: 
angebl. nm 1460, doch wahrsch. mehrere Jahre später, gc ' 
ebenda 1524, Seh. des Thoman Burgkmair (?), weit ' 
gebildet, wie es scheint, nnter dem Einflnss der Mal 
Schonganer'schen nnd niederrheinischen Kunst. 

Christas am Oelberge, im Hintergrande naht der Yerru*. 
mü seiner Schaar. - Holz, 4' 4" &" h., ^ 7" 6'" br. 
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Dies Oemilde bildete nebst den Kammern 6, 8, 9, 14» 15, 19, 20, 4t, 

2, 47, 48, 53, 54, 59, 60, drei weiteren in Anirsbnrsr (Kreusi^ng, Kreiu- 
bnahme und Orablegnng) und 9 Tafeln mit Martyrien der Apostel (3 in 
ichleissheim, 4 in der Horitzkapelle und 2 auf der Barg la Kflmberg) die 
r Flügel des ehemaligen Hochaltars in der Klosterkirehe ni Eaisheim, der 
S02 im Anflrage des dortigen Abtes Georg gefertigt und aofgestellt ward». 
>ie Darstellangen aas dem Leben and Leiden des Herrn schmüokten die 
LoBsenseiten, die aas dem Leben der Maria die Innenseiten der beweglichen 
Jtarilttgel. Sammtllehe Tafeln kamen 1803 zar k. Staatssammlong in Sehleiss- 
eim and Ton da in die Pinakothek. 

6. Holbein, Hans der Aeltere. — Mariens erster Tem- 
lelgang. Joachim nnd Anna weihen ihre Toobter dem Dienste des 
lerm. — 8» Anm. z. Nr. 5. — Holz, 6' 6" 6"' h., 2' 6" 3'" br. 

7. Schaffner, Martin, urknndlicli zwischen 1508 nnd 
1535 in Ulm thätig, gest. ebenda wahrsch. 1541, steht 
iurch Schühlein, dessen Schüler er vielleicht war, in künst- 
lerischer Beziehung zu Schongauer und Zeitblom und yerräth 
in seinen späteren Bildern das Studium italienischer Meister. 

Der englische Grass. Im Hintergrande ein Engel beschäftigt, 
das Bett der heil. Jangfraa zoreohtzolegen. — Bez. 1523. — Bfiok- 
Beite: Maria mit vier andern heil. Fraaen, zu dem Ahsohiede des 
Heilands gehörend, dessen andere Hälfte auf der Bfickseite ron 
ür. 36 dargestellt ist. — Holz, 9* 6" h., 4' 11" br. 

Die anter Nr. 7, 21, 25 and 36 aafgestellten Gemälde bildeten arsprOng' 
lieh die Orgelthürblätter in der Prälatar Weddenhaasen bei Ulm. Sie standen 
dort eine lange Reihe Ton Jahren [im Kreazgange, dem Terbleiohenden Ein- 
fluss der Witterung preisgegeben, warden 1778 in das Klosterarchir zur Aof- 
bewahnmg gebracht and kamen im J. 1803 nach Schieissheim. 

8. Holbein, Hans, der Aeltere. — Die aeisseiang Christi. 

- 8. Anm. zu Nr. 5. — Holz, 5' 6" 6'" h., %' 6" 6'" br. 

9. Holbein, Hans der Aeltere. — Die Geburt Christi. — 

3, Anm. zu Nr. 5. — Holz, 6' 6" 3'" h., %' 6" 6'" br. 

10. Hemessen (Hemsen), Jan van, geb. um 1500 
wahrsch. in dem Dorfe Hemixen (Hemissen) bei Antwerpen; 
Mitgl. der dort. St. Lucasgilde seit 1537, gest. vor 1566; 
wenn nicht Seh., doch Nachahmer des Quentin Metsys. 
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St. Christoph, yon grotesken, schreckhaften nnid yeriahrerischer 
Gestalten nmringt, tr&gt das Jesuskind auf seinen Schultern darci: 
den Strom; der Eremit leuchtet ihm mit seiner Laterne« — Holz, 
4' 4" h., 5' 6" 6'" br. 

11« SohüMeill, Hans (bez. „hansse schüchlin maier ' 
auf dem Tiefenbronner Altar), Schwiegervater des Zeitblom. 
blübte in Ulm von 1468 — 1502; gest. ebenda wahrsch. 
bald nach 1502, scheint seine Ausbildung, durch M* Schon- 
gauer, von der Kunst des alt. Eogier van der Weyden 
erhalten zu haben. 

Tsidor und Susanna mit ihren zwei Eindem. ITnten steht ic 
gothischer Minuskel: „Ton Tsathar vnd Susanne Ist gpom hyamerii 
vnd anna." — Holz u. Goldgr., 2' 5" h., 1' 8" 6'" hr. — 10. 3. 

Nr. 11 and 13, dann Kr. 626 und 1346 (auch 737?) sind Theile ein^ 
Altars, dessen Bilder die Sippschaft Christi darstellten. Ein anderer (Aoiu 
nnd Cleophas) befindet sich in Schieissheim, sechs breitere sind in der Moritz- 
kapeUe xn Nürnberg unter Nr. 59, 63, 63, 66, 111 und 115 anfgesteUfc. 

13. Entfernt in der Art Hans Holbein's des Jün 

fferen. — Blldnlss des Markgrafen Christoph t. Baden. — Leinw., 
2' 4" h., 1' 6" br. 

13. Scinhlein, Hans. — Der hl. Servatius im bischöf- 
lichen Ornat. Dabei die Verse: 

Zu lüttich den glaben leret ich 
Servacius. do yr&rS man mich 
mit Holzschüchen zetod auff der fart 
Zu Mastrio ich begraben wardt. 
S. Nr. 11. — Holz und Goldgrund, 2' 5" h., 1' 8" 6'" br. — «. l 

14. Holbein, Hans, der Aelt. — Die Beschneidung Chrlsci. 
Links die kleine knieende Figur des Stifters Georg, Abtes zu Kai- 
ßersheim. — S. Anm. zu Nr. 5. — Holz, 5' 6" 3'" h., 2' 6" br. 

15. Holbein, der Aelt. — Die Domenkronung und Ver- 
spottung Christi. — S. Anm. zu Nr. 6. — Holz, 4f 4" h., 2' T &" br. 

••16. (Mnthmasslicb) Holbein, Hans, der Aeltere. - 

Die hl. Barbara. — Rückseite: Der Engel der Verkündigung.^ 
Flügelbfld zu Nr. 17. - Hohe, 4' 8" h., 1' 6" br. 
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Kr. 16 imd 18 gehSran mit ihrtm MltteliÜlok, Kr. 17, lu einem Fltftl- 
ilier, der sieh fraher in der Jesoitenkirohe zu Aogsbarg befand. Mebr nie 
rvelfelhaft iet es, ob die Stelle der Klosterannnlen xn St Katbarlnen in Au|rf- 
burgp: „Item Sw. (Sohwester) Ma^rdalena imhoff bat hergeben an S. Sebastian 
den Keyen zu dem beil. Kreiz auf dem Altar 3 Gulden. Und die lay Schwes- 
tern 2 f., sonill (soTiel) ist dasfselb büdt gestandten oder zu teatsoh dass e« 
Kost haU* anf unsere Tafeln und nieht Tielmehr auf eine in Holz geschnitzte 
Sebastiansfigor zu beziehen seL Weder f9r die Autorschaft des j3ng. Hans 
Qolbein. noch für die Zeit der Entstehung dieses Altars (1515 ?) liegen sichere 
inhaltspunkte Tor; die künstlerische u. historische Kritik zwingt uns, sie dem 
llteren Hans Holbein zurückzugeben, der sich mSglicherweise bei deren Aus- 
üihrung der EUlfe seines talentTolIen Sohnes und Schülers bedient hat. 
Waagen fSsnd die leicht angetuschte Federzeichnung zu dem Mittelbilde in 
der Handzeichnungssammlung der G-alerie der üfftzien zu Florenz. Auf die 
neueste überaus kühne Hypothese, dass Sigmund Holbein der Urheber dieses 
Altarwerkes sein könne, soll hier nur aufmerksam gemacht werden. 

••!?• (Muthm.) Holbein, H., d. Aelt — Das Martyrium 
des hl. Sebastian« Der Heilige, an einen Feigenbanm gebunden, 
wird in Gegenwart mehrerer Zuschauer und des Richters yon Bogen- 
and Armbrustschützen mit Pfeilen durobsobossen. lüttelbild zu 'Sr, 16 
und 18. — Holz, 4/ 9" h., 3' 3" 6'" br. 

••18. (Muthm.) Holbein, H., d.A. — Die W. EUsabetb von 
Thüringen, Kranken und Armen Speise und Trank reichend. — Bück- 
seite: Die Maria der Yerkündigung. — Zweites Flügelbild zu Kr. 17. 

- Holz, 4f 8" b., V 6" &" br. 

19. Holbein, Hans, der Aeltere. — Der Tod Mariens. 

- S. Anm. zu Nr. 5. — Holz, 5' 6" b., JJ' 6" 6"' br. 

20. Holbein, Hans, der Aeltere. — Die Auferstehung 

Christi. — Die beiden Siegel, mit welchen das Deokelgrab yerschlossen 
ist, zeigen die Buchstaben I (lohann oder Inrentor?) und H (Hol- 
bein). - S. Anm. zu Nr. 5. - Holz, 4' 2" 3"' b., 2' 5" 6'" br. 

21. Schaffner, Martin. — Die Darstellung des Kindes 
im Tempel. — Bez.: 1524. — 8. Nr. 7. — Holz, 9' 3" b., 4' IV br. 

22. Wohlgemnth, Michael, geb. 1434 in Nürnberg, 
gest. ebenda 30. Noy. 1519, wahrscheinlich Schüler seines 

Vaters Albrecht W., arbeitete als Geselle bei berühmten, 
wohl hauptsächlich flandrischen Meistern des Auslands. 
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Christi Gebet am Oelberge. Im Hintergründe naht sich dar< 
die Gartenpforte der Yerräther mit seiner Schaar. — Rfickseit^ 
Auf danklem Grunde der Erzengel Michael, den Drachen mit dd 
Schwerte erschlagend. — Holz, 5' 4" 6'" h., 3' 4" 6'" br. . | , 

Diese Tafel gehorte mit Kr. 27, 34 and 39 sa einem Altar Tom J. 1^^ i 
der sich früher in der St. Trinitatiskirohe za Hof in Franken befand. 8. 5r. h 

23. Schenfelin (Scheyfelin, Schaeufelein), Hans, geb. 
zu Nürnberg, wahrsch. noch vor 1490, seit 1515 in Nord- 
lingen, gest. daselbst 1539 (März 1540?), Scb. des AI- 
brecht Dürer. 

Der Tod Marions. — Rfickseite: Christas an dem Krem in 
die Hohe gerichtet ; Maria mit dem Schwerte im Herzen and Johan- 
nes dabei stehend. — Holz, 4' h., 3' 2" br. — W, S* 

Za diesem Bilde gehören noch Kr. 24, 28, 33, 37, 38, aasserdem in <i< 
Moritskapelle za Kfimberg das Begräbniss der hli Jangfrao, Petras ans de 
Oefangniss befreit and St. Hieronymas Tor dem Cracifix betend ; desgleiohrr 1 
anf der dortigen Bnig: St. Onuphrios empfangt Ton einem Engel dieHosti. ', 
SSmmtliche Bilder dieser Folge stammen aus der Waller8tein*8chen Ssmii! 
long, haben gleiche Grosse and sind auf den Rückseiten bemalt. j 

24. Schenfelin, Hans. — Die sterbende Maria empfang > 
von einem Engel die Palme als Zeichen des Sieges über das Irdische j 
Die Apostel stehen um die Halle versammelt. — Bfiokseitej 
Christas niedergesnnken, ohne das Ereaz, wird an den Haaren an. ' 
mit Stricken emporgezogen. Maria and Johannes dabei, wie ai-- 
Nr. 23. - Holz, 4' h., 3' 2" br. - 10. 3. 

25. Schaff ner, Martin. — DleAasgiessangdeshL Geistes. - 
Bez. mit dem Monogramm des Künstlers: S in M verschlangen. - 
Holz, 9' 3" h., 4' 11" br. 

26. Prew (Pren, Brew, Bren, Brey), Georg, wa- 
nm 1538 in Augsburg tbätig. Im 2. Zunftbucb der Male- 
von Augsburg unter dem J. 1536 als Jörg Brye auf- 
gefabrt, wahrscb. Seh. des Hans Burgkmair. 

Der Sieg Scipio's des Afrikaners über das Heer Hannibals br 
Zama, unweit Karthagers, im Kostüm der Zeit des KÜnstlon 
Rechts die Homer; im Yordergmnde, dem Beschauer den Rüokr 
zuwendend, Scipio Afrioanus zu Pferde, links oben im Mittelgrund 
Hannibal mit der rothen Wimpelfahne. — Holz, 5' h«, 3' 9" br. 
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JqjJ Bez6iolinet (rechts unten anf einer Steinplatte) : lOBG PBEW; Tom a«f 
..im Felsstüok das Monogramm des Künstlers : ein gothisirtes, oben duroh- 
iBztee b (Brew) zwischen |l und $ (wahrsoh. Abkürziing für AugostanaS), 
' .4 auf einem kleinen Oesimscippns daneben das herzogl. bayer. Wappen mit 
den Buchstaben H W darüber, die o. Zw. den Herzog Wilhelm IT. bezeichnen, 
anf dessen Bestellung dies Bild gleich den ähnlichen Schlachte nbildem von 
Feselen und Altdorfer, also wahrsch. zwischen 1539 — 1533, gemalt wurde. 

27. WolÜgemuth, Michael. — .Die Kreuzigung CJhristi 
mit Maria und Johannes nebst Tier andern Frauen und Petrus. — 
Rückseite: Der englische Gruss. — S.Nr. 23. — Holz, 5'4"6'"li., 
3' 4" 6" br. 

28. Scheufelin, Hans. — Die Krönung Mariens. — 
Rückseite: Christus niedergefallen, ohne das Kreuz, wird unter 
Stockschlägen mit Stricken emporgezogen; Maria und Johannes 
dabei. — Holz, 4' h., 3' 2" br. — «H. 3. 

29. Maris, Pierre des, wahrscheinlich ein Maler ans 
dem französischen Flandern, arbeitet um 1517 verrnnth- 
lich am Niederrhein. Eyck'sche Schule, dritte Generation, 
mit unverkennbaren Spuren eines fremdartigen, nicht- 
deutschen Elements. 

Der hl. Mauritius, an der Spitze der thebaischen Legion, welche 
die Reichsfahne mit sich führt, weigert sich, dem Götzen zu opfern. 
— Rechter Flfigel zu Nr. 30. — Rückseite: (Von schwächerer Hand) 
Die hL Dreifaltigkeit. — Holz u. Goldgr., 4' 1" h., 3' 4" 6'" br. — >. S. 

Kr. 29, 30 und 31 bildeten ehemals den Hochaltar der Pfarrkirche iv 
8t KaariUiu in Köln. 

30. Haräs, Pierre des. — DieKreuzigung Christi. — Reich 
componirtes Mittelbild zu Nr. 29 und 31. — Bez. (in Goldschrift am 
grünen Gewände einer der hl. Frauen, welche Marien unterstützen): 
DES MARES PIERE 1517. — Holz u. Goldgr., 4' 1" h., 6' 9" br. — ». S. 

81. Mards, Pierre des. — Die Enthauptung des auf 
seinem Purpurmantel knieenden hl. Mauritius. — Linkes Flügelbild 
ZQ Nr 90. — Rückseite: Maria als Himmelskönigin mit dem auf 
ihrem Bohoosse stehenden Jesuskinde auf dem Halbmonde thronend. — 
Holz o. Goldgr., 4' 1" h., 3* 4" 6"' br. - >. S. 

l** 
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32. Niederrheinisclier (kölnischer?) Meister, unter 

dem Einfluss Quentin Metsys' scher Kunstweise , mit Er 
innerungen aus Bildern des Stephan Lochner; Zeit m 
1480—1500. 

Die Besohneidang Christi, im Tempel Ton dem Hohenpriester 
Tollzogen. Durch die Fensteröffnungen im Hintergrande sieht mai 
einerseits die Anbetung der Hirten, andrerseits die der Eonigfr 
Vom knieen der Donator und die Donatrix an ihren Betpulten. " 
Holz, 3 2" h., 6' 3" 6'" br. - >. 3. 

Ist das Mittelbild eines Altarwerkes aas der St Colambakirohe zn Eöli, 
zu welchem Kr. 637 u. 648 (45 n. 56 im Gab. lY), als Fiu^elbilder gehören 

83. Schenfelin, Hans. — Christus am Ufer des Meer« 
rettet den Apostel Petrus aus den Fluthen« — Bückseite: Di* 
Dornenkronung und Verspottung Christi. — S. Nr. 23. — Holz, 4' h 
8' 2" br. ~ 10. 3. 

34. Wohlgemnth, Michael. — Die Kreuzabnahme. - 
Rückseite: Die Geburt Christi auf Goldgrund. — ß. Nr. 22. - 
Holz, 5' 4" 6'" h., 3' 4" 6'" br. 

35. Feselen, Melchior, wahrsch. aus Passau ge- 
bürtig, in seiner kunstler. Thätigkeit durch Bilder von 
1522, 1529 und 1538 nachgewiesen, gest. 10. April 1533 
und begraben in der obern Franziskanerkirche zu Ingolstadt. 

Die Stadt Alexia (jetzt ein Dorf in der Landschaft Auxois in 
Burgund), welche die Manubier besetzt hatten, wird von Julias Casai 
belagert und erobert. Die Cäsarianischen Truppen führen den kai 
serliohen Reichsadler, die gallischen die drei Lilien im blauen FeldOi 
— Bez. : 1533. MF. — Holz, 5' h., 3' 9" br. 

Mit der Aufschrift : 

Qnanta Strage Tirüm sablimls Alexia cessit, 

Cesareis Aqailis Picta Tabella notat. 
Im J. 1800 nach Paris entf&hrt, 1815 Frieder zurück. 

*36. Schaffner, Martin. — Der Tod Harleni. — Bei 
1524. — Bfickseite: Christus mit den Aposteln; zweite Hälfte dei 
Abschieds Christi. — 8. Nr. 7. — Holz, & 3" h., 4' 11" br. 
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87* Soheufelin, Hans. — Christas, dornongekront und 
im Parpnrmantel yor dem Yolke ausgestellt. — Rückseite: Bei 
einer gothiseheii Dorfkirohe Torriohtet St Petras an mehreren Todten 
das Wunder der Erweokung. — Holz, 4' h^ 3* 2" br* — 10. S. 

38. Sdienfelin, Hans. — Christus am Kreuze mit Mari«, 
Johannes und Magdalena. Links Eriegskneohte. — Rückseite, 
anf Goldgr.: Petrus nach unten an*8 Kreuz gebunden; im Hinter- 
irrunde Petri Abschied Ton Paulus. — Holz, 4* h., 3' 2" br. — 10 3. 

39. Wohlgemntll, Michael. — Die Auferstehung Christi. 

— Rückseite: St. Bartholomäus und St. Jaoobus Tor einem Tep- 
pich stehend. Darüber in gothiteher Schrift: ^^sadi cl^ri^t gebsrt 
MCCCCLXV iar ist ii$ wttik Btsatft würt«." — Holz, & T &" h., 
3' 4'' &" br. 

40. Wagner, Hans, gen. Hans von Kulmbacb, geb. 
zu Kulmbach in Franken um 1490, gest. in Nürnberg 
um 1545, „Lehrjung" des Jakob Walch in Nürnberg, 
dann Seh., Gehilfe und Nachahmer Albr. Dürer^s. 

Ein Helliger (Joachim ?) mit Stab und Lorbeerzweig in der Hand. 

— (Vom Jahrel523 P) — S. Nr,46 - Holz u. Goldgr., 4' 10" h., 1'8" 6'" br. 

•41. Holbein, Hans d. Aeltere. — Der engUsche Grass. 

— Bez. (an dem Krug mit Maiglöckchen und Lilien) : HAN17S HOL- 
BON (sie!) - 8. Nr. 6. - Holz 4' 4" 6"' h., 2' T &'* br. 

42. Holbein, Hans d. Aeltere. — Die Gefangennehmung 
Curisti, der dem Malchus das Ohr wieder anheilt. — S. Kr. 5. — 
Holz, 6' 6" 6"' h., 2' 6'' 6''' br. 

43. Wagner, gen. Hans y. Kulmbach. — Gemälde in 

zwei jLbtheilungen. Oben: Die Anbetung der hl* drei Eonige. Unten: 
Die Sendung des hl. Geistes. — Holz u. Goldgr., 7' 6" h., 3' 9" 6'" br. 

Kr. 43 und 58 sind Fragmente einea ans Nfimberg stamnenden Altar- 
werka«, anf der Biickseite bemalt (kaum noch kenntlich ; — Tod der Maria ?). 
rnter den Apostehi in Kr. 4ß ist Markos ans dem Yierapostelbflde Dürer*s 
entlehnt, demzufolge das Wagner'sche Bild nach 1520 gemalt sein dürfte. 

44. Marinus (Seeuw) van Roymerswalen. — Ein 

Sachwalter (AdTokat) in seiner Geschftftsstube, mit einer kaiserlichen 
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Urkunde (in hoUftndisdher Sprache), über deren Inhalt er einen 
Bauer zu belehren Boheint. — Holz, 3' 2" 6'" h,, 3* 8" 6'" br. 

Di6 TÖIIisr deatlloli6 Inschrift linki mm nnt^m Bande des Bildes: Vl- 
Zin9 inT feeit a** 1542, hatte frfiher Anlass aar Annahme eines Malen 
„Maxing*' gegeben, der gar nicht exlstirt Die Sohriftzuge wie der fesammto 
Ennstoharakter des Bildes lassen darfiber keinen Zweifel, dass es Ton dem 
nftmliohen Meister herrfihrt, wie 1fr. 4. 

\ *45. Horebout, Geraert, geb. wahrscb. zu Gent zwi- 
schen 1475 — 1480, bereits 1496 und 1504 als Miniatur- 
maler daselbst thätig, von 1516—1521 für die Statthalterin 
Margaretha von Oesterreich in Brüssel yielbeschäftigt, trat 
bald nach 1521 in die Dienste des Königs Heinrich Ym. 
von England, wo er 1533 sicher noch am Leben war. 
Später Ausläofer der Eyck'schen Schule in Memlinc's 
Bichtang. 

Die Anbetung der hL drei Konige. Unter einer Palaatruine 
sitzt Maria mit dem Kinde, das auf die es knieend yerehrenden 
Könige mit ihrem Gefolge deutet. Ein Hirt steht in*s Fenster ge- 
lehnt, Joseph zur Linken Harlans, über welcher zwei Engel schwebeo. 
Im Hintergrunde die Strasse einer Stadt mit Reitern. Halblebensgr. 
Figg. - Holz, 3' 10" h., 5' 1" 3'" br. 

Yon dem k. Oeneralüentenant Grafen t. Bechberg im J. 1816 erworbes- 

— Früher dem Jan Tan Eyek, jetzt mit grosser Wahrseheinliehkeit dem Hör«- 
boot ngeschrleben, auf den ein, dieselbe Composition, nor Terkfirst nnd Ii 
Boh&rferer Zeiohnang, darstellendes Miniatnrbild des ber. Codex Grimani U 
der St Marcasbibliothek zo Yenedig zarfickgef&hrt wird. Eine nur wenif 
Teränderte alte Copie unseres Bildes befindet sich im k. Moseom an Berlia 
(Kr. 546), eine andere. Jedoch stark Terftnderte, nnter Ejek*s Ifamen, im t 
belg. Moseom so Brfissel. 

46. Wagner, gen. Hans y. Knlmbach. — Der heil 

Zaoharias mit der Qeberde des Spreohens« Gegenstück zu Kr. 40. - 
Holz und Goldgrund, 4' 10" 3'" h., V &' 6"' br. 

47. Holbeln, Hans, d. Aeltere. — Maria HeimsaohuD|. 

- B. Nr. 5. - Hohe, 4' 2" T" h., V &' 4"' br. 

48. Holbfiin, Hans, d. Aeltere. — Christas wird Tor Pilr 
tMM gefllhrtL - S. Nr. 6. — Holz, 6' 6" &" h,, «• 6" 0"' br. 
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49. Holbein, Sigmund, geb. zu Augsburg um 1470, 
gest. kurz vor dem 18. Nov. 1540 zu Bern, von flandri- 
scher Kunst beeinflusst ; seinem Bruder, Hans Holbein dem 
Aelt., in der Kunst nahe stehend. 

Maria kniet in Yerehrung vor dem neugeborenen Kinde, das 
ein EDgel liebkost. Hinter Maria steht Joseph mit brennender Laterne. 
Zwei Hirten knieen am Eingang der Hütte. Draussen auf dem Felde 
die Yerkündignng an die Hirten. — 8. Nr. 49a. — Holz n. Goldgr., 
in Tempera (?), 5' 3'' 6"' h., 2' 1" br. — W. 3. 

Bückseite: St. Katharina und St. Barbara, Yon einem Engel 
gekrönt. Unten ein Wappenschild mit einem Monogramm 7 



in -welchem sich die drei Buchstaben 8 H (liegend) I als Bezeichnung 
Ton„Sigmnnd Holbein Inyentor** ohne willkürliche Deutung leicht er- 
kennen lassen. Sigmund H. liebte es, seinen Namen oder die Initialen 
desselben auf seinen Bildern durch irgend eine Wunderlichkeit in 
der Stellung der Buchstaben zu markireo. Obige Tafelbilder, kunst- 
historisch mehr als künstlerisch bedeutsam, sind stark in der Farbe 
Terbliohen. Sie gehören ohne Zweifel zu Sigmund^s frühesten, noch 
unter den Nachwirkungen des flandrischen Einflusses im Geiste sei- 
nes Bruders entstandenen Arbeiten, wie er selbst zu den Künstlern, 
die sich erst nach schweren Kämpfen und unTollkommenen Yer- 
suchen zu selbstständigerer Entwicklung emporschwangen. 

49a. Holbein, Sigmund. — Die Opferung der hl. drei 
Konige. Dem auf dem 8choosse Mariens sitzenden Jesuskinde reicht 
der älteste König ein mit Goldstücken gefülltes Kästchen knieend 
dar. Seitenstück zu Nr. 49. ~- Bückseite (sehr beschädigt): St 
Margareth und St. Ursula, Ton einem Engel gekrönt. — Holz und 
Goldgrund, in Tempera (?), 5' 3" 6'" h., 2' 1" br. — W. $. 

50. Hüelich (später Mielich), Hans, geb. zu München 
1515, gest daselbst 1572, gebildet unter dem Einfluss 
der italienischen Kunst 

Bildniss eines Mannes (des Patriziers Liegsalz ?) in der schwar- 
zen, mit Pelz ausgeschlagenen Sohaube. — Monogrammirt (M un- 
terhalb des Querstrichs im H) mit der Jahrzahl 154D. — 8. Nr. GSL 
- Holz, 2' 6" h., V U" br. 

51. (Angeblich) Därer, Albrecht. — Männliches BUd- 

nlM. — Auf Leinw. in Wasserfurben gemalt, 9f l" 4f" h., V T 8"' br. 
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Brinn«rt In AnffaMiing and Zeiohnang> an di« Durer^soben Bildnixit 
itinH Taten und Lehrers and hat mit dem Porträt des Jakob Fngger rot 
K. T. Kalmbaoh in Berlin entfernte Aehnlichkeit. Eine spatere Insehrifk »il 
der Rflokseite des Bildes ^bt Albreoht Därer als Urheber desselben t». 
Dasielbe Bildniss findet sich , kräftig and warm in Oel aof Holz ansgeßbit 
und mit der Jahriahl MDXX. bezeichnet , in der Gemaldesanunlnng d« 
Grafen ton TSrring-Jettenbaoh-Oattenzell zu München. 

62. HUelicll (Mielich) Hans. — Bildnias einer Frai 
in lohwftrier Kleidung. Beisohrift: „Do man 1540 zalt Do wart ich 
87 lar alt." - Seltenstüok za Nr. 50. - Holz, %' 6" h., 1' U" bJ. 

68. Holbein, Hans, d. Aeltere. — Christus wird nacb 
der Ooisielung dem Volke gezeigt. — Bez.: Depictnm perJo* 
hanem Ilolbain Angustensem 1502. — 8. Nr. 5. — Holi, 
5' 6'' 6"' h., 2' 6" 6"' br. 

*64. Holbein, Hans, d. Aeltere. — Die Anbetung der 

hl. drei Könige. — 8. Nr. 5. - Holz, 6' 4" 6"' h., 2' T &" br. 

•55. (Copie nach) Eyck, Hubert van, nach der ge- 
wöhnlichen Annahme 1366, nach einer mehr wahrschein- 
lichen Berechnung um 1370 geb. in dem Flecken Maaseyck 
bei Mastricht, aufgenommen in die Bruderschaft von ü. L. 
Frau bei St. Jean (St. Bavon) zu Gent 1421 auf 1422, 
gest. daselbst 18. Sept. 1426. 

Die hl. Jungfirau Maria als Himmelskönigin in ultramarinblaueo 
Mantel, sitzend, mit der aus Rosen, Lilien und Maiglöckchen %^ 
floohtenen Goldkrone im Haar, das Buch der Erfüllung, das Ken« 
Testament, in welchem sie liest, mit beiden Händen haltend. Gan2> 
lebensgr. Fig. - 8. Nr. 61. - Holz, 5' 1" h., %' %" Z"* br. 

Dies MarienbUd und Johannes der Täufer (Nr. 61) geboren zu Jenes 
Copien, welche Miohiel Tan Coxojen*) f&r König Philipp II. Ton Spani(> 
Ton den Tafeln des Oenter Altares der Bräder Hubert und Jan ran Eyc^ 
(bekannt unter der Benennung der „Anbetung des makeUosen Lammes" ^^ 
entstanden Ton 1420—32) 1559 Tollendet hat. Sie befanden sich ehemals '^ 
der Kapelle des alten Palastes zu Madrid. Während der f^anzös. Besetzanl 
Spaniens unter Kapoleon schickte sie 1809 General Belliard nach Brnss«-' 



*)CoxiJen im LIggere Ton Antwerpen, Coxiie auf seiner Copi' 
des makellosen Lammes in BerUn gen., war geb. zu Meeheln 1499, gest. ebeail' 
5. März (Chr. Kramm: 15. Mai) 1592, Seh. des Berndt Tan Orley, in ItsliO 
duroh das Studium RalTaers and Miehelangelo's weitergebildet. 
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wo fi« einMln Terkaoft worden. Die Tafel mit dem apokiüjptlBohea Lamm 
und dem thronenden Weltheilande (Gott Yater) kam 1821 in das k. Mn- 
senm zn Berlin; die hlesisren beiden Copien wurden durch Eonig Max I. 
schon 1830 erworben ; die übrigen sechs (die beiden Engelchore, die gerech- 
ten Richter, die Streiter Christi, die Eremiten, die Pilger) schmücken gegen- 
wärtig den Eyek^schen Altar in St. Baron zu Qent, dem die Mittelbilder 
(Gott Yater, Maria, Johannes, die Anbetung des Lammes) im Original Tor- 
blieben sind. 

56. Granach, Lucas (dass sein Familienname Sunder 
geheissen, ist nicht genügend yerbürgt), der Aelt., geb. 
4. Oet. 1472 zu Cronach in Oberfranken, 1519 Stadt- 
kammerer, 1537 — 1544 Bürgermeister in Wittenberg, 
gest. zu Weimar 16. Okt. 1553, Seh. seines Vaters und 
dem Matth. Grunewald kunstverwandt. 

Die Ehebreoberin Yor Christas. — Bez. (oben über dem Band- 
fenster) mit der aufrecht geflfigelten Schlange« — Eniestüok. Holz, 
3' 8" h., 4' 8" br. 

Wahrscheinlich zwischen 1516—1518 entstanden nnd dorch J. G. Fischer, 
der Ton 1580 bis 1643 lebte, oben nnd an der linken Seite stark vergrossert. 
Eine Wiederholung des Bilde« (Ton der Hand seines ältesten Sohnes Johann 
Cranach?) ist in der Moritzlcapelle zn Nürnberg (Nr. 73). Das Exemplar 
Ton 1532 in der Galerie Esterhazy zu Wien ist ein Atelierbild. 

57. Bnecklaer (Beuckelaar) , Joachim, geb. 1530 
zu Antwerpen, gest. (nach Immerzeel u. A.) 1610, war 
sicher 1575 noch am Leben, Schüler des holländischen 
Meisters Pieter Aertszen. 

Pisohmarktscene. — Be«. : 1568. — HoLb, 3' 2" h., 4' 3" 8'" br. 

Die Tradition sagt, dass der Künstler in dem mit der Fischhändlerin 
scherzenden Manne sich selbst mit seiner Fran dargestellt habe. 

58. Wagner, gen. Hans y. Kulmbach. — GemSide in 

zwei Abtheilungen. Oben : Die Auferstehung Christi. Unten : Die Krön- 
ung Mariens. — 8. Nr. 43. — Holz und Goldgrund, T 6" h,, 3' 9" 6'" br. 

59. Holbeln, Hans d. Aeltere. — Die Kreuztragung 

Christi. — 8. »r. 5. - Holz, 5' 6" &" h., 3' 2" br. 

•60. Holbeln, Hans d. Aeltere. — Die DarsteUung des 

Jesuskindes im Tempel. — S. Nr. 5. — Holz, 5' 6" 3'"h., 2' 6" br. 
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61. (Oopie nach) Eyck, Hubert van. — Johannes der 

T&ufer, lebensgr., sitzend im grünen Mantel über härenem G-ewande, 
im Buch der WeissagUDgen blätternd und mit erhobener Rechtes 
auf den Verheissenen hinweisend, der der Anfang und das £nd( 
aller Dinge ist. — S. Nr. 55. — Hola, 6' 1" h., 2' 3" 3"' br. 

62. (Fraglich) Holbein, Hans d. Jüngere, geh. zt 
Augsburg, wahrsch. näher dem Ende 1496 als dem An 
fang 1498 zu, gest. zu London zwischen 7. Oct. und 
29. KoY. 1543, Seh. seines Täters Hans H. des Aelt 
erhielt im Juli 1520 das Bürgerrecht in Basel, seit 1526 
mit Unterbrechungen in England. 

stehende lebensgrosse Bildnissfignr des Patriziers Conrad Beb* 
lingen, Herrn yon Hainhofeu bei Augsburg, im schwarzen mit Peil 
verbrämten Hausrock. In der Landschaft neben dem dunkelrothee 
Teppich des Hintergrundes die Ersoheinnug eines Engels Innerhall 
einer Wolkenglorie. — Bez. : Anno MDXVII. — Holz, 6' 6" ^ 
8' br. — W. S. 

Kr. 62 and 67 kamen 1810 Ton Hainhofen in den Besifcs des aagsbnrfi* 
sehen EanstSAmmlert Deuringer und später in den des Fürsten Lndwi; toi 
Oettingen-Wallerstein, mit dessen Sammlang sie 1828 in das kgl. Haosgiü 
fibergingen. An der Aechtheit dieser Bilder ist, mit Tollig anzalässiger B«< 
raAing anf den Sebastiansaltar (Kr. 16, 17, 18), gerwelfelt worden. Für ixt' 
selbe spricht nicht nur die in der Behling'schen Familie and Aagsbarg« 
liokaUiteratar seit frühen Zeiten festgehaltene Tradition, sondern auch dii 
„ongesehminkte Wahrheit", die „anbedingte" dem j fingeren Holbein stets eigta 
„Treae**, mit der hier die Dargestellten in Gesiehtsbildang, Charakter and Ant 
draok wiedergegeben sind. Bezfigllch des Colorlts wird das kundige Auge dar« 
abziehen, was die Bilder durch Luft und Sonne, als sie noch im Sehloste d 
Hainhofen aufgehängt waren, und später bei ihrer Reinigung und so^e» 
Wiederherstellung gelitten haben. Die historischen Yerhältnisse Sprech« 
nicht absolut gegen den, urkundlich nicht erwiesenen, Holbein*sohen UrsproBl 

63. Grunewald, Matthias, gen. Mathis von Oschna- 
bürg (Aschaffenburg), geb. wahrsch. nicht lange nach 147^ 
zu Frankfurt a. M., gest. wahrsch. in den nächsten Jahre: 
nach 1530 in Aschaffenburg; scheint zugleich mit Lucai 
Cranach bei dessen Yater in der Lehre gewesen zu sein, 
arbeitete um 1508 bei Albr. Dürer zu Nürnberg. 
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Die hl* Magdalena, des Lazarus Schwester, mit dem Salbgefass. 
üflberlebensgrosse Figur. — Holz, 8' h., 2' 8" br. 

Die Tafeln ITr. 63, 68, 70 und 75 gehörten als Flügel zu einem Altar- 
werk, dessen MitteUtfiok die Tafel Nr. 69 bildete. Der knnstliebende Kardi- 
nal Albreoht Ton Brandenburg, Kurfürst Ton Mainz, hatte sie ffir die von 
ihm 1518 erbaute CoUegiatstiftskirche „der heil. St. Moritz und Marien Mag- 
dalenen" zu Halle an der Saale Ton Matth. Grunewald malen lassen. Naeh 
Refornürung und Auflösung des Stifts liess Albreoht die Tafeln des Altars in 
die Stiftskirche zum hl. Petrus und Alexander nach Asohaftonburg bringen; 
von da kamen obige fünf später in die dortige Oalerie und 1836 in die Pina- 
kothek, wahrend der hl. Yalentln in der Kirohe zu Aschaffenburg blieb. 

64. HemeSSen (Hemsen), Jan van. — Isaak segnet sei- 
nen Sohn Jakob. — Holz, 8' 9" h., 4' 6" 6" br. 

65. Burgkmair, Hans, der Aeltere, geb. wahrsch. 
1472 zu Augsburg, gest., nach dem zweiten Zunftbuch 
der Maler, ebenda 1531, Scb. seines Yaters Thoman B., 
dann des Martin Schongauer zu Oolmar um 1488'*'), 1498 
in die Malerzunft zu Augsburg aufgenommen, ändert seine 
Manier, wie es scheint, seit einem Aufenthalt in Venedig 
1507 oder 1508 und gibt in seinen späteren Werken, 
zumal des Holzschnitts , die Eichtung zur Nürnberger 
Schule zu erkennen. 

Johannes aaf Patmos sitzt, das Buch der Offenbarung schrei- 
bend, zwischen blühenden Kräutern und allerlei Thieren des Waldes 
and Feldes neben dem Adler unter Palmen, den Blick zu der Him- 
melskonigin emporgerichtet, die in einer Lichtglorie Tor ihm er- 
scheint. — Um die Zeit von 1520 gemalt. — Holz, 4' 8" h., 3'10"br. 

*66. Von einem Schüler oder Nachahmer des QnentiiL 

Metsys (s. Nr. 80), der italienischen Einfluss erfahren. 

Eine Piet&. Maria hält schmerz ergriffen in ihrem Sohoosse 
den Leichnam des gottlichen Sohnes mit beiden Armen umfangen. 
Im Hintergrunde rechts die Stadt Jerusalem, links die GrabeshShle, 
aus welcher I^ioodemus tritt, und der Galyarienberg. — Eniestück. 
- Hola, 3' 9" h., 3' 2" 6"' br. 



*) Das« er wahrsoheinlich aaoh das Genter Altarwerk der Briider Tan 
Kyck Mh, zeigen seine Engelohore aaf desu Mittelbilde des Triptjohons zu 
Augsburg (Nr. 6—8). 
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Frfiher, jed«iif»ll8 irrthaxidieh, dem Dcaiel da YoUerra, tpiter mit 
irrÖBserem Kecht dem Lambert Lombardas aas Lftttieh (1506—66) za^e- 
octarieben. In Motiv and Figarenanordnnng- Shnliohe Dantellaag'en finden 
eich zu Schieissheim (2Ummer I. nur ebenen Erde, Nr. 17) , in der et&dtischee 
Oemäldegalerie zu Bamberg, im Antwerpner Hnseum (St, 126, hier mdt Rech: 
der Schule des Q. Metsys beigemessen), endlich im Mittelbilde eine« Flüg^el- 
altars des Wallrafianom's m Köln (Nr. 321). Die gleichfalls dem Lambert 
Lombardns zugeschriebene PietiL in der Nationalgalerie zu London hat mit der 
unsrigen selbst im Ton des Kolorits Tiel Aehnlichkeit Sie lassen sich alle auf 
ein Original von Quentin Metsys zurückführen, ron dessen Hand die im L 
Kupferstichkabinet zu Dresden befindliche braune Tnsehzeichnung denselbea 
Gegenstand darstellt mit Zugabe Ton Domenkrone und Nägeln, die am 
Boden liegen, aber der unzweifelhaft neuen Inschrift : „Quintin Massys 1530/ 

67. (Fraglich) Holbein, Hans, der Jüngere. — Die 

Kinder des Patriziers Conrad Rehling, Herrn Ton Hainhofen. Ueber 
der Landschaft des Hintergrundes erscheint, von Engeln getragen, 
Maria mit dem Jesuskinde. — Bez.: MDXYIL — Gegenstflck zu 
^T. 62. — Holz, 6' 6" h., 3' br. — 10. S. 

68. Grunewald, Math. — Der U. Lazaras, Bruder der 
hl. Magdalena und Martha, mit der Bahre neben sich. — Ganze, über- 
lebensgr., stehende Figur. — S. Nr. 63. — Holz, 8' h., 2f 8" br. 

69. Grunewald, Math. — Der U. Mauritius in Unter- 
redung mit dem hl. Bischof Erasmus, durch den er bekehrt -wurde. 
Andere Personen sind als Zeugen zugegen. — Ueberlebensgr. Figg. — 
MJttelbild zu Nr. 63, 68, 70 und 75. — Holz, 3' h., 3' 11" br. 

70. Grunewald, Math. — Die W. Martha mit Weih- 
wassergefass und Sprengwedel, zu ihren Füssen der Drache. — 
üeberlebensgr. Figur. — S. Nr. 63. — Holz, 8' h., 2' 8" br. 



••' 



71. Dürer, Albrecht. — Der Eyangelist Johannes, sinnen i 
über dem ersten Capitel seines Eyangeliums, steht neben dem Apostt. 
Petrus, der gleichfalls aufmerksam in das Buch schaut. — Lebens* 
grosse Figuren. — Bez. mit dem Monogramm Dürer's und der Jahr- 
zahl 1526. - Holz, 6' 6" h., 2' 4" 6'" br. 

Diese Tafel und ihr Seitenstuck (Nr. 76), bekannt unter der nicht Tolli: 
geeigneten Benennung der „Vier- Apostel^ wurden unmittelbar nach ihre* 
Vollendung am 7. Oktober 1526 Ton Dürer lum Gediohtnlst seiner „kleis- 
würdigen Kunsf dem Rath seiner Vaterstadt Terehrt, der sie in der oberei 
Regimentsstabe des RathhauMS aufstellen lies«, wo sie bis 1637 blieben, ii 
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welchem Jahre sie an dea Korf&reten Maximilian L Ton Bayern abgetreten 
und dureh Copien Ton J. O. Fischer ersetzt wurden, die sich c^ec^enwftrtif, 
mit den nrsprfingliohen Unterschriften Ton Joh. NeadSrffer Tcrsehen, in der 
fltidtisohen Galerle des Rathhanses laKfimberg befinden. Die TonO. QSrtner 
(gest. 1640) om Jene Zeit gefertigten zweimaligen Copien beider Qemälde 
irerden theils in der k. Gemäldegalerie zu Bamberg, theils zn Salnumskirohen 
bei Ampflng aufbewahrt. Schon firfihzeitig hat man übrigens, nach Nend5rffer*8 
Vorgänge, in diesen Apostelfiguren die vier Temperamente: das melancho- 
lische in Johannes, das phlegmatische in Petrus, das sanguinische in Markus, 
das cholerische in Paulus erkennen wollen. Die Kunsthändler Woodbom in 
London waren fMher im Besitz der Originalzeichnungen zu der Figur des 
Johannes, zu dem Kopf desselben, sowie zu dem des Markus. 

72. Behaim (Behem), Barthel, geb. zu Nürnberg 
1496, gast 1540 in Italien, arbeitete früher in der Weise 
seines Lehrers Albr. Dürer; später unter italienischem 
Einflnss. 

Die Erweokung einer todten Fraa daroh das hL Kreuz, in 
Oegennrart der Kaiserin Helena, ihres zahlreichen Gefolges und 
Tieler Zuschauer. Ein Ungläubiger wird vom Volke herbeigeführt, 
um Augenzeuge des Wunders zu sein. Im Hintergrunde urird das 
rrtheil des Feuertodes an ihm yoUzogen. — Bez. (neben dem Wappen 
des Herzogs Wilhelm IT.): 1530 BABTHOLOME BEHEM. Dabei 
folgende Inschrift: Orux Christi ab Helena reperitur. A Macario 
Mortua susoitata adprobatur. An. CCXUII. — Holz, 3' 7" h., 4' 7" 6"' br. 

73. Burgkinair, Hans. — Die Königin Esther naht sich 
dem Tlirone ihres Gemahls Ahasverus, um Gnade für die Israeliten 
zu erflehen. Links am Rande des Bildes steht Haman. — Bez.: 
MDXXVIII JOANN BVRGKMAIR PICTOR AVGVBTAKVS PACIE- 
BAT. - Holz, 3' 1" h., 4' 9" 6"' br. 

74. HomeSSeH, Jan van. — Der hl. Matth&us wird Ton 
dem Heilande zum Apostelamte berufen. — Bez. : 1528 lOHAKNES 
DE HBMESBEN PINa^IT. — Holz, 3' 8" 6'" h., 4' 9" br. 

75. OnUI6Wald, Math. — Der hL Ghrysostomns im 
bischöflichen Ornate mit Buch und Stab. Ganze, fiberlebensgross'e 
Figur. — 8. Nr. 68. — Holz, 8' h., 2' 8" br. 

^ -76. Dürer, Albrecht. — Die Apostel Paulns und Markus, 
jener mit dem gösohlossenen Buch seiner Episteln und dem Schwert, 
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dieser mit der Rolle seines Evangeliums. — Lebensgrosse, ganze 
Figuren* — Bez. mit dem Monogramm Dürer^s nnd der Jahreszahl 
1626. — Seitenstack zu Nr. 71. — Holz, 6' 6" lu, 2' 4" 6"' br* 

Ein mit dem J. 1523 bezeichnetes Gewandstudium an der Figur dei 
Paulas findet sich In der „Albertinischen Sammlang'* des Erzhers. Albrecb: 
zu Wien, üeber Marcus s. die Anm. zu Nr. 71. 



Zweiter Saal. 

Mit Gemälden der späteren dentsehen nnd niederländischen 

Schulen in ilirer Umbildung durch italienischen Einflnss, aa^ 

der Zeit ihres Verfalls wie der beginnenden Wiedergeburt 

der Knnst nm die Mitte des 18. Jahrhanderts. 

An der Decke vier Reliefdarstellungen, modellirt von L. Schaller; 
1) Hans Holbein der JQngere in der Familie Ton Thomas Moros nnd 2) di« 
Anna Baien malend ; 3) A. Dürer mit Kaiser Maximilians Triamphzng occ 
4) in Antwerpen Ton den dortigen Känstlem festlich begrfisst. 

•77. Neticliatel (Neuschattel, Nuschetel, Nutschidell. 
Nntzschädel), Nicolaus, gen. Lucidel von Neuenburg od. 
Novo Castello, geb. um 1540 (s. Anm. zu Nr. 120)) zu 
Mobs im Hennegau, gest. um 1600 zu Nürnberg. 

Bildniss eines in Pelz gekleideten Mannes, mit schwarzer Mütze 
— Halbe Figur. - Leinw., 2' 8" 9"' h., 2' 1" 8'" br. 

Früher für ein Werk des Jüngeren Holbein gehalten. Die jetzige Be- 
nennung rechtfertigt sich durch die malerische Uebereinstimmung diese« 
Bildes mit dem Ton Nr. 120, das als eine Arbeit Neuchaters beglaubigt ist 
Stammt (1804) aus dem kurfürstl. Schlosse zu Keuburg a. d. D. 

78. Buecklaer (Beuckelaar), Joachim. — Ein Jahr 

markt (im Gostüm der Zeit des Künstlers) mit der Aasstell nn; 
Christi Tor dem Saulenpalast des Pilatus. Im Hintergrande link« 
die Stäupung, rechts die Hinausführung Oiiristl. — Bez. (links unter 
an einem Bfioklingsfass) : |l. und (oben rechts am Ziehbrunnen 
1561. —Holz, 3' 10'' h.,5'2"6"' br. - 1803 n. Paris, 1815 wieder znrüci 

79. Burgkmair, Hans. — Der U. Erasmos im bischC: 
liehen Ornate mit der Ton Eingeweiden umschlangenen Winde, der^ 
Zeichen seines Martyriums. — Hol«, 4! &* h., V 9" br. 



Erste Abtheilang. Zweiter Saal. 21 

•80. Metsys*) (Massys, Messys etc.), Quinten (Quentin), 
^eb. um 1444 oder etwas später**), wie es scheint zu 
Löwen; betrieb anfangs das Schmiedehandwerk wie sein 
Vater, dann Seh. bei Eogier; 1491 — 1492 als Meister 
In die Lucasgilde zu Antwerpen aufgenommen, wo er, 
Qach dem 8. Juli, im 2. Halbjahre 1530 od. im 1. Halb- 
jahre 1531 starb. 

Die beiden Steuereinnehmer, Der eine tragt das eingenommene 
jfeld in das Rechnnngsbach ein, während der andere ihm seine 
Rechte auf die Schulter legt und mit der Linken den Q-eldbeutel 
Sefasst hält. Halbe Figuren. — Holz, 3' %" h., 2' 1" br. 

Sonst allgemein anter der Benennung „die beiden Geizhälse** bekannt, 
deren Original man in Windsorcastle yermuthet. In dem Bache, in welches 
die Elntragong geschieht, heisst es: „Hier ontfangt men den excijs" and 
darunter „Dit is den ontfank : Item wijn excijs is waerdigh ; Item den hier- 
excijs is waerdich" and sofort von Fischen and anderen steaerbaren Gegen- 
ständen. Eine treffliche Wiederholang mit ähnlichen Inschriften ist im Ant- 
w erpner Hasenm. Andere befinden sich, mit Abweiohongen, in der Eremitage 
zu St. Petersburg , zu Dresden, im Stadtmuseum zu Leipzig und vielfach 
anderwärt«. 

81. Aldegrever (Aldegraf), Heinrich, geb. 1502 
zu Paderborn, gest. zu Soest 1562 (?); arbeitete in der 
Weise Albr. Düi'er's, später, unter italienischem Einfloss. 

Christus am Kreuz, umgeben Yon den heiligen Frauen und dem 
hl.Johannes j Engel fangen das Blut auf.— Holz, 3' 4" 6'" h., 2' r'9"'br. 

*82. WoMgemnth, Michael. — Die mystische YermSh- 
lung der hl. Katharina Yon Siena mit dem Jesuskinde, das auf dem 
Schoosse seiner Mutter sitzt. — Büokseite: Die Geburt Christi, 
mit dem Donator neben dem Wappen des Ifl^ümberger Geschlechts 
der Landauer. — Holz, 5' 11" h., 3' 6" br. 



*) So schreibt er sich selbst auf dem ber. Flügelaltar in der Peters- 
kirche zu Löwen. Im Allgemeinen kann man sagen, ist Metsys die frohere, 
Massys die spätere , in den Urkunden vorkommende Benennung. Die Be- 
/'Mchnung Quinten Matsys sehilder auf dem Bilde des Oeldwechslers 
and seiner Frau im Louvre scheint mir nicht echt zu sein. 

**) Diese Annahme rechtfertigt sich, wenn wir den „Bogier**, welchen 
Joh. Holanns (t 1585) in seiner zuerst 1861 publioirten „Historia Loyanien- 
sium** als Lehrer des Quentin Metsys nennt, auf den älteren Bogier 
ran der Weyden deuten, der bereits 1464 starb. 
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FIBfsI ai]i0> Altars, za welchem die io. d«r i mgjrf > uig q r FiliAlgal^r 
bcfiadlichen. Daratellnxig^eit der Aaferstehna^ und Vjnnzigvag (Sr. 42 a. * 
«la sweiter Flüg^el grehorten. Früher auf der Borg' in Hfnnbmr^. Ton i'Z 
dortigen. Behörden ISIO an die k. Staataaammlimgen abg^reten. 

83. Sranacll, Lucas» Der Selbstmord der Lncret . 

Stehende lebenagrosse Fignr» — Anf dem Doleh die geflüge.- 
Schlange out der Jahrzahi 15^ — Holz, 6' fa.., ä' br. 

^ 84. Greraert van Haarlem, gen. Gerhard von St. J: 
hann (Geertken, Geertgen oder Geertje, van Sint Jans) 
weil er im Ordenshause der Eitter des hl. Johannes voi 
Jerusalem zu Haarlem gewöhnlich sich aufhielt, wahrscL. 
aus Leyden geburtig, gehört dem Beginn des XVI. Jahr: 
an, nach van Mander Seh. des holl. Malers Albert va: 
Ouwater, später von Q. Metsys beeinflusst. 

Christna nimmt Abschied toq Maria. — Tom die männliche: 
Mitglieder der Stifterfamilie. — Erstes Flügelgemaide za dem Mine 
bilde Kr. 85. — Holz, 4' 1" b., V 5" br. 

85. Cteraert van Haarlem. Christi Leichnam wird ^c 

Joseph Ton Arimathia nnd Kicodemus getragen. Dahinter in Trau' 
am Boden sitzend Maria nnd Johannes. — Der Er. Johannes er 
scheint noch einmal im Bilde, mit dem Kelch in der Hand, zu d 
Füssen des Erlösers nnd ihm gegenüber St.Petms mit dem SchIü^^ 
— Tom der Stifter nnd die Stifterin knieend. — Mittelbild zu !Nr. "^ 
und 86. — Holz, 4' 1" h., 3' 1" 6'" br. 

86. Cteraert van Haarlem. — Die Auferstehung Clirib;' 
Yom die weiblichen Mitglieder der Stifterfamilie. — Zweites Fiug 
gem&lde zu Nr. 85. — 8. Nr. 84. — Holz, 4' 1" h., V 5" br. 

87. Oeraert van Haarlem. — Christus am Oelberg. - 
Gehörte mit Nr. 90 als Flügel zu dem unbekannten Mittelbilde ein 
Altart. - Holz, 3' 11" 6"' h., 3' 3'" br. - ». ». 

88. Schafloer, Martin. — Klage um den Leichnam Chrt^ 
Von Joseph aus Arlmatbla und den andern Freunden am Eingn 
zum Felsengrabe anf einem Leintuch niedergelassen, wird der Lei«" 
nam des Herrn von den bl. Frauen, Ton Johannes und Nioodem. 
beweint. - Hol«, 5' T h., 6' 1" bn 
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Befand tieh ehemala in der Eirehe des An^itinerklosters zn den Wen- 
ren in Ulm. Schon Hersog* Wilhelm Y. Ton Bayern wünschte 1613 dieses Gto- 
mälde zu besitxen. Es hlieb im Kloster bis zu dessen Aofheban^ im J. 1803, 
kam dann in den Besitz eines Schüfinanns in Ulm, am K). März in die k. br 
Staatsaanunlnng. Fr&her irrthfimlich dem Martin Schon zugeschrieben. 

89. Oberbayerische Schule. — Die drei Brader Land- 

friede Waldram und Eliland, als infhllrte Aebte, Stifter des Klosters 
Benediktbenem, zu welchem sie 740 unter Odilo den Grund legten» 
- Bez.: 1494. — Halbe Figuren. — Holz, %' 10" h,, 7' 4" br. 

Stammt ans dem Kloster Ton Benediktbenem nnd ist entweder dort 
oder Ton einem Tegemseer Kloster-Kfinstler gemalt 

90. Geraert van Haarlem. — Der Leichnam Christi im 
Schoosse Hariens. — S.Nr. 87. — Holz, 3' U" h., 2' 8" br. — >, 3. 

91. Engelbrechtzen (Engelbertsz, Engelberts), Cor- 
Dells, geb. zu Leyden 1468, gest. daselbst 1533, Sohn 
und wahrsch. auch Seh. des Leydener Kupferstechers 
Engelbrecht, verfolgte, im Anschluss an die einheimische 
Ueberlieferung, eine selbständige Entwickelung in phanta- 
stischer Eichtung. 

Die Kreuzigung Christi« Figurenreiches Katastrophenbild. Wäh- 
rend Maria Torn am Kreuz ohnmächtig niedersinkt, sieht man sie 
in der Feme noch einmal in sich zusammenbrechen, Ton zwei Frauen 
unterstützt. — Holz, 4' h., 5' %'* 6'" br. — >. ». 

92. Burgkmair, Hans. — Der hL Nikolaus, Almosen 
spendend. — Holz, 4' 6" h., V 9" hr. 

93. Dfirer, Albrecht. — Der Selbstmord der Lucretia. 
Oanze, lebensgrosse Figur. — Bez. mit dem Monogramm des Künstlers 
und der Jahreszahl 1518 darüber. — Holz, 5' 2" %*** h., 2' 4" br. 

Die randliehen Formen des Gesichts haben unTerkennbare Aehnlichkeit 
mit dem weiblichen BnutbUde der Dfirer'scfaen HedaiUe Ton 1508, welches 
allgemein aaf seine Fraa gedeutet wircL In der Albertinischen Sammlung ro 
Wien befindet sieh eine Dflrer'sohe Zeiohnnng Ton 1508 auf grünem Papier, 
<üe als ein erstes Stadium zn unserer Figur betrachtet werden darf. Auch 
im Britischen Mnsenm ist eine Handaeichnung als Studie aar Lucretia. 

94. (Atelierbild?) Pfirer, Albrecht. — Maria» Johannes 
und SloodemuB beweinen mit den hL Frauen den Leichnam de» 
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Horm, der Tom Kreuze genommen auf einem Leintaeh «m Bei-: 
\Uiii;t Qnd Ton Joseph yon Arimathia unter den Armen empcr. 
halten wird. — Holz, 4' 9" h., 6' 9" &" br. 

lifirar'f Monojgrramm mit der Jahreszahl 1500 ist naecht. Keaerlieh»: 
nmnf ohtm aasrelcbende Begrondung-, Hans Baldang 6rvn ab Meist«r .« 
fltldsi gitnannt» 

95. Pencz (Penz, Pens), geb. zu Nüraberg um 15( 
KO«t* ebenda 1550, Seh. Albr. Dürer' s, nach des: 
Tode, Heit 1528, in Italien unter Eaffael hauptsächlich ii 
HildnlHH, unter Marc Anton im Kupferstich weiter Gebilde 

Venoii nnd Amor. Halbe Figuren« — Der Cippos, anf welch« 
Arnor «teilt, trägt die Inbchrift: „Quis evadet? Nemo." („Werkdi 
Ihm entgehen ? — Niemand I") — Holz, 2' 11" 6'" h., 1* 2" br. 

96. Voll einem niederländischen Meister ans de 
zweiten Viertel des XVI. Jahrb., einem Epignonen li 
Q. M^5t«y8'«chen Kunst, welcher seine Studien in Italic 
gemacht hatte. Früher irrthümlich Lucas von Leyden go 

Die hl. Jnngfrau, in einem Zimmer sitzend, reicht dem Jc^< 
kinde die Brust.- Kniest Qck, Lebensgrösse.-Holz, 2' 9^' S"* h., 2' 3" b 

97« (Angeblich) Holbein, Hans, d. Jüngere. - 

Bildnis« eines Mannes in schwarzer Kleidung. Halbe Figur. — E<'> 
2' 4/' &" h., 1' 10" br. 

Wie sehr aaob Immerhin dies yielbesprochene „Bildniss mit der :$rh 
n«n Iland" durch eine zu weitgehende Restauration somal im Kopfe «•■ 
ttrMprOngllohes Oolorit nnd die frühere Weichheit in der Modell irang^ sei: 
Formen elogebUsst haben mag, so wenig wird sich doch ans anderen, hau, 
sUchUoh In der nicht genug leidenschaftslosen und ruhigen Auffassunir <. 
üharakters liegenden Gründen der Holbein'sche Ursprung dieses Bildes fert 
hin Bocb festhalten lassen. 

98. Boliaini, Barthel. — Opfertod des Marcus Cnrtu 
— Hola, 6' h., 3' 10" br. — (Wurde nach Bobleissheim versetzt. 

99. Oossaert, Jan., gen. Jan van Mabuse (Malbodii. 
Maboggio, Maubeuge), geb. zu Maubeuge im Hennegi.. 
wahrsch. um 1470, gest. zu Antwerpen 1. Oktober 15; 
ein Epigone der Eyck* sehen Kunstara, vertauschte 
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[heimische Ueberliefening in Italien (1503 — 1513) mit 
' Nachahmung dortiger Meister. 

Der Erzengel Michael, die Siegesfahne in der Hand, neigt Bioh 
seinem Bchfitzlinge, dem Stifter des Bildes, der zu seinen Füssen 
et. Ganze Figur, 3' 7" hoch. — Seitenflügel eines unbekannten 
ftfwerkg. - Holz, 6' 7" 6'" h., W T* &** br. - 9. S. 

100. Loth, Joh. Earl, gen. Carlotto, geb. in München 
32, gest. in Venedig 6. Okt. 1698, Seh. seines Vaters 
1. Ulrich, in Rom nach Caravaggio, in Venedig nach 
Q Paduaner Pietro Liberi weitergebildet. 

Der hl. Domlnious empfängt Ton der Mutter Gottes den Rosen- 
oz, -während Engel ihr die Krone au&etzen und die hl. Rosa 
Jesuskind in ihre Arme nimmt. — Leinw., 9^ %" h., 6' 1" br. 

101 — 103. Sandrart, Joachim v., geb. zu Prank- 
t a. M. 12. Mai 1606, gest. zu Nürnberg 14. Okt. 
88, Seh. (im Malen) des Gerh. Honthorst zu Utrecht. 
) Werke des Rubens und in Italien (1628 — 35) haupt- 
hlich die des Paolo Veronese u. Tintorett waren nicht 
le Einfluss auf seine künstlerische Entwickelung und 
(htung* 

Die Monate Januar, Februar März. — 8. 115—117; 140—142; 
; 160; 16S. 

Die TOD Sandrart flr den KnrfGrsien Jtfaximilian I. Ton Bayern ge- 
t«n Bir51f Konate, desgleichen ein Bildniss (Kr. 167), sind in neuerer Zeit 
h SehlelMheim gekommen and in der Pinakothek durch andere In den 
thträgen nnter besonderen Hummern yerzeichnete Bilder ersetzt worden. 

104. Schwarz, Christoph, geb. in der Nähe von Ingol- 
dt Tor 1550, gest. zu München wahrsch. 1597, Seh. des 
Ichior Bocksberger daselbst, in Venedig hauptsächlich 
;h den Werken des Tintorett und Tizian weitergebildet. 

Die hl. Katharina, auf das Schwert gestfitzt ; das zerbrochene 
i neben ihr* Ganze lebensgr. Fig. — Holz, 5' 1" h., 2' br. 

105« Schwarz, Christoph. — - Der hl. Hieronymus kniet 
* einem Craoifize. Game lebensgr. Figur. — Holz, 5' T* h., %' br. 

2 
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106. Rooshoff (Bosenhof), Franciscos Rosel oder 
Roselius von, blüht zu Nürnberg um 1666. 

Ein "Wolf verzehrt ein LAmm. — (N. m. i. d. P.). 

107. ROOB, Joh. Heinrich, geb. 27. Oct. 1631 n 
Oltersberg in der Rheinpfalz, gest. 3. Oct. 1685 in Frank- 
furt a. M., Seh. (1640—48) des Amsterdamer Historien- 
raalors Juliaen Dujardin, dann des Adr. de Bye; in Itali« 
1650-1671. 

Felsig^e LandMohnft. Ein weisser Stier geht durch ein seichti 
WfiMor und wehrt sieh gegen einen anbeUenden Hund, den einKntb 
zurflekh&lt — Bea. : J. H. Ro os f e c. 168a — Leinw., 3' 7" h., 4' 6" h 

108. Mignon (Minjon), Abraham, geb. zu Prankfiu 
a. M. 1639, gesi zu Wetzlar 1679, ScK. äe$ Jac. M" 
reels aus Utrecht, dann des Jan Davidsze de Heem. 

Ein mit Früchten angefQllter Korb bei einem jungen Eick 
bäum, ein Nest, von Y5geln um&attert, und Fische an Angelsohni 
ren aus einem Kästchen herabhangend. — Bez.: AB Hignon. - 
Lcinw., 2' 10" h., 2' 3" br. 

109. Mignon, Abraham. — Blumen in einer Landsobii 
bei einem Baumstumme, ron Vögeln und Schmetterlingen umflatteil 
- LeInw. 3' 2" 2"' h., 2' T br. 

110. Douffet (Doufeet, Douffeit), Geraert, geb. 15!» 
zu Lüttich, gest. 1660, Seh. von Rubens, nahm in Itali« 
die Weise der dortigen Meister an. 

Papst Nikolaus Y. besucht die Grabstatte des hl. Franz v^ 
Assisi, dessen Leichnam Aufrecht darin steht. Im obern Theile i* 
Kirche werden im Ndmen des Heiligen Kranke geheilt; nnt^ 
harren andere ihrer Heilung. — Leinw., 12' 6'' 4"' h., 10* 6" 9"' N 

Dies Oemild« Hess der edle Obarles Caroll 1627 som Andenken i 
seine QenahUa, welohe 1635 gestorben war, in der Klrohe der BellgieJ 
der Obtenraas eu LQttieh malen, spSter wurde es Ton Ritter Ton Doayes U 
die Oelerie sa Dfisseldorf erworben. 

111. Mlgnon, Abraham. — Ein todter Hahn ist u 
einem Nagel aufiifehftngt, daneben liegt eine todte Taube und rt 
anderer Vogel. — Leinw., %* 6" h., ^'9f* br. 
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112. ROOS, Joh» Heinrich« — AbendUohe Landschaft. 
Ein junger Hirt ruht bei seiner Heerde im Schatten romischer 
Rainen, und horcht auf den Gesang einer Hirtin. — Bez. : J. H. 
Roos feoit 1668. — Leinw., 8* T h., 4' 6" br. 

113. Paudiss (Pauditz, auch Pudiss), Christoph, aus 
Niedersachsen, geb. 1618, gest. 1666 oder 1667 zu 
Freising, in Eembrandt's Schule gebildet, später Hofmaler 
des Herzogs Albrecht Sigmund von Bayern, Bischofs von 
Freising und Eegensburg. 

Ein Wolf Yerzehrt ein Lamm, -wilhrend ein Fuchs herbei- 
schleicht. — Bez.: Christoffler Paudiss 1666. — Leinw., 
3' \0" h., 6' 8" br. 

PMdiss arbeitete dies Bild mit Booshof (s. Kr. 106) nm die Wette and 
•oU, Bach Desoamps, ans Gram fiber den Yerlnat deraelbeo gestorben sein. 

114. SohwarZ, Christoph. — Die hl. Jungfrau auf 
Wolken thronend, mit dem auf ihrem Sohoosse stehenden Christ- 
kinde, das eine Rose in der Hand hält. Engel singen das Regina 
coeU. — Holz, 6' 1" 8'" h., 4' 9" br. 

115 — 117. Sandrart, Joach. V. — Die Monate April, 
Mai, Juni. — S. Nr. 101-103. 

118. Loth, Joh. Karl. — Der Schutzengel Raphael mit 
einem Knaben, gen Himmel weisend, wo die hl. Dreifaltigkeit erscheint, 
wahrend 8t. Michael mit dem Flammenschwerte die Dämonen des 
Abgrundes niederschlägt. — Leinw., 9* 2" h., 6' 1" br. 

119. Asam, Cosmas Damian. — Thronende Maria mit 
dem Kinde. — (N. m. i. d. P.) 

*120. NeUChatel, Nicolaus. — Bildniss des berühmten 
Mathematikers Johannes Neudorfer, der seinem Sohn in dieser Wis- 
Benacbaft Unterricht ertheilt. — Kniestüok.— Lein w., 3' 2" h., 2' 10" 6'" br. 

War früher in Nfimberg fiber der Thur des Silbersimmers im Rathhanse 
ufgehingt and nach der Umschrift im Rahmen 1561 gemalt, worans erhellt, 
dMi Vevehatel nicht 1550 geboren sein kann, wie gewölmlioh angenommen 
wird. Das Bild kam 1810 nach Schleissheim and Ton da in die Pinakothek. 

121. Roos, Joh. Heinrich. — Abendlandschaft mit Felsen 
<u)d Ruinen, zwischen welchen Kühe, Schafe und Ziegen gelagert 
Bind. - Leinw., 2* h., 2' 2" br. 

2* 
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Die friUier sichttMU» Bexoclmiii^ des Bildes : J. H. R o o s fee !•>'' 
ist watanebeialieli TersebwiindeB, als das Bild aeu aaUg es o g ea wivde. 

122. Schwarz, Christoph. — Die FamUie de« KfiiutUr: 

Der Tater, schwarz gekleidet, sitzt im Lehnstuhl ; sein 8öhnle:r 
Ton der Matter herbeinpefuhrt, bietet ihm auf einem Teller Kirscb'^- 
an. - Leinw., 7i 7" 6'" h., 3* 4' 9"' br. 

123. ROOS, Job. Heinr. — Selbstbüdniss des Kün! 
lers. — Halbe Figtir. — Leinw., 2* 9" 6"* h., 2 3" br. 

124. ROOS, Job. Heinrich. — Buhende Heerde in be 
giger Landschaft Der Hirt trägt einem Mädchen, das auf dw Erc' 
Hegt, ein Lamm zn. — Bez.: J. H. Boos 1676. — Leinw., 1' 1*^ 
5'^ h,, 2' 3^ e^ br. 

125. Pay (Pey), Johann De, geb. 1609 zu Bieö 

lingen in Schwaben, gest. 1660 zn München als kurf 
bayr. Gabinetsmaler. 

Selbstbildnias des Künstlers, in sehirarzer Kleidang. Hai. 
Fignr. — Bez.: ,,Joh. De Pay Fee.", ond darüber: „Aetatis 5u< 
46 a» 1656.*' - Lcinw., 4' 2" h., 3* 3" br. 

126. &008, Job. Heinrich. — - Italienisehe Landscba^ 
mit Hirten, Kühen, Schafen nnd Ziegen. — Leinw., 2' 11" 8'" 
V 10" br. 

127. Marees, Georg Des (Desmarees), geb. za Sk>c> 
holm 1697, gest. zu München 1776, Seh. des schwel 
sehen Hofmalers Pet. Mart. Meytens, dann bei Piazeri 
in Venedig (1725), später in Nürnberg und Angsbu:: 
seit 1731 in München, wo er kurf. Hofmaler wurde. 

Selbstbildniss des Kfinstlers, der Tor der StRlTelei sitzt; se.:^ 
Tochter reicht ihm Pinsel und Palette. Kniestfiok. — Leinnr., 4' ^ 
y" h., 8' 6" br. 

128. EnoUer, Martin, geb. zu Steinach in Tvr 
1725, gest. zu Mailand 1804, Seh. des Paul Troger ii 
Wien, dann des Baphael Menge in Bom. 

Der hl. Benedikt ond die hl. Scholastioa werden ron der b 
Jnngfran der heiligen Dreifaltigkeit empfohlen« — Bes.: Xarti 
K soll er F. 1770. - Leinw., 8' 10" h., 4' 8" 10"' br. 
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129. Maries, Georg Des. — Männliches Blldniso. -- 
(Kam nach Sphleissheim.) 

130. ROOS, Job. Heinrich. — Italienisohe Landschaft 
mit Tempel-Ruinen, von Hirten und ruhendem Yieh belebt. — Bez. : 
J. H. Roos fec. - Leinw., 2* 11" 8"' h., 4' 10*^ br. 

131. Praoker (Brucker), Niklas, geb. etwa zwischen 
1625 und 1630 zu Trudering, einem Dorfe unweit 
München, gest. zu München 1694 als kurf» Hofmaler. 

BildnisB eines jungen Mannes in schwarzer Kleidung. Knie- 
stuck. — Bez.: ,,Aetati8 suae an« XX", und darunter „NB 1664." — 
Leinw., 4' 2" h., 3' 8" br. 

132. Roos, Job. Heinrich. — Ruhende Heerde. Hirt 
und Hirtin spielen mit einem springenden Ziegenbock. — Leinw., 
1' 10" S'«* h., 2' 3" 6" br. 

Die frOhere Bezeichnnn«- des BUdes: J. H. Roof fee. 1676 tflt wahr- 
•oh^inlioh Terschwanden, als es nea aufgezogen wurde. 

133. PaudiSS, Christoph. — Ein Lautenschl&ger. Brust- 
bild. - Leinw., V IV T" h., V 6" 3"' br. 

134. Roos, Job. Heinrich. — Aufbruch eines Heeres zur 
Schlacht. Es wird zum Abzug geblasen. Im Tordergrunde ist der 
Nnchtrapp versammelt, darunter eine Dame mit ihrem Sohooss- 
bQndchen zu Pferde sitzend, in der Ferne eine brennende Ortschaft. 

- Bez.: J. H. Roos fecit 1677. — Leinw., 2* 10" h., 8' 5" 5"' br. 

— (Ist gegenwärtig in Cab. X aufgestellt.) 

135 — 187. Werner, Joseph: „Die Gewinnsucht"; — 

Loth, Job. C: seibstportrait, und Rottenhammer , Job.: 

Maria mit dem Kinde erseheint dem hLAngustin. — (N. m. i. d. P.) 

138. Belcll, Franz Joachim, geb. 1666 zu Bavensburg 
in Schwaben,*) gest. 1748 zu München, Seh. seines Vaters 



*) OUges Oeburt^lahr ergibt sich aus dem Bildnisi BelcVi (s. ITr. 164), 
welches, nach der daran beflndllehen Inschrift auf der Rückseite, D^s Martfea 
1744 malte, als Jener 78 Jahre alt war. 8. Angab. KaUL au Vr. 9iX 
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Wilhelm B., nahm sich später hauptsächlich den Gaspard 
Dughet, Salvator Eosa und Alb. Meyeringh zum Vorbild. 

LandBohaft mit der Aassicht auf einen, tbeils von felsigen, 
theils von ebenen Ufern nmschlossenen Meerbusen« — Leinw., 2' 
9" h., 4' 11" 6'" br. 

189. Eupetzky, Johann, geb. zu P5ssing in Ober- 
Ungarn 1667, gest. zu Nürnberg 1740, Seh. des Luzerner 
Maler Claus in Wien. 

Freiherr von Hatten, Bischof von Würzbarg. — (Jetzt in 
Sohleissheim). 

140 — 142. Sandrart, Joach. V. — Die Monate Juli, 
August, September. — S. Nr. 101—103. 

143. Loth, J. C. — Sarah fahrt Agar dem Abraham 
zu. — (N. m, i* d. P.) 

144. SustriS, Fr. — Selbstbildn. (Jetzt in Schieissheim.) 

145. BOOS, Joh. Heinrich. — italienische Landschaft. 
Ruhende Kfihe, Ziegen und Schafe zwischen Ruinen und Trümmer- 
hügeln. — Leinw., %* 11" 8'" h., 4' 10" br. 

146. Hamilton, Philipp Ferdin. von, geb. zu Brüssel 
1664, gest. zu Wien 1750, Seh. seines Vaters Jacob H., 
der aus Schottland stammte. 

Speisekammer mit einem todten Hasen und todtem Federwild- 
pret. Eine Katze schleicht durch das offene Fenster herein. — 
Leinw., 3' 8" h., 2' 6" 6'" br. 

147. ROOS, Joh. Heinrich. — Landschaft mit Yieh zwi- 
schen Ruinen Yon Gr&bem und Burgen. Ein Weib sitzt neben 
einem schreienden Esel am Boden und reicht ihrem Kinde die 
Brust — Bes.: J. H. Roos 1675. — Leinw., 1' 8" 4"' h., %* 8" br. 

148 — 152. Beioh, Fr. J.: Landschaft mit der Eustaohius- 
legende; — Dlotrioll, Chr. W. E: Lazarus im Schoosse Abra- 
hams ; — Schwarz, Chr. : Kreuzigung Ohristi, und Dlotrlch^ 
Chr. W. £. : Landschaft mit Meer. — (K. m. i. d. P.) 
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; ' 152. Eanffmann, Maria Angelica, geb. 1741 zu 
Schwarzenberg an der Bregenzer Ach, gest. 1807 in Born, 
Schülerin ihres Vaters Joseph E., in Italien weitergebildet. 

Selbstbildniss der Kfinstlerin mit einer Beissfeder in der Hand, 
die auf einem Portefeuille rubt. — Bez.: Angelica Kauffmaun 
Pinx. 1784. — Leinw., 2' h., 1' T* br. 

153. Hengs, Anton Saphael, geb. 1729 zu Aussig in 
Böhmen, gest. 1779 zn Boro, Seh. seines Vaters Ismael M. 
und der klassischen Meister griechischer und italieniRcher 
Kunst, die er seit 1740 in Italien kennen gelernt. 

Selbstbüdniss des Künstlers mit Pinsel und Palette in der 
Hand. — Holz, 2' 2" 2'" h., V 8" 6'" br. 

154. MaräeS, Georg Des. — Belch's Bildniss, gem. 
1744, als er 78 J. alt war. — (Jetzt in Schleissbeim.) 

155. MengS, Ant. Baphael. — Brustbild eines Kapa- 
zinermonohs (nach der Tradition des Peter von Yiterbo), mit weissem 
Barte, einen Stock in der Hand. — Holz, 2' 1" 6'" L., 1' 6" 6" br. 

1 56. Oefele, Franz Ignaz. — Selbsfcblldniss des icanst- 
Iftra. — (Kam nach Schleissbeim.) 

157. Graff, Anton, geb. zu Winterthur in der Schweiz 

1736, gest. zu Dresden 1813, Schüler des Joh. Ulrich 
Schellenberg, 1766 Mitglied der Akademie zu Dresden. 

Selbstbildniss des Künstlers mit einer Reissfeder in der Hand. 
- Leinw., 2' h., 1' 6" br. 

158. DOUffet (Doufeet), Oerh. — Die Kaiserin Helena 
lässt das hl. Kreuz erhohen, das sich durch Wunder an Krnnken 
ondTodten beurkundet hat. — Bez. (links unten): GER. DOVFEET 
INTENTOB F. — Leinw., 9* T h., 11' 4" 4'" br. 

Don Carlos Hardi, Reliirios der Abtei St. Loren« zu Lfittioh Hess diese« 
0«malde malen. Der Karfiirat Johann Wilhelm Ton der Pfaii zahlte deu 
▼ariangten Preis doppelt dafür, indem er es der Qalerie au DOseeidorf ein- 
▼erlelbte. 

159 — 160. Sandrart, Joach. V. — Die Monate October 
und November. — (S. Nr. 101-103) 
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161. (Gopie?) Oarreno De Miranda, Juan, geb. 1614 
zu Avil^s in Asturien, gest. in Madrid 1685, Seh. des 
Pedro de los Cuevas nnd des Bartolom^ Eomän. 

BildniBS der Dona Maria Anna de Austria, zweiton Gemalilia 
des Königs Philipp lY. von Spanien, als Wittwe im Aebtissinnen' 
Costüm. Sie sitzt, in lebensgrosser ganzer Fignr, in einem Lehn- 
sessel neben einem runden, teppiohbedeokten Tisehe, auf welchem 
eine Uhr steht, ein Gebetbfichlein in der linken Hand. Dahinter 
reohts hängt tief ein Vorhang herab. — Leinw., 6' 6" 6'" h., \* 4' br. 

Als die genannte Fürstin ist die D«vesteUte im J, 1870 doreh den 
Oenuihl der Konigin Isnbelle erkannt worden. Ausserdem hat sich arg^eben, 
dasa dieselbe Persönlichkeit in einem Qem&lde des K. Museums su Madrid 
(Gatalogo de los cuadros del Real Uuseo de Pintura an Madrid, 184S, Kr. 85) 
von Juan Carreno in ganz ähnlicher Anordnung dargestellt ist, nur halt si« 
hier ein Memorial in der auf dem Tische liegenden Hand ; auch ist das Bild 
nur 3' 6" h. und V 10" br. Das unsrige ist wahrseboinlich eine staric Ter* 
grösserte und mehrfach veränderte Copie damaoh, aber schwerlich ron dem 
Meister selbst, dessen Colorit durch entschiedene Klarheit und Wärme sicta 
auszeichnet, während in unserem Bilde bei einem breiten und pastosen Auf- 
ti'age eine entschieden kfihle und in allem Nebensächlichen eine trfibe, 
sehwere Stimmung Torherrscht. Carreno galt schon bei seinen Zeitgenosseo 
als einer der grössten Coloristen und Antonio Palomino y Yelasco, Hoflsiaier 
Philipps Y., meint sogar Ton ihm rKhmen zu dOrfen, dass er Tizian und Tan 
Dyck in der Farbengebung Qbertroffen habe. 

162. Beioll, Fr. Joach. — HQgellge Landschaft mit der 
Aussicht auf einen Fluas und duftige ferne Berge. — Leinw., ^ 
9" h., 4' 11" 6'" br. 

168 U. 164. — Der Monat December von Saildrart, 
und Isaac, Jacob segnend, von J K, Loth. (K. m. i. d. P.) 

1 65. Hamilton, Johann Georg v., geb. zu Brüssel 1666, 
gest. zu Wien 1740, wahrsch. Seh. seines Vaters Jacob H. 

Ein todter Hase und todte Vogel neben einem Jagdhorn und 
einer Jagdtasche, die an einem Eiohbaum aufgehängt sind. — Leinw., 
8' 10*' 8'" h., 2' 8" br. 

166. Mignon, Abraham. — Pflanzen, Blumen und VSgel, 
Amphibien und Insekten in einer Landschaft mit Fluss und Brttoko. 
— Leinw., 8' 6" 6'" h., 4' 4" br. 
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167 n. 168. — Pfalzgraf phiUpp wiihoim Ton Sandrart, 

und Landschaft Ton C. W. 1?^ Dietrichl (X. m. i. i'p.) 

16S!./f?p|f«;AndrfAs, geb. zu München 1652, gest. 
daselbst 9. April 1716, Seh. seines Vaters Jonas W. und 
des Bildhauers B^th« Ableitner. 

Selbstbildniu deg Kfinstlers. — Lainw., 1' 6'' b., 1' 1" &" br. 
170 U. 171. — Febündsohaft Ton Dietrieh^ and Land- 
lohafl mit Johannlspredig^t Ton' Fr'. ' J. Botoll. t^^ ni.' i. d. P.) 

172. BOOS, Joh. Heinr. — Raben4eHe«rde bei Sonnen- 
untergang in einer Landschaft mit Tempelminen. Ein alter Hirt 
trinkt aus einer Flasche ; ' eine Frau mit ihrem Kinde auf dem 
Schoosse sitzt dabei. ~ Bez.: „J, H. Boos feoiVI665.** — Leinw., 
2' 1" b., 2' 4" br. 



Drittv Swj. 

EntiiäU aisseUiessUch GemiUe der hrabaiitisekeB md hol- 
4&BdischMi ^Sehftlei de» 16. ud 17. Jahrhuderto. 

(Hier befindet sich lur Zeit Vr. 1385, Cab. Xtl, 793). 

*173. Both, Jan, geb. zu Utrecht um 1610, gest. 
ebenda 1651, Seh. seines Vaters (eines Glasmalers), dann 
des Abrah. Bloemaert, in Italien der landschaftlichen Auf- 
fassung des Claude Lorrain sich anschliespend. 

Reieh oomponirte it^ienlsohe Herbstlandsehaft in gl&hender 
Xbendbelenehtung. Ein über eine hdlzema Brücke rechts in die 
Felsberge führender Weg ist von Eseltreibern belebt. — Bez.: J. 
Both fe. - Holz, 2' 5" h., 3' 7" br. 

Die Figuren Bind Ton Andries Booth (geb. sa Utrecht 1609?, gest. zu 
Venedig 1650), dem Brvder des Jim, gemalt ' 

174. Champaigne, Philippe de, geb. zu Brüssel 1602, 

1621 in f^arisVwö er 12. Aug. 1674 als Äöfmaler 

• ■ * . - ■ . ♦. <. 

2** 
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der Königin etarb, Seh. des Michel Bouillon de BÖrdean 
und des LandscbaAers Jan Fonqnier. 

Brwtbnd dM a«iigralf«ldm«n«h>l]i Hanri da la Tour d'l,nTeT;Bt 
TiM-Gnitoa tob Tomine. — Holi, 4' B" 2" fc., Ü- hi. 

Au in HiBtnIuHaHihBft d« KÖnlp Ifu L «worbaa. 

,^ *175. Dyck, Anthony (Antoine), mt, gah. zn Ant- 
werpen 22. Uärz 1599, gwt. 9. Dez. 1641 xn Blackfriars 
bei London, 8ch. des Hendrik van Baien, dann des P. P.| 
Bnbene; in Italien 1621—25; in England 1627, als Hof-I 
raaler Karl'g I. seit 16S2. | 

Haria hUt da* aof ainam ArohitektantOek itehenda Janukiml, i 
dam der klaina Johaonat ain fli^endea Blatt mit dem „Eooa" dir 
raiebt. — KnleatOok. — Hob, 4' T h., W 7" br. 

176. (Angeblich) Dyck, Anthony van. — BnutbiUI 
dnei Jangan Mnnnet, der die re^te Hand mit feapreizten FiDgert 
auf die Brott legt. — Lafaiir., 2* 4" 6'" h., 1' 9" br. | 

'177. Hesm, Jan Davidsze De, geb. zn Utrecht 16O0. 
gest. 16T4 za Antwerpen, Seh. seines Taten David deHeem-l 

Terachledena Pflauen, FrSobte nad Itiieeten, anaieTdem eii! 
kupferner KeHal und aina unter Blittera verborgene Schlug. -1 
Baz.: „J. De Haem": — Lalnif., %' 7" 6" h., ff 6" &" br. ' 

17S. BOtb, Jan. — BaomreioheLandgohnft naaliBoiin«i-| 
Untergang. Argol wird Ton Herker durch den Tan der Flöte aio-l 
geBchlSfcrt. Tom Bhuaen, Ton Bofamelterlingen umflattert. — Aul 
LetDw., G' 3" h-, 4' 4" br. I 

Die Ri;iin^ IM Ton Andri« Both. Du Bild Mammt au der anuij 
Üldl di^i AuroiUulli da balden Brider in ItallnL 

179. Bol, Ferdinand, geb. zn Dortrecht 1609 (oder| 

1611?), ^"eBt. zn Amaterdam 1680, Scb. Bembrandt's. ' 

Abrnhsin, Im Begriff, aeinen Sobn lanak lu opfern, wird toi 

Um Enge] . der Ibm in seine Beohte greift, daran gebindert. - 

ünw., 6' 8" h., 4' 6" br. 

l *180. F]^ Jan, geb. zn Antwerpen im Aug. 1609. 
'a im Sept. 1661, Scb. des Jan Tan denBerch, 
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freier Heister der St. Lucasgilde 1629^ weilte später l&ii* 
gere Zeit in Italien, zumal in Born. 

Rehe werden ron Hunden Terfolgt. — Leinw., & V h., 9^ 6'' br. 

Dtoiet trefUleh« Gem&lde erhielt KoifOnt Kerl Theodor mit Boeh drei 
andena Jagdatfieken 1767 auf seiner Reise doreh die KlederUuide bei den Be« 
•ttche der Klingenfabrlk sn Solingen durch eine Deputation der letitgeaannte» 
Stadt aiuB Geschenk, worauf sie In der Oalerie su Dfisseldorf aufgestellt wurden. 

181. Jordaens, Jakob, geb. zn Antwerpen 19. Mai 
1593, gest. daselbst 18. Okt. 1678, Seh. (1607) nnd 
Schwiegersohn (1616) des Adam van Noort, später Ge- 
hilfe seines Frenndes Eubens. 

Jkmpn&BaSgHtBtL Die GeeeHsdiaft trinkt ihrem B^hnenkSnige 
M* Miaer Cteiwahlin Gesundheit zn. — Bez.: JOB (O nnd R mit 
einander reraehlungen) fe. 1646. — Leinw., T 4" h., 9' ir' br. . 

182. Bayenstyn (Bavestyn, Bavenstein), Jan van, 
geb. im Haag 1580 (nach A. 1572), lebte noch 1655, 
von der Kunstweise des Franz Hals beeinflnsst. 

BildniM eines schwarz gekleideten Mannes mit einem Papierr 
blatt in der Hand. Halbe Figur. — Bez.: J. Y. Rartstyn (sie!) 
P. — Holz, 8' 2" h., 2* 3" &" br. 

Dieses BUd und das Seltenstfick dazu (Kr. 184) wurden In J. 1792 ton 
Xaafiredo Bymni in Sohaflhausen erworben. 

183. Donffet (Donfeet, Dnffeit), Geraert. — Das Bild» 

nias eines Hannes in dankelrother Sammtkleidnng, mit den Hand* 
sohnhen in der linken Hand. — Leinw., 2' T' b., 2' br. 

184. RaVeBStyB, Jan Yan. — Blldnlss einer sohwart 
gekleideten Fran mit (einer goldenen Kette in der Hand. Halbe 
Figur. — Bez.: J. Y. Barenstyn F. — S. Kr. 182. — Holz, 9 
2" h., 2' 8" 6'" br. 

185. Bembrandt van Byn, Sohn des Härmen 0er- 
ritszoon Eembrandt yan Byn, geb. 15. Juli 1608 bei 
Leyden in einer Malzmühle an einem der dortigen Bhein- 
kanile, seit 1680 als Meister in Amsterdam ansässig, gest. 
daselbst am 5. oder 6. Okt. 1669 (beerdigt am 8. Okt.), 
8ch. des Jac. van Swanenborg in Leyden, c^nn des Bieter 
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LaBtmaiin,^ des Jac. Pinas und walirscb. aack • des J»ris 
van Schooten , ging seit 1689 tou der gegenständlichen 
Auffa«isung der iN^atur zur Lösung künstlicher Farben- 
probleme üben ^ 

Ein alter Hann jüdischen Charakters mit Federbarott sitzt in 
einem Lehnstuhle und hält einen Stab in den Händen. — Drei- 
viertelsfig. — Leinw., 4' V &" h., 3' 1" &" br. 

186. Pyt, Jan. — Bärenhetze. — Katnr^rosse. — Leinw., 
6' 2" h., 9' 6" &'' br. * • 

187. Bloemaert, AbrabAm, geb. zu GorkünL.1567, 

gest. 1647 zu Utrecht, Seh. des Joas van der Beer, van 
Heel und Heinr. Wythoek, scheint besonders Hieronymus 
Francken zum Yorbilde genommen zu haben« 

Die Erweckung des Lazarus rom Tode. — Bez. 1G07. -> Holz, 
6' 9" .h„ 5' 9" br. 

-188. Heem, Comelis de, geb. zu Utrecht 1630, gest. 
(wann?) wahrscheinlich in Antwerpen, Seh. seines Vaters 
Jan Davidsze de Heem. 

Blumen in einer Flasche, Früchte . auf Tellern und in einem 
Korbe, Schinken, Wurst und Semmel liegen auf einem TisQhe. — 
Leinw., 2' 7'^ 6'" h., 3' 6" br. 

*189. Swanevelt, Härmen (Hermann), van, geb. zu 
Woerden in Holland um 1620 (1618?), gest. zu Paris, 
zufolge Zeugnisses der französischen Akadeoue, de^en Mit- 
glied er seit 1653 war, 1655/66 (nach der gewöhnlichen 
Annahme 1690), muthmasslich Seh. des Gerard Dov, 
schloss sich in Born der landschaftlichen BicMimg Oaude 
Lorrain's an. 

Italienische Landschaft bei Sonnenuntergang, Der Weg vorn 
ist von , MauUhieren und ihren Führern, weiterhin Von Anglern, und 
einer, Heerde belebt. — Leinw., 2' &' &'* h., 3' 2" 9'" br. 

190. Haas (Maes), Nikolaas, geb. zu Dortreeht 1632, 
g8it< zu Amsterdam 1693, Seh. Bembrandt^s. 



Bildniss eines jungen Mannes mit. langen. blonden Hauen und 
braunem Hantel, in einer Landscbaft. — brei viertel Figur. — 8. 

N. 191. - Leinw., 3' 10" 6"' b., S' 2'' br. < 

♦• 

191. Maas, Nikolaas. — Bildni8B.^eii||r Jui^eg Fx^y., 

in einer Landscbaft. — Seitenstfick zu Nr. 190.^ — ^^^'^^u ^* ^^' 
C" h., 3' 2" br^ 

192. De i'Qrme (Lorme), Antoinei blfilU^ in JMi^-. 
dam, um 1642, lebte noch um 1660«. 

Das Ton einem Lustre beleuohtote Innere einer Kircb^ im. 
doriseben Benaissancestyl mit vielen Figuren. — Be^. : A. d^ L* orm.e 
1642. — Holz, 3' 6" %"* h., 4' 11'^ bi;. 

*19S. Dyck, Anthony van. — Badia«s.de8.Hiftiifi(q)>.,Lir. 

berti aus Groningen, Organisten an der Domkireb« toa Antiffjrj^jH^ 
mit grosser goldener Brustkette, ein Notenblatt in der Hapd. B^pie- 
stück. — Leinw., 3' 3" 6'" h., 2' 8" 6"' br. 

*194. Velde, Adriaen yande, geK?9Ai0ßtiBirdaiAl639, 
gest. ebenda 1672, Seh. des Jan Wyn^^pt^, vor allem dei* 
Natur, schon mit 14 Jahren ein ausgezeichneter Künstler. 

Landschaft in der Abenddämmerung. Kin Hirt treibt sein« 
Heerde dem Dorfe zu. — Leinw., 3' b., 4' 3'' br. 

195. Bembrandt, van Byn. — BmstbUd eines grau- 
bartigen Xfirken mit reichgeschmficktem Turban und goldgesticktem 
Mantel. — Ovale Form. — Holz, 2' 8" 6"' b., 4' 1" br. 

Viellelelit Atelierbild von Bol oder Gerbrandt van den Eeckhont 

**196. Bembrandt, van Byn. — seibstbiidnUs des xanst- 

lers, in hohem Alter. — Holz, 2' 6'/ h., 2' 1" 1'" br. 

197. Diepejibeek, Abraham van, geb. zu ^przogen- 
busch 1607 (nach Füessly)^ 1620 (nj^h, d'ArgeQville), 
gest. zu. Antwerpen 1675, Hauptsch. und Gehilfe des 
P. P. Bubens. 

Abraham bewirthet die drei Engel. Halblebensgrosse Figuren. 
- Uinn;^ 4' 6" h„ 6' 2^ br, 

ntiMMt ans dem fttntbis«h5ÜelMn .SeUesse i« Wifsb^f* 



83 Brtto AbtheiloBg. Dritter SaaL 

198. Dyek, Anthony yan. — Der hl. Sebastian wird 
an den Banm gebnnden, um den Märtyrertod zu erleiden. Ein 
Xohr, der sein Henker sein soll, spannt bereits den Bo^n. — 
Leinw., 8' 8^' h., 6' W* br. 

199. Eombonts, Theodor, geb. zu Antwerpen 1597 
(getanft 2. Jnli), gest. ebenda 14. Sept 1687| Seh. des 
Abraham Janssens, seit 1617 in Italien, nach seiner Blick- 
kehr Meister der St. Lacasgilde zu Antwerpen 3. Febr. 1625. 

Eine Geeellicliaft ron Bftngem mit einem Zltherapieler. — 
Leinw., A* 1" h., ö' 6" br. 

200. Oelder, Arent (Arnold) van, geb. 1645, gest 
ZQ Dortrecht 1727, Seh. des Samuel van Hoogstraateiit 
nachher Bembrandt's. 

Eine Jndenbraut wird angekleidet. KniestSek. -— Leinw., A* 
2" 6"' h., 4' &* 10"' br. 

201. Dyck, Anthony tan. — Die Sehlaoht bei MartiB 
d^Eglise, in welcher Heinrich IV. über den Herzog Ton MajMme 
siegte. Der Konig zn Pferd, begleitet Ton Sullr, beobachtet die 
Schlachtordnung. — Halblebensgr. Figg. — Leinw., 10' 6'' 6''' h.jB' 9" br. 

Die Thiere und wohl «ooh «ideres Beiwerk Im BUde sind Toa Frui 
Snyderi gemalt. — Im J. 1800 naoh Paris entfChrl, 1815 wieder xurSek. 

202. Fyt, Jan. — Zwei Hunde raufen um einen Kalbs- 
kopf in einem umgestürzten Korbe. — Leinw., 4' 1" h., 5' 7*' 6'" br. 

203. Dyck, Anthony van. — Der Leichnam Chriati in 
Sohoosse der hl. Jungfrau, Ton Johannes unterstützt; hinter ihn 
eine der hl. Frauen. — Leinw., 6' 1'' h., 4* &" br. 

Die Skiue zn dletem BUde befindet sich im Gab. Xm. Vr. 936 (384). 

204. Eeckhont, Gerbrandt van den, geb. zn Amsterdam 
19. Ang. 1621, gest. 22. Juli 1674, Seh. Bembrandt's. 

Abraham rerstosst die Agar und ihren Sohn IsmaeL — Leinw., 

8' h., & 9" br. 

Stammt aas dem fOrstbischSfliehen Sohlosse zu Wfirzbnrg. 

205. Snyders (Snyers), Frans, geb. zu Antwerpen 
\ 1579, gest. ebenda 19. Aug. 1657, anfangs 
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(1598) Seh. des HöUenbreughel (P. Braeghel d. j.), später 
des Hendrik van Baien; Meister 1608. 

Grosses Efiohenstfick. In einer Speisekammer liegen anf einem 
Tisclie: Früchte, Gemüse, todtes nnd lebendes Federwlldpret, ein 
Schweinskopf, ein Rehbock, ein Haase nnd ein Seekrebs, Ton einer 
Katze nnd einem Hnn'de belauert. — In der Figur des Küchen- 
bnrsohen will man des Rnbens Pinsel erkennen. — Bez.:F. Snyders 
feoit. — Leinw., 4' 9^' h., 6' 2" 6"' br. 

Kommt 5fter, mit Aendenmcrea and Znthaten, Tor. So im MoMom im 
Haas:, Kr. 140. 

*206. Dyck, Anthony van. — Das BrastbUd des be- 
rühmten Thiermalers Frans Snyders. -^ Bez. A. t. Dyck f. — 
Leinw., 2' 8" h-, 1' 9" br. 

•207. Dyck, Anthony van. — JugendUches SelbstbUd- 
niss des Künstlers. — Leinw., 2' T* h., %* 3" br. 

•208. Wonwerinan(s), Philips, geb. za Haarlem 1620, 
gest. ebenda 19. Mai 1668, Seh. seines Vaters Faul, eine^ 
mittehnässigen Historienmalers, dann des Jan Wynants 
nnd des Fieter Yerbeek. 

Eine Hirschjagd. Eine Dame nnd Jager zn Pferde TerfolgeQ 
den Birsoh dnrch einen breiten Fluss. Jenseits anf hoher steinerner 
Terrasse ein Park mit einer Pergola ; diesseits Gruppen Ton Herren 
nnd Damen ; in der Feme, anf den alhnalig ansteigenden Ufer» deii 
Flnssea, Städte, Dörfer und Schlösser. — Honogrammirt. — Leinw., 
2' 5" 6"' h., 4* S" 6"' br. 

*209. Dyck, Anthony van. — Bildniss des Kupferstechern 
Karl Malery Ton Antvrerpen in schwarzer Kleidung. Halbe Figur. 
— Leinw., 3' 4" h., 2' 9" 6"' br. 

210. Waterlpo, Anthony, geb. zu Utrecht 1618, 
gest. 1679, nahm die Natur zum Vorbild, in der Malerei 
Bembrandt's System und Technik befolgend. 

Ein Eichenwald, durch welchen ein schattiger Weg bei einem 
kleinen WasserfaU Torüberführt, belebt durch mehrere Figuren und 
Jagdhunde, von welchen zwei vorn im Wasser trinken. — Holz, 
Z*2" &*' h., 3' 6" 3'^' br. — Aus dem Nachlass des Königs Maximilian I. 
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*211« M^llft^' Jean Franfois, d. Jung., gen. Francisque, 
geb. zn Antwerpen 1642|, gest. zu Paris 16d0, Scb. des 
Lorenz Franck , folgte' der ;kichtung der beiden Potüssin. 

* • 

Eip.e, dnroh mannigfaltige Staffage und 8ch5ne Baiungrappen 
reiobbelebte, gresto Landschaft italienischen Charakters, tm Mittel- 
grunde antike Geb&ude. Auf dem Wege Ton dort her treibt eio 
Hirt sein.e Sobafheerde gegen den Vordergrund, wo ein sitzender 
Wandenmann mit zweiYorfibergehenden spricht. — Leinw., 3' 8"h., 
5' 6" 6"' br. •' A V 



••• 



'212. Dyok, Anthony van. — Der Leichnam Christi in 
dehooue seiner trauernden Mutter, wird Ton.Eiigelii beweint. — 
HoU, 8' 5" h., 4' 7^' br. 

Die Skitte ra dem Torliegenden Bilde, dM uaUr der niokt TSUig eat- 
•preohenden Benemrang „Orablegnng dvisti" alt eines der sehSnaten WerLi 
des Veitfers In der Knnstgesohielite bekannt Ut, tiid^t lielilmUr ITr. ^ (340' 
iai Xni. Gab. Richtiger beselehnet man sie alt die „klelnare Beveinnaf 
Christi**, der »grSseeren** im Antwerpner Mosenm (Nr. 845) gtgeniiber. 

213- Flink<Flinck), Govaert (Gott£i:ied)„ein Beutscher, 
geb. ZQ Cleve '25. Jan. 1615, gest. zn Amsterdam 2. Febr. 
1660, Seh. des Lambert Jakobsze, dann Bembrandt*8. 

Itaak, auf seinem Lager ruhend, ertheilt in Gegenwart Re- 
becoa*s seinem Sohne Jakob den Tftterliohen Segen. Lebensgroste. 
halbe Figg. — Bei.: G. FUNK. — Leinw., S' 4f* h., 8' 9" 6''' br 

Stammt aas dem f&rstbisohofliohen Soklesee ra WQrsbwg. 

214. Werff, Adriaen van der, geb. 21. Jan. 1659 
zn Kralingen - Ambacht bei Botterdam, gest. 12. Nov. 
1722 in Rotterdam, Seh. des Comelinö Picolet und dH^ 
Eglon V. d. Neer, arbeitete seit 1694 für den Knrfürsi 
Johann Wilhelm y. d. Pfalz, der ihn 1696 zn seinem V- 
sold^ten Hofmaler ernannte nnd 1703 adelte. 

Die hl. Magdalena sitzt in einer FclshShle und betrachtet eimc 
Todtenkopf. LeVens^^sse'Figur. — Holt, 5' 11" V., 4^^bf. ' ' 

2^^. Dyol^, Anthony van. — Der hl. Sebastian mit der 
Am; an einem Baume festgebunden, um denHftrtyrertoB sn erleidtr 
Oanae Fi«. - Leinw., 6' 2" h., 4' 8" br. 
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216. Bloemaert, Abraham. — Dlosrenea zeigt seinen 
Schillem den gernpften Hahn, um die Erklärung, welche einst Plato 
▼on dem Mensehen gegeben, als l&cherllch darzustellen. — Leinw., 
8' 6" 6"' h., 4' 6'' br. 

217. Dyok, Anthony van. — Das BUdnlss des Malers 
Jan de Well und seiner Gemahlin. Knlestfick. — Leinw., 3' 4:" 
6'" h., 4' 6" br. 

218. Donven, Jan Frans van, geb. 1656 zuBoermondo 
im Herzogihom Geldern, gest. als kurfürstlicher Hofmaler 
in Düsseldorf 1727, Seh. des Gabriel Lambertin nnd des 
Christoph Puytlink. 

Bildnissflgur des KurfUrsten Johann Wilhelm von der Pfalz zu 
Pferde, mit dem Ck>mmandostab in der Hand. In der Ferne eine 
Schlacht. - Gemalt 1703. — Lelnw., 10' 2" h., 8' V* br. 

219. Hondekoeter, Melchior de, geb. zn Utrecht 
1636, gest. ebenda 1695, Seh. seines Vaters Gisbert, 
dann des J. B. Weenix. 

Der Kampf zwischen einem gemeinen und eioem wähohen 
Hahn. — Leinw., 3' 4" 6"' h., i* 6" br. 

220. (Angeblich.) Dyck, Anthony van. — CbrUtus spricht 

mit dem von ihm geheilten Giohtbrfichigen. Kuiestfick. — Leinw., 
4' h., 4* IV* br. 

221. DyOk, Anthony van. — Susanne im Bade, Ton den 
beiden Alten überrascht. Ganze Figuren. — Leinw., 6^2'' h., 4'6''br. 

222. Gherwett, van, lebte etwa nm die Mitte des 
17. Jahrhunderts, Nachahmer Bembrandt*s. 

Abraham im Begriff, seinen Sohn Isaak zu opfern. Ganze, 
lebensgrosse Figuren. — Bez.: Y. GherwettF. — Leinw., 6' 4^' 
8"' B., 4' 4f* b'** br. 

Die Bexeiolmvnr ist nicht, wl« man früher annahm, In latetnitohen 
lCiVl»kalB and in OHEB. WETT retreant, sondt» als ein nuaami«iüiiBfeBdes 
Wort In Carreatschrift getohrieben, dem ein Y Torresetst ist. — Das Bild 
•taamt aas dem fIrttbisehSfliehea Schlosse aa Wünberg. 
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228. BeTcliem,(Berghem),Claa8 (Nikolaas)Pieterszoor 
geb. zn Haarlem 1624, gest. in Amsterdam 18. Febr. 1683 
Seh. seines Vaters Pieter Glaasze van Haarlem , des va: 
Goyen, insbesondere aber des J. B. Weenix. 

Laban yertheilt unter seinen Kneobton und M&gden die Fek 
arbeiten, — Leinw., 4' 1" 6'" h., & V &** br. 

224. Halst, Bartholomäus van der, geb. zn Haarl*":: 
1618 (?), kam nach Amsterdam vor 1686, starb dort D^l 
1670, scheint sich hauptsächlich nach Frans Hals unter d^n 
Einfluss Rembrandt'scher Eunstweise gebildet zu haben. ! 

Bildniss des boUändischen Admirals Martin Harperts Tront 
in schwarzer Kleidung, mit dem Commandostab in der Rechten 
Halbe Figur. — Holz, 3' 6" h., 2' 7" 6'" br. 

OehSrt der ersten Epoche des Kfinstlers an, die sich darch einen brSii» 
lieh klaren, warmen Ton anszelohnet. 

*225. Everdlngen, Allart (Aldert, Albert), yan, gf\ 

u Alkmaar 1621, gesL ebenda 1675, Seh. des Boelanä: 

Savery und Pieter Molyn, folgt in seinen holländischn 

Landschaftsbildem der AufEassungsweise des Jan van Goyt^: 

und malt seit 1649 besonders norwegische Gebirgsgegenden 

Abendlandschaft mit WasserCall und Uammerh&tte in eiDt^n 
engen, mit Fichten bewachsenen felsigen Stromthal. Am Ufer dm 
Manner, die in den Abgrund schauen. — Bez.: A. v. Ererdinge^ 
1656 f. — Leinw., 3' 6" h., 2' 9" br. j 

226. Donffet (Doufeet, Duffeit), Geraert. — Biidni* 

eines bftrtigen Mannes mit rundem schmalkrampigem Hut und lioH 
stehender Halskrause, eine Bolle Papier in der Hand. — Bes.: 162f 
— Leinw., 3' 3" h., 2' 4" br. 

*227. Weenix, Jan, geb. zn Amsterdam 1644, g^st 
ebenda 1719, Seh. seines Vaters Jan Baptist. 

Ein todter Hase ist neben einer Jagdtasche und einer Fliotr 
an einer Urne aufgehängt. Am Boden liegen Feldh&hner und eii 
Faaan. — Bes.: J. Weenix t 1708. — Leinw., S' 8'' ii., ^ IV br 

Dies Qeinftlde, das hanptsSchlteli den Rnf des KBastlers als eines •■>» 
geseichneten Malers todten WHdprets begrfiadete, gehört mit den Kounert 
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234, 235, 236, 298, 304, 320, 326, 332 nnd 340 am der merkwttrdlsren Folf« tob 
JsLgd" ond Thierstfioken, die er im Auftrage des Kvrf&rsten Johsnn Wilhelm 
TOD der Pfalz zvisohen 1703— 1712 für dessen Jagdschloss Bensberg am Rhein 
g-emalt hat. Ein elftes Bild dieser Folge ist unter Kr. 196 in der k. Galerie 
za Augsburg. 

228. Bercliein, Nikolaas. — Landschaft mit Ruinen anf 
steilen Felsen. Eine Frau auf einem Schimmel hält bei einem 
Brunnen und spricht zu einem Hanne, der aus seinem Hute trinkt; 
im Hintergründe Hirten bei ihrer Heerde. — Leinw., 2*T' h., 3' 2" br. 

229. Vinok-boons *) (gewöhnl. Vmkeboom(s) gen.), 
David Philipsze, geb. zu Hecheln 1578, gest. zu Amster- 
dam 1629, Seh. seines Vaters Philips. 

Christus, begleitet von zahllosem Volk, im Kostüm der Zeit 
des Künstlers, tragt das Kreuz auf dem Wege nach Golgatha; die 
LI. Veronika reicht ihm das Schweisstnch, während seine Mutter 
ohnmSchtig niedersinkt. Im Hintergrunde die Stadt Jerusalem mit 
vielen Palästen und Tempeln. — Bez.: Dayid Yinck-boons 
fec. 1611. — Holz, 3' 6" h., 6' 2" br. 

"230. Bakhnyzen, Ludolf, geb. zu Emden 1631, gest. 
zu Amsterdam 1709, Seh. des A. van Everdingen, später, 
wie es scheint, auch des Seebildmalers Jan Dubbels. 

Der Seehafen von Antwerpen. Ein grosses Schiff -wird mit 
vollen Segeln tou einem günstigen Winde in den Hafen getrieben. 
— Bez. (der Name P. Coopse, wie Smith will, findet sich nirgends) : 
L. BAKHUIZEN 1697. — Leinw., 3' 6'' 6'" h., 4' 6" 6"' br. - 
Aus der Yerlassensohaft des Königs Maximilian I. 

231. Vos, Cornelius de, geb. zu Hülst um 1585, 
gest. zu Antwerpen am 9. Mai 1651, Seh. des Bemeeus, 
Meister 1608, Freund des Van Dyck, bekundet mehrfach 
den Einfluss des Bubens. 

Die Familie von Hütten. Der Vater, schwarz gekleidet, sitzt 
in einem Lehustuhl, ihm gegenüber die Mutter und drei Kinder, 



*) So sohrefti er steh selbst auf Torstehendem Bilde and ähnlich 
(Yinokeboons) scheint auch der Name seines Vaters in dem Oildebnch der 
Maler tob Antwerpen eingetragen so sein. 
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daran Jtafttaa ala a«f dam Bahooaw UUL Aniaiekt auf aiaan Garta 
Im HiBtergnmde. ^ Holx, 4' fi" h., 6' 11" br. 

StaMBt aat dam fIntUiehSiiaheB SeUoasa sa WOnbur^ . 

282. Arthois, Jacqnes d*, geb. zn Brüssel 1613, 
gest ebenda 1665, Seh. des Jan Hertens (1625), ob auck 
des Jan Wildens, ist angewiss. Folgte der Natur, scheint 
aber auch den Lodewyk de Yadder stndirt zu haben. 

Laadsobafk mit boben ESnmen und der Aiusicbt auf eine 
FIhbs in weiter Ferne. Der durob den Wald fBbrende Sandweg i' 
von einer Hirscbjagd belebt. — 8. Kr. 23& — Leinw., 7' 6'' b., 7' 6" br 

233. Bockhorst, Jan yan, gen. Langjan (lanRH 
Jan), geb. zu Münster um 1610, Freimeister der St 
liucasgilde zu Antwerpen 1633, gest. daselbst 21. April 
1668, Seh. des Jakob Jordaens und Nachahmer des P 
P. Rubens und van Dyck. 

Hercur, als Gdtfcerbote ^durch die Luft fliegend, Yerliebt sirl 
in die scbone Herse, eine der drei Tbausohwestern, der TScbter it 
Kekrops. — Leinw., 3' 11" 6'" b., 5' 10" 9"' br. 

234. WeeniX, Jan. — in einem Garten Uegen bei ein« 
Urne todte Feldbfibner, ein Haushabn, Birkhabn und Pfau. — Bei 
WeenIx f. 1708. - S. Nr. Wf, - Leinw., 4' 7" 6"' h., 6' 6" br 

285. WeeniX, Jan. — Eine Scbweinsjagd, mit der An» 
slobt auf einen breiten Fluss. — 8. Kr. 227. — Leinw., lO' 8" h., 6' 7" br 

236. WeeniZ, Jan. — Bei einer Urne liegen ein todui 
Hase, eine Gans, ein Fasan und andere todte Vogel mit JagdyeriU^ 
scbaften. - 8. Kr. 227. — Leinw., 4' 7" 6'" b., 5' 6" br. 

237. Bockhorsty Jan, gen. Langjan. — Ulysses est 

daokt den in weiblicben Kleidern unter den Töchtern des Lykoa» 
des, KSnigs derDoloper aufSkyros, Terboryenen Achilles. — Leiov 
8' 11«* 6'" h., 5' 10" 6'" br. 

288. ArthoiS, Jacques d\ — Ein Kanal in einem Wsia« 

▼OB bobift B&osen umgeben, walohe sieb in dam ruhigen Wssi« 

plifalB. - Lainw., 7' 6" h., 7« 5" br. 
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Dies Bild , als Oegranstfiek zu Kr. 232 gemalt , «rinaert in iitiifasBiuig 
und AasfQhniiig, znmai der schonen Baomspiegelimg im Wasier, an die mit 
Arthois* JEfamen bezeichnete bäum- und wasserreiche Landschaft im Mnsenm 
zu BrBgge (Nr. 78 ; Weal Nr. 73). 

239. Victoors, Jan, soll 1600 geb., 1670 gest. sein, 
blühte zwischen 1630 und 1660, Seh. und Nachahmer 
Rembrandt's. 

Der alte Tobias mit seiner Familie dankt Gott für sein wieder 
erlangtes Augenlicht und die glückliche Rückkehr seines Sohnes, 
während dessen Begleiter, der Engel Raphael, in den Wolken tci- 
Bch windet. — Bez. rJanViotoorsf. 1651- — Leinw., 5' 1" h., 6' 4" bk 

Aus der Yerlassenschaft des Königs Max L erworben. 

240. Pynaker, Adam, geb. 1621 zu Fynaker, einem 
Flecken zwischen Schiedam und Delft, gest. zu Delft 1673, 
studirte zu Born im Anschluss an die Eunstweise Jan 
Both's und Claude Lorrain's nach dör Natur und Antike. 

Unterhalb eines Wasserfalles eine zusammenstürzende hölzerne 
Brücke , wodurch beladene Maulthiere , die von ihren Führern 
darüber getrieben werden, in grosse Gefahr gerathen. Links ein 
Flosa mit mehreren Lastschiffen. — Leinw., 3' 6'' 6'" h., 6' 6" br. 

Die frfihere Bezeichnung: A. Pynaeker, ist wahrscheinUch beim 
letzten Aufziehen des Bildes yerloren gegangen. — Das GemSlde befand sich 
früher im Kloster Wiltan. 

241. Brneghel (Breughel), Jan, gen. Blumenbreughel, 
auch Sammetbreughel, geb. zu Brüssel 1568, gest. zu Ant- 
werpen 13. Jan. 1625, empfing den ersten Unterricht von 
seiner Grossmutter, der Wittwe des Piet. Koeck van Aelst, 
den weiteren in der Oelmalerei von Piet. Goeckindt. 

Flora sitzt, von blühenden Pflanzen und ßträucherh umgeben, 
in einem Garten und wird mit Blumen geschmückt, während Amoren 
blfithenstreuend herabschweben. — Die Figuren von Rubens ge* 
malt. — Holz, 2' 9" 8"' h., 4' 6" 6'^' br. — (Jetzt in Kab. X.) 

242. Jardin, Karel du, gen. Bokkebart, geb. zu 
Amsterdam etwa zwischen 1625 — 1630 (sein ältestes be- 
kanntes Gemälde, im Louvre, datirt von 1646), gest. zu 
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Venedig 1678, Seh, Berchem's, Auch Paul Potter scheint 
nicht ohne Einfluss auf ihn gewesen zu sein. 

Eine kranke Ziege wird von zwei Mägden gepflegt. Ein Schaf- 
hirt steht an einen Zaun gelehnt mit dem Dudelsack dabei. - 
Bez.: K. Jardin fec. — Leiuw., 2' 6^' 9'" h., 2' 3" 2'** br. 

•243. Ter-Borch, Geraert, gen. Ter bürg, geb. zu 
Zwoll 1608, gest. zu Deventer 1681, Seh. seines Vaters. 

Das Innere einer Bauernstube. Vier Männer yersohiedcnen 
Alters sitzen oder stehen rauchend und trinkend bei einem Kamin- 
feuer umher. Ein fünfter tritt zur Thüre herein. — Leinw.» 8' 9^' L 
2' 11" br. 



Vierter oder Rubens-Saal.*) 

Efltbält ansschliesslich Gemälde von Peter Paul Rubens. 

Die nach den Modeilen des BUdhaueri Joh. Ernst Mayer in Stuoci< 
ausgeffihrten Reliefs an der Decke des Saals stellen die drei Grazien, die Ti» 
Elemente und die yier Welttheiie dar, mit Bezug auf die blühende FuHe der 
Phantasie und die, alle Theile des poetischen und technischen Kunstsehaffen« 
umfassende, universale Kraft und Bildung des niederländischen Meisters, den 
dieser Saal mit dem anstossenden (XII.) Kabinet ausschliesslich gewidmet iit 

Die beiden praohtvoU beleuchteten Räume enthalten von Ru- 
bens c. 90 Gemälde, aus aUen Gattungen, Perioden und Hanierea 
seiner Kunst, mit Einschluss einiger minder selbstständigen Atelier- 
Arbeiten grosseren Umfangs, die nach seinen Entwarfen und mit 
seiner Hülfe bei ihm in der Werkstatt von den geübteren Zöglingeo 
seiner Schule ausgeführt wurden. 

244. Rubens, Peter Paul**), geb. 29. Juni 1577 zi 
Siegen in der Grafschaft Nassau, wo sein Vater, der rechtg- 
kundige Schöff Jobann E. aus Antwerpen (welcher 156S 

*) In dem Rubens-Saal sind gegenwärtig vier Skizzen zu dem Lebeo 
der Maria von Medid, Kr. 394^ 300, 304 und 314 aus dem Rubens • Kabin«t 
(Kab. XII.) aafgestellt S. überdies »Anhang**. 

**) Rubens selbit schrieb sich unter Quittungen in flämischer Sprach« 
nPietro-Paulo B.", sonst auch snwaüen «iPetrus-Paulus R.* 
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8 Flüchtling nach Köln gegangen war), von 1571 bis 
>78 in der Verbannung lebte, gest. zu Antwerpen 3Ö. Mai 
>40, Seh. des dortigen Landschaftsmalers Yerhaegt, dann 
s Historienmalers Adam van Noort (Van Oort) und hier- 
f des Otho van Veen (Otto Vaenius), freier Meister der 
. Lucasgilde seit 1598. 

Bildniss des Grafen Thomas Arundel und seiner Gemahlin 
» Gräfin, im Lehnstuhl sitzend, legt die rechte Hand auf den 
>pf eines weissen Hundes. Rückwärts steht ihr Gemahl, an den 
isel gelehnt, und vor ihm sein Zwerg Robin mit dem Falken, 
»brend sein l^arr den Vorhang zurückschlagt. ■;- Leinw., 8' 2^' h., 
3" br: 

, -*245. Rubens, P. P. — Die Lowenjagd. Mit entsetz- 
her Wuth kämpfen ein Löwe und eine Löwin gegen die zu Fuss 
d zu Ross auf sie eindringenden Verfolger. Die Gefahr ist auf 
D höchsten Punkt gestiegen und der Kampf noch unentschieden. 
Leinw., T &' h., 11' 7" 6'" br. 

Unter allen yerwandten Darstellungen dieses Gegenstandes goniesst dos 
fliegende, urkundlich 1618 gemalte Bild den Vorzug, als eine originale 
beit des Kunetlers beglaubigt su sein. Sie wird in der Ton Carpenter 
röffentUehten, rom 27. Mars bis 1. Juni 1618 reichenden Correspondenz 
i«chen Rubens and dem englischen Gesandten im liaag, Sir Dudley 
rieten, erwähnt. Hiernach wurde sie Ton einem seiner Seh&ler angefangen, 
n ganz ron seiner Hand roUendet (M^m. et docum. in^d. sur A. t. D y o k 
P. Roben i etc. etc. par Carpenter, trad. de Tangl. par Louis Hymans, 
15 p. 172 A 173). Geistreiche Skizzen der LoweiOagd befinden sich thoiis 
der Bammlang des Sir Robert Peel in London, theils in der gro-isherzogl. 
lerie za Darmstadt (Kr. 299), Letztere ibt 'Z' &" h., 3' 3" br. 

246. BabenS, P. P. — Der hl. Petms und der hl. Pau- 
I. Ueber Petms hält ein Engel die päpstlichen Attribute; dem 
ulus zor Seite steht ein Engel mit dem Buch. — btehende ganze 
^uren über Lebensgrösse. — Lcinw., 7' T* h., 6' K^ 6'" br. 

247. Rubens, P. P. — Der Leichnam des römischen 
Idherm Deeius Mus, der sieh im Kriege gegen die Lateiner zur 
langung des Siegs freiwillig dem Tode geopfert hatte, Hegt auf 
m Paradebette unter Beute und gefesselten Sklaven, von Leid- 
igenden mgeben. — Skizse. «^ Holz, 2f 9" h., 3' 9^' br. 
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Die tMh» auflgeffihrten Daritellttugen ans der Oeiohichfte dea Couni» 
Oeeina Mua befinden lioh in der Lleohtenstein'Bohen Galerie zu Wien. Tit 
Cartons au derselben Geschichte hatte Rubens als Modelle zu Tapiaseriea p- 
malt, die in Brfissel gefertigrt wurden (S. H^moires etc. etc. p. 195.) Eu* 
hiebergehörige Skizze ist unter Kr. 921, Gab. XII., 339 aufgestellt. 

248. (Atelierbild.) Rubens, P. P. — Hars, unter «• 

beuteten Waffen und Rüstungen sitzend, 'vlrd von der Qöttin da 
Siegs mit Lorbeeren gekrönt. — Leinw., 7* &' h., lO* 11" br. 

249. Rubens, P. P. — Die Aussöhnung der Sabine 

mit den Römern. Die mit ihren Gefährtinnen von den Römer 
geraubte Herdilia tritt zwischen die zum Kampf« gerfisteten Heei 
und erfleht den Frieden. — LeiDw., 7' 9" h., W 6" 6"' br. 

Die meisterhafte Originalskizze za diesem Gemälde, in welchem A 
Frauen unzweifelhaft Toa Rubens* eigener Hand sind, befindet aioh in Lo 
Aahbttrton*s Sammlung zu London. 

250. Rubens, P. P. — Der HöUensturz der Yerdam« 
ten. Bt. Michael mit seinen Genossen schleudert die Schaaren d^ 
Verworfenen, die gewaltsam den Himmel zu erstürmen trachtet«! 
zur Hölle hinab. - Holz, 8, 11" h., 6' 11" 3'" br. 

251. (Atelierbild.) Rubens, P. P. — Der Infant dJ 

Ferdinand, Bruder des Königs Pliilipp lY. tob Spanien, zu Fim 
in ganzer lebensgrosser Figur. — Leinw., 8' 3" h., 6' 9^' br. 

252. Rubens, P. P. — Die Geburt Christi mit derii 
betung der Hirten und einer himmlischen Glorie. Ganze Figuren. 
Leinw., 14' 4" h., 8' 6" br. 

Im Auftrage des Herzogs Wolfgang Wilhelm ron Pfalz -Keuburf i 
gleicher Zeit mH dem sog. „Zwöltepoatelbilde" (Kr. 290) für die Joeuita 
hofkirohe zu Neuburg an der Donau im J. 1620 gemalt und auf dem Seit 
Altar der ETangelienseite, dem sog. Engelaltar, auijgestellt, wurde dies 
im J. 1708 Ton der KirohenTcrwaltung an den KurlSriten Johann Wil 
Ton der Pfalz abgetreten. In der untern Gruppe könnte man rorhei 
die Hand des Jacob Jordaens erkennen wollen; die Glorie Itt ohne Zw 
▼on Bubena selbst gemalt. 1 

258. Rubens, P. P. — BUdoiss de« Königs Philipp d 
▼OB Spanien, im schwarzen Hantel, mit der Ordenskette des goldea^ 
Yliesses. Die linke Hand ruht auf dem Degengriffe. — 8. Kr. 2$ 
T., 8' 7" h., 2' 8" br. 
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Auch in dor Eremitage zu St. Petersburg sind die Bildnisse des ESnigs 
ilipp IV. Ton Spanien und seiner ersten Gemahlin Elisabeth von Bourbon. 
ibens hatte sie während seines Besuchs zu Madrid im Jahre 1628 gemalt. 

254. Rubens, P. P. — Bildniss der Elisabeth von Bour- 
n, ersten Gemalilin des Königs Philipp lY. von Spanien, in 
liwarzseidenem Gewände, mit einem Fächer in der Rechten. — 
itenstück zu Nr. 253. — Leinw., S' T' h., 2' 8'' br. 

*255. Rubens, P. P. — Die Gefangennehmung Simsons. 
Qson, der imSchoosse derDelila eingeschlafen und von ihr seiner 
arfulle beraubt -worden war, wird von den Philistern überwältigt 
d gefesselt. — Leinw., 3' 8'' h., 4' 1'' br. 

256. Rubens, P. P. — Bildniss des Künstlers und seiner 
iten Oemahlin, Isabella Brant (einer Tochter des Antwerpener 
idtsecretärs Jan Brant, mit der er sich am 13. Oct. 1609 ver- 
iilte). Sie sitzen im Schatten einer Geisblattlaube. — Auf Lein- 
nd gemalt und auf Holz aufgezogen (wobei ein- kleines Stück 
n obern Theil des Gemäldes verloren ging), 5' 6'' h., 4* 2'* br. 

Ein Bild seiner früheren Zeit, etwa aus dem Jahre 1610. 

257. Rubens, P.P. — Der sterbende Philosoph Seneca 
bt mit geöffneten Adern in einem von Blut gefärbten Wasser- 
ässse und HLhrt bei zunehmender Schwäche fort, zu lehren. — 
iz, 5' 9" h., 4' W br. 

'258 Rubens, P. P. — Das grosse jüngste Gericht, 
ten Scenen der Aufersjiehung, oben Christus als Weltriohter auf 
ilken thronend, am Haupt mit dem Scepter der Allmacht und 
a Flammenschwert der Gerechtigkeit, über ihm die Taube des 
Geistes und die Halbgestalt des segnenden Gott-Yaters mit der 
tltkugel ; seitwärts ihm zur Rechten Maria mit Petrus und 
lannes und den andern Heiligen des neuen Bundes, zur Linken 
ses und die Stammeltern des Menschengeschlechts mit den Hei- 
in des alten Bundes ; zu seinen Füssen die Erzengel mit ihren 
lotsen, bemüht, die Seligen zu sich empor zu ziehen, und die 
dämmten in den Abgrund zu stürzen. Zwischen den beiden auf- 
, ab^irtsstrebenden Gruppen öffnet sich die Aussicht in eine 
-»che Landschaft, den Schauplatz der menschlichen Tugenden 
. Laster. Leinw., 18' 9'' 8'" k., 14' 3^' 6'" br. 

Pfalxgraf Woifgangr Wilhelm von Pfalx-NeubnriT, der Protector des P. 
labans, Uais dieses in mehr als einer Hlatioht kunstf esehlobtlich v 
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würdigte und bedentsame Qemalde für den Hochaltar der neu gegrfifld'M 
Jeittitenklrohe asa Nenbarg: an der Donau ausfuhren , wo es im J. 1617 ic 
gettellt wurde. £i hat durch Zeit, Wanderungen und RestanrationsTenoea 
jumal In der Farbe sehr gelitten und lässt daher eine Yerglelchnng mit «- 
in Dresden befindlichen, durch feine Modellirung der Formen and wais^ 
Parbenton ausgezeichneten Originalskizze (auf Holz) nicht mehr so. In 5g 
hnrg blieb das Bild bis es 1691 an den Kurfürsten Johann Wilhelm toh a 
Pfalz für dessen Galerie in Düsseldorf abgetreten wurde. Die zum Sric 
dafttr von Carlo Cignani gemalte Himmelfahrt Marlens gefiel so, ds» • 
gleichfalls der Dfisseldorfer Galerie einverleibt wurde und mit dieser spi: 
nach Mfinchen gelangte (Saal YUI. Kr. 514). Auf den Hochaltar der Ke 
barger Hofkirche kam schliesslich eine Himmelfahrt ICariens von Dodm 
Zanetti. Eine kleine Wiederholung des hiesigen Jüngsten Gerichts, wel« 
Rubens in seinem Atelier von einem seiner Schiller mit seiner Beihilfe • 
fertigen liess, kam in den Besitz des Sir Dudley Carleton. Aus dieser Ksii 
rieht, verglichen mit dem Inhalt eines Briefes von Rubens an Letzteren ti 
18, April 1618 erhellt, dass der Kfinstler das hiesige Original fOr den .i 
lauchten Prinzen von Neuburg** ohne Zweifel eigenhändig nicht bloss t:! 
endet, sondern auch angefangen hatte. (S. M^moires etc. etc. par Charp« 
ter, trad. de l'angl. par L. Hymans, 1845, p. 172 & 173.) 

259. Rubens, P. P. — Christus sitzt an einem Tiscn 
um von den Vertretern der geistlichen und weltlichen Stände BccLe 
Schaft über ihren Lebenswandel zu fordern, der in einem vor Ui 
Hufgeschlagenen Buche aufgezeichnet steht. Ein Geistlicher im Cb< 

»ck, von einem Engel vorgeführt, kniet auf den Stufen zu seis 
Füssen. - Holz, 6' 3" 6'" h., 4' 6" br. 

260. Rubens, P. P. — Das Bildniss der Helene fr 
raent (Forman) *), zweiter Gemahlin des Künstlers, in reicher Eleidsi 
unter einem Portikus auf dem Lehnstuhl sitzend. Lebensgr. gas 
Fig. - Holz, 5' 11" h., 4' 3" br. 

•261. Rubens, P. P. — Cürlstus empfangt nach erliss 
.lem Kreuzestod mit rergebender Milde die reuenvoUen Sünder, welc 
hier durch Maria Magdalena, den begnadigten Schacher, den 1 
Petrus und den König David vertreten sind. — Holz, 4' 6'' h., i'^ 



1 



*) Louis Hymans, der üebersetzer von Oharpenter's „Pictorisl' 
lioes« (MÄmoires etc. etc. Anvers, 1846) erklärt auf 8. a08 „Froment* für < 
gewohnliche und allein richtige Lesart, da das „Forcman" des Originaltesl 
nur die willkürliche englische Schreibart des Namens sei. Ana dieser l 
unser „Forman** entstanden. FranzSsisohe Schrift teller nennen aie Frotf 
oder Fourment. Rubens heirathete die damals erst sechszehi^jUirige, n» 
— - - -^ment bald nach seiner Bfickkehr aus Spanien, am 6. Des. l^^' 
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Bbi Bild fthnliohen symbolischen Inhalts Ton vanDyek Im Berliner 
Mneenm stellt die Gnadenmatter mit dem göttlichen Kinde dar, vor welcher 
reaeToll Maria Magdalena und der Tcrlorene Sohn mit David ersoheinen. In 
der Augsborger Galerie ist unter Nr. 147 eine ähnliche Darstellung Ton Yan 
Dyek mit Xagdalena, dem Schacher, dem Torlorenen Sohn und Petras. 

*262. Rubens, P. P. — Christus einsam amEreuEe hän- 
gend, haucht seinen Geist aus. — Holz, 4' 5'' h., 2' 9" br. 

*263. Rubens, P. P. — sieben Knaben, die ein reiches 
Gehänge yon Frfiohten und Blumen tragen.— Lelnw., 3' 8 " b., 6' i** br. 

264. (Aus der Schule von) Rubens, P. P. — Der 

Engelsturz. Mit Sohild und Flämmensohwert bewaffnet, schleudert 
der bl. Michael die gefallenen Engel in den Abgrund. Hoch oben 
die Gestalt Gott Vaters. — Leinw., 13' 5" h., 9' br. 

•265. Rubens, P. P. — Der trunkene Sllen, von Satyren 
mfihsam aufrecht erbalten, wird von bacchantisohen Männern und 
Frauen rerlaoht, die in zfigeUosen Gruppen ihn umgeben. Am 
Boden eine, ihren Rausch ausschlafende Satyrin mit ihren beiden 
booksfassigen Säuglingen. ~ Holz, 6' 6'' h., 6' 6^' br. 

Ein ähnliches Bild befindet sich anter Nr. 651 in der Eremitage au St. 
Petersborg, aas Houghtonhall stammend und von Ward gestochen. 

266. Rubens, P. P. — Die hl. Jungfrau hält das auf 
dem Tische stehende Jesuskind, innerhalb reicher Blumengewinde, 
die von Engeln gehalten werden. — Die Blumen sind von Jan 
Brueghel gemalt. — Holz, 5' 9" h., 6' 7" br. 

*267 Rubens, P. P. — Blldniss des Doktors van Thulden, 
hl einem Lehnstuhl sitzend, mit einem grosssen Buch in der Linken. 
Kniestück. - 3' 9" 6"' h., 3' 3" br. 

*268. Rubens, P. P. — Blldnlss eines Gelehrten, der 
im Lehnstnhl sitzt und ein Buch in der Linken Lält. Rückwärt 
auf einem Wandbrett sind die Werke des Cicero und Cäsar aufg 
itellt. — Bez.: Ao. BAL. XVI. XXXV. (1635.) AETAT LXXV. ' 
Holz, 3' ö" h., Ä' 11" br. 

•269. Rubens, P. P. — Der Kindermord zu Betbl^®"*» 
in drei Hauptgruppen geordnet. Die Mütter suchen vergebe* "®^ 
HSrdem ihrer Kinder die rettungslos verlorene Beute zu ei^*®^'^^ 
oder in verzweiflungsvoller Wuth an ihnen Kaohe zu neh»^* *^** 

8* 
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grausame Edikt ist an einem Pfeiler des herodianisohen PalisM 
angeheftet. Im Hintergrande wehrt man den Vätern, ihren Kindr 
beizustehen. Engel streuen aus der Hohe Blumen und Palmen td 
die unsohuldigen Opfer herab. — Ausgef&hrte Skizze« — Holz, f 
3" y" h., O' 5" br. 

270. Rubens, P. P. — Latona, die Mutter des Apo» 
und der Diana, von der eiferisüohtfgen Juno verfolgt, erreicht cä 
ihren Kindern in den Sumpfgegenden Lyoiens ermüdet einen Teid 
und Terwandelt die im Schilf beschfiftigten Bauern, welohe di 
Wasser trfibtcn, damit sie ihren Durst nicht lösche, in Frösche. - 
Leinw., 3' 9" h., T V* br. 

Die schSne landschaftliche Umgebung ist wahrscheinl. von elneui Srlii 
ler des Meisters (Lucas Tan UdenP) in dessen Atelier gemalt. 

*271. Rubens, P. P. — Heleager überbringt der arta 
diachen ESnigstocuter Atalanta den Kopf des kalydonischen Ebee 
Dabei ein kleiner Amor. Hintergrund Landschaft. — Leinw., 
%'* h., 9* 4" br. — (Im J. 1800 nach Paris, 1815 wieder zurück. 

272. Rubens, P. P. — Die hl. Dreifaltigkeit. GottVa» 
thronend über dem ron Engeln getragenen Erdball, hält das Zept« 
ihm zur Rechten der Sohn mit dem Kreuze der Erlösung ; zwisclii 
beiden schwebend die Taube des hl. Geistes. — Leinw., 10'5"h., S'7"^l 

Stammt aus der ehemal. Angustinerklrche su Iffinchen, wo es Altarbild «1 

273. Rubens, P. P. — Das im Ueberfluss der sJ 
nungen des Friedens glückliche Menscacnleben, von den Qbl< 
Folgen des Krieges bedroht , wird von Minerva gegen Mar» < 
Schutz genommen. — Leinw., T V h., 10' 5" br. 

274. Rubens, P. P. — - Eine Schweinshetze. — DieThiJ 
•ind von Frans Snyders gemalt. — Leinw., 6' 4" h., 9' 4" b- 

275. Rubens, P. P. — Bldnlss der Helene Frou. 
(Iprman), in schwarzer Kleidung mit einer weissen Feder auf !< 
Hii — Halbe lebensgrosse Figur. — Holz, 3' h,, 2' 1" 6'" br. 

•276. Rubens, P. P. — Grablegung Christi. Johana 
luid Vei von den heiligen Frauen legen, in Gegenwart des Jos4 
▼on Ailmathia nnd des Kikodemus, den Leichnam des Herrn in ^ 
steinerne Grab. - Skizze. — Holz» %* r* h., W V* br. 
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277. Rubens, P. P. — Blldi^ss eines Franzisknner- 
MSnohs, mit einem Buch in der einen, und einem Todtenkopfe in 
der andern Hand. — Beinahe dreiviertel Figur in Leben sgrösse. — 
Leinw., 8' 3" h., 2' 5" br. 

Rubens hat dieses vortreffliche Charakterbild in Spanien gemalt. Es 
•oU einen Franziskaner • General darstellen, der zu Jener Zeit im Madrider 
Kabinet allmSohtig war. Im Haager Museum, Nr. 125, derselbe Kopf mit der 
Bezoiclinung; „Le confesseur de Rubens.** 

•278. Rubens, P. P. — Snsanne im Bade, bei unter- 
gehender Sonne, durch die beiden Alten überrascht — Holz, 2' 
5" h., 8' 4" 6'" br. 

•279 RnbenS, P. P. — unter einem offenen Portikus 
Bltzt, in grünsammtnem Kleide und rosaseidenem Federhute, Helene 
Froment und h&It ihr jüngstes, nur mit einem schwarzen Federbarett 
bekleidetes Söhnlein auf itirem Schoosse. — Holz, 5' Z" h., 3' 8" br. 

280. (Atelierbild.) RnbenS, P. P. — Das Blldniss des 
Königs Sigismnnd III. von Polen, auf einem Thronsessel sitzend, die 
^rone auf dem Haupte, Zepter und Erdball in den Händen. — 
B. Nt, 282. - Lolnw., 6' 10" h., 4' 1" br. 

Des Königs Sigismund HL Tochter, Anna Catharina Constantia, die 
Gemahlin des Pfalzgrafen Philipp 'Wilhelm von Bayem-Keubnrg, brachte die 
Bildnisse ihres Vaters und ihrer Mutter nach D&sseldori; wo sie zu Anfang 
des 18. Jahrb. der dortigen Oalerie einverleibt wurden. Sind dies die unter 
Kr. 360 und 282 aufgestellten Bildnisse , dann hat Rubens an ihrer Ausfahre 
■ng, wenn überhaupt, nur in untergeordnetem Maasse Antheil genommen. 

*281. Rubens, P. P. — Allegorische DarsteUung des 
Sieges der christlichen Religion über Abgötterei nnd Laster, bekannt 
onter der Benennung: „das apokalyptische Weib.** Auf dem Halb- 
mond schwebt, mit Adlerfittigen angethan, die Jungfrau mit dem 
Kinde herab und zertritt der Schlange das Haupt, die um den Erd- 
ball sich windet« lieber ihr Gott Yater, anter ihr der hl« Michael, 
der mit Hfilfe seiner Genossen den siebenköpfigen Drachen, welcher 
die Jungfrau zu yerschlingen drohte, und die anderen üngethüme 
In den flammenden Abgrund stürzt. — Im Hintergründe rechts, auf 
felsiger Hohe, die Stadt Freising mit dem Dom« — Ueberlebens- 
gxosse Figuren. — Leinw., 17' 3" h., 11' 4" 6'" br. 

Wurde im Auftrage des Fürstbischofs Ernst Ton Freising im J. 1600 
fOr die dortige Kathedrale vollendet, wo das Bild bis in den Anfang dieses 
JsKrhuAdtrti den Hoehaltar sehmüokte. 
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282. (Atelierbild.) Rubens, P. P. — BiidnUsderCon. 

Btantia, Gemahlin des Königs Sigismund von Polen, mit der Konig«- 
krone auf dem Haupte, im Lehnsessel sitzend. — Seitenstfiok n 
Nr. 280. - Leinw., 6' 10" h., 4' 1" br. 

288. Rubens, P. P. — Blldnlss des Don Ferdinand v.t 
Spanien in Cardinalskleidung, mit einem Buche In der linken Rani 
Kniestück in Lebensgrosse. — Leinw., 3' 8" h., 2' 7" br. 

*284. Rubens, P. P. — Landschaft mit Regenbogen, ts 
Mittelgrunde belebt durch eine Heuernte, vorn durch heimkehrendi 
Arbeiter, eine Heerde Kflhe und Federvieh. — Holz, 2' 11" h., S^S^b.-' 

285. Rubens, P. P. — Der Sieg der Tugend, def 
Massigkeit und Wachsamkeit über Trunkenheit und WoUoat, in de' 
Gestalt eines geharnischten rothbemantelten Kriegers, der Beis<: 
Fuss auf die allogor. Figur der Trunkenheit setzt und den Genius d^ 
Ruhmes umarmt, v^ährend dieser ihn kr5nt. — Leinw., 6' 9" h., & 3" ^• 

'286. Rubens, P. P. -— Ein Schftfor umarmt ein juogti 

Weib. — Lebensgrosse Figur. — Holz, 6' 4" h., 4' 6" br. 

Eine fluchtige Wiederholung- dieses in Farbe nnd lebendiflrfe«rlger Ai^ 
f asinng ausgezeichneten Bildes , in welchem man leicht den Künstler selt>^ 
und seine reizend Junge Qemahlin erkennt, ist in der Sremitage zu St. Petenburf 

287. RnbenS, P. P. — Rubens geht mit seiner jnngi 
Frau (Helene Froment) in seinem Garten zu Antwerpen apazier>t 
Sie trägt einen breitbcrandeten Strohhut und wendet sieh im 0- 
sprach zu dem Uir nachfolgenden, rothgekleideten Pagen, wäbre-.! 
eine alte Magd Tor dem Portikus des LandhauBCB den PfSatien Tnv^' 
streut. — Holz, 3' 6'' h., 4' 6'' br. — (Im Frühling 1631 gemal: 

288. (Ateliorbild.) Rubens, P. P. — Diana mht, y^ 

ihren Nymphen umgeben, im Walde, mitten unter getddtetem ViU 
und spielt mit ihrem Hunde. Ein Hirsch wird ausgeweidet od 
neue Jagdbeute herbeigebracht. — Die Landschaft und wohl auü 
manches Ton den Thieren und fibrigen Kebendingen ist Ton J ai 
Brueghel gemalt. — Holz, 2' h., 3' 6" 6"' br. 

*289. Rubens, P. P. — Die vonder Jagd ermfideten, u 
im Walde unter ihrer Beute eingeschlafenen Nymphen der Diana n«^ 
den von den WaldgSttern belauscht. — Das Federwildpret, welckij 
umherliegt, hat Jan Brueghel gen^alt. — Holz, S'b., S' 4" 6'"M 
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290. (Atelierbiia.) Rubens, P. P. — Di« Ausgiessung 

des hl. Geistes. -- Leinw., 14' T 6"' h., 8' 5" 6'" br. 

Aqb Grösse, Styl and FarbenhAltung dieses Gemäldes geht herror, dass 
vir hier das Gegenst&ck zur Oebart Christi (s. "St. 252) vor uns haben, der 
fegenaber es bis 1703 auf der Epistelselte In der Jesaitenhofkirche za Neu- 
barg aufgestellt war. Durch traditionellen Missbrauoh erbte sich die ansu- 
lingliche Benennung : „die zwölf AposteP ffir dieses Bild bis auf unsere Tage 
in der Kunstgeschichte fort, weshalb noch das Keuburger CoUektaneenblatt 
für 1841 annahm, dass es rerschwunden sei. Andere glaubten es Irrthümlich 
n dem Apostelbilde Nr. 246 wieder za erkennen. Leider scheint es schon in 
i^üheren Zeiten viel darch Retoachen gelitten zu haben. 

•291. SnbeilS, P. P. — Der Raub der Töchter des Leu- 
Icippos, Phoibe und Hilaeira, durch die Zwillingsbrüder Eastor und 
PoUux. Lebensgrosse Figuren. — Leinw., 6' 11" h., 6' 6" br. 

•292» Rubens, P. P. — Der hl. Laurentius erleidet den 
Märtyrertod. — Ein Engel schwebt mit dem Kranas des Sieges zu ihm 
herab. Im Hintergründe auf hohem Unterbau die thronende Bild- 
säule des Jupiter, den der Heilige anzubeten sich weigerte. ~ 
Holz, 8' 4'' h., 6' 9" br. 



Fünfter Saal. 



Fortsetzang der Cfemälde des III. nnd IV. Saales aas den 
brabanter nnd hollfindischen Schalen des 16. nnd 17. Jahrh. 

293. Berchem, Kikolaas. — italienische Landschaft mit 
einem breiten Fluss, durch welchen ein Hirt mit seiner Heerde zieht, 
während eine Frau zu Pferde und ein Eselführer am Ufer warten, 
um auf der Fähre Übergesetzt zu werden. — Bez.: Berohem f. — 
Leinw., 1' 10" 6'" h., %' %** 6'" br. 

294. Gossiau (Cosziau), Jan Jost van (de), geb. in 
der Gegend von Breda 1654 (nach A. 1666), gest. zu 
Mainz in kurfürstlichen Diensten 1732 (nach A.' 1734), 
arbeitete in der Manier des Gaspard Poussin. 

Grosse, baumreiohe Landsehaft mit einer Mühle an dem sie 
darcfaströmenden Flusse, belebt dureh idylUsohe Gruppen von Land- 
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leuten and wefdendem Tiek. Amt doB Berglande des Hinter|fninde( 
eriieb«n iieh die Pnelii|^b£sde einer Stadt. — Bez. : J. J. D 
Coesian. 1716. — Leinw., 4* 6" h., 7* 4" &** br. 

295. (Angeblich) Dyek, Anthony van. — BUdaiss d« 

Malers Jan BmegheL Halbe Figsir. — Leinw., 2f T h^ %* 3" br 

296. Schalken, Godefried Tan, geb. zn Dortrecht 164S. 
gest. un Haag 16. Nov. 1706, Seh. des Sam. Tan Hoog- 
straaten, dann des Ger. Don, arbeitete in London für 
Wilhelm L, in Düsseldorf für den Knrf. Jolu Wilhelm. 

Sin janger Buraehe sucht einem Madchen die Kerze aaezv 
blasen. Halbe Figoren in Lebensgr5sse. — Leinw., 2'5"6"h., 2'br. 

'297. SnyderS, Frans. — zwei Löviinnen verfolgen «ioei 
Rehbock. Katurgröase. — Leinw., 5' 1" 6'" li., 7' 6" 6'" br. 

298. WeeniX, Jan. — Ein Schwan, ein Reh, ein Esh 

nnd yerschiedene Vogel liegen todt auf der Erde, von einem Jft.7f 

mit drei Händen bewacht. — Bez.: J. Weenix f. 1702. — Leinv- 

5' T 6'" h., 7' 8" T' br. 

Gehört zar Bensberger Folge Ton Thier- and Jagdst&cken. S. Kr. 2.'t 

299. Teniers, DaTid, der Jüngere, geb. (getacA 
15. Dec.) 1610 in Antwerpen, gest. 15. April 1694 n 
Brüssel, Seh. seines Vaters David T. d. Aelt., nnter des 
Einfluss von Bubens weitergebildet. 

Grosser italienischer Jahrmarkt im Florentinischen, am St 
Lukastfige. Auf dem weiten Platze vor der Kirche Santa Harii 
della Imprunata treibt sich das zahlreich versammelte Yolk (mal 
zfthlt gegen 1188 menscb liehe Figuren, 45 Pferde, 67 Esel und t 
Hunde) mit seinen Lasttliieren und Yerkaufswaaren in den manne 
Caltigsten Gruppen umher. — Leinw., 8' 5'' h., 12' 4" br. 

800. Pourbns (Poerbus, Porbus), Franz, der Jünger» 
geb. zu Antwerpen wahrsch. 1569, in die St. LucasgiU' 
als Meister aufgenommen 1591, gest. zu Paris 1622, Sd 
seines Vaters Frans P. des Aelt. 

Brustbild eines schwarzgekleideten Mannes mit brftu&licbtf 
Bart und grosser Halskrause, die Handschuhe in der Rechten. ^ 
Bes.: Aetatis 47 Ao. I6ia - Holz, 2' 1" h., 1' 7" 6'" br. 
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Soheiat dMi Büdnisa dM KBaatlan lelbit ra mUi. ITv wira diffMlb« 
dann niehi 1570^ wie biiher aagtnommen wurde, Mmden 1569 fetMvuu 

301. Bol, Ferdinand. -^ BUdniss einet sehwangeUei- 
deten Mannes mit kahlem Scheitel und stark geftirehter Stirn, die 
Hand an der Bnut — Hobs, 1^ 8" h^ T T 9"' br. 

802. Lievens*) (Livensz, Llyins), Jan, geb. zn Leyden 
24. Okt. 1607, gesi zu Antwerpen 1668, Seh. (1615—17) 
des Joris van Schooten, dann des Pieter Lastman, folgt 
seinem Mitschüler Bembrandt in der Behandlung des Co- 
lorits, seinem Freunde Yan Dyck öfter in der des Porträts. 

Brustbild eines alten Mannes mit weissem Haar nnd langem 
Barte y in einem schwarzen mit Pels äusgeschlagenen Bocke. — 
Leinw., ^ T h., 1' 9" y« br. 

808. Seludken, Oodefried. — IMe btlssende Magdalena. 
Eine brennende Lampe erleuchtet die HShle, in der sie weinend 
litst. — Halbe Figur. - Leinw., 2f 8" h., V 8" br. 

804. WeeniX, Jan. — Ein JSger mit iwel Hunden bei 
einem erlegten Wolfe. Wilde Enten und Tauben, ein Beiher nnd 
ein Hase liegen todt umher. — Leinw., C 6" 6'" h., T 8" 6"' br. 

Gehort sw Bensberger Folge tob Thler- nnd Ja^tSeken. 8. Kr. 227. 

•305. SnyderS, Frans. — Eine Iidwln erwftrgt ein Wfld- 
ohwein, das in ein Dorngebttsch verhetzt ist. — Natnrgrosse. — 
Leinw., 6' 1" 6'" h., T 6" 6'" br. 

806. LieVenSf Jan. — Ein alter Mann mit grauem Barte 
hält eine Sanduhr in seiner Rechten empor. — Halbe Figur. — Leinw., 
Ä* 10" 6"' h., 2' 4" 6"' br. 

807. Both, Jan. — italienische Landschaft mit einem 
Wasser&Ue, bei Sonnenuntergang. Auf der Landstrasse im Vorder- 
gründe werden Bftuber von Soldaten gebunden, andere fortgeführt 
Die Figuren sind von Ph. Wouvermans. — Bez. : J. BOTH. F. ^ 
Leinw., 1' 11" %*" h., 2' 5" 7'" br. 

808. Ehrenberg, Willem Schubert yan, ein nieder- 

*) Also geschrieben In der „Kamer van Pictnra" sn Oravenhage unter 
dem J. 1661. 

3** 



•jgf .Ertte AbiheU!iB«.'Faiiftor Saal. 

ländiselier Landschafts- nnd ArcMtektarmaler, geb. 16 
in Antwerpen, gest. ebenda 1675 oder 1676. 

Ein mit Gemälden und andei^n Kunstgegensf finden zum V 
kaufe angeflillter Saal ist von Knnstliebiiabem besucht. Die i 
gorisßhe Figurengruppe fecbts stellt die Malerei dar, wie sie l. 
der Leitung Hercurs von Apollo belehrt wird, die Natur sicli -a 
Führerin zu wählen. — Bez. (in der Mitte unten auf einem an ei. 
ArohitektnrstÜok angebrachten Zettelohen): W. S. van Ehr 
b er g 1666. - Leinw., 4' 5" h., 5' 3" br. 

Alles ArehiteotoniBche Ist Ton Ehrenberg, die Gruppe der Kau. 
Uebkaber wahmch. tob Gonaales Coqaes, die allegroriscbe Figor-: 
grappe yon J. Jordaens gemalt. An der Aasführung der den n^ 
schmfickenden Bilder haben gioh^ dpn darauf beflndUchen Namensinsobn '. 
und Initialen zufolge, ausser Ehrenberg und Jordaens, noch r 
Boeyermans, Corne lis* de Heem, P. B. (Pieter Boel?) and I' 
iPieter ThjssV^) betbeiligt. Eine gaas iUmliche itarstellang tob Bbrent. 
mit Figuren von Gonzalez Coques und Bildern von Schülern des BaL- . 
Yan Dyok und Rembrandt besitzt das k. Museum im Haag (Nr. 46). 

•309. Wynants, Jan, geb. zn Haarlem um 1600.: 
noch um 1677 im dortigen Zunftbuch eingeschrieben v< 
1679 noch am Leben. Sein Lehrer ist unbekannt. (P 
8. Katal. von Augsburg Anm. zu Nr. 546.) 

Horgenlandschaft. Zwischen einem mit Bäumen and Gra^ 
wachsenen Sandhfigel nnd einem Teiche zieht sich ein tief au : 
fahrener Landweg hin, belebt durch eine Heerde von Kühen, Sei : 
und Ziegen, die vom Hirten nach dem Vordergrund getrieben v 
— Monogrammatisoh bez.: J. W. — Die Staffage von Adr. 
de Velde gemalt? — Leinw., 4' 9" 6'" h., 6' 1" 3"' br. 

310. Honthorst, Gerrit (Gerard) van, gen. (inltal 
„Gherardo dalle Notti'S geb. zu Utrecht 1592, 8ch. •: 
Abr. Bloemaert, frühzeitig in Italien thatig, 1623 De'F. 
der St. Lttcasgilde zu Utrecht, arbeitet später in Lon 
für Karl I., dann im Haag, und stirbt nicht vor U>' 

Ein Engel befreit den hl. Petrus aus dem Gefaugni^s. S(•i[v^ 
vorn ein geharnischter Soldat auf einer Bank soblafeud^ im Ilii ' 
gründe desgleichen ein Wächter. — Leinw., 4' 8" h., 5* 11" C" 

*311. Hals, Frans, geb. 1584 zu Hecheln, gest. li 
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ZQ Haarlenif vennathL Seh. des äli Karl van Mander, 
war der Erste, welcher die Farbenbehandlong des Bnbens 
nach Holland brachte. 

Grosses FamlUengemälde. Vater und Matter sitzen in einer 
geräomigen, nacli einem Park sieh öffnenden Halle, nmgeben von 
ihren seehs Kindern, Knaben and Uftdohen, die in yersöliiedenen 
Gruppen mit einander sich anterhalten and spielen. — Leinw«, 
T T h., y 11" e"' br. 

Dm Bild erinnert In der dem Meisler elgenthBmliehen hmnoristiBofa 
heiteren ▲affBssiing der Charaktere nnd selbst in der Composltlon mit der 
lierliohen Paricanlage tm Hintergmnde an das köstliche Gemälde Ton Franz 
Hals, früher Im Cabinet des Slz Toa Hillegom, Jetzt im stftdtiscben Httsenm 
m Amsterdam, Nr. 110. An Märten Pepyn, den aian fflr unser Bild in Vor- 
schlag gebraslit hat^ ist nicht sa denken. Darob Uebermalonjr liat es starke 
Yerlnderuiffen erfahren. 

312. Flink, Govaert. — - Eine hoUandlaohe Waohtstube. 
Drei bflrgerliche Soldaten siteen an einem Tisch nnd sjyielen Wfir- 
fel*, ein vierter schaat an. — Halbe Figoren. — Holz, ^ ^* 4t"' h., 
f 9^' 8"' br. 

*S18. I^Ok| Anthony van. — Stehendea lebensgrosses 
BUdnias eines Bfirgermeistera von Antwerpen in schwarzem Rocke 
und Mantel, mit breitem, gesticktem ITeberlegkragen. Die Linke ist 
mit dem Handschah bekleidet — Leinw., 6* 4" h., 9 ^' br. 

*814. Craeyer (Crayer), Oaspard de, geb. zn Antwerpen 
1582 (getanft 1. Aprü), gest. zn Oent 27. Jan. 1669, 
8ch. des Baphael Coxcyen und J. van Hasselt in Brüssel, 
wo er sich niederliess, später nach Oent übersiedelnd. 

Aaf hohem Thron sitzt Maria mit dem Jesaskinde anf dem 
Bohoosae, omgeben einerseits Ton der hl. ApoUonia nnd Dorothea, 
sndererselta von Johannes Eyangelista and 8t. Jakobns. Weiter 
snten anf den Stnfen knleend oder stehend: 8t. Stephan (mit dem 
Stein), St. Laarentias tm Geeprftch mit dem hl. Andreas, nnd An- 
toniaa Eremita; noch eine Stafa tiefer der hl. Aagostin, dem ein 
Bngel daa flammdhde Herz yorantrSgt, nnd St. Benedikt; endlich za 
anterst im Yordergrande des Bildes der Hnler selbst mit seinem 
Bruder (in kriegerischer Bfistang) nnd, wie die üeberlieferang lantet, 
anoh aeiner Schwester and seinem Neffen. — Bez.: lASPER DE 
DRATEB FBCIT 164a - Leinw., 18* 7" 8^ h., 11' 11" br. 
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Eine Bog. nSaato ConrerMudime'', das gtßute toh Craeyer augefOhrtt 
CtonüUde, einst AltarbUtt in d«r AagrosUnerkirolie m BrfisseL Johann Wilheln 
von der Pfalz erwarb es von den Mönchen, am eine beträohtliohe Summe and 
gegen eine Kopie, fflr seine Galerie in Düsseldorf. Die gras in Oran ge- 
malte Skizze ist anter Kr. 372 in den Cabinetten aafjg^estellt. 

*315. Dycky Anthony van. — stehendes, lebenagrosses 
Bildniss der Gemahlin des Antwerpener Bflrgermeisters von Nr. 813, 
in schwarzem Anznge mit gesticktem Ueberlegkragen, die rechte 
Hand an der Bmst — Leinw., 6' 4'' h., 3' 8'' br. 

816. Dycky Anthony van. — Eine Ruhe auf der Flacht 
nach Egypten. Maria hält das an ihrer Bmst eingeschlummerte 
Jesuskind auf ihrem Schoosse. Der hl. Joseph tritt rückwärts unter 
den Bäumen des Hintergrundes leise heran. — Kniestfiok. — - Leinw., 
4' 1" h., 8' 6" br. 

317. SnyderSf Frans. — Eine Sohwelnshetze. Der Eber, 
an einen Baumstamm gelehnt, yertheidigt sich grimmig gegen die, 
Ton allen Seiten auf ihn eindringenden Hunde, deren schon ;mehrere 
todtüoh verwundet sind. — Leinw., 6' V h., lO* 6'' br. 

818. Sehooxgans, Anton, geb. zu Antwerpen, nach 
Descamps 1650, nach Andern 1655, gest. zu Wien 1726, 
Seh. des Erasmns Qnellinus. 

Narolssns spiegelt sich in dem klaren Gewässer einea Baches, 
an dessen Ufer er sitzt, in Bewunderung seiner eigenen Schönheit. 
- Leinw., 5' 8" h., 6' 6" br. 

*819. WynantS, Jan. — Abendlandsohaft. Bei einem 
Teiche im Vordergründe und einer Gruppe alter Weissbuohenstämme 
vorüber fOhrt rechts in ein Gehdlz ein ausgefiahrener , von Leuten 
zu Fuss und zu Pferde belebter Weg. Links öffnet sich die Aus- 
sicht auf Wiesen und ferne niedrige Berge. — - Honogrammatisoh 
bez.: J. W. - Leinw., 4' 9" 6'" h., 6' 1" 8"' br. 

820. WeeBiX, Jan. — Ton einem Baumstamme hängt 
ein todter Hase herab; unten liegen neben Pfirsichen todte Tögel 
und ein welscher Hahn. Auf einem von Weinreben umschlungenen 
Zweige des Baumes sitzt eine Taube, eine andere fliegt herbei — 
Bo«.: J. Weenix f. 1706. - Leinw., 8' 8" 10"' h., 3' br. 

OehSrt lar Beniberger Folge von Jagd- and Thierstficken. S. Nr. %%T.* 
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*821. Dyck, Anthony yan. — Bildnlu dee BUdliauen 
CoIlyiiB de Nole, in einem Lehnstnhl sitzend, von links nach reckts 
gewendet. — Kniestilok. - S. Nr. 831. — Hol«, 8' 10" h., 2' 10" br. 

•322. Rnysd^el, Jacob, geb. zu Haarlem zw. 1625 
u. 1630*), gest. ebenda 16. Nov. 1681; angebl. Seh. seines 
alt. Brnders Salomon, nahm die Yan Goyen'sche Art treuer 
ITaturaufTassang zum Vorbild, scheint aber auch den Ein- 
fluss Bembrandt's und Everdingen*s erfahren zu haben. 

Ein niedriger WosserfaU stllrst sohSomend zwischen Felsen- 
massen nach dem Yordergronde zu. Am jenseitigen Ufer unter 
Bäumen ist eine Bauernhfitte und links auf der Höhe eine zerÜEÜlene 
SchloBsburg sichtbar. — Bez.: J.Buysdael. — Leinw., d' h., 
2' 7" 9"' br. 

828. Rembrandt, yan Byn. — Das Blldniss des Haiers 
OoTaert Flink, mit niedrigem Barett; beide Hände auf einem Tisoh 
fibereinandergelegt — Bez.: Bembrandt f. 1642. — 8. Kr. 829. 
- Leinw., 2' 8" h., 2' 8'' br. 

324. JordaenS, Jakob. — Der Satyr, bei dem Landmann 
als Gast zu Tische sitzend, verweiset ihm lachend, dass er kalt und 
warm ans einem Hunde blase. Henschen und Vieh sind in der 
engen Stube beisammen« — Auf Leinw. gemalt und auf Holz auf- 
gezogen, 6' h., 6' 8" br. 

325. Fyt, Jan. — Hrlegtes Federwildpret wird von einem 
Windspiel und andern Jagdhunden bewacht. — Bez.: Joanes 
Fyt 1650, — Leinw., 4' 7" 6"' h., 7' 6" br. 

326. WeBniX, Jan. — Ein Hund hat auf einer gemauerten 

Brüstung einen Sturzkorb umgeworfen : die befreiten Tauben fliegen 

davon, während ein Bursche herbeieilt, um sie wieder elnzufangen. 

Yom auf der Hauer Uegt todtes GeflügeL Bechts erheben sich 

Prachtgebftude, Unks begrenzt das Heer den Horizont. — Leinw«, 

10' 7" h., 14 1" 6'" br. 

Gehört zur Bensberger Folge von Jagd- vnd ThterttBoken. 8. Nr. 227, 



*) Lacombe, Deperihea and Lecarpentier nehmen 1640, Pilkington 1636, 
Andere 1635 oder 1637 als Geburtsjahr an. Von iwel LandBohaften in der 
Eremitage sa Öt. Petersburg ist indess die eine Ton 1646, die andere mit 
Kamenabezeiehnung tob 1647 datirt. Hiernach kann er, wenn anoh sehr früher 
iQibildung sich erfreuend, wenigstens nicht nach den J. 1680 geboren sein. 
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827. Boel/Fieter, geb. 1625 zn Antwerpen, gest eben! 
1680, wird für einen Schüler des Frans Snydera gehalte: 
bildete sich in Born, und später in Genua unter Leitn:. 
seines Oheims Oomelius de Wael weiter aus. 

Zwei Jof^dhimde bewachen erlegtes WUd, darunter ein Eber, h: 
Danmhirsoh, ein Fachs und ein Schwan« — Lelnw., 6' r'li., 8'4"kf 

328. Honthorsty Gerart van. — Ceres, ihre ron PlnJ 
tmtrnhrto Tochter Proserpina suchend, hat In der Hütte einer altes 
Krau von dieser einen Labetmnk erhalten nnd wird wegea ihr« 
hastigon Trinkens von dem Sohne der Alten yerspottet, wofttr diese:, 
von der Göttin in eine Eidechse verwandelt wurde. Das LIdht gq 
von der brennenden Kerze aus, welche die Mutter des Knaben hSJ 
— Oanze fast lebensgr. Figg. — Leinw., 6' 6" h., 6' ö" Ö*" br. j 

829. Eembrandt, van Byn. — BUdnlss der Gemahl: 
dos Govaert Flink. Halbe Figur. — Seitenstfiok su Nr. SÜS- - 
Bez.: Kembrandt f. 1642. — Leinw., 2' 6" h., 2f S«' br. 

830. BQtb, Jan. — Waldlaadsöhafi Der von Xerenr if 
Bchlafü getSdteto Argus liegt herabgestürzt über einem Fekblcci| 
Juno sitzt daneben, im Begriff, mit den Augen des abgeaehlagen 
Hauptes den Schweif ihres Pfaues zu schmücken, während d 
Götterbote davon fliegt. — Leinw., 8' 8" Jl" h., 8' 2" br. 

*831. Dyck, Anthony van. — BUdniss der GemahUn ti«^ 
Bildhauers CoUyns de Nole, in einem Lehnstuhl sitzend, tob rec'-^ 
nach links gewandt. An ihr Knie gelehnt, hält ihr Toohterehen ^ 
am rechten Arm umfasst. — Kniestilck. — Seitenstück zu' Nr. 821" 

Früher fälschlich ala Maria ButhTon, geh, Grilfin von Gowrie (Oorr^' 
die Gemahlin Vaa Dyoks, beselohnet, deren einzige Toehter Indeas bei •«b' 
Tode erst wenige Tage alt war. (Oharpenter, M^moires ete. etc. p. 48). 

882. We6nix, Jan. — Neben dem Fnss einer ateinemti 

Urne, an welchem KrammotsvSgel nnd Feldhühner hftngen, Uegt ec 

todter Pfau und ein weisser Hanshahn. — Leinw», S' 9" h«, S' ^ 

Gehort zur Bensberger Folge von Thier- und JagdsMeken. 8. Nr. U* 

388. Dyck, Anthony van. — BUdniss der Genofeva v^i 
Urph^, Gemahlin des Herzogs Carl Alezander von Oroi. Sie hÜ 
eine Blume In der am Gurt ruhenden Beohten* Dm Bohooflehdr. 



»"tuwegr. Figur. — Qsgen- 
N . 4' 3" 6"' h,: 

■ a.utsd.eii Eltern) 164e 
II, wie Andere sagen, 
ii'liem, wendete sich 
(Jasjiard l'ijussiii zu. 
.' viuca sfliiattigea Lituli- 
. in, stillen OewS^ser odar 
.i::.;n tJfcr. Oohn Bergu 
i,!t, — Die Figuren sind 
I... 3' 7" lif. 
I )n:] stell piido, lelienegroase 



iitwerpeii um 24. April 
ikler nnd auch Solililer 



luister aus der Schule oder 



- Bildtil^s eines Juagcii Mun 
Sptt)!hii[i>. mit den HadiIscIiuI 
i«!tcn>ta<!k r.u Kr. 
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iwal Hände, die wttihend auf einander losfohren, reohta ein Jifr 
borieh mit Händen, In der Feme das knrpfUiisofae Lnatsokki 
Beneberg. - Bes«: J. Weenix t V!\Z> *- Leinw., lO* T 3"'^ 
IT 4" br. 

OehSrt rar Beiubergw Fol^ tod Thier- mid Jagjdstiiek«!!. 8. Kr. ^ 

841. Fytf Jan. — Anf einer langen Tafel liegen neb« 
Baomfrflohten ein todter Schwan und ein Biahbdekleln; am Bodet 
ein Korb mit todtem Geflügel und einem Hasen ; dabei ein Jig^ 
hnnd schlafend, wfthrend ein andrer nach einem Aeffohen nmiehtit 
das an einer Urne angekettet ist — L^w., 6' h. , 9* 6'^ br. 

842. Honfhorsty Oeraert van. — Der yerlorene Boh 
neben einer Dirne sitzend ; eine zweite steht Tor ihm nnd spielt h 
Laute, Aber die Anrede lachend, die er an seinen leeren Bjrog riobta 
Bine alte Fran tritt mit einem kleinen Kind im Arm znr mir henii 
Karten und Wfirfel, Sandnhr und Papierblfttter mit beallgliobu 
Versen (yon Oaspar Barlftns) nnd Zeiohungen (eine Fran wird 
Kindern mit Bflchem zn Boden geschlagen) liegen anf dem T» 
umher,— Bez.: Gerart yan Honthorst fecit 1G25. — Kni 
- Leinw., 8' 10" h., 4' ö" br. 

848. Holländischer Meister ans der Schnle oder Na 

folge Rembrandt'S. — BUdnlss einer jungen Fran, in sehwani 
Kleidung mit breiter Halskrause und goldener Halskette, — Geges 
stflck zn Nr. 887. — Halbe Figur, - Leinw., ^&*&"h.,91" &"^ 

344. Hondekoeter, Melchior. — Ein Hanshahn und eü 
weisse Henne mit ihren Jungen in Abwehr gegen einen TmthAii] 
der ruhig dabei steht — Leinw., 2' 10" h.. 3' 6" br. 

*346. Dycky Anthony van. —- Das BUdniss des Henoj 
Wolligfang Wilhelm tou Neuburg in schwarzer Kleidung mit seis^ 
groBsen Hunde zur Seite. Stehende lebensgr. Figur. — Wahrsoheii 
Uoh 1629 gemalt — Leinw., 6' 2" h,, 4' 1'' br. 

Dis Orlginslskism la dlaieni Bilde ift in der Albertliui zu Wien ; ^i 
Oelskixie naoh demselben Bilde in Angsbnr; (Nr. 596). 

846. Hillet, Jean FrangoiS. — italienische Landseb^ 
mit der Aussicht auf das Meer, an dessen Ufer sich ein steiles 0« 
birg erhebt Vorn, in einem Orangenhaine sammelt eine Um'* 
Frfichte für ihre Kinder, die im Schatten der Bäume ruhen 
Leinw,, 8' 8" h*, 3' 8" 6'" br. 
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•847. Dyck, Anthony van. — BUdnUs dBs Henogs Gar) 
Alexander Ton Groi. Er Iftsst die Linke aaf dem Degenknopf ruken 
und ladet mit der Rechten wie zum Eintritt in sein Hans ein, an 
dessen säulengeschmücktem Eingang er steht. — • S. Nr. 883. •— 
Leinw., 0* 6" h., 4' 2" 6'" br. 



Sechster Saal. 

Spanisehe and franzSsiscke Meister des 17. and 18. JahrlL 

*348. Murillo« Bartolom^ Est^ban, geb. zu Filas bei 
Sevilla, geianft I.Jan. 1618 zu Sevilla*), gest. ebenda, in 
Folge eines Sturzes vom Malergerüst zn Gadix, am 8. April 
1682, Sdh. des Jnan de Castillo, Lceinflnsst durch Pedro 
de Moya, dann, 1648 — 45, in Madrid durch Velazquez und 
das Studium der Werke des Tizian, Bubens, Van Dyck, 
Eibera, weiter gebildet. 

Zwei Sevillaner Bettelknaben sitzen im Freien neben einem mit 
Früchten gefällten Korbe am Boden, indem der eine seine Tranbe, 
die er über sich hftlt nnd mit den Lippen ableert, der andere seine Me- 
lone Ycrzehrt. — Gze., lebensgr. Figg. — Leinw«, 4' 6" h., 8' 4" br. 

V *849. MnriUo, Bartolomä EstAan. — Zwei am Boden 
kanernde Gassenbaben mit ihrem Hündchen, TOn welchen der eine 
ein Stück Melone in den Mund hinabgleiten lässt, während der 
andere ihm zusieht. Daneben ein mit Früchten gefüllter Bastkorb und 
der Brodsaek. — Ganze, lebensgr. Figg. — Leinw., 4' 2" 6'" h., 8' 6" br. 

850. Herrera, Francisco de, der Jüngere, geb. zu 
Sevilla 1622, gest. zu Madrid 1685, des älteren Franc, 
de Herrera Sohn und Schüler. 

In einer Landschaft erscheint Merkur als Seelenführer mit einem 
Greise und einem etwas Jüngern Manne (beije im Kostüm aus der 
Zeit des Künstlers), die sich darüber zu streiten scheinen, wer Ton 



*) Also wahrsoh. nicht 1618, wie grewohnlloh a&renoflUBen wifd, son- 
4«n 1617 in den letzten Taf en des Jahres ireboren. 
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ihnen den Weg des Todes zur Unterwelt gehen soll, — Halbe, lebens^ 
Figuren. — Leinw., 2' 8" 10*" h., 4! 3" br. 

*851. Znrbarän, Francisco, geb. zu Fuente de Cant- 
in Estremadura, wo er am 7. Novbr. 1598 getauft wnrd« 
gest. zu Madrid 1662, Scb. des Juan de las Boelas i? 
Sevilla, wo er sich meist aufhielt; erst spät nach Madria 

Maria und Johannes, Tom Grabe des Herrn heimwandelnd. -* 
Lebensgr.} ganze Figuren. — Leinw., 6' h., 3' 5" br. 

Im J. 1815 so Paris vom Generallient'enant Gr. y. Reohberg angekaKii 

352. Ribera, (Jos4, Josepe, Giuseppe), gen. 
Spagnoleto, geb. 12. Jan. 1588 zu Xativa bei Valencu 
Seh. des dortigen Meisters Francisco Bibalda, in Buit 
Nachahmer des Caravaggio, gest. 1656 zu Neapel. 

Der reumüthige, weinende hl. Petras, sitzend, das Haupt in d^ 
Rechte gestützt.— Kniest, in Lebensgrosse.— Leinw., 4' 2" h., 3' 2'' 6'" ^■ 

353. Gano, Alonso, geb. in Granada 1601, g^>'^ 
ebenda 1667, in der Malerei Seh. der Sevillaner Meist* 
Franc. Pacheco und Juan de Castillo, Stifter der andalns 
scben Schule von Granada; Maler, Bildhauer, Architelr. 

Der hl. Antonius Ton Padua hält in seinen Armen das Jesuakir. 
welches die auf Wolken erscheinende hl. Jungfrau ihm dargerei'^r 
hat. - Leinw., 4' 11'' 6*'' h., 3' 5" br. 

Wurde im J. 1807 oder 1808 von dem Maler L e b r o n In Spanien zi 
kauft, giag in die Galerie in Malmaiflon and 1815 aus dem Küeklau i» 
Kaiserin Josephine, durch Yermittloni: des damaUgen Kronprlnsen Lad«^ 
Ton Bayern, in die Staatssammlung über. 

354. Ribera, Jos^, gen. Spagnoleto. — Der ste 

bende Seneca sitzt, mit geöffneten Fussadern, in einer Halle ont 
seinen Dienern und Schülern, die ihn theilnehmend betrachten od' 
seine letzten Lehren aufzeichnen. — Gze., lebensgr. Figg. — Be: 
Josepe de Ribera Espanol F. 1645. — Leinw., 8' 10" h., 8' 3" bf 

855. Ribera, *Jos^, gen. Spagnoleto. — Das Hna: 

des hL Johannes des Täufers wird Ton dem Scharfrichter gozeir» 
- Kniestüok. — Leinw., 3' 11" 6'" h., 2' 11" 2'" br. 

S56. ftiordano, Luca, gen. Luca Fa presto, gtr'^ 
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ZU Neapel 1682*), gest. ebenda 12. Jan. 1705, Seh. seines 
Vaters Antonio, dann des Bibera, in Eom des Berettini. 

Arobimedes halt einen metallenen Brennspiegel in den Händen. 
Auf dem Tische liegen Bücherbände und SohriftroUen. — Lebensgr. 
Haibflg. — Seltenst. zn Nr. 458 und ißSi. Leinw., 4' h., 3' 1" br. 

' *357. MnrillO, Bartolom6 Esteban. — Zwei Bettelbnben 
ipielen mit Würfeln, Ein dritter steht mit seinem Hunde daneben 
und Yerzehrt seinBrod. Tom links ein Korb yoU Früchte. — Lebens- 
jroBse, ganze Figuren. — Leinv., 4' 6^' h., 3' 4" br. 

858. ünbekaniit. — vier Oassenbuben, darunter ein paar 
gntgekleidete, sind bei einem steinernen Bauernhause gelagert. Zwei 
ipielen Karten, die andern schauen zu. — Lebensgr. Figg. — Leinw., 
3' r 2"^ h., 2' 11" 6'" br. — (Jetzt im V. Saal aufgestellt.) 

Galt frfther alt ei& von Marillo gemalter Pendant an den fünf im Oenre 
Ihnliohen Bildern dieses Meisters in der Pinakothek. Dooh liat es mit leti' 
teren in Auffassnngr und Colorit so wenig Gemeinsames, dass selbst die Yer- 
prathnng, das Bild sei möglicherweise im Atelier Marillo 's von einem seiner 
Bsahaften SohSler gemalt, aufgegeben werden mnss. In Anordnung und 
Charakter der Figuren stark an den Goyaert Flink, Nr. 312, erinnernd, 
ht es dooh auch für diesen Maler nicht leuchtend, klar und kräftig genug*. 

359. Herrera, Francisco de. — Susanne im Bade, bei 
einem Springbrunnen, too den beiden Alten überrascht. Halbe, 
lebensgr. Figg. — Leinw,, %' &' Ky'' h., 4' 3" br. 

360. Ribera, Jos6, gen. Spagnoleto. — Der hi.mero- 

nymus in waldige^ Einöde kniet yor einem aufgeschlagenen Buche 
und halt in der Beehten den Stein, mit dem er sich kasteite, her 
bensgrossa Figur.. — Leinw., 6' h., 4' S'* br. 

361. Pereda^ Bon Antonio de, geb. in Yaladolid 
1599, geal; 1669 in Madrid, wohin er schon 1606 Icam, 
Seh. des dortigen Meisters Pedro de las Cnevas, dann des 
Juan Bantista (Battista) Crescenzio. 

Oesellsohaftliche Unterhaltung. Ein Herr spielt mit einer Dame 
Karten, wShsend ein anderer mit einer zweiten Dame im traulichen 



*) Wie tloh aus der Inschrift auf Kr. 443 ergibt Sonst tohwanken die 
Angaben über das aebart^^hr swlsehea 1617 und 1682. 



btto Ibtballiuv. BMh«lM- 8mL 



362. Antollnez, Jos^, geb. in Sevilla 1636, gtet-S 
Madrid 1676, 8ch. dea madrider Meiaters PrsnciBco Kl 

Der hl. Hleronymni in der Hdble Bltiend n. du gea HimB 
fawendete Bftopt »nf dl« Linke gtOtzend, Hast die Beobte auf Ja 
TodteniobUal mhen. — Knieitflok. — Lelnw., ff B" b., i' br. 

*36S. Ribera, Josä, gen. Spagnoleto. — Der Lei< 
nam dei hl. Andreai irlrd tod dem Uarierkreuz BbgenoiDiDcii. 
B«!.: Joispa da rlbara £*panol F. ISU. — L^a-w., 8' 10" 
6' 8" 8'" br. 

364. Spanlsohe Schule, nrnttamasslich Alonso Miga 
de Tobar, Seh. m. Nachahmer Mnrillo's, dessea ThfttigN 
an's Ende dea 17. und in den Anf. des 18. Jahrb. fE: 

Ein klainer welss^ekleideler Betlalknnbe mit roUibeUDde::! 
SsndaUnBobnhen nnd dam TemhouHn In der Hand, bei alnem BiB 
(tahand. — KatBrliehe OrSsBe. — Lelnw., 3* h., i 3"br. — (Bb| 
jetrt in Onl>. XXU.) 

365. Ribera, Job4 de, gen. Spagnoleto. — 
Frau hSlt eine Henne <n der Band nnd einen mit Eiern ^fBllii 
Korb im Arme. - Halbflgnr. — Lelnw., 2- 0" 9"' h., 1' 11" 3"' 

Dls BaniDnuf Iit friifllcta ; Ilaniar and Firba danlan Ttelnab 
Qisrduie. 

S66. Velazqaez, Diego Rodrignez de Silva y, ^ 
6. Juni 1599 zn Sevilla, gest. zn Madrid 7. Aag. 166') 
Seh. des RXt. Franc, de Herrera, dann des Franc. PaehM' 
Btodirte die Natur nnd die Werke der grossen Maler, insb« 
des Luis Tristan von Toledo; I62S Hofmaler Pliilipp's IT. i: 
Madrid, 1629 — 31 in Italien, 1648—51 znm iweiteonu^ 

Bilrtnijs dea Telazqaei, mit Bpiti- and Enebelbart, tn lehi 
zem HonkD mit Stehkragen. — Lelnlr. anf Holi, I' 7" h., 1' 3" 

Du lut Leinirand ramalM Bad Ipitu 
dorbcDhcli B^r H«li HttMoeeD* Bild bat bal 

'□DohsD «talino, dl« als aiabarai Crtball Ibar hIm 
alt, auul d« Oedabla, alaU CMtaHaa. 
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866a. Velazqnez de Silva, Don Diego. — Ein skissir- 

tes ffignnliches Brustbild. - Lelnw., 1' 10" 6"' K V T 6"' br. 

367. Velazqnez de Silva, Don Diego. — Brustbild 

des Cardinala Giulio Rospigllosi. — Leiaw., 1' 8" h., 1' 4" 6'" br. 
Uebereinstimmend in Behandlang und Färb« mit dem schönen «nthea- 
tiaehen Bildniss des Cardinais Gaspar Boija (Borgla) im St&del*sehen Konsi« 
liutitat zu Frankfurt a. M , Nr. 478. Das Bild ist stark yerkleinert Wahr- 
leheinlieh gemalt, als der Graf G. Bospigliosl, welcher als ITimtias am HoÜs 
Philipp 's lY. in Madrid lebte, durch den Papst Alexander Tu. aom Cardinal 
irhoben worden war (1655). Derselbe war damals 65 Jahre alt. — Im J. 1808 
ron dem Kunsthändler Artaria erworben. 

368. HnrlllO, Bartol. Est^b. — Ein M&dohen sitzt bei 
einem mit Weintrauben und Llmonen gefüllten Korbe und z&hlt das 
für verkaufte Früchte geloste Geld, während ein anderes zuschaut. 
- Lebensgr. Figuren. — Leinw., 4' T h., 3' 5" 6"' br. 

369. Bodrignez« Blanez Benedetto, geb. 1650, gesi 
1737, Nachahmer des Alonso Gano. 

BUdniss eines Seehelden, mit rother Schärpe um die Brust, 
die Rechte in die Seite gestemmt, die Linke aufB&chern und Karten 
ruhend. Im Hintergründe ^ine Seesohlacht, — Kniestüok. — Leinw., 
V 9" h., 2' W 6'" br. 

370. Pantoja de la Cruz, Jnan, geb. 1551, zu 

Madrid, gest. daselbst 1610, Seh. des Alonso Sanchez Coello. 

Bildniss des Erzherzogs Albrecht Yon Oesterreich, Gemahls der 
Infantin Isabella von Spanien, in schwarzer Kleidung, mit grauem 
Mäntelohen darüber und steifer Halskrause. — Bez.: lOANES DE 
LA t FACIEBAT MADRIDI 1600. — Kniestück. — S. Nr. 378. — 
Leinw., 3' 3" h., 3' br. 

stammt aus dem Benediktiner-Nonnenkloster Hohenwart 

-371. MnrillO, Bart. Est6b. — Der hL Franciaous de 
Paula heilet einen Lahmen vor dem Eingange einer Kirche. Da- 
hinter rechts zwei seiner Ordensbrüder, zuschauend, links in der 
Feme ein Spitalgebäude, wo Arme gespeist werden und ein geheilter 
Lahmer freudig mit seinen Krücken davongeht. — Leinw., 6' 9" B^'^h., 
i' &* 3'" br. 

Der Ueberliefemng nach aas der Eapazinerkirohe ni SerlUa; 1815 
Yom General Bebastianl in Paris angekauft. 



I 
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372. ünbelumnt. — Lot auf d«r Fluehl toü Sodor 
zwischen leinen TSohterD, Ton welchen die eine ihm die 8diale tci 
neaem mit Wein gefüllt hat, trunken am Boden sitzend. — Lein« 
4' 6'' h., 6' 6" br. 

Früher filsehlleh dem Telaxqaez zugeschrieben. Bfihrt mnthmasiUcbf 
weite Ton einem epanleeheB K&nstler des 17. Jahrh. her, welcher des fii 
lloee lonbardiieher Meister erfahren hatte. 

873. Zurbaran, Francisco. — Der hi. Franeisciu «« 

Aseisi, einen Todtenkopf in der Linken, schaut Tenüokt empor.' 
Halbe Fig. — Leinw., 2' b., 1' T* 10"' br. 

374. Collantes, Franc, geb. 1599 (1596?) zu Madni 
gest. ebenda 1656, Seh. des Vincente Cardncho dasells 

Berglandschaft, Ton einem Flusse durchströmt, der sich a 
Hintergrunde durch Felsen windet. Tom am Ufer ein Bauer, I 
mit zwei sitzenden Frauen spricht, weiterhin ein Jager, 'W%aA 
TÖgeln nachspürend, und ein Maulthiertreiber. — Bez. (onten reeb» 
FCollant... - Holz, 1' 5" 6"' h., 1' 11" 6"' br. 

375. unbekannt. — Halbfigur eines blondbftrtigen p 
hamischten Kriegers mit spitzer, reich mit Kleinodien und ¥eit 
▼erzierter Pelzkappe. — Leinw., 2' 7" h., 1' 7" br. 

Khemals dem Yelazqnec zngreschrieben. WIre das Bild i»on einen d 
nisohen Haler, so dürfte derselbe im Uebergange vom 17. mm 18. Jahrbd 
gelebt und niederländischen Einfloss erfahren haben. 

*376. HnrillO, Bartol. Esteb. — Eine alte Frau rpin| 
einem in ihrem Schoosse liegenden Knaben den Kopf, wahrend di«i< 
sein Brod yerzehrt und einen Brocken davon seinem Hunde gibt. 
Lebenagr. — Leinw., 4' 5" h., 3' 4" br. 

377. Ribera, Jos^, gen. Spagnoleto. — 8«gen. ji 

chimedes, in cynischer zerrissener Kleidung^ hftU ein aiifIgpeBohlagfij 
Buch mit mathematischen Figuren in der Hand. — Halbe, leb«« 
grosse Figur. — Monogr. (8 mit H und P Tcrschlnngen, s. t 
„Hispanus [Spagnoleto]«. — Leinw., 3' 7" h., 2' 11" 6'" br. 

378. Pantoja de la Cruz, Juan. — BUdnisaderi 

' " "-^bella, Tochter Philipps IL, Gemahlin des Erzhena 

u Oesterreich, — Kniestück. Yergl. Nr. 370. — B« 

LA t FACIEBAT MADBIDI lfiG9. - Leinw., g" 8" h., 8 ' 

ans Hohenwart, gleish Vr. 870^ 



Irste Abtheilung. Sechster Baal. 7| 

-379. Ooello, (Coelho), Clodio, geb. 1621 zu Madrid, 
st. daselbst 1693, Seh. des kastilischen Meisters Franc, 
zi und Freund des Hofmalers Juan Oarreuo. 

Der hl. Petrus you Aloantara hat das Schiff am Ufer zurfiek« 
lassen und wandelt mit einem Laienbruder auf den Wellen des 
eres, indem er seinen furchtsamen Begleiter auf den gSttlichen 
[Stand verweist. — Lebensgr. — Leinw., 7' 1" h., 6' V* &" br. 

Stammt aas dem Kloster der unbesohuhten Carmeliter des hl. Franz tu 
Ile dal Calla in Spanien, warde dort 1807 oder 1807 Ton dem Maler Le- 
n ang-ekaaft, kam nach Halmaison in den Besitz der Kaiserin Josephine 
: aus deren Yerlassenscliaft 1815 durch Yermittlongr des damaligen Kron- 
azen liudwig- Ton Bayern in die k. Siaaissammlang. 

380. Spanische Sohule, der früheren Kunstweise 

1 Yelazquez nahestehend. — Halbfigur eines jungen Spaniers 
schwarzer Kleidung, mit einer unyoUendeten Hand. — Leinw., 
V h., 2' 1" 6'" br. 

381. Ribera, JOS^, gen. Spagnoleto. — £;in alter Mann, 
rächtet sinnend einen Todtenkop^. — Leinw., 2' A** h., 1^ 11'' br. 

382. (Angeblich) Pereda, Antonio de. — zwei spanische 

eiere spielen auf dem freien Platze eines Dorfes Dame. Ein am 
tf Vei'wiindeter bringt Wein im Kruge herbei. Andere schauen 
— Leinw., 1' 4'' 6"' h., 1' 9'' br. 

583. Ribera, Jose, gen. Spagnoleto. — Der hl. Bartholo- 

Ls im weissen Mantel mit dem Messer, dem Symbol seines Mftr- 
rthum». — Brustbild. — Leinw., 2' 4" 3'" h., 1' 11'' 9"' br. 
Im J. 1861 Ton dem Terstorb. k. CenserTator Günther enrorb^a« 

384. (Angeblich) Pereda, Antonio de. — Ein spanischer 

Imann in rother Kleidung mit kurzem Mantel, breitkrempigem 
rarzem Hut und einran Hund zur Seite. — Kniestflok. — Leinw., 
" h., 2' 7" br. 

ElA Tortreffliches Bild, das indess nur wenig von dem glin^^ilden und 
^ starke Gegensatze Toh Licht and Schatten wirkenden Colorlt Pereda't 
Ukd mehr an die trockene nnd glelchm&ssige Vortragsweise des Siteren 
BfA eriiuiert. 

386. Ribera, Josi, gen. Spa^^nole^o^ — Ma^asse, König 
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der Israeliten, in betender Stellung; Tor ihm auf dem Tiselif 
Zaokenkrone. — Halbfig. — Leinw., 2' 11" 6"' h^ 2' %" 8" 

886. Ribera, Jos6, gen. Spagnoleto. — Der hLBd 

lomftuB, mit dem Arm an einen Ast gebunden; neben ihm der Es 
mit dem Messer, im Begriff, die Harter zu Yollziehen. — Halbq 
- Leinw., 3' V* h., 2' 7*' br. 

Ans der ehem. Sammlung des Grafen Philipp Karl Toa Eis (itart 
alf Eorffirst von Mainz) im J. 1793 erworben. 

387. Pereda, Antonio de. — Ein jangUng issst 

▼on einer Zigeunerin wahrsagen, wfthrend ihm die Qeldbörse 
wendet wird. — Halbe Figuren. — Leinw., i* 2" 6'" h., 6' 3" 

888. Menlen, Anton Franz van der, geb. zu Bn 
1684, gest. 15. Okt. 1690 zn Paris, wo er Maler desEöL 
Mitgl. und Bath der Maler-Akademie war, Scb. des erzheni 
Hofmalers Pieter Snayers ans Antwerpen in Brüssel. 

Die Einnahme der Stadt Dole am Doubs in der ehemaL Frtri 
Oomtö durch Ludwig XI Y. während des Feldzugs gegen die 
nlsohen ü^iederlande im Winter 1668. Der E5nig mit Gefolge 1 
im Tordergrunde auf einem Hfigel. Fem im Hintergründe jenseie 
Flusses die Stadt. — S. Nr. 402. 405. 418. - Leinw., 5' 10" 6"' h., 9* ^ 

Tan der Menlen malte Lndwig's XIV. Sohlaehten und Belefero 
und begleitete den König sn dem Behnfe etwa yom J. 1665 «n auf i> 
FeldzUgen- 

889. Gonrtois (Cortese), Jacqnes, gen. B o n r gni^c 
geb. 1621 zn Set. Hippolyte in Franche-Comte, i 
14. Nov. 1676 in Rom, Seh. seines Vaters Jean C., 
1640 Gnido Benins, dann Franc. Albani's zu Bologr. 

Ein Ton der Armee yerlassenes Schlachtfeld, mit Todten. : 
banden und Terwundeten bedeckt. Im Mittelgründe ahzi'-i 
Truppen. — Leinw., 8' 8" h., 6' 9'' br. 

890. Pesne, Antoine, geb. 1683 zu Paris, gt^si 
Akademiedirektor in Berlin 1757, Seh. seines Vaters Tii< 
P. und seines Oheims Charles de la Fosse. 

Ein Mftdohen mit dem Strohhut auf dem Kopfe legt die E 
auf einen Korb mit Fruchten. — Halbfigur.— Bes.: Peane (t 
- Leinw., 2' 11" h,,' 2' 8" ö'" br. 
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*391. Oellie (Gill^e, Gel^e); Claude, gen. Claude 
rrain, geb. 1600 auf dem lothringischen Schlosse 
«magne bei Mirecourt an der Mosel, gest. 21. Nov. 1682 
Born, Seh. seines Bruders Jean Gellee zu Preiburg i. 
, des Goffredi Vals (Gottfr. Wael aus Köln) in Neapel, 
lieh (1623 bis April 1625) des Agostino Tassi zu 
n, wo er sich 1627 für immer niederliess. 

IdyUische Landschaft bei untergehender Sonne. Tom am Flusse 
erhalten sich Hirt und Hirtinnen mit Musik, während eine Heerde 
)h das Wasser nach dem jenseitigen Ufer zieht, wo im Schatten 
iter Laubbäume die üeberrest^ eines korinthischen Tempels 
en. — Bez. mit dem Namen (undeutUch) und 1676. — Leinw., 
" h., 3' br. 

392. Le Brun, Charles^ geb. zu Paris 24. Febr. 1619, 
t. ebenda 12. Febr. 1690, Seh. des Perrier (Le Bour- 
gnon), dann des Simon Youet, studirte und arbeitete in 
lien (1624—46) unter dem Einfluss des Nie. Poussin. 

Madame LayaUiöre, Ludwig*s XIV. Favoritin, als hl. Magdalena, 
einena Buche betend. — Halbfig. - Leinw., %* T* S*** h., 1' 9'' 9"' br. 

393. Valentin, Moyse (Monsieur) Pierre, geb. 1600 
Coloniiers, gest. in Eom 1632 (n. A. 1634), Seh. des 

Qon Vouet und Nachahmer des Caravaggio. 

Die Dornenkronang und Verspottung Christi. Ein Soldat setzt 
1 Heiland die Dornenkrone auf, ein anderer reicht ihm das Rohr- 
pter. — Leinw., 4' 1" 5'" h., 3' br. 

•394. Vernet, Claude Joseph, geb. 14. Aug. 1714 
Avignon, gest. 8 Dec. 1789 zu Paris, Seh. seines Vaters 
itoine y., eines Decorationsmalers, dann seit 1732 des 
irinemalers Bemardino Fergioni zu Bom, Freund des 
nini und Solimena, geht von dort 1753 nach Paris, 

er Mitglied und, 1766, Bath der Akademie ward. 

Morgenlandschaft. Auf hoher Steinterrasse am Ufer einer Mee- 
bucht haben sich Yor dem Eingänge eines prächtigen Sommer- 
laste« Herren und Damen yersammelt, um in*8 Meer* hinauszn- 
iren. Ton Spiellenten begleitet nahen sich reohtsher Oastagnetten 

4 
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schlagende Tänserinnen. •— Bez.: J. Ternet t Roma« 174? 
Leliiw., 2' 3" 9''' h., 3' 10'' br. 

395. Bonrdon, Sebastian, geb. zu Montpellier 1' 
gest. zu Paris 8. Mai 1671 , Seh. seines Vaters, ti 
Glasmalers, dann zu Paris des Barthelemy, bildete 
seit 1634 in Italien nach den Werken des Claude Lorr. 
Nie. Poussin, P. van Laar, Oaravaggio weiter aus. 

Ein romischer KaUcofen von vielem Bettelgeeiadel amlc 
Im Hintergrunde ein altr5misch<M Grabmal und das Castel St. i 
gelo. - Leinw., 5' 3" h., 7' T &'* br. 

396. Vernet, Gl. Jos. ~ Abendlandschaft. Die S-i 
geht hinter den Ruinen der Kaiserpalfiste zu Rom unter. Aaf< 
See, die im Yorgrunde dazu komponirt ist, wird ein Sohiff ab.-^ 
kelt und ein Kahn an das Ufer gezogen. — Bez.: J. Tern'! 
Eomae 1748.— Gegenst. zu Nr. 394. Leinw., 2* 3" 9"' h., 3, l'J 

897. Vivien, Joseph, geb. zu Lyon 1657, gest. 
kurfürstl. Palast zu Bonn 1735, Seh. des Charles Le B. 

Selbstbildniss des Künstlers. Er ist mit dem Umrisse zu 
Biidniss des Kurfürsten Max Emanuel besohftftigt. — Kniestück 
Leinw., 3' 10" h., 2' 10" br. 

•398. Vivien, Joseph. — BrustbUd des berfihmteri 
n^lon, Erzbisohofs von Cambray. — Leinw., 2' 6" 9"' h., l'irM 

399. G-ellöe, gen. Claude Lorrain. — Ein Seehafec 

Aufgang der Sonne. Rechts am Ufer ein Triumphbogen mit 
Widmung an Titus; dahinter die Hanerthürme einer Stadt. ! 
Segoläobiff wird von Bootskneohten mit Kaufmannsgütern bei*" 
Vorn am Ufer Arbeitsieute, beschäftigt, Balken mit Hebeln bei 
au ichieben. — Bez. : CLAVDIO GELEE ROMAE 1674. — U ' 
2' 8" h., 2' br. 

FQr den Karforsten Ferdinand Maria von Bayern gemalt. 

400. Rigaud, Hyacinthe, geb. zu Perpignan 20. '• 
1659, Seh. seines Vaters Matthias B., später, seit U> 
Le Brun's an der Akademie zu Paris, als deren Beete 
starb 27. Dee. 1734. 

Brustbild des Herzogs Christian HI. von Zweibrilokeo < 
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»ndlloh blühender Mann im Harnieoh mit rother Feldbinde. — 
iw., 2' 6" 4'" h., 1' 11" br. 

401. Gourlois, Jacques, gen. Bourgnignon. — - Eine 

(aeh lacht Im Yorgrunde ivilthender Kampf zwischen abendlftn- 
hen u. tfirkiscben Reiterschaaren. — Leinw. 8' 9'' h., 6' 9^' br. 

402. Heulen, Anton Frans van der. — Die Belagerung 

Stadt Tonmay in Flandern. Im Yordergrunde des reich kompo- 
en Bildes Lagerscenen. — Leinw., 6' h., 10' 8'' br. — S. Nr. SS8. 

403. Vernet, Cl. Jos. — im Hintergrunde eine in Flam- 
[ stehende Seestadt. Links im Mondschein das Meer, von Segel- 
ffen belebt. Rechts Mauerthürme. — Gegenstück zu Nr. 419, 
trsoh. 1748 gemalt. - Leinw., 1' 8" 7"* h., 4' 2" 6"' br. 

404. Heine, Fran9ois le, geb. in Paris 1688, gest. 
nda 4. Jnni 1737, Seh. des Louis Galloclie, studirt in 
üen (1723—26) die Plafondgemalde des Michelangelo, 
ettini und Lanfranco ; Professor der Akademie zu Paris 
33, dann erster Maler des Königs Lonis XY. 

Eine Jagdgesellschaft Yon Herren und Damen nimmt im Freien, 
e bei einer Mfihle, Erfrischungen ein«— Leinw.,6' 11'' 4''' h., 5' 8'' br. 

405« Heulen, Ant. Fr. y. d. -^ Die Einnahme der Stadt 
e. Im Tordergrande links reitet Ludwig XIY. mit beinern Gefolge 
dem Walde herror. — Leinw., T h., 10' br. — 8. Nr. 888. 

406. Valentin, Moyse Pierre. — Die Königin Artemisla 
acht den armen Korbmacher. — Kniest. — Leinw., 4' 2" h., 3' 9" br. 
Im J 1800 naoh Paris entführt, 1815 wieder xnrfiek. 

*407. Gfellie, gen« Claude Lorrain. — Morgenland- 

ift. Abraham yerstdsst die Agar mit ihrem Sohne IsmaeL Vom 
er dea SSulenpalastes scltant Sarah herab. In der Feme dos 
ige Meer. Im Yorgrunde weidendes Vieh. — Die Staifage ist von 
Kanstlers Hand. — Bez.: CLAYDE GELEE INY. BOMAE 1668. 
enst. zn Kr. 416. - Leinw., S' 3" 2'" h., 4' 4" br. 

«408. Pframin, Nicolas, gel), im Jnni 1594 zu Andelys 

der Normandie, gest. zn Born 19. Kovbr. 1665, Seh. 

Qaentin Yarin zu Andelys, seit 1612 des Ferdin. Elle 

4* 
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und Georg L'Allemand zu Paris, studirt in Italien t 
zugsweise Domenicliino, Baffael und die Antike, weilt d 
1624 — 1640, dann zu Paris (erster Maler des Kön| 
Ludwig Xin.), und zum Zweitenmale in Born 1642 — 16 

Midas, der Könige der Phrygier, bittet kniefällig den Bao< 
die ihm yerliehene Gabe, Alles was er berGhre, in Gold zu Terwi 
dein, wieder zarückziinehmen und dadurch ihn und die Seini 
Tom Hungertode zu erretten. Bacebisohe Scenen der Versohm 
tung, des Hungers und Durstes, aber auch des Humors und 8ci 
zes umgeben diese Gruppe. — Lelnw., S' h., 4' 2"- br. 

409. Vernet, Ol. Jos. — Sonnenuntergang nach ein 
heissen Tage, bei ruhiger See. Links der Hafendamm mit Liouc 
thurm, rechts Felsen mit Gebäuden. Vorn Fischer mit dem Einreffi 
der Netze und Frauen mit Wäsche beschäftigt. — Bez.: J. Vern« 
f. 1770. - Leinw., 3' 6" h., 6* br. 

410. Vernet, Cl. Jos. — Ruhige See, Ton einem Segd 
schiff belebt. Vorn am Ufer fischt ein Mann mit dem Stangonnen 

- Leinw., 1' 5" h., 2' 1" br. 

411. Vivien, Joseph. — Blldnlss des Kurfürsten Max^ 
milian Emanuel tos Bayern in voller Büstung mit seidenem Mant^ 
darüber. — Ganze, lebensgr. Fig. — Leinw., 7' 3" 6'"h., 6' 3" 6"' fal 

412. Vemet, Cl. Jos. — Scestunn. Ein Schiff wird v« 
Blitz getroffen, ein anders scheitert an den Felsklippen, währen 
ein mit Menschen ungefüllter ITachen dem Ufer zusteuert, wo zwi 
Männer beschäftigt sind, eine Frau aus dem Schiffbruch zu retiei 

— Bez.: J. Vernet f. 1760. — Kupfer, V T* h., 2' br. 

413. Suenr, Eustache le, getauft in der Kirche Saini 
Eustache zu Paris 19. Nov. 1617, gest. daselbst 30. Apr 
1655, Seh. des Simon Youet, durch das Studium dl 
Werke des Nie. Poussin und Eaffael weitergebildet 

Christus im Hause der Martha, die vor ihm ihre Bchwest 
Maria yerklagt, welche zu seinen Füssen kniet; im Hintergrunt 
mehrere Apostel, desgleiohen Diener und Dienerinnen, Miit hau 
liehen Arbeiten beschäftigt. — Leinw., 5' S** h., 4' br. 

414. Vernet, Cl. Jos. -^ Ein eewltterstarm sar 8e 
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bts Felsen, links die offene See. SchifFe schweben in Qefohr lu 
litern. Im Vorgrunde Yerunglüokte aus einem gestrandeten Soh'ffe 
.ttet. — Bez. J. Vernet f. 1770. — Leinw., 3' 6" h., 5' br. 

415. POUBSill, Nicolaus. — Die Anbetung des Kindes, das 
lohoosse Hariens liegt, durch die Hirten. — Leinw., 8' 1" h.,4' l"br. 

••416. Gfell6e, gen, Claude Lorrain. — Nachmittaga- 

Isohaft. In der Ferne das sohimmernde Meer. Agar kniet im 
gründe neben ihrem verschmachtenden Sohne Ismael, wahrend 
Engel ihr die nahe Quelle zeigt. Unfern weiden Rehe und 
sotie; weiter zurfick zwei Löwen, von welchen der eine seine 
te zerfleischt. -^ Figuren und Thiore sind von der Hand des 
istlers selbst. — Oegenst. zu Nr. 407. — Leinw., 3* 3" 2"' h., 4' 4" br. 

•'417. POUSSin, NicolauS. — Grablegung Christi. Maria, 
dena Leichnam des Herrn im Schooase am Boden sitzend, sinkt 
mftohtig zusammen. Magdalena kniet zu ihr nieder, um ihr bel- 
ieben. Nicodemus bereitet das Grab und Johannes sitzt hände- 
rend auf dem Rande des Grabes, während zu Füssen des Leioh- 
is weinend zwei Engel stehen. — Leinw., 3' %*' h., 4' 6'' 6"' br. 

418. Maulen, Ant. Fr. V. d. — Ludwig XIV. l&sst die 
dt Oudenaerde in Flandern besohiessen (1667) und empfängt im 
'dergrande einen Abgesandten des feindlichen Befehlshabers. — 
nw., 6' 11" h., 9' 10" br. - S. Nr. 388. 

419. Vemet, Gl. Jos. — Die emporsteigende Sonne durch- 
cht den über der See liegenden Kebel. Rechts schroffe Felsen ; 
linter eine Stadt mit Aquäducten u. Grabmälern. — Bez.: Joseph 
rnet f. Romae 1748. ~ Leinw., 1* 8" T'* h., 4' 2" 6'" br. 

420. Brun, Charles le. — Der Evangelist Johannes auf 
' Insel Patmos, sitzend auf dem Adler, im Begriff seine Offen- 
rungon niederzuschreiben. Links die Aussicht aufs Meer bei auf- 
bender Bonne. — Ganze, lebensgr. Fig. — Leinw., 6' b., 6' br. 

In J. 18U7 duroh König Maximilian I. für dl« k. StaAtisamniluag «rworbsa. 
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Siebenter Saal. 

Enthält Clenttlde aus deo italieiiueheB Sdiilei 4m 16. 

and 18. Jahrhunderts. 

(HlM* bnflodet tieb Jetsf, anter Hr. 637, die U. Jungtrmt tob Sftlvl 

421. Barbieri, Giovanfrancesco, gen. U Gaercino, i 
2. Fdbr. 1590 zu Cento bei Bologna, gest. zu Bei : 
22. Dezbr. 1666, Seh. des Benedetto Gennari, dann -^ 
Cremonini in Bologna, von den Carracci*s beeinflnsst. 

Die Dornenkrunttng Christi, vollzogen in Qegenwart dei Rice» 
dttroh einen Kriegslcneolit. — Lebensgr. halbe Figuren. — Lei!:< 
8' 6" 6'" li., 4* d" br. 

Unter König Hazlmilian I. für die k. Staatftsammlnng erworben. 

422. Carracci, AgostinO, geb. 1558 (1557) za F. 
logna, geHt. 1602 (1601) zu Parma, Seh. des Pros;« 
Funtaiia und seines Oheims Lodovico Carracci. 

Di^r kl. Franoisous empfangt die Wundenmale des Hern, i^ 
Himmel dfti geflügelte, rothe Kreuz, von Eogelgruppen amgebt: 
llolbü Fignp. — Leinw., 4' 3" h., 3* 4" br. 

423. Ferri, Giro, geb. zu Born 1634, gest. ebe 
am 13. Sept. 1689, Seh. des Pietro Berettini. 

Moria in einer Lnndsebaft sitzend mit dem Jesnekindo eof ^^ 
tf obooHMe, weichet Palme und Lilienzweig der hl. Martin« ent^ek ■ 
büt, die den Doppelhaken im Arme hat. •— Lebensgr. — Leiow i 
A" h., 4* l(y* br. 

Sine in den Farben der OewSnder minder entschieden n&d klar «>, 
iproobene Wiederholung des Bildes Ton rerri*s Lehrer Pietro BerettiB« ^ 
iu der Oalerle des Louvre (Italien. AbthL Kr. 76) sieh befindet. 

424. Caliari (Cagliari), Paolo, gen. Paolo Ver- 
nese, geb. zu Verona zwischen 1535 and 1537*), g«^' 



*) Die gewöhnliche Annahine, dass Paolo 15M geboren eei, Ostt i^ 
gegenfiber den Ton Vasarl Im Leben des Banmeisters Mlehelo San M ich> 
belgebraohten Naebrlehten über Paolo (S. Yasarl, Pireaao, Le Uot" 
Bd. XIII, 186&, S 18S und 138 ; deotsohe Ansg. Bd. lY, S. 387 and MI) «• 
nach derselbe im J. 1667 höchstens swtsoben SO bis S) Jahre alt war, tti' 
nicht aufrecht erhalten. 
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Venedig 19. April 1588, Seh. seines Vaters, des Bild- 
ers Gabrielle Caliari, dann des Veroneser Malers öioT. 
otto und seines Oheims Antonio Badile. 

Die Gerechtigkeit (mit Schwert and Waage) und die Klugheit 
»inen Spiegel schauend). — Ganze, lebensgr. Figg. — Leinw., 
" h., 4' 1" 2'" br. I 

Dies Bild, wie die Pendant« daza (Nr. 4'26, 429 und 430) «lud im St}l 
harakter Paolo's ifemalt, doch bleibt dahin ifestellti ob wir hier OriginaJ- 
»iten seiner Hand Tor nns haben, oder nur Beispiele aus der grossen Zahl 
r Bilder, die nach dem Tode des Meisters yon seinem Sohne Carlo (157'2 
1696) nnd dessen Oheim Benedetto (U38— 1598) nach MotlT^n und Sldzzea 
Verstorbenen gefertigt wurden. 

425. Caliari, P., gen. Paolo Veronese. — Die Ueb« 

ir der allegorischen Gestalt einer Mutter mit drei Kindern. — 
fr. 424. — Ganze, lebensgr. Figg. — Leinw., 6' 5" h.,4' 1* 3'" br. 

426. Procaccini, Giulio Cesare, geb. um 1548*) 
Bologna, gest. um 1626 in Mailand, Seh. seines Vaters 
^ole Pr.; anfangs Bildhauer, dann, nicht vor 1590, bes. 
h Correggio und Baffael für die Malerei gebildet. 

Maria mit dem Jesuskind auf dem Soboosse, das nach dem 
ttl greift, den sie in der Linken hält. Im Hintergründe Joseph 
zwei Engel, Rosen und Lilien in einer Vase emporhaltend. — 
aw., 6* 4" h., 3' 6" br. 

427. Belucd, Antonio, geb. 1654 zu Venedig, ge&i, 
26 zu Pieye deSoligo bei Treviso, Seh. des Dom. Definico, 
im sich bes. den Paolo Veronese zum Vorbild. 

Psyche hat den Dolch gezückt, um den schlafenden Amor zu 

tpn, während sie mit der Lampe ihn beleuchtet und seine Schön- 

erkenot. — Fast lebensgr. Figg. — Leinw., 8' 10" h., 5' 3^' 7"' br. 

Dieses Oemilde, wie sein Oer^nstiicK, Nr. 45U, malte der Künstler in 
leldorf fOr den Knrffirsten Johann Wilhelm Ton der Pfiüs. 



*) Andere lassen ihn anf Grand einer Aussage des Canonious Carlo 
rre, wonach derselbe 5( Jahre alt gestort>en sei, mit sehr wenig Wahr- 
4nlichkeit Im J. 1571 geboren werden, also In demselben Jahre, In wci- 
in sein Uterer Bruder Camillo nach ICalvasia bereits in die Malerg^ilde zu 
)fna Angetreten war. 
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428. Cigoanl, Conte Carlo, geb. 1628 za Bologn 
Beat. 1719 zu Porli, Seh. des Franc. Cairo, dann li 
Albani; seit 1708 Chef der päpstl. Accademia Clementii 
zu Bologua, NiK^habmer des Correggio, Tizian, Baffael. 

Jupiter bU Kind, tod der Ziage Anuilthea genährt, 
Jjjiophe bau ; nmliTe fiStengp Seiende K^mphen und die Handtroinn 
aoblsgeade Sntyron umgeben diese Oruppe. — Leinw.,4' 11" b.,7' br 

Itit dttiem Upinülda baxbloH dinul »Ina kOnittarlHha LMfluk*. 
tr mm» m. m Jsbr< ill, rUr den KarfUnlen Johum WlJhalB tsb du Ptill^ 

429. Caliari, P., gen. Paolo Veronese. — Det Obui* 
MDe mficbiig? Fi'auengestelt, iJtzt mit dem Kelch in der Link» 
»uf tiabem Thron, wSIitend die AndaehC mit geblteteten H&uden ii| 
iler LanducLaft kniet. — S. Nr. «J4. — Leinw., 6' 5" h., 4' 2" br. 

4.10. Caliari, P., gen. Paolo Veronese. — Die suri« 

unter der Gn^tlnlt t'liierFrau, die lliren Unken Fdir auf ein jontaefaei 
ääulenstflck flnilloilen geateUt lial, und die laisignog, die In lbr«T 
Linken ein aiügegi ^se.am lUbeme«, fn der Reoltten ein TcricliloHenFi 
goldenea OpK-, l.Slt. - S. Nr. Ö4. - Lein»., 6' 5" h., V 2" br.| 

431. Celesti, CaTaliere Andrea, geb. 1637 zu Ve- 
nedig, gest. ebenda 1706, Seh. des Matteo Ponzone, 

Maria UHgdüle' 
die Fn-se ^nlijend. - 

-432. Procacelni, Camillo, geb. zu Bologna 1546 (?). 
gest. zu Mailand 1626 (?), Seh. seines Vatera Ercole, 
dnreh das Studium des Baffael und Michelangelo in Bom, 
bee. des Parmegianino weiter gebildet, mit s. Vater und 
Bruder Begründer einer neuen Kunstschule in Mailand. 

Marin , uiil<-|. einem Aeprelbanma gltiend , umfangt mit der 
Linken de» Jenuükneben, der an Ble gelehnt »teht und nsoh dem 
Apfel in ihrrr llaad greift. Joseph nslgt Sieh Aber Ihre Sohnlter 
za ihm bersb, wühread Ellaebeih mit dem Jobannasbnaben dabei 
lieht. - Leinw., fr 1" h., 4' 6" br. 

433. Tlarinl, Aleasandro, geb. in Bologna 20. Uirz 
1&77, gest. das. 8. Febr. 1668, angebl. Seh. des Prospero 
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Fontana, Bartol. Cesi und Dom. Passignano, genoss Lod. 
Oarracci*s Unterricht und Guido Beni's Einfluss. 

Rinald in dem bezauberten Walde, im Begriff mit dem Schwert 
den gefeiten Riesenbaum umzuhauen, welchen Armida und die dem 
SohooBse der gespaltenen Stämme entstiegenen ITymphen zu be- 
schützen suchen. — Kniestüok. — Leinw., d* 4'' h., 4' 4" br. 

434. Oavedone, Giacomo, geb. 1577 zu Sassuolo im 
Modenesischen, gest. 1660 zu Bologna, Seh. seines Vaters 
PellegrinOy dann des Bartol. Passerotti und des Bern. 
Balbi, zuletzt des Annihale Garracci. 

Der Leichnam Christi von einem Engel betrauert, der neben 
ihm kniet und die linke Hand des Erlösers ergriffen hat, um das 
Wondenmal zu küssen. — Halblebensgr. — , Leinw., 1' 8" 6'" h., 
4' 4" 6"' br. 

Ans der ehemaligen Graf Ela^sehen Sammlung im Jahre 1793 erworben. 

435. Carracoi, Lodovico, geb. zu Bologna 21. April 
1555, gest. ebenda 13. Dez. 1619, Seh. des Prospero Fon- 
tana, des Tintorett in Venedig und des Passignano in Florenz. 

Dem über dem Lesen eines Buches eingeschlafenen hl. Fran- 
oUous von Assissi erscheint ein die Viola spielender Engel. — 
Leinw., 4' A" h., 3' 7" br. 

436. Caliari, P., gen. Paolo Veronese. — Biidniss einer 

Frau im braunen Kleide mit Litzenarmeln und einem Taschentuche 
in der Linken. — Kniestück. — Leinw., 3' 8" h., 3' 2" 6"' br. 

487. Palma, Giacomo, U Giovine, geb. 1544 zu Ve- 
nedig, gest. ebenda 1628, Bruderenkel des alt. 6iac. Palma 
Hch. seines Vaters Antonio, dann wahrsch. des Tintorett. 

Die Geburt Christi mit der Anbetung der Hirten. — Halb- 
lebensgrosse Figuren. — Leinw., 3' 6" 3"' h., 2' 11" 6'" br. 

438. TurcM, Aless., gen. Alessandro di Verona, 
auch rOrbetto, geb. zu Verona 1582, gest. zu Born 1648, 
Seh. des Feiice Bicci, folgte der Bichtung der Carracci- 
schen, später (in Formbehandlung) der römischen Schule. 

4** 
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Rerkuloa, ipinnend bei der nüt dem LSwenfiBU bekleidet 
ÜmpbAlOi wird von dieser, ihren Gefilhrtinnen und Aaof Tersp:: 
-• Leinw., ö' 1" 6'" h., T 5" 6"' br. 

Kwbil Mlnem OefraitOok (Kr. 447) eheioAlt füschllcli dem Dornt 
(t b I n luftiehrieben. 

439. Franoesehi (Fransischi, ursprünglich vielle 
Franoisque?), Paolo, geb. in Flandern 1540, gest InYm 
1596, Seh. und Nachahmer des Tintoret. 

Der LelobuAm Ohristi im Bchoosse Mariens ; zur Seite Johac-' 
uuü tloaeph von Arlmatlila, welober Christus unter die Arme ti*^ 
- üfinxe Figif. — Bei.: PAVLVS FRANSI8: CHI. F. — Leli 
6' »' *!., 4' l" »"* bp. 

440. Carraooi, Annlbale, geb. 3. Nov. 1560 zu F 
logna (Mitgründer der dort. Accademia degli Incammim- 
^OMt. 16. Juli 1609 zu Rom und dort im Pantheon ne 
Kttffael beerdigt, Seh. seines Oheims Lodoy. Carracci. 

Suianue im Bade, von den beiden Alten belauscht. — Lt'^ 
ö' W* h., 6* 5" 6*" br. 

441. (Schwache Manier) Palma, Giacomo, d. Junge:- 

-Der hl. Hebastlan, vom tudtlichen Pfeil getroffen. ^ rieht sterbe^ 
siuiammeii. — Ganze, lubensgr. Fig. — Leinw., 5' 9" h., 3' 10^ • 

442. Qiordano, Luca, gen. Luca Fa i.resto, geb. ' 
Neapel 1632*), gest. ebenda 12. Jan. 1705, Seh. sei: 
Vaters Antonio, dann des Bibera, in Born des £erett> 

Der bethlehemitlttohe Kindermord. — Beinahe lebenngross«? ' 
guren. - Leinw., 6' 9" 6"' h., 12' 1" br. 

448. GiordanO, Luca. — Christus wird am Kreuz t: 
porgerlchtet. — Bez. : Jordanus F. etatis suaefiS, 16^^ 
Leinw., 8' 8" h., 6' 11'* 5'" br. 

444. Mola, Pietro Francesco, geb. 1612 (n. Paase' 
in dem Dorfe Coldre bei Como, gest. 13. Mai 1666 >< 



*) Wie fleh ans d«r Inschrift aaf Nr. 443 «rglbt. Sonst «ohwaakea •' 
AairabeB iber sein Qvbarti^ahr awlsehen 1617 ond 1633. 
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ßom, Sch. des Prospero Orsi, dann des Gius. d'Arpino, 
von den Venezianern, von Bassano und Albani beeinflusst. 

Die hl. Magdalena in der Folshohle Tor demCruoiflxe knieend 
und in einem Buohe lesend. In den Wolken ein Engel. — Leinw., 
5' 10" 6'^' h., 4' %*' br. 

445. Lanfrajico, Giovanni, geb. zu Parma 1580 (n. 
Fassen), gest. zu Born 29. Nov. 1647, Seh. des Agost. 
Carracci, dann Nachahmer des Correggio. 

Der Engel des Herrn weist der Agar eine Quelle ; Ismael liegt 
Nersohmacbtcnd am Boden. -— Leiuw., 5' 8" b., 4' 8" br. 

446. Rani, Guido, geb. zu Calvenzano bei Bologna 
4. Nov. 1575, gest. ebenda 18. Aug. 1642, Seh. des Dion. 
Calvaert und (seit 1595) der Carracci, von Garavaggio 
beeinflusst. 

Der bl. Hieronymus in felsiger Landsobaft sitzend, liest in einem 
Bucbe ; zu seinen Füssen der Löwe. — Leinw., 6* 4" b., 4' 7" br. 

447. Tarchi, gen. Alessandro di Verona. — Der rasend» 

Herkules t5dtet seine Kinder, wahrend Frauen die noch lebenden 
^u retten smchen. — ß. Nr. 438. — Leinw., 6' 1" 6'" h., 7' 3" 6'" br. 

448. Palma, Giacomo, d. Jüngere. — Eine Pieti. Jo- 

sepb Yon Arimathia und Maria Magdalena beben den Leichnam 
Christi vom Sohoosse Mariens, die obnmäohtig zusammensinkt. — 
Leinw., 3' 11'' h., 8' 1'' 6'" br. 

449. Carruoci, Jacopo, gen. da Pontormo (im Tos- 
caniscbeu), geb. daselbst 1493 oder 94, gest. zu Florenz 
1556, Seh. (seit 1506) des Lion. da Vinci, dann des 
Mariotto Albertinelli und Pier di Cosimo, seit 1512 des 
Andr, del Sarto, dessen Manier er annahm, endlich des 
Michelangelo. 

Maria im bocbrothen Qewaude »iizt am Boden, das Jesuskind 
lehnt sieh rücklings über ihren Sohooss. Im Hintergründe (in kiel* 
nen Figuren) Joseph mit Elisabeth und dem kleinen Johannes In 
der Werkstatt. - Holz, 3' 9" 6''' h., 3' 2" br. 

Man hat Termuthet, dass dlea Bild nach «inem Oarton Miohelangelo'f 
yemalt sei; in Charakteren und Malerei erinnert «i stark an del Sarto 
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450. VeoelliO, Tiziano, geb. 1477 zu PieTe, e:: 
Bnrgfleck^n in der Prov. Cadore, gest. zn Venedig 27. A 
1576, Seh. des Gentile, dann des Giov. Bellini, bi.: 
sich nnter dem Einflüsse der mehr realistische und : 
to.<^n Vortragsweise seines Mitschülers Giorgione zur k 
sten Meisterschaft aus« 

M*rU in einer Landaobaft am Boden sitzend, in Yereb^ 
A(\% Kinde«, diis auf ihrem Schoosse liegt, nmgeben ron St. Hier 
muti und Franoiscus, andererseits ron 8t. Antonius, der das Kki >' 
Fmmo berOhrt. Halblebensgr. Figg, — Leinw., 3* 2" h., 4' 3*' 4 

Dm Bild iMi dorota Ueb«rmalanff stark glitten nnd ist anr noch ^i 
.Kslas* isinsr frfihsrsa Sehonhait. Bei diesesi Zn^tande war es leicb 
«etns« Tltlaaisehea Ursprnnf« ra zweifeln. Aa OlroUuno Raaianiac n 
Ü4«M, wis «MB f<»wollt hat, war aJeht sa denken, eher sa Bonifasio. •< 
mit seiasa fiorfioneskea Gestalten die Mitte swiiehsn Tizian ud dem >.: 
rsn PsisM eiaaimott and dessea Maris aaf dem sehSaen Bilde !■ Lo.'^ 
firal. Abtkl. Nr. tS) mit der Maria nnseret Bildes, aber anck uiTerke::.^ 
mit der JsBfen Baecbantin aaf Nr. 5M presse Aehnliekkelt bietet. 

451. Rotarif Pietro Gonte, geh. zu Verona 17C 
gest. zu St. Petersburg 1762, Seh. des Veroneser Mal 
Ant. Balestra, dann des Franc. Trevisani in Born und 
Solimena in Neapel. 

Ein Mftdohen, bis cum Weinen gerührt, sitzt an einem Ti?c.^ 
mit einem Briefe in der Hand, wahrend ein anderes ihr lach 
zuschant. — Kniest, in Lebensgr. — Leinw., 3' 3" 8'" h.,2' T ^ 

'452. Baonvlolno, Alessandro, gen. il Moretto > 
Brescia, geb. daselbst um 1500, gest. zu Bergamo 15 
Seh. des Brescianer Fioravante Ferramola, durch Tu 
seiner höheren Ausbildung zugeführt. 

BUdnist eines GeistUchen mit feinem Lippen- und star^.: 
Kinnbart, das Hanpt mit einem Barett bedeckt. Der rechte l 
bogen ruht auf einem oiTenen Homllienbuoh, die Linlce halt tn 
Tasohentnoh. Kebenbei eine Sanduhr aufBQohern stehend. ~ K: 
Stack. - Leinw., 3' 1" 3"' h., 2' 8" T" br. 

Früher dem O. B. Moroni sttgssehrieben. 

458. Dolci (Dolce), Carlo, gen. Carlin o, geb.. 
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Florenz 1616, gest. ebenda 1686, Seh. des Jacopo Vig- 
nali, nahm später im Golorit den Cigoli, in der Gefühls- 
weise vornehmlich den Matteo Eosselli sich mm Master. 

Die hl. Jungfrau mit dem Jesuskinde, das auf dem mit Blumen 
bedeckten Yorsprunge eines Fensters vor ihr steht und eine Rose 
in der Hand hält. — Eniestfick. — Leinw., 2' 9^' h., 2' 4** br. 

Kam bei der Yermllilung Johann 'Wilhelm*! Ton dar Pfklx mit Maria 
Anna Loisia, Toohter des Orosshers. Cosimo III., (1691) alt Bravtgesehenk des 
Letzteren in die kurffimtl. Galerie zu Dfisaeldorf und ans dieser in die Pina- 
kothek. S. Anm. zu Kr. 534. — (Oe^enw&rtig im Gab. XX. anfgettellt.) 

454. Romanelli, Giovanfrancesco , gen. Baffaellino, 
geb. zu Viterbo 1610 (n.A. 1617), gest. ebenda im Juli 
1662, Seh. des Incarnatini, dann des Berettini. 

Herodias mit dem Haupte des hL Johannes des Täufers. — 
Halbe Figur. — Leinw., 3' 7" h., 2' 11" br. 

455. Beul, Guido. — Apollo sohindet den tfarsyas. Die 
Lyra des Gottes hängt am Baume. — Lebensgr. Figg. — Leinw., 
6' 10" 6"' h., 6' 3'' br. 

456. Zanetti, Domenico, aus Bologna, arbeitet zu 
Anfang des 18. Jahrb. an dem kurfürstl. Hofe zu Düssol- 
dorf, wo er in des Eurf. Johann Wilhelm Diensten stand. 

Der Leichnam Christi -wird Ton den heiligen Frauen und dem 
hl. Johannes betrauert. — Lebengr. Figg. — Leinw., 6^ 1'' h., 6' S'^ br. 

457. Preti, Matteo, gen. il Galabrese, geb. 24. Febr. 
1613 zu Taverna in Galabrien, gest. 18. Jan. 1699 in 
Malta, angebl. Seh. des Lanfranco in Born, studirt den 
Correggio, Guercino, Domenichino, Guido Beni und malt 
im Geschmack des C^ravaggio und Bibera. 

Maria Magdalena, auf die Leidenswerkzeuge des Herrn deutend. 
- Halbe, lebensgr. Figg. — Leinw., 3' 11" h., 3' 1" 9"' br. 

458. GiordanO, Luca. — Das BUdnlss des Vaters dieses 
Künstlers, in der Kleidung eines bettelhaften Gelehrten, von B&ohern 
and Manuscripten umgeben. — Halbe Figur. — ■ B. Nr. 462, auch 
356. - Leinw., 4* h., 3' l" 6'" br. 
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459. BslltOd, Antonio. — Teniu fSbit, auf Blii«m Böhm*- 
len Breite silt^unil, mit Tollm von Amor gelotetem Segel auf dH 
WogoD <!(.- Uuerea. - B. Nr. «7. - Umw., 8' 10" h., 6' 8" T" br. 

460. StrOZZi, BeinarJü, gen. il Capuccino oder il 
Pret« Genovese, geb. 1581 za Genua, gest. 3. Aug. 1644 
ta Venedig', Seh. des Ceaare Corti, dann des Pieb'o Sorri 
auB Sieua, Nachahmer des CaraTaggio. 

Cbristiis uud die PhnrigSer mit dem ZilUtrroBChcn, ~ Kai«- 
stnok. - LciDw., V 1" h., 6' 11" br. 

461. Creapl, Oinaeppe Maria, gen. lo Spagnuolo, 
geh. zu Bülo^na 1665, geät. daselbst 1747, Seh. des Dom. 

Caiiuti, des 0. Ciguani und dee Giorg. Ant. Burini, Nach- 
ahmer des Baroccio, Quercmo und Berettini. 

ßloe Kunne In einea «eisseu Uentel K^^'^'det, andSohtig 
tsud. ~ KuleitQuk in Leben agcSiae. — Leinw., 3' 6" 6"' h., 3' 1' 



462. GiordanO, Luca. — Selbatbildola» des Malers In da 
tUeidniig rim-a cynlaohen Pliilosopben, eine Bulle in der Hand udJ 
auf ein Manuarript weisend. — Qe^en^tDch zu Nr. 4C6. — LbId«.. 
4' h., 3' 1" U"' l>f. 

4G3. CarraOCi, Lodovico. — Der LeSoLnam Chriati «irJ 
TDD Nihiidi'miiH und Jaiepli Ton Arlmathia iii's Grab yeteg-l. - 
GiK, lebim^gr. PEre- - I-einw-, T 2" 9"' b., B' 4" 7'" bf. 

464. Vaoearo, Andrea, geb. in Neapel 1598, ge»l. 
daselbst 1670, Seh. des Qirol. Imparato, dann des Ctra- 
Taggiu, sputer Nachahmer des Guido Beni. 

465. (ej Albani, Francesco, geb. zu Bologna 17. Mär/ 
157S, gest. ebenda 4. Oct. 1660, Mitecbfller des Goid» 
Keui hui Calmert und bei den Carracci's. 

UIh hl. L'riula mit einer Fahne. HalbBg. — Laluw.. S* 4" b.. 
V 10" br. 

Dig BtnanDiiDf iclidnl iveltdban. FarbantTiOB und Yorlrar arlnut' 
clBlgmiUHan an dit Welas La Bnm'a. 
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466. Doloi, Carlo. — Efane Joagfran mit einem Lamm, 
tlfl ßhuibild der Uasebnld und Sanftmnth. — Halbe Fig. — Leinw., 
^ 9" W** h., Ä' 4" 6^" br. 

•467. Vecellio da Oadore, Tiziano. — Biidnias eines 

jungen Mannes in schwarzer Kleidung mit braunem Pelzübersohlage. 
- Halbe Figur. - Leinw. auf Holz, 2' 9^' 6'" b., 2' 3" 7'" br. 

Dies Porträt, firfiher in DfitMldorf, galt ia d«r Ueberlieferttng seit alter 
Zelt als BildniM Pietro Aretino^s, des geiitrelehen Publioiiten und Dich- 
ters, dam der Kfinstler Empfehlnngen an hochstehende Personen, Bhre und 
Qeivinii Terdankte. Tizian malte ihn mehrmals, aber das Torllegende Bildniss 
itimmt weder mit dem authentischen, für Aretino selbst gemalten and yon 
diesem dem Herzog Cosimo Ton Medid geschenkten Bilde im Palast Plttl zu 
Florenz, noch mit den Kupferstichen tiberein, die wir nnter Pietro's l^amen 
besitzen. Auch in Dresden , dann im LouTre (Ital. Abth. Nr. 472) , und im 
Palast Kensington sind angebliehe Bildnisse yon ihm, dort von Glorgiene, 
hier Ton Tizian, alle drei sehr schön. 

468. Botari, Pietro. — Ein Madeben, das auf dem Stahle 
eingesoblafen ist, wird von einem jungen Burschen mit einer Aehre 
geneckt. — Kniest, in Lebensgr. — Leinw., 3' 3" 8"' h., 2'7"9"'br. 

469. (Scbule des) Allegri, Antonio, gen. Correggio, 
geb. 1494 zu Correggio im Modenesischen , gest. ebenda 
4. (?), beerdigt 6. März 1534, Seh. seines Oheims Lorenzo 
Allegri und des Ant. Bertolotti, dann des Franc. Bianchi 
Ferrari zu Modena, bildete sich durch das Studium der 
Werke des Andrea Mantegna zu Mantua und den Unter- 
richt von dessen Sohne, Francesco Mantegna. 

Maria nntcr einem Baume sitaiend mit dem Jeäuskinde auf dem 
Sohooase, das den Brustsaum ihres Kleidea fasst, zur Seite die HI. 
Ildefons und Hieronymus, und ein Bngelknabe, der toU Yerehrung auf 
da« Jesuskind blickt. — Ganze Figg. — Leinw., 3' 5'* h., 2' 4"4'"br. 

Yon einem Schüler oder Nachahmer des Correfgio, an diesen in der 
Composition wie in den VSpfen, sumal des Engels and des Jesuskindea, auch 
der Maria, erinnernd. Yielfaeh Terdorben und nachgedunkelt. Es stammt aas 
Parma, wnrde 1807 Ton Bonnemaison in Paris yon HoIk auf Leinwand ftber- 
tragen, 1815 Ton diesem um einen ansehnlichen Preis erwerben, und 18Sä 
durch GGnther theilweise restaurlrt. 
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470. (f)fiaTbU'elli, Qiorgio, gen. Giorgione da Ci- 
atelfranco, geb. ntCastel&anco im Treviaaner Qebiet 147i 
(1477). t'&st. iij Venedig 1511, Seh. dee Giovanni BellinLI 
Die Eltolkeii du Irdiiohen unter dem Blldi eines sohönn 
Cpplgoa AVcibos, <lss mit der Linkeo, dls eine TergUmmende Kern 
hilt, auf clucn Kimdapiegel aieh Btülzl, ia irelchem man nebei 
KleiuadlDn und (iuldmSnzen Hunh eine alte Frda am SpinnFocbn 
sieh ftbapiüf üln bicht. - Halbflg. - Leiow-, 8* 11" 6"' h., 2' 6" bti 

Dui Uljd b»i durah VarpaUunt >eh[ cellltw nnd mit dam ImpuU 
müglleliprweiii« aucb aelnait lielaran, dem GiaTglon* ([(«nthUmUchsn Fubt^ 
iflbmelx Tsriuren. Dlb frouea FonuflD wQrdva DberdLea für L«trt«r«n apn; 
eb«D, nlolit minder dBuen Torlicbe tOr Duilalluncen mit Halbflgures ud 

»elBtt Ttudmr U. B. SuToldo IB Loane, IUI. Nr. Mi) das Sahan mit dJ 
Splsfal bClar ■ogrcuEgdtt ■■ hlbea, um dan Umtanf dar DanttUaacaflbl^ 
kall dar UaleroJ lu ba»«lMB. Aber via dai Bild Tarlla^, lil 
Arbelt Olorgionen Dichl lu «liaanaL An die AahDlIchkell guari 
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471. Dolei, Carlo. — Die bmsende Uagdalena, m]t g^ 
Himmel gewEBdbtem Blick, an einem Felsen, aaf «elohem das BslU 
getiin stellt, lor pinem otfeneu Buohe bnieend, — KaleatOok. -| 
Lein«., 3' 7" li., 2'll"br. (Ist gegenwärtig Im Cab. XXI aargeatellti 

472. (Miitbutassl.) Bronzino, Cristofano (Gristofot«] 
Ällori geil., gHb. zu Florenz 17. Oct. 1577, gest. eben^ 
1621, ScL. sf'mta Vaters Äleasandro Ällori und des Santj 
di Tito, dann ües Gregorlo Pagani, in deBsen, Cigoli's und 

^"Treggio'a Weise einer freieren, mehr naturalistiachfj 
vaggu^ng folgend. i 

"" u ..f „qj Merkur sitzen bei Phllemon und Banol* (n Tiaobii 

465. (idiuqe uaoh ihrer letzten Gani greift, um sie ilin^ 
1578, gest. eOi voraoaelzen. - Leluw., ß' 6" h., 4' 6" br: 
Belli bei CitlVU-^l-Vüli" IhaUe dem AntlDlc, tbell. dem Alaeiandro Bn»| 
len. Wenn ae einem der BrunilnD'i gebort, ao kSnU) 

Die bl. trsiilir u., ^^^^ j^ j^ Auff,„„j^ Oa.lsllenielohnnnf u^ 
Z' 10" br. damiaahaBRichninr Jeaar baldau Ueleler Ti^rschle 

Die BeoenQuUE ncbalniB eelnar gaummten Susilwalta airb all den er 
alalrerauueen an dii' Welle imeaiall >d arkcnnan (ibl. 
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478. Hanfredi, Bartolommeo , geb. zu üsttano im 
tfantnanischen 1574 (n. A, 1580), gest. zu Born 1615 
n. A. 1617), angeblich Seh. des Cristofano Boncalli» 
Halte in der Weise des Caravaggio. 

Die Dornenkrönung und Verspottung Christi. ^ Kniestfiok in 
«ebenagproBse. — Leinw., ö* 9" h., 8' 1" 6'" br. 

474. (Wohl nur Manier.) Ponte, Jacopo da, gen, 
Hassane, geb. zu Bassano 1510, gest. ebenda 13. Feb. 
1592, Seh. seines Vaters Francesco da F., des Bonifazio 
reneziano und des Tizian, dessen Gemälde er copirte. 

Beweinong des Leiehnams Christi am Fusse des Kreuzes bei 
unklar Naoht, Yom Scheine der Lampe in der Hand Magdalenens 
rlenohtet. — Leinw., 6' h., 6' 8" &** br. 

475. Roncalli, Cristofano, gen. Pomerancio, geb. 
n Pomeranze (Pomerancie) im Toskanischen 1552, gest. 
Q Born 14. Mai 1626, Seh. des Niccolö Cireiniano. 

Der Hftrtyrertod des Simon von Cana, der mit der Keule 
riobiagen wird. — Leinw., 7' 2** h., 4* 6" br. 

Befand sich ehenuitt in der Sakristei der Tbeatlnerkirche au MOnohea. 

476. Bellotti, Bemardo, nach seinem Oheim Antonio 
lanale, dessen Seh. und Nachahmer er war, Canaletto 
der Jung.) genannt, um 1720 (n. A. 1724) zu Venedig 
:pb.; gest. in Warschau 17. Okt. 1780. 

Malerische Ansicht der Stadt Mfinehen, yon der Ostsette auf- 
enommen. — Leinw., 4' 1" h., 7* 3" 6'" br. 

Tom Kfinstler wShrend «Ines lingeren Aufenthaltes In Mflnebeo um 
745 f&r den Knrffirsten Karl Albrecht gemalt. 

477. OarraCCi, Annibale. — Der bethlehemit. Kinder- 

lerd. — Gze. lebensgr. Pigg. — Leinw., 6' 8^' h., 8* 4' br. 

Sin Ton aosdrucksToU dramatischem Leben erfttUtes, In Formoa and 
i«wegiMgea kfihn gedachte« and genial behandeltes Bild, das ^edoeh In dar 
traUgaa, geistlos gehioften Composition, lelbet lom Thell in den KSpfen, 
M froesoB akademitehen Meistere nicht entsprechend and wirdig ist. 

478. (Angeblieh.) Veoelllo da Cadore, Tiziano. — 

»si stehende, lebonsgrosso Büdniss des Laigi 0rimaiil, Oross«^ 
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r^8 der venetianisoheii Flotte im Peloponnes, in lan^m rotheai 
Mantel über der Bfistong, mit dem Kommandostab anf die fernfi 
See deutend. -- Leinw., 7' 2^' h., 4' 3" 6"' br. 

Im Sommer 1835 Ton E5ni; Ludwig I. za Venedig erworben. Dort iit 
das Bild sicherlich auch entstanden, aber nicht zu TI>ian*8 Zeit, sondern enl! 
im 17. Jahrh., wie nicht nur das Kostüm , sondern auch die Malerei beu» 
Itundet. Als Meister dafOr ist TiberlnsTlnelli In Yorsohla« gehnOä 
worden, der Ton 158$ bis 1638 lebte. 

479. OiordanO, Luca. — Der Selbstmord der Lucretia. 
CoUatinus eohandert vor der That zurück, während ihr Vater de:^ 
Himmel um Rache anruft. — Leinw., T V &" h., 6* 4" 6"* br. 

480. Albani, Franc. — Yenus, in einer reizenden Land- 
schaft eingeschlafen, wird von Mars belauscht. Amorenknaben nehme^ 
Ihm Helm und Rüstung ab, während andere mit Weinkrug, SchaU 
und Kränzen durch die Luft fliegend, oder durch den Fluss schwim 
mend herbeieilen. — Kl. Pigg. — Leinw., 4' 11" h., 6' 8" 2"* br. 
— (Im Jahre 1815 zu Parii von Bonnemaison erworben.) 

481. (Angeblich) Robüsti, Jacopo, gen. il Tintoretto, 
geb. zu Venedig 1512» gest. ebenda 31. Mai 1594, Seh. 
des Tizian, strebte in seiner letzten Zeit dem Michelangelo^ 
in der Fignrenzeichnung und im Ausdruck nach. 

Die hl. Maria Magdalena im Hause des Pbarlcffters Simon salbl 
dem HeUande die FüBse. — Leinw., 5' 4'^ h., 4' 7" br. 

. Gehört der Schule des Tlntorett an und erinnert In dem itwai klela- 
liehen Charakter der KSpfe an den Jungeren Palm». 

482. (Angeblich) Lioinio de Corticellis (Gorticelle bei 
Brescia, Geburtsort seines Vaters), Giov. Ant., gen. P Or- 
den one, geb. 1484 zu Pordenone im Priaul, gest. 1540 
zu Ferrara, Seh. des Pellegrino zu Udine, suchte sich in 
Venedig den Styl Giorgione's anzueignen. 

Eine QeseUschaft, welche sich mit Gesang unterhält. — Lebeni' 

grosae Halbfiguren. - Leinw., 2' 10" h., 8' 6" 6'" br. 

Das Bild ist dem Pordenone wohl mit Beoht ab-, aber dem Padaaner 
üleoelö Franglpaal (f naob 1695), der im naturftliitiMhen Stjl kirehliehe uad 
mythologieehe BUder malte, gewlM mit Unreeht sugesprochen worden. 

488. (Copie) Bordone, Paris, geb. zu Treiiso 1 SOO, 
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^t. zn Venedig 19. Jaa. 1571, Seh. des Tizian, dann 
Nachahmer des Giorgione« 

BildniM eines Frauenzimmera in rothuunmtner Kleidung mit 
Mrlendurohflochtenem blondem Haar und einem F&oher von StrauM* 
erlern in der rechten Hand» wShrend die Linke in die Seite gestemmt 
lt. — Eniestfick. — Leinw., 3' 2" 9^" h., 2* T 4'" br. 

Soll Yiola oder, wio Ridolfl sie nennt, Yiolanta, die eolidne und aagoh- 
Ich Ton TIslan geliebte Toohter des Palma Yecohio darstellen, die öfter, am 
eisendsten Ton Paris Bordone, gemalt wurde. Aeltere Wiederholungen dieses 
lordone'sehen Portrits finden sieh in mehreren Oalerlen Dentsehlands, des- 
(leiehen In der Sammlang des Grafen Radnor in Iiongfordeastle bei Salis- 
nry. Das Torliegende Exemplar ist eine Cople Ton der Hand des neueren 
«nexian. Malers Lattanxio Onarena and warde doroh KSnlg Xazlmllian I. 
Ir die k. Staatssammlang erworben. Das Original soll sieh, noch 183S, In 
teer Priratiammtaag sa Wien befanden haben. 

484. Vasari, Oiorgio, geb. zu Arezzo 1512, gest. 
u Florenz 27. Juni 1574 , Seh. des Michelangelo Buo- 
i&rroti und des Andrea del Sarto. 

Maria hält das Jesuskind anf ihrem Sohoosse. Der kleine 
kbannes zeigt anf das Ton dem Christaskinde gehaltene Kreuz. 
leckwftrU der hl. Joseph. ~ Holz, 3' h., 2' 1*' br. 

Erinnert in manohen Eigenheiten der Formaoffassang, Zeiohnaog und 
ksleref aa die Sansiweise des Panaeglanlno, gehört Indsss, nach Analogie 
W and. beglanbigten Bildern Yasari's, wohl aniweifelhaft diesem Meister aa. 



Achter und neunter Saal. 

üit Genälta der ItolieniselieB Sehnlen des 15., 16., 17. 

nad 18. Jahrhunderts.*) 

(Saal VIXI.) — 485. Oaliail, P., gen. Paolo Vero- 

lese. — Die hL FamiUe. Das auf dem Scbooese Harlans sitzende 
IwukliMl hUt ainan Stieglitz in der Hand. -< Knieat. — LeInw., 
► 2" h., «« 6" 6"* br. 



«) Der TUE. Saal warde in aeaerer Celt daroh Zwlsohea winde getheilt 
M dadorek Baom tar beqaemen Aabtenong einer grosseren AataU Bilder 

Cveaneft. die sieh Mher tbüls im VIL, theils tm IX. Saal heCsadea. Aae^ 
Itdet stek hier Jetst Kr. IM» (eso) aas Oah. XUI. 
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486. Amerlgl (Herigi), da Oaravagr^io, Hichel-, 

atigelfl, gel. 1569 la Caravag:gio im Ber^meBiachen, ge6l.< 
1609 zu Porte Ercole in Unteritalien , zuerst Uaurerge-. 
hilfe aojties Vaters in Mailand, bildet sich in der Haierei 
ilnrcli ila^ Studinm der Natur, dann der Werke Oiorglones 
in Venedig . später bei Giua. Cesari in Born, legte in 
Keapol den Grund zu der dortigen natoi-alistiBCheD Scbnle. 
Der jl«rbeade bl. SefaftitUo, tod Pteüea durobbobrt, in dunbUrl 
I.mnJsuhiitt. - Lebenap'. — Knicai. — Leinw., 3'2" b., 3*7" 4'" brj 

487. flaliari,?., gen. Paolo Veroneae. — SelbBimori' 
der Cltiüpnlra, die sioli die Nnller an die Bruat iflUI. — KoieslDrl. 
- l.Wi,w , ff 7" b., 2' 9" 6"' br. 

488. (Angeblicli} Fetl, Domeuico, gen. Mantuan», 
geb. zu Born 1589, gest. in Venedig 1624, Seh. des 
Lodov. Cigbli, studirte bes. den Oiulio Romano und abmtt 
die VeoKtianer in der Richtung des Caravaggio und Ri- 
bera nach. 

Der ApDital Petra* In gelbem Hantel. — Halbe Figur. — Leiow. 
S' y ti., 2' 10" br. — <Iit Begenvirlig im XXIII. Cab. aurgestelli. 

•489. (Angeblich) VeoelliO, Tiziano. — Ein imt 
tUminoliiT NobiU in lobwarzem Peli, mit goldaet Brastkette, dii 
Reolile auf piacD boben Stab Ecat&tct, die I.iake am Degengriff, -j 
KnlBHtnck. - Leinw., i' t" b,, 3' 7" 6*" br. 

EID >iaif«»ioha*(w Blldalti, du aber ia AsITanuBi, Sljl nnd Colaiii 
tlaliDBbr dm atfiig» der TolleodaMtra Zell dM TIntarell aa (leb tr>(i 

490. Basssttl, Uarcantonio, geb. zu Verona 1583 
fir)89?), gest. zu Venedig 1630, Seh. des Feiice Eicci 
und Narhahmer des Tintorett 

Diu Uarter dn bl. Teit, dar In einem Keaiel geaotten wird 
Die hll. Wa%ui{ und Qeorg atehen ibm lur Seite. Ob«n Engel- 
aohaareii in Wolken. ~ Bez.: BASBRTira VR80N. FACaSBlT.- 
Lainw., 10* B" 9"' h., 7' 8" br. 

SlnniDit aaa dar «hang. Antnillnarklraka lo Hlsaliu. 

491. CftDtarlni, Simone, il Feeareae, geb. zu Oro- 
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pezza bei Pesaro 1612, gest. zu Verona 1648, Seh. des 
Siac. Pandolfini, des Claudio Bidolfi und des Guido Beni. 

Christus erscheint der hl. Magdalena, die das Salbgefäss tragt. 
Lebensgr. Halbfigg. — Leinw., 2' IV* h., 4' br. 

492. (Angeblich) Vecellio, Tiziano. — Ein Mann 

in schwarzer Kleidung. Perlen und andere Kleinodien liegen Tor 
ihm auf dem Tische; dahinter eine Frau. — Lebensgr. Halbfiguren. 
- Leinw,, 8' 9" h., 4' 2" 9'" br. 

Erhebt sich nicht fiber den Werth eines Schalbildes aus der Zeit ond 
Richtung Tixian*s und ist schon in dem Hanllch'sohen Katalog nur ^angeb- 
lich** als ein Werk dieies Meisters aufgeführt. Hat sehr gelitten und ist 
mehrfach angestfickt. 

498. Oastiglione, Giov. Benedetto, gen. il Grechetto, 
geb. zu Genua 1616, gest. zu Mantua 1670, Seh. des G. 
B. Paggi, dann des Giov. Andr. de' Ferrari, soll auch 
den Einfluss des Van Dyck erfahren haben. 

Ein junger Mohr, von einem Windhunde begleitet, fGhrt ein 
Kameel. — Naturgr. — Leinw.. 5' 3" h., 7' 4" br. 

494. BarOGClo, Federigo, gen. Fiori d' Urbino, geb. zu 
Crbino 1528, gest. ebenda 30. Sept. 1612, Seh. des G. B. 
Franco, Nachahmer Tizian's, dann des Correggio und Raflfael. 

Christus wehrt der hl. Magdalena im Garten, ihn anzurühren. 
- Bez.: FBD. BAR. VRB. MDXC. — Leinw., 8* h., 5' 10^' br. 

'495. Oallari, P., gen. Paolo Veronese. — Maria, auf 

ihrer Flucht nach Egypten bei einer Palmgruppe ruhend, reicht dem 
Jesuskinde die Brust. Joseph sitzt mit Schüssel und Schale dabei» 
Engel sammeln Früchte. — Bez.: PAYLI CALURI YERONESI 
FACIEBAT., - Leinw., 7' 3'' h., 4* IV* &" br. 

I -496. Vecellio, Tiziano. — Kaiser Karl V. in schwar- 
zer Kleidung mit niedrigem Barett, in einem rothsammtnen Lehnstuhl 
sitzend, hftlt in der Rechten einen Handschuh; die Linke ist damit 
bekleidet. üTeben dem goldgestickten Vorhänge im Hintergrunde 
die Aussicht in eine Landschaft. — Bez. (an der steinernen Galerie 
reohts unten): Titianns F., und (am obem Rande dieser Galerie) : 
XDXLTin. -*- Lebensgr. - Leinw., 6' i" h., 8' ^* br. 
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«k Im ctelfM TkvitaB kcMhSdigt «tor uvoUeadeC, «ia kuf 
ftMlOehtUeh bedffrtMnus Werk, «mlek« Tisin ia Aofabw^ »alte, als < 
in J. 1548 dorthin «b das kaijariiehe Hofla^er bwofea v«rd^ war. 

497. Mola, Pietro Francesco. — Abraham Terato» 

Agar und Ismael avs seinem Haue. — Leinir., 6' h., 7' 11" br. 

498. Oiordano, gen. Lnca Fa presto. — in bergig« 

biuuiireieber Landsehall ritzt Christiu und speiset mit wenigen Brt 
den nnd Fiseben die Tansende, welebe in mannigfsltigen Grupp« 
bis tief in den Hintergrund gelagert sind. — Bes.: Lncn' Joi 
danns F. - Leinw., S' 8^ b., 6* 11'^ 6"' br. 

499» Ganlassi, Guido, gen. Cagnacci, geb. 1601 z 
Castel S. Arcangelo bei Bimini, gest. zu Wien 1681, Sei 
des Guido BenL 

Ein Engel trSgt die U. Magdalenn zum Himmel empor. 
LeInw., 6' h., 4' T br. 

500. Amerigi, Michelangelo, gen. Caravaggio. 

Die hl. Jnngfran den ror ihr knieenden Pilgern das Cbristoskii 
zeigend. — Leinw., 6* 8" h., 4' 3" br. 

Igt TieUeielit das Altarhild tau 8. iigostiao In Bern, an welehem 
Zaitgcnof sen die alhni handgreülieha Ifatonrahrheit ia der Ansffihnuif d 
Kebengiohllehea tadelten. Ee ezlstirt tob dieser Composition ein Stich ▼ 
L. Yontermaa. 

501. In der Art des Tintoretto. — Bfldnisa ein 

im Lehnstuhl sitzenden sohwsrz gekleideten Frau mit einem Knabei 
— Lebensgr. Kniestfiok. — LeInw., 3' 8" h., 8' 6" br. 

502. GarraCCi, Lodoyico. — Der hl. Franeisoos, dei 

bei der Betrachtung des Cruoifixes ein Engel ersoheint. — Lebensgi 

Halbflgg. - OTal. — Leinw., 2' 7" 6'" h., 3' 3" br. 

Ein sweitef Exemplar itt in dem groethersogl. Maseam n DarmsUd 
Nr. 589. 

503. Barbiert Gioyanfrancesco, gen. Gnercino. - 

Die hl. Jungfrau mit dem Jesuskinde. — Lebensgr. Kniestflok. - 
LeInw., 8' 3' 4'" h., 2' ö" br. 

Im J. 1816 zu Paris aus dem Cabinet des Oener. Sebastian! erworbsii 

$04. Saraoeno, Carlo, gen. Carlo Yenenano, geb. n 
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'enedig 1585 (?), gest. ebenda 1625, Scb. des Camillo 
[arianiy Nachahmer des Caravaggio. 

Der hl. Franoisous auf seiner Lagerstätte hat die Vision eines 
ie Geige spielenden Engels; ein im Buche lebender Bruder icniet 
ineben. — Bez. : CARLO SARACBNI VBNETUNO F. — Leinw., 
' i" h., 6' br. — (AehnUoh das Bild von Guercino im Louvre, Ital. 54.) 

505. Castiglione, öiov. Benedetto, gen. il Grecchetto. 

- Eine ruhende Garayane. Vom im Bilde liegen allerlei Geräth- 
ihaften avIgehJkaU. — Leinw., 5' 1'' h., T 4'' br. 

506. Palma, Giacomo, der Jüngere. — Johannes hau 

tai Leichnam Christi in seinen Armen. Zur Seite, in schmerzvoller 
hiuer, Maria Magdalena. — Ganze lebensgn^. Figuren. — Leinw., 
' 1" h., 3' 2" 6"' br. 

507. Gantarini, Simone. — Der ungläubige Thomas legt 
nne Finger in die Seitenwunde des Herrn. Dahinter noch zwei 
^stel. — Lebensgr. Halbfigg. — Leinw.. 2f IV* h., 4' br. 

508. YaCCarO; Andrea. — in einer Landschaft unter 
festrauofa auf einem FeUe liegend, schläft das Jesuskind in den 
irmen des kleinen Johannes. — Monogr. (A das V durchkreuzend.) 
" Leinw., 2' 10" 10"' h., 3' lO'' 3"' br. 

Das Bild, früher dem SearselU zagesohrieben, stammt au« der späteren 
liit des Yacearo und zeigt Ihn als Nachahmer des Guido Beni. 

50|9. Berettini, Pietro, gen. Pietro da Cortona, 
[eb. 1. Nov. 1596 zu Cortona iin Toskanischen, gest. 16. 
lai 1669 zu Bom, Seh. seines Oheims Filippo Berettini, 
laon des Florentiners Andr. Commodi, zu Bom im be- 
reundeten Umgang mit Biagio Garpi weitergebildet. 

Die Ehebrecherin mit gebundenen Händen, von einem Scher- 
I«n geleitet. — Kniest. — Leinw., 4' V* h., 3' br. 

510. Saraceno, gen. Carlo Yeneziano. — Der hi.Hiero- 

tjmos mit einem Buche sitzt vor einem Portikus, von dem hl. An- 
tonius und der hl. Magdalena umgeben. Weiter zurüdc der hl. Franz 
lon Assist in Extase. — Yon der Namensbezeichnuug ist nur noch 
.. ENI VEUETIANO. F. zu lesen. — Leinw., IC 7" h., T V br. 

Stammt aus der ehemaL AngustlnerUrohe zu Xttnoheo. 
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Sil. Oeaari, Oinseppe, gen. il Joeepino, anch CsTalie 
d'Arptuo, geb. 1568 (n. A. 1570, auch 1560) zu Bom (« 

Biiglione. Scli. (Igm Cesari, behauptet), gest. ebenda 3. Ji 
1640, Seh. Beiiii'8 Vaters Giuseppe (der aus Arpino in Ter 
di Lavoro geburtig war), dann des Cristofano Boncalii 

MnH& mit ilcm JelDsklnde, Ton Engeln ungeben. Ihr znrSci 
knieen die hl. Clnra mit zwei Ordennobweitem and ein Papst, di 
SBH Tiarn eIq Enge! trigt. - Leinw., ff 6" h., & " " 

Im J. I^^^^p durch d«B dunal. KronprluBB Lodwif 

512. Canlässl, Qnido, gen. Cagnacci. — .'Diebfluea 

HAtrdalena, dea Ciuaifli in der Hand, Bitit la einer FelihSble a 
geatrcokt om Boden. — Lebflnigr. — Lelnv,, 3' 9" h., 5* 6" br. 

513. (Atelierbild?) Caliari, gen. Paolo Vetonese. 
Die Ehebreoberin, mit gebBndenen Hkndeu Tor CtarlstaB geführt. 
Ganze, leboiiBgr. Figuren, — Lelaw-, 8' 3" h., 5' 6" 7"' br. 

Dar eeeea»ürli?e ZaWand di«« ud dw BUdei Mr. SIS tSnt ni 
■hiliir ork^niK-n, ob viir lilar orlfbulB, niu dnroli dleZall ind fremd« ES: 
owiiilgracb leräcdüria Werke PnolD Venmeie'« oder In lelBen Aieller 
nwb ■•'iDSnCompoilllDiieii (on andrer Hand entituuleiie OeeiXlde Ter bbb hal 

514. Cignani, Carlo. — Die Hbnmelfahrt HarlB. 
bl. Jun^frnu eohwcbt, Ton Engeln getragen nnd begleitet, auf VI 
hen zum HIminr'l empor. Die am du Orab verBammelteii Apcn 
blloken Btnunend tliclli In deuen Tiefe, thells za der VorklU 
<!Dipor. — UBbprlpbon«gr. FlfTnren. — Lelnw., 18' tf" h, IV S" 

Von dem Kiirf. Jahuu WahelB ran der Pfati tti die JiwMunkli 
in Seaburg. iIb tDrtsiz dir du Jflngite Gerioht tob Rebeni (Mr. HS), 

Der gbete, mehr paiXos (enwICe Thell d«e Blldei 

liHl.r erbHllBB gBbliEben. 

515. (AtHlerbild?) CaUari, gen. Paolo Veronese.- 
1>er gläubige ni<ii|>tmann bittet knleend Tor ChrlatOB am Hailui 
seioe« Kuechles. — fianie, lebeiugr. Figuren. — 8. Nr. &13. ■ 
Uinw., i' V h.. 5' 8" br. 

516. CarraOOl, Annibale. — Vor der Venn». i.eW 
einen Pulmzweig Kr den Sieger bereit MUt, lit Enw, der sUrka 
OoCt, im Kampf mit dem Anteroi (den Sinnbild dat Todet) h 
giilleD. — Gaue labnugr. FlgnraD. — Lelnw., 4' 1" b., 6* br. 
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517. Amerigi, Michelangelo, gen. Caravaggio. — 

ie Anbetung der Hirten vor dem neugebomen Jesuskinde, über 
ciches die hl. Jungfrau mit gefalteten Händen sich neigt. — Loinw., 
' 3" h., 5' 4" br. 

Stammt aus der Frauenkirche zu München, wo es als Altarblatt diente, 
1 dessen Stelle eine Copie von Hauber kam. 

518» Zanettiy Domenico. — Der hl. Hleronymus, in An- 
ficht vor einem Cruoifixe. — Lebensgr. Eniestüok. — Leinw., 
' 7" 3'" h., 3' br. 

519. GiordanO, gen. Luca Fa presto. — Eincynlscher 
hilosoph. — Lebensgr. Halbfigur. — Leinw., 3' 10" &" h., 3' br. 

520. Giordano, gen. Luca Fa presto. — Sogenannter 

rchimedes, ein offenes Buch mit geometrischen Figuren in den 
[anden haltend. - Lebensgr. Halbflg. - Leinw., 3' 10" 6'" h., 3' br. 

521. Giordano, gen. Luca Fa presto. — Ein alter 

bnn mit aufwärts gerichtetem Blick. — Lebensgr. Halbfigur. — 
€inw., 3' 10" 6'" h., 3' br. 

*522. Zampierl, Domenico, gen. Domenichino, geb. 
l.Okt. 1581 zu Bologna, gest. 15. April 1641 zu Neapel, 
eh. des Denis Calvaert, bei dem er Guido Beni kennen 
3mte, dann des Garracci, in Bom (seit 1603) Freund 
nd Schützling des Albani und Annib. Carracci. 

Susanne, dem Bade entstiegen und im Begriff, sich abzutrook- 
en, wird von den beiden Alten überrascht. Das Bad ist von einem 
inrmomen Geländer mit Sitzen umgeben; in seiner Mitte ein Spring- 
mnnen. Rfiekwftrts hinter schattigen Baumgruppen und grünem 
(cbüsoh ein Praohtgebäudo. — Leinw., 8' 1" h., 10* 2" br. 

523. Liberi, Pietro, geb. zu Padua 1605 (n. A. 
614), gest. zu Venedig 1677 (n. A. 1687), Seh. des 
^aroteri (11 Padovanino). 

Medor und Angelioa, in einer Landschaft sitzend, daneben ein 

agdhnnd und zwei Amoren, die mit einem Lammohen spielen. 

inw., 4' 9" 6"' h., 4' 8" br. 

*524. Yeoellio, Tiziano, daCadore. — Venus imBegriff, 

hie junge Baoohantin doroh die Entsehleienmg ^er Priapnsherme 

5 



98 Knie Abtiiefhine. Aditer und ncunler SaaL 

In die Qddniütie des baoeliliohen Dteniles einEOwelhcn ; dnbel eil 
iltenr Sat^r mit Frnohtubale, ein jQngerer mit Traube und äi 
Amor. — Knlett. — LebeiuigT, Tigg. — Letnv., 3' 3" b., i' 2" br. 

Hit aiark golltton. Von Umllcbar CoapultlDn nnd v«rwuiU«r ulli- 
^nrlaclier Beäenlang. nur snf hiitor. PerKDtn ud TsrbEltnlua flb«TS*lH«ar 
Int du TliiaDliohc Bild mtl dem PDrlTiU d« Alpbo» MhiIihs tob OuM 
im .Baal i]r>r ilsh^n Ueiiter" de) Loht», Kr. «TO. l>«r EnUKban; nach M 
dai Mailga lieher dsB rrühors, B. aiiaardem dia Asm. «bm ra Hr. *bO. 

525. BaroOciO, FederigO. — Dar TOn einem Elidel nntoiH 
BtüEten Ii1. Marin von Eg'yptoa reiofat ein zweiter Engel dai bl. Aboni 
msh!. — (ianxe, lobenRijr. Flgg- — Lefnw., 4' 6" ff" h., V T ii. 

526. (Fraglich) Cttdl, Lodovico, gen. Cigoli, geh 
zu Cigoli bei Florenz 12. Sept 1559, gest. zu Bon 
8. Juni 1613, Seh. dea Alefls. Allori und des Sanü Tito, 
Kachahmoi' des Covrcgrg^o und Andr. del Sarto. 

Die Kreaztrn^ng CbrisU. Veronloa bllt dem ErlSser da 
Sohirelutnoh cntgegnu. — Lebenigr. BtXbRgg. — Iieinw., 4' 1" h, 
3' 5" 9"' br. — (Scheint am P, Teroneie's Bobnle zu sein.) | 

-527. Reili, Guido. — Die HlmmelTahrt Harlä. Di« 
frau achwebt, aaf Wolken Btebend, Ton Ehlgeln gretragen 
geben, mit ausgelippitetcn Armen In »loer Olorle »erkllrt im 
empor. — Auf seidenrm Stoffe Bemall, 9* b., ff 4" br. 

528. Miehieli, Andrea de', gen. il Vicentino, gebi 
zu Yicenita 1539, gest. in Venedig 1614, nähert sich in 
seinem Styl bald dem Taolo Veroneae, bald dem Tintoretj 
und jflng. Palma ; arheitete iJli^ere Zeit in München fU 
Enrf. Maximilian I. 

AUegorischfl UaratdUnilg, die GlQoIuellffkeit der Welt nnto 
der Berraobaft dea romiaclLen Kaiieri and der Tenediger IfaeU 
TerflnaohBDliehfliiil. Auf zwei erbabenon, lon den aleben Knrfflnta 
nmgobenen Tbroneu aiut der rSmlat^e (dentsehe) Katssr mit da 
KSnlgen von Frankreich nitd Spanien, andrenelta der Doge toi 
Tenedlg mIE dem Herzoge voa SaTojen tind dem Oronben. lei 
Toaeano. Darüber echvcben die iinnbildl. Qeitalten der Bellgioi 
(mit Zepter, Wettkagel and pSpitl. Tiara), der Oereetatigkdt, Klsp 
halt, EtBrka und Stoatswohlftihrt Ol* Penonaa nsd Tar^sgi 
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des Yordorgmndes deuten Auf Beichthum, Sicherheit und Behag- 
lichkeit des Lebens. — Gze., lebensgr. Figg. — Leinw., 8' K^ 6'" h., 
y 2" br. 

Das Bild befand sich ehem. im Audienzsaal der alten Residenz. Koch 
neuerilohst hat man behauptet, dass es d^ Belehnung: Maximilians I. mit der 
Knrwfirdo darstelle. Diese fand aber erst am 25. Febr. 1623 auf dem Belohs- 
ta^e in Begensburg statt, nachdem Yioa&tino bereits 9 Jahre todt war. 

529. Caliari, gen. Paolo Veronese. — Amor mit 

pfdlgefQIltem goldenem Kocher hält zwei graue Tigerhunde an 
Ketten. Daneben ein Lorbeerstrauoh. — Leinw., 3' 4'' h., 4' %" &" br. 

530. Oanlassi, Guido, gen. Cagnacci. — Die schmerz- 
hafte Mutter Gottes, umgeben von den Leidensworkzeugen des Herrn, 

mit den sieben Pfeilen im Herzen. — Lebensgr. Halbfigur. — 
Bez. : GVIDO CAGNACCI. — Leinw., 3' 3" h., 3' 7" br. 

531. Mazznola (Mazzuoli, Mazzoli), Francesco, gen. 
il Parmegianino (Parmesano, le Pannesan), geb. zn 
Parma 11. Jan. 1503 (1504 n. neuerer Bechnung), gest. 
zu Casalmaggiore 24. Aug. 1540, Sohn des Malers Fil. 
Mazzuoli aus Parma, Seh. seiner Oheime Michele u. Pie- 
rilario M., Nachahmer des Corregglo, del Sarto, Michel- 
angelo und Baffael. 

Maria reicht dem Jesuskinde die Brust. Der kleine Johannes 
danebenatehend schaut zu. Links dahinter Joseph.— Gh:e., lebensgr. 
Figg. — Holz, 4' &* h., 3' 7" br. 

532. Amerigi, gen. Carayaggio. — Die Domen- 

krdniing, ToUzogen durch einen Soldaten und einen Henkersknecht. 
- Kniest. — Leinw., 3' T h., 4' 3" br. 

Saal IX.*) 533. Granaoci, Francesco, geb. 1469 
(6aje, Cartegg. 11. 468) zu Florenz, gest. ebenda 1544, 
Xitschüler Michelangelo's in der Werkstatt Ghirlandajo's. 

Der hl« Hieron ymus in Cardinalskleidung, in einer Nische 
itehend. — S. Nr. 585, 636, 540. - Holz, 3' 11" 6'" h., 1' 11" 6"' br. 

^ Der IX. Saal enthUt eine Anewahl des Beeten and Interessantesten, 
vai die Pinakothek aoi der Blütheceit der Italienischen Xalerei, siunal der 
•■MsciMB und florenliaisehen Sehole, «steaweista hat. • 

5« 
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••B84, Raffaello, Santi (Sanzio), geb. zu XJrbino am 
Oharfroltag, 28. März, 1488, gest. zu Born am Charfreitaffe 
0. April, 1520, Seh. seines Vaters Giovanni S. (f 1. Auff 
1 4Ö4), seit dem J. 1500 etwa des Pietro Perugino zu Perugia! 
In Florenz* (1606—1508) durch das Studium der Werfa 
dft» Mantegna und Lionardo wie durch den Einfluss d« 
Pra Bartolommoo zu weiterer Entwicklung gefuhrt. 

Dlo hl. FAmiUe aui dem Hause Canigiani. In einer Landsohaf 
kntol Maria, mit einer Hand das Jesuskind, mit der andern e* 
Buoh haltend, und ilir gegenüber die hL Elisabeth neben ^eJ 
kleinen Johannes, der dem Jesuskinde das Agnus-Dei-Band darreicht 
Dahinter der hl. Joseph, auf den Stab gestützt und im Oespräd 
mit Elisabeth, die sieh su ihm zurückwendet. — Bez. (am Saum d 
Brusttnohs der Maria) : RAPHAEL VRBINAS. - Ganze, fest lebon^cr! 
Figuren. - Holi, 4' h., 8' 8" &" br. ^ 

Raphael malte dies Bild für Domenieo Canigiani in Florens wi 
Termuth«t,als er in Sp&thherbst 1506 auf seiner dritten Reise von Urbino d* 
angelangt war. Daa Bild kam sp&ter in den Beaits der Grossheraote **' 
Toioana, unter deren Hansrath (Qaardaroba) „in der Tribüne« es bei d*^ 
Jahren 1680, 1685 und 1688 Terioiohnet steht OelegenUioh der Termahl ^ 
des Knrf. Job. Wilhelm von der Pfkls mit seiner aweiten Gemahlin aT* 
Mari« Loisla de Medioi, Tochter des Grosshers. Cosmo UI., gelangte' 1 
Brantgeschenk in die Galerie ra Dfisseldorf: Das BUd war urLprüngUch hTh 
und sohloss oben mit einer Glorie Ton Engelsgmppen auf jeder Seite s ^ ' 
trisch ab ; doch worden diese schon in Düsseldorf, als sie bei einer Re^n 
ration stark gelitten hatten, mit einem Loftton übermalt. Der Stich von S 
Amsler, 1836, seigt es, wie es Jetst ist, der des Giul. Bonaeone wie^c 
früher war. Federsolohnungstodien dazu finden sieh bei dem Her«, v Anmal 
und in der Albertinlsohen Samml. n Wien. Sine ausgeseiohnete, aber üb« 
malte Copie anseres Bildes in der Casa Rinaecini zu Floren« irZgt das Dj 
tun (ihrer Entstehung P) 1616. In diese spate romische Zeit irehSFt ««.. 
Bfld nicht if«»»rj uns« 

635. Granacoi, Francesco. — Die hi. ApoUonia , ei^ 

Zange mit dem Zahn haltend. — Ganze stehende Fig 8 Kr fv% 

- Holz, 8' 11" 6'" h., V 11" 6"' br. . . oo, 

536. Granacoi, Francesco. — Johannes Baptista, in eind 
Nische stehend. — 8. Nr. 588. — Holz, 8' 11" 6"' h., 1' H'' ß*t^ b 

687. Solario, Antonio, gen. il Zingaro, geb. 138 
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m Civitä unweit Ghieti an der Grenze der Mark Ankona, 
gest. zu Neapel, wahrsch* mehrere Jahre nach 1450, Seh. 
des Lippo Dalmasio und wohl auch des Colantonio del 
Fiore, seines Schwiegervaters. 

Der hl. Ambrosins im bisehofliohen Ornate mit Bischofsstab nnd 
Buch, in einer Landschaft stehend. — Holz, 5' 4" %'" h., 2' 5" 1"' br. 
Nebst Nr. 543 durch König Ludwig I. 1832 zu Neapel erworben. 

538. Bigordi, gen. Ghirlandajo (Grillandajo), Do- 
menico, geb. zu Florenz 1449, gest. ebenda um 1498, 
lernte bei seinem Vater Tommaso di Currado B. die Gold- 
schmiedekunst, dagegen die Malerei bei Alesso Baldovi- 
netti, vielleicht auch bei Gosimo Boselli. 

Die Beweinung Christi, der im Sohoosse Mariens ruht; einer- 
seits die beiden hl. Johannes, andrerseits der hl. Jakobus und die 
hl. Magdalena. In den Wolken drei Engel mit den Leidenswerk- 
zengen; im Hintergrunde eine schone, ausgebildete Landschaft. — 
Oze., lebensgr. Figg. — Holz, T 10" h., 6' 1" 6'" br. 

Aus dem Hause Oapponl in Floren s fflr K5n. Ludwig I. (1808) erworben. 

539. Robusti, Jacopo, gen. il Tintoretto. — 

Bildniss des Kfinstlers, der sein Sohnlein dem Dogen von Venedig 
empfiehlt. Letzterer, im Lehnstuhl sitzend, halt das Papier, welches 
der Kfinstler ihm überreicht hat. — Lebensgr. Kniest., in stark ver- 
dorbenem Zustande. — Leinw., 3' T h., 5' 1" 6'" br. 

540. GranaCCi, Francesco. — Die hl. Magdalena mit 
SalbbQohse. ~ Ganze, stehende Figur. — ,S. Nr. 538. — Hohi, 3' 
11" &" h., 1' 11" 6"' br. 

*541. Palmegiani, (Palmizzano), Marco, gen. Marco 
da Forll, durch bezeichnete Bilder seit 1492 und 1493 
bekannt, geb. angebl. um 1456, lebte noch 1537, Seh. 
des Melozzo da Forll. 

Maria mit dem Jesuskinde auf dem Thron sitzend, ihr zur 
Rechten St. Franciscus nnd St. Petrus, zur Linken St. Antonius 
Eremita und St. Paulus. Am Fusse des Thrones ein Tiolinspielender 
angefiflgelter Engel. Hintergrund: Renaissance- Architectur. — Bez. 
•auf einem Zettel zu den Ffissen des Engels): Marohus palme- 
zanits pictor foroliviensis faoiebat, dann aaf PauU Schwert : 
XCCGGCXm. — Holz, r 3" 6'" h., 6* 10" 6"' br. 
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enrorbon. Ein llaoptaerk d« Haiatets. 

542. Verrocchio*), Andrea del, geb. 1432 znFlorenz, 
gest. 1488 iit Venedig, beigesetzt in St. Ambrnogio zu 
Florenz, Seh. doa Donatello. 

Die drei Erzeugsl: Ulchaol mit Soliwort und A.prel (Adams). 
Bnphad mit dem kleiaen Tobias tind einer BOcbse, woiia dleFiich- 
galle, undOflliriol mit LilleoiweEg. — Ganze, fast lebensgr. Figuren. 
— lIoU, 4' 8" h., 5' 11" br. 

DennElbFn Oei-L'nBUind sothatt elo Bild tob Sudro BottlulU ta d«r 
Galeii« der AkadBrnji^ zu Flomi, als ein Antonio dal Polialolo miiteUieill 
in der nKcsic Onlprlii dl Plreni«'. 

543. Solario, Anton, gen. il Zingaro. — Der hl. 
Ludwif, Kronjiridx vonSeapel, naebber Bl8oliatTonToaloa«e<tlti97). 
Im biaebSfl. Ornnto Gber dem graneo Ordenalcleide der Franoisoaner, 
mit Btab uDil Buch, die Krona xa seinen FUaien. — Stehendo lobens- 
EroasD Figur. — 9. Nr, 537. - Hob, 5' 4" h., 2' 6" br. 

544. (Copio) Vannncchl, Andr., gen. Andrea del 
Sarto, gab. in Florenz 1488, gest. ebenda 1530, Seh. des 
Giov. Barile, dann des Fiero di Cosinto, b^eisterte sicli an 
den Werken de)4 Fra Bartolonmeo, fiafi^le n. Albertinelli's. 

Die IlI. Jungfrau anf der Brde aitzend, hSIt dna atehendD Jean*- 
kind nnd uci^t bIgIi gegen den bleinon Jobannea, hinter wololieia 
xwoi Engel Biohtbnr Bind. — HoU, S' d" b., 2' 9" br. 

Im J. IWK durcli Sep duullffen Kroaprinien Ladwl^ Ton Bajarn In j 

345. Albertinelli, Uariotto, geb. zu Florenz 13. Oct. 1 
1474, gest. ebtiida 5. Nov. 1515, Scb. des Cosimo Roa- 1 
sein, weitergebildet nnter dem Einflnss Beines Freundes 
Fra Bartulommtiu di 8. Marco. i 

Die Vorkfinili^'ung:. Uarla empfingt Blebend In einer offenen 
Bogenhalle die Bulaelinft tod dem Tor ihr knieenden Bngel. Der i 
hl. Qulat senkt hIcIi huF goldenen Strahlen zn ihr herab. InHlsohen j 

•j Sain famllicnDana var da' Cioni. Er nwinte aliih .dal Vamioshiii- 1 
Buh rteai Ualdisbmicd Uldlano VemKohiD, iMl den ar «ohnis snd arbaltela. I 
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stehen links der hl. Sebastian und rechts die hl. Luoia (nicht OttUia) 
mit dem Schwert im Ifacken. — Holz, 5' 4" 6'" h., 6' 8" br. 
Im J. 1832 in Florenz für Konig Ludwig L erworben. 

546. Von einem Sohfiler oder Nachahmer des 
Lionardo da Vinci. — Die hi. caciue. — Kniestfiok. — hoIz, 

3' 7" h., 2' 10" br. 

In diesem OemUde ist nnr der Kopf alt, alles fibrige neu. Dem Kopf 
liegt das Bildnies der Jobanna t. Aragonien su Grande, dessen Original Ton 
Baffael im Auftrag des Cardin. Glnllo de Medici für den KSnig Franz I. ge- 
malt. Jetzt im LoQTre sieh befindet, und Ton dem eine ausgezeiohnete Copie, 
wie man glaubt, Ton der Hand des Bemardlno Luinl, die GkUerie Dorla Pam- 
fill in Rom besitzt Die hiesige Copie, zu einer U. Cadlle benutzt, wurde 
lb08 dvreh den damal. Kronprinzen Ludwig Ton Bayern in Born erworben. 

-547. Baffaello Santi da ürbino. — Die „Madonna 

della Tenda", auch „La Yierge ä la croiz" genannt. Maria, im 
Profil gesehen, umfasst mit der Rechten das auf ihrem Sohoosse 
fcltzende Jesuskind, -während sie ihre Linke dem kleinen, mit dem 
Kreuze dabei stehenden Johannesknaben um den Kacken legt, zu 
welchem si^h das Jesuskind znrfickwendet. Im Hintergründe links 
ein grfiner Vorhang. — Kniestüok. — Holz, Ä* 6" h., V T br. 

Eine der Madonna della Sedla im Palast Pittl zu Florenz Terwandte Com- 
Position, die aus der glorreichsten Zeit Rafflsers, walirscli. ans dem J. 1516 
stammt und in mehreren , TerSnderten Wiederholungen (namentllob im Pal. 
Xadama zu Turin) vorhanden ist, von welchen die hiesige stets als die Tor- 
iSgUehste gegolten hat. Konig Ludwig I. erstand das BUd noch als Kronprinz 
IbU in England Ton Sir Thomas Baring , wesshalb es auch „die englische 
Kadonna" benannt wird. Aller Wahrscheinlichkeit nach haben wir hier das 
nimliehe Exemplar Tor uns, welches 1789 im Besitz des Hm. J. Purllng in 
England war und in den Jahren 1793 —1797 Ton Beisenden im Escorial und 
Doch 1809 im k. Palast zu Madrid gesehen wurde, wo es aber nicht mehr ist. 
rv. Buchanan, Memolrs of Painting, II. 243.) Nicht ohne Betonchen. 

*548. SartO, Andrea del. — Die hL FamlUe, Maria, 
knieend, halt das Jesuskind vor sich, welches nach dem Johannes« 
knaben sich umsieht, der von der alten Elisabeth gehalten wird. 
Links steht ein Engel mit der Schalmei, rückwärts ein anderer, der 
jenem die Hand auf die Schulter legt. — Holz, 4' 2" h., 8* 9f* br. 

In diesem durch zweimalige Bestanr. stark verinderten Bilde haben wir 
vAlutcli. das Original der hl. Familie zu erkennen, welche Andrea in seiner 
«etwlckeltstea Zelt, etwa zwischen 1514 bis 1516, fOr Alessandre Corslni in 
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FloiBDi Duate, (Tauii Lemouiler, vni, !£&; dtoluha A. m. 1, 410). D« 
BoUivl lUfolge kuB dutelbe 2613 In den Bsalti d«r HerrsB Crsicenzl lo 
Rom, TDD wslchem ai «AhnDb. durch Tsrmitlaluog der Anns Marls Loiils, 
JotaaDD Vllheim'B arl. GeniAliIln, in dfa Oalarie m DQiuldorr abvglns. In 
rnUat Coreiul l>tMi . iiu' Copla isiäiA. Du Lonirablld (Biloa Ctaii St. ü&i 
kann JenoH Ori^miLl iili:lit BBldi da aa tu» dar Sammlung Frau 1. aGamRiL 
Elna andnra Wl»<)erhulung I» In dar Osl. dea BelTadsra in TCIen. 

•54S. Mantegua (Mantenea , Uantinea , Kantinia), I 
Andrea, geb. 1431 in einem Dorfe bei Padua, gest. 18. 
Cn. Villot, irrthilmlich, IS.) Sept. 1506 zu Mantua, Sohn 
des Biagio (Bhuli) Mantinea, dann Adoptivsohn und Seh. 
des Franc. Squarcioiie, bildete sich wahrsch. bei Jac. Bellini 
zu Venedig weiler aus, dessen Schwiegersohn er wurde. 

Marin nal' dein Throa mtt dem »tehend«D Jesnabiiid aaf dem 
dohooBse, umgebttn von zwei hl. Bisohüreo and zwei lil. FranoUcanern, 
DnEsr velcliea Autonlus von Padua mit dem LUieDitsn^el. — HeLr- 
fach bez., an boEi>iidi>rs Eichtbarer Stalle: M. — Holz, 1' 4" 6'" h.. 
1' 6" 6'" br. *■ 

Im J. 1S43 durub KüDif Lndvlg I. lon dem Kunglbändlar Benocci er- 
worbeu. Ulan Bild [hIr ,Ju>*1', nie 0. Mündler ea nannte) wurde tau Man- , 
tagna vnhrich. um Alaiiulha Zelt gemalt, In nalche asia Trlampb dai Ciiarj 
(älll (Has-as), UDd erianan. In Bohandlung dei Arcbilaktonlaoken, der Ge- ; 
»indar and Fignrenbewognns, wie Im Colorlt, an aln BruobalEck au leli-i 
leren, dai, wohl ruicli einer Kutetna'iaiian UaDdieiDhnnnt («malt, bbi«- 
Hr. 4'U In der k. Gnleria in Augiburg eich bsflodat. H. malue weiteren Bf- 
merknng-en über das hipalee Bild in dar 2. Aufl. dlaaaa SatsluKaa S. 10T uad 
Im Slullj. „KuDalblBll- van 1843, Hr. 88. 

650. U» der Art des) Vaimncoi, Pietro, gen. il Pern- 
gino, geb. 1446 zu Castello {jetzt Cittä) della Pieve, an- 
sässig in Perugia, gest. im Dec. 1524 zu Castello di Fon- 
tignano, Seh, des Andr. Verrocoliio (seit 1471), nachdem 
er 0, Zw. den Eiiifluas nmbrischer Meister erfahren. 

Die bl. Jungfrau mit dem Jesuakindo auf dem Sohoaaae. — 
Knlealück in Iclieiisgr, Figuren. — Holi, 2* 7" 9"' h., Z' br. 

Im J. 1831 lu Kloreni dwcb KGnie Ludwig I. «rwurban. AiiTiuiua[ 
und Pannesgebung eDl-cLledan in Perugluo'i Art. Der aunltlelbara Pemgl- 

551. (lu der Art des) Fra Bartolommeo della Porta 
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od. ai "San Marco, geb. 1469 zu Savignano bei Floren«, 
gest. zu Florenz ' uü ist. Marcuskloster 6. Okt. 1517, Seh. 
des Cosimo Eo^elji, weitergebildet durch das Studium des 
Lionarda uuiJL dw Yenezianca: , Freund des Albertinelli 
und &kf&i6L ' . >^ 

' Üie iiV. Familiet Hariai mit dem Jesfuskinde auf dem Sohoosse, 
Tor einem grfineii Vorhang sitzend, omfiBisst es mit der Rechten; 
links Täckiraiis der hi. Joseph.^ Kniefit. — Hola, 2^8"h., l'9"/br. 

^on isSisAg- LirdWi^ t noch als Kronprinz fn Paris ans der Sammlimgr 
4er HadAM« Dü'BoiB eHrorb«iL .Ist «ine. Copta ' nach da» Havptgnppa der 
fiaiSRjQl'sali^ Madonna d^l B^ldaoWno, a» eia OrilJBrinal von Beoeaftimlf dan 
man di^ür in Yerf cUfty gel^racht, nicht sa denken. 

, . h&Z* hßttßr Loranzo, g^k um 1480, wabrsoh. zu 
Venedig^ ^ibeiteite längere Zeit zu Bergamo und noch 
1554 «u Loreto, Naebdhmer Beltini's, dann Giorgion«*s. 

Die Yermählong der hl. Katharina mit dem Jesuskinde. Dabei 
der hl. Joseph mit einem ^uch. — Bez.: LAVRENT. LOTVS. "P. — 
Holz, Ü* 2" h., 2' y* 6^»' br. 

•553. Oreäl, Lorenzo ^, g«b. 1459 zu Florenz, gest. 
ebenda' 1!^. Jan.. 1537, Seh. des Verropchio, beeinflusst 
von Perugino und Liönardo da Vinci, 

. H^ia, Tor dem. am Boden, Uagendei^ Chriatnakind» in Verehrung 
knieend, während ein£ngel denkJbeinenJohanQjea harbeiftütirt^ Seit- 
wärts schläft sitzend der hl. Joseph. Dahinter eine ephenomrankte 
Ruine mit Landschaft. — Rundbild. — Holz, 3' h. u. br. 

zwei anilere llhindbUder Von Credl, denselben Gegenstand darstellend, 
sind ftf^den Iffttslett '2a Florenz, eines mit Hlnweglassong des hU Joseph, 
des Engels and Johannes^ Beide, weniger vollendet als das hiesige, scheinen 
Nachbildiingan> dessalben za sein« 

•5^4. lappl, Fra filippo^ bis 1429 Carmelitermönch, 
^eb».s)i :FlorenZy nach einer späteren Angabe Yasari^s, um 
1413^, gesti zu Spoleto 8. Okt. 1469; Lehrer unbekannt; 

Die! Vj»rkündiguug. . Ilaria in praoht voller Pilaslerhalle (mit 
A.uä8icfat',in. .einen Oarten) vor niedrigem Betpult stehend, während 
Gabriel, einen Rosenkranz im Haar, mit hohem CiUenstabe vor ihr 

5*» 
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kniet Bin rweiter Engel mit LiljwsiKig: steht in, der Thfr. Oban 
Gott Vater» den hl. Geeist sendend« — In Tevi^erAv ^9)*m ^ 2^8"' h., 
5' 9" br. 

NMh YemoUnuff der nesettee Horevtgeber dee Vveri (TeU IT, Fi- 
r«aie 1848, p. 119 Anm. 1) ist diet die ttimllehe Tafsl, veleke 9tm FMppo 
(Ott 1440?) fOr die Kizehe Beate Meria PrimeraMt enf der Pleaa^ mm Ftwel« 
malte, wie TMerl beriehtet: ,nit veeBdlichen Fleteee and dea Xa^ eo 
■ohQn, dftM er fOnrehr Tom Hiaimel sa kommen eehetat* 

555. Filipepif Alessandro, gen. Sandfo Botti- 
celli, geb. zu Florenz 1447 (Gaye, Cartegg. L Nr. 172; 
Yasari, ed. Lemonnier V. p. 120)^ gast. eb«ida 1515, 
als Goldarbeiter Seh. Beines Pathen Botüo^ und nach 
diesem znbenannt, als Maler der des Fra Filippo Lippi. 

Die Beweinnng Chriett Maria, in deren Sehaeeea der Leichnam 
ruht, wild ohnmiohtig von Johannea nnteMtfital, wAhrend.awAi hL 
Frauen Füme and Haupt niit. ihren. Ttaiiiafi b M W I aoii und. «ine 
dritte rückw&rte TerhüUt steht, drei Pfeile in der Hand. Daneben 
St. Petrus, Hieronymns und Panlus. — Hole, 4' 8" 8"' h., C 5" br. 

Die nenesten Herensfireber des Tasari TetBrnthsn wohl w^t ITmreekt 
(Vol. y. p. 113 Anm. 1), dees diese PietA die nimliohe sei, welclie, nneh Ta- 
sari, BottioeUi für S. Maria Ms^fiore m Floren« fen^l«. hebe. Bleee war 
mit kleinen Fi^nren (con fiyore pioeole) dsrgesteUt , die hlesi^s ha^ mähen 
lebensgrosso Fii^nren. FHiher im Besits des K6ni^ Ludwig L, gleich BTr. 554. 

556. GMrlandajOy Domenico. — Die hl. Katharina Ton 
Siena mit Buch und Kreui, in einer Kisehe stehend. — Rechtes 
Flügelbild au Kr. 557. — HohB, 6' 6" h., 1' lO" br. 

557. GMrlandajO, Domenico. — Maria, in einer Flam- 
menglorie zwisehen SeraphimkSpfen und anbetenden Engeln» wird 
von St. Michael und Domlnicus, andrerseits von den beiden hl. 
Johannes rerehrt. - HoU, 6' 11" h., 6' 2' 0"' br. 

Bildete als MitteUt&ek Ton Kr. 556 und 558 die Torderseite dos Hmapl- 
altarwerkes in der Kirche S. Maria NoTcUa sa Florens. SisuntUehe Tafeln 
deeselbea gelangten 1804 an da« Haas Fomaqaiael ea nereas UAd tob de 
■pater dank Kaof thtUs an König Ladwig L, tkeils nach Berlin, UmIU an 
Laeisn Bonaparte. Die hiesigen TaMn Tollendete Okiriendaie, eim» seit 
1490, eigenhSndig, während die in Berlin befindlichen drei Bftokbllder, ftber 
deren ToUendnng er starb, durch seine BHMer Beaedetto «ad Davi^ mit 
Hfilfe Granaoci's naohtrSgUch sn Ende gefllhst worden. Kam im J. IftM ia 
die Ic Btaatssanunlong. 
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558. GMrlandajO, Domenico. — > Der U. Iianrentliu in 
reicher Diakonenkleidang: mit Rost nnd Palme in einer Nische ste- 
hend. — Linkes Flügelbild zu Nr. 557» — Holz, 6' 6" h., 1' 10" br. 

559. Sohule des Giovaaiii BeUini. — Marls mit dem 

Jesoskiiide legt die Hand anf das sichtbar» Haupt de» Bonators. 
Ihr zur Seite Johannes Btpt. und 8t. Bebastiaa, — Halbe, lebenssr* 
Figg. - Holz, 2' 1" h., 3' 2" 6"' br. 

Hat dureb ReBtaar*tIon gelitten. Frfiher mit Crnreoht f&r OiambelUn 
gehalten, spater als „in der Art des Cima da Conegliano% seines Schaiers, 
bezeichnet. Der etwas kleinliche Charakter der Kopfe , die helle FSrbnng 
and die Vortragsweise lassen an Haroo Basaiti denken, der Ton GImb- 
belltn stark beeinflnsst, wenn nicht ein Schüler Ton ihm war. 

560. Beccafami, Domenico, gen. Mecherino (Mecarino), 
Sohn des Giacomo Face (Pacio), eines Landbanem, geb. 
1486 (?) auf einem Gute des Sieneser Lorenzo Beccafdmi, 
dessen Kamen er annahm, gest. zu Siena im Mai 1551, 
Seh. des G. B. Tozzo daselbst, bildete sich durch das Studium 
der Werke Perugino's, BaffaePs und Michelangelo's. 

Die hl. Jungfrau kniet Tor dem am Boden Uegenden Jesus- 
kinde, das ein Lamm umhalst; dahinter der kleine Johannes mit 
dem Kreuze, zur Seite der hL Joseph sitzend. — iUpdbild aus der 
früheren Zeit des KünsUers, auf Holz, 8' 6" h., 8' 6" br. 

Dareh KSnig Ludwig I. ans dem Haftse MarsigU so Sisna erworbe«. 

•*561. Vannnool, Pietro, gen. Perug^ino. — Die beil. 

Jorgfrau, begleitet von zwei Engeln, erscheint dem hL Bernhard, 
der in offner HaUe ror seinem Lehrpult sitzt. St. BarthoIoMftos 
(mit Buch und Messer) und ein jOngerer Heiliger (mit<Krefi») stehen 
hinter demselben. — Holz, 5' 4 ' h., & B^ &* br. 

Dieses TortreftUche Gemälde, ans Peragino*s mhmreiohster Zeit stam« 
Biend und etwa zwischen 1495—1497 gemalt, zählt zn des ICeistei^ schönsten 
Werken und schmückte ehemals die Kapelle ITasl in der Kirchs 8. Splrito 
Ea norens. Im Jahre 1829/30 aus dem Hanse Oapponi daselbst fttr K5aig 
Ladwlg I. erworben. 

562. FloroitiiiiMlMr Meister (Benozso Gkazoli?) 

ans der Mitte des 15. JabrhUBdwti. — Maria» auf einem 

Kisehenthron sitzend, hUt das stehende Jesuskind auf Ihrem Sohoosee. 
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Rechte dS^ hll. LatirentitiB, AAtonitis and JüHaniis, links 8i. Laci«, 
i^CpUcoM ittd fit. Joiiaiiiies Gvaibenas.— Bes.: A«D..liC€GOLYlII. 

— TeiDperay Hol* h. öoldgr. 5' 1" 6"' hl, 5* l" hl-, 

568* Lippi, Flüpi^ov gen.vEilipi^iiLÖ (zot Unter- 
schMdang von seinem Yaler Fra Filippo), gel)* in. Florenz 
(Prato?) Ute 1460, g^s*. ö^ößda' IS. April 1505 j Seh. 
des Fra Diamante, dann deis Sandrö Botlicelli. - 

Christus mit den Wundenmalen erscheint seiner Mutter Maria. 
Beide knieen einander gegepfiber.. pben in farbiger Lichtglorie, 
von Cherubim getragen, Gott Yater; zu den Seiten, auf Wolkeu 
knieend, Maria und Gabriel; is der Landaehaft unten l4euce, die 
himmlische Erscheinung yerehrend. ~ Holz, 4' KV' 5'" h., 4* 1" br. 

Auf dem Gradino in kleinen Figuren: Der Leichnam 
Christi im Grabe, von einem Engel gehalten, rechts die hll. Fran- 
clsous, Augustinus und Dominions, links St. CÖlestin, Sancta Monicn 
und Klaro. - Holz, 11' 6'' h^ 4' T Ö"' br. ' ' 

Befand sich Mher bei den Barffissern zu Palöo ansserhalb Frato b^ 
zur Aufhebung diese« Kldsterfetltti J. 178^. Bd ist dlenfaittefte TaHSl, irelche 
am 2dw Juni 1^1 dem Domenioo ^hlrlandajo übertragen, ,aber erst 1495 tou 
Filippino in Ausführung grebracht wurde. Früher im Besitz Kon. Ludwig I. 

'504. (Schnle des) ViBoi, Lionardö da, geb.- 1452 
auf dem Schlosse zu Vinöi iiai Arnothal unweit Florenz, 
Seh. des Andr. del Verrocchio, gründet zu Mailand ein^ 
Eunstsohule, arbeitet zu Florenz (1500—8), in Mailand 
(150S bis 24» Sept. 1509), in Eom (1509—15), geht mit 
Franz L nach Payia und Bologna, und, von Salal ujid.Melzi 
begleitet, 1516 naoh Frankreich j wo er auf dam Schlösse' 
Glot (Cloux) bei Amboise 2. Mai 1519 stirbt; 

Die hl. Jungfrau, In offner Felsgrotte, unifasfit das auf ihrem 
Hantel neben ihr liegende Jesuskind, welches ein Kreuz emporhält. 

- Holz, %* W &** h., 1' T %"* br, 

' t • 4 1 

565. (Muthmassl.) Luini (Lovino), Bernardinö, geb. 
zu Luino itii Lago Ma^ote ^^^^ 1400 (ih. PaBsavaut 
1470) u. 1630 noch am Lebeni Seh. wahrsch. des Stofanu 
'^~ n Hailand, dann mittelbar . des Lionardo, indem er 
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die Yon diesetii gegründete und geleitete Akademie be- 
suchte; neigte sich später zu Raffael. 

Die lil. Katharina mit einem Palmzweig in der Rechten; ctas 
Rad nebeü ihr. Dahinter: ' LandsoEaft. — Öälbflgur. — Höli^Ä' 
3" 10" 1, VT 3"' br. ' 

JLnader SamniDftiif dM Gidv. I*«li6e Ai; )dr.iattt «tt Volnirra durch Kon. 
V&x I. erwoxhfin. Die l^anst^escj^ioJbite weis;»' von nidbr«ren dem.Lniai.sa« 
geschriebenen Katharinen^ildem mit d^m Palmxweig'. ScanellJ, Hioroc. c. % 
p. 141 erwähnt eines solchen ans der Sammlang zu Modena, welches wahrsch. 
später der Maler Applani in Mailand besass und 1805 die Kaiserin Josephine 
nir Maloiaiaon erwarb. Wie hier, erscheinen anch MiituBä Bilde ifx. Kopen- 
Itagen (Rawohr, Ital. Forsch. H. 307) zu den Seiten, der B;eilig^n zwei Engel- 
^ben. ' Das Exemplar, welches Frauenholz in Nürnberg besasa, wurde von 
/. O. T.'HQlIer im J.' 1818 gestochen. "Wälirend Passavant aus den stumpfen 
Ponnea, welche die HShde dieser Katharina zeigen, deren Luinischen tfr- 
iprnng folgert, hat man itt- neuerer- Zeit- die schwache Zeichnung der HSiid'e 
ui dem hiesigen Exemplar als einen Beweis gegen den Luinischen Ursprtmg 
lesselben angefahrt. Ein minder verzeihlicher Irrthum ist es, darin, wie ge- 
u^hehen, ^in Weri de« Cesa^e da Sesto erblicken zu wollen. 

566. Von einem loml^ardisclien Haler des 17.Jalir- 

ImndertS. — Die reuige Magdalena. — Halbfignr. — , .Leinw., 

l' 4" 5"' h., 1' 9" i'" br. — (Gegenwärtig im XXUI. Cab.) 

Aus der Sammlung des Grafen Lucchesi erworben und hier dem Cor« 
■«^gionisten Lelio Orsi (geb. zu Novellara 1511, gest. zu Beggio 1587) zuge- 
kchrieben. Diul BÜd trSgt in <!k)lorit und Styl das Oepr&ge einer späteren 
(leit, de« 17. Jahrhnnderta. . 

567. Trevisani, Francesco, geb. zu Capo d* Istria 
1656, gest. zu Korn 1746, Seh. seines Vaters Antonio Tr. 
und dea YenetiäB«rs Anton. Zanchi, neigte zum Styl des 
I^rettini und ahmte später im Colorit d^ G. Maratti nach. 

D«r Eri^engel Michael stürtt den ^atan mit seinem Anhange 
in dfln Ahgrnnd. »- Lemw., 8' 6" 6*'^.', 4' 8'^ T* br. 

568. fiabbiäni^ Anton. Domenico, geb. zu Florenz 
1652, gest. 1756 (n. Lanzi 1722), Seh. des Sustermann, 
'Mro Fern u. A. ; stüdirte längere Zeit in Bom u. Venedig. 

Der hX^ FjnmoiBCus yon Asaisi empfängt die Wnndenmale, wftb- 
r«>iul ein Kugel Ihn nntentfitit, swei andere ihm das ETftngelienbaoh 
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Torhalten, In der Hohe die Ersoheinong des seraphimartiig geflfl- 
gelten Christkindes. — Leinw., 7' 9" 3"' h», B' 4" 6"' br. 

569. Giordano, gen. Lnca Fa presto. — Ohriatiuia 

Gespräch mit der Samariterin am Brunnen. Im Hintergrande Yer- 
rather, die sie belauschen. — Leinw., T 9" S"' h., & 4" 6'" br. 

570. Giordano, gen. Lnca Fa presto. — Chrütus in 

felsiger Wflste, ron dem Satan, unter dessen Kutte Feuerflammen 
hervorzüngeln, mit den Steinen rersucht. — Gegenstück zu Kr. 569< 

- Leinw., T 9" 3'" h., 5' 4" 6'" br. 

571. Gabbiani, Ani Domenico. — Der hL Petrus toh 

Alcantara wird yom Heilande, den anbetende Engel begleiten, mil 
frinchem Wasser erquickt. Im Hintergrunde die hU Theresia, b« 
der er zu Tische war, und eine Ordensschwester, dla cur Buss^ 
starkgesalzene Speisen assen und den Trank sich yersagten. 
Leinw., 3' 4" 3'" h., 4' 10" br. 

572. Lnti, BenedettOy geb. zu Florenz 1666, gest. zi 
Born 1724, Seh. des Gabbiani, dann des Ciro Ferri, dei 
letzte Florentiner Ton Ansehen, Stifter einer Schule zu Som. 

Der hL Borromeo ertheilt Pestkranken die letzte Oelung. - 
Bez.: Roma 1713 Benedetto Luti fece. — Leinw., 8M^' h. 
4' lO'' 8'" br. 

578. (Angeblich) Barbieri, gen. Guercino daOento. 

— Jugendlicher Christus als Heiland der Welt, mit Weltkugel nn^ 
segnend. -~ Halbe Figur. — Leinw., %* h., 1' 8'' br. 

Dnreh Konig Maximilian L im J. 1819 erworben. • 

574. TisiOy Benyenuto, gen. 11 Garofalo (Garofolo) 
geb. zu Garofolo bei Ferra» 1481, gesi zu Ferrara 6. Sept 
1 559, Seh. des Dom. Panetti, des Boccaccino Boccacci au Cre 
mona, des Lor. Costa zu Mantaa, seit 1508 des BaffaelinBomj 

Maria, in der Mitte einer Landschaft sitsend, hUt das Jesus 
klnd auf dem Schoosse. Zur Seite der Erzengel Michael and J 
hannes der Tftufer. - Leinw., 1' 11" 9"' h^, 1' 9" 9"' br. 

Gans ferrareaiaoh in Malerei nnd FifarenaniTaMnnir* -A.b«r 4as BUd h«l 
stark (relltten In den Qewftndern, mehr nooh In den FlefaMhftheUen, deren w 
ftprttngUehe Farbe unter ftemdarlifen, kalten ffrauen TSaea Terborgen U«fl 
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575. SaDMÜlif gen. Francesco Francia (nach 
dem Goldflclimiedy bei dem er als Knabe lernte), geb. zu 
Bologna zw. 1450—53, gest ebenda als Münzmeister der 
Stadt 5. Jannar 1517, Scb. des Marco Zoppo; Ton der 
KnatbkUimg des Femgino beeinflnsst, Hanpt der Bolog- 
neser SchnlOi Frennd des BaffaeL 

Di« hl. Jv^^frMi hUt das auf einem mit goldgewirktem Tep- 
pieiie belegten liaohe stehende Christkind, das einen Stieglitz in 
den Hangen hat. Bfiokwirts hinter einem Teppioh zwei fingel. 
Lebe9Wr. Halbflgnren. — Hohi^ 2' h., 1' 6'^ br. 

Tsn. XSaif MsKimillOT IL 1893 in Bologna am der QAlerio Zambeooari 
mkaaM uaA der Pinakothek g e schen kt . Di« Echtheit nicht ohne Grand 
besastandeC 

576. Sin Stodtoia in der Art des Andr. del Sarto. 

- Der 10« Joseph. il^P^etbUd. — 8kiz«e anf Papier, 1' 10" h.» 1' 5" br. 

\m^ KSalg MpilmniOT L ISIA in Wien cnrorhen. — Dm MottT ist der 
im Bosits das Cbrafen Bea^hc« n München befindlichen (rroMcn hl. Familie 
Dtl Sseto's entlehnt, der cein Yorbüd mun hl. Joieph in der RaffaelUehen 
Jlodonna VransL getanden ra haben echeint. 

**577. Baibolini, gen« Francesco Francia. — Ma- 
donna im Sosenhag. Die hL Jnngfiran mit über der Bmst gekreuz- 
ten Armen sinkt anbetend ror dem göttliohen Kinde in die Kniee, 
des, dieBeohte hebend und in der Linken einen Apfel haltend, unter 
Blumen anf dem Basen liegt. Im Hintergrunde eine liebliehe Land- 
Mhall, w swei Reiter ihre Bosse am Ufer eines kleinen Flusses 
weiden. — Be«. (in goldner Sehrifl nnten am Bande): FBANCIA. 
AYBIFBX. BonoH .** — 0ze. lebensgr. Figg. -^ Holz, 6' 4f* h., 4' br. 

IMesM Torlreffl. OenUUde, anerkannt eines der Hauptwerke dee Mei- 
•l«r% hil^ sieh Artther in üoiitae, n Anfiong diesM Jahrhanderts sa Wien 
ta Beslts dec dftniichen Gesandten Baron de Saint-Saphorin and wurde da- 
■«]• Ton Hortln Frej angeblich all ein Werk BofTaels in Knpfer geitochen. 
Spitor felongte M in den Bedts der Kaiserin JMephine sn Hailmaiion nnd 
von dn im J. 1815 dsroh Kanf in den k. bayer. Oemildecohatx. Die Feder- 
uiehaang dasa befindet sieh in der k. HandaeJchnangeeanunlnny sn Floreni. 

578. (Angeblicl)) Palma, Oiacomo (Jacopo), gen. il 
Tecchio, geb. mnthmassL mehrere Jahre vor 1480 zu 
Serinalta nnweit Bergamo , gest* Ende Jnli oder Anfang 
ing. 1588 in Venedig^ folgte der Malweiee des GAo^ 
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Bellini, qiiäter der des Oiorgione und Tiziaii, in Selbst- 
ständiger Bichtung. 

Der bl. Hieronymos, in einer Pilaffterballe siteen'd, im Begriff, 
fn ein Buch z« schreiben, das er anf s^ifein ' linken Bcftealcel hSIt. 
Neben ibm der liSwe. — 0Knte, lebeii»^. Fi|f. ^ Hol«, §*8^^'^ h.. 
4' 1" 3"' br. ' 

StiMUit am 4tm CüntWselwIL SeMeese 4U IHbalHirc» JV» «> it|iler.IWma'< 
5»men 6iiigetr»fem w«r. Später, in der Ctele^i«. am'JGUi%«itea sm |[fiiicbea 
als ein Raffiael in besonderer Verehmiig gehalten. Sonft siii^^ als Urheber d^'i 
Bildet noch Cnrlo Mantegna, Horetto da Bre^cia, Sebastian del Piombo and 
neaerliehst Willem Key aas Breda bezelebnei worden. Der wahre Meister ist 
noch «lelrt geAmden end die obige Bekieimimir cl'Aef' aMth ntf ads eine vor 
lisflye easMehen. Oestalt und Stelhtag der'Figu^ d«Hteä aafelaeti Kinct- 
ler, der den Torso des Hercoles in Born stadirt hatte. 

^579. Lwianl, Sebastiano, gen. Fra od. Sebastiane 
del Piombo (von dem Amte eines SiegelbeWahÄrs in 
der päpstl. Kanzle!), geb. 2u Venedig 148B, gest. «n Rom 
im Juni 1547, Seh. des Gioy. Bellini und Giorgione, 
Hchloss sich seit 1512 zu Bom an BAfiael^ dann ai 
Michelangelo an. 

Der hU IticoUn» im Kirohanqrnat mit« dem Bisd^offist^ 
einem Bnohe lesend. Za, den Seiton Johanne», Bapt, und .St.; Pbl 
lippos. — Bez. ; MDXXX^ F. 8ABA9TXAM. F. PSB. aHiai. 
Holz, 6' 8" 2'" h., 4' 5'A br. . . . , , . 

YerHegendeB Bild« gemalt ini^oCtrage des.bekaimMn.soiiiiseiwn Kunst-j 
Treimdes Agostlno Gbigi «ns Sieaa, weloher den K&nsUer naph Rom bemfei 
und Tiel beschäftigt hat, ging Ton da in die. Galerie der JU^aeriii'Jpeephui^ 
zu Ualmaison and 1815 durch Kauf in die k. b. Staatssammlong fiber. 

580. (Angeblich) AU^ri, Antotf., gen. da Oorre-ggio 

— Die bl. Jangfrau mit dem Jesuskinde aa^ Wolken 'in einer Glort 
zwischen anbetenden Engeln und Cherubim, erscheint auf die Für 
bitte des Jacobtts und im Beisein d^ Hieroijymna dem sie anrufe i 
den Donator. — Holz, 6' 6" 6"' h,, 4' 5" b?, .. 

Die Tieferhangung: dieses Bildes war für dessen BeartheUang eoi 

scheidend, in der Sngelglorie, in Komposition Sind Bewegung der Figorei 

▼on onTerkennbar eorreggeskem Typus, «eifgt es sieh hart In der^SSefchnung 

solid aber troeken in derS'aiAe, l^leinllch .in BinzeUiditeii (a.!B. de« iLowaoi! 

^el an seiner Eehthelt sind damit gerechtfortigt Ob Miar Roadau 
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)der Oirolamo da Carpl der Meister des Bildes ist seliwer sa sagen, an den 
'ühlg gemessenen Bagnaoayallo aber entschieden nicht zu denken. 

*581. Francnceiy Innocenzo, gen. da Imola, geb. 
am 1494 zu Imola, gest. za Bologna um 1550, Seh. des 
Prancia (seit 1508), dann des Albertinelli ; glücklicher 
(Tachahmer Baffael's. 

Die hl, Jungfrau mit dem Jesuskinde in einer Engelglorie er- 
icbeint dem hl. Bischof Petronius, Patron von Bologna (mit Kirchen- 
nodell), und der hl. Klara einer-, dem hl. Franciscus, St. Sebastian 
md St. Katharinen von Siena andrerseits. Letzterer gegenüber ein 
kht als Donator. - Holz, 8' 11" 9^'' h., T 1" 6'" br. 

Dies Gemälde, ein Hauptwerk des Meisters, schmückte ehedem den 
Sauptaltar der Kirclie sum hl. Corpus Domini za Bologna, kam später in 
Besitz der dortigen Familie der Ercolani and wurde Yon dieser im Winter 
1829/30 durch Konig Ludwig I. erworben. 



••I 



582. Barbarelli, gen. Giorgione. ■— (MuthmassUch.) 

Bildniss eines Deutschen aus dem Hause der Fugger (der zu jener 
Zeit einer der reichsten Kaufleute im Tuohgewolbe der Deutschen 
EU Venedig war), über die rechte Schulter aus dem Bilde heraus- 
schauend, mit einem Fuchsfell auf dem Rficken bekleidet, in der 
Rechten ein Paar Handschuhe haltend. — Holz, 2' 2f* h., 1' 8'' br. 

Wie Yasari berichtet (Lemonnier, YU. S. 86. Deutsche A. HI. a. S. 58), 
befand sich in seinem Zeichnenbuche ein Ton Giorgione in Oel gemalter Kopf, 
der einen Deutschen ans der Familie Fugger darstente, u. Ridolfi beschreibt 
dieses Bildniss unter den Werken Oiorgione's auf eine Weise (nOon pel- 
licoia di volpe in dosso, in fianco in atto dl girarsi'*) , die Termnthen lasst, 
dass wir hier das nämliche Bildniss in Oel unmittelbar auf Holz gonalt vor 
ons haben. Nach Ridolfi und folgender gegenseitiger Badirung von Hollar 
(mit offenbar falscher wie incorrecter Bezeichnung des Dargestellten), befand 
Bich dasselbe in dem Hause der Herren Johann und Jacob Tan Yoer ( Yeerle) 
zu Antwerpen : „Retratti De Bonamico Buffalmacco Pitori in Yenetia. Gior- 
gione de Castel Franeo pinxit. W. Hollar fecit, £x CoUectione Joannis et 
Jacobi Tan Yerle, 1650. F. Tan de Wyngarde exe.** (Parthey, Nr. 1367). Alles 
penau wie auf unserem Bilde , nur ist das Mauerwerk mit dem Bandfenster 
oben rechts im Stiche deutlicher. Die Frage iiber die Identität des Darge- 
stellten und das Yerhaltniss dieses Bildes zu dem Ton Yasari (D. A. HI. b. 
S. 176) erwähnten Selbstbildniss des Giac. Palma, welches die neuesten Her- 
ausgeber Yasari's mit Unrecht gleichfalls in der liiesigen Pinakothek Termu- 
then, ist anderweitiger Erörterung vorbehalten. 
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582a. (CopieO Raffaello Santi da Urbino. - 

ht. Cäcille, [n elnor Landaobart stehend und in den gesenkten Hindsi 
eine kloino Orgel baltend. Bebaut verkUrton Bllokea za einer Wolki 
glorle empor. Sie trögt Sandalen nnd Ober (rraubltnlJohem Kltidl 
plno ffulbllobe Tunioa. — Lefnw., i' 8" S'" ä., 2* 9" br. 

Aus eiQEF PrlvijtHfimnil. m Bolo(ns fm J. 1859 durch KSnlK Ladwl( I 
üTwotben. Sl? kÜDsikiHi-bei nnd tschnltrihen ElgeniBhiflen daBUd« 
Bi all cJdo Athen di^i 17. lahrb. dad, bi< ant «Inig* Terwtalcbantaa In dtr 
ZDlohnang, als oino äihr gMShlekt« Copla odat HaskUldanf drä Hauptfigur 
iiiu dsDi bi^kannlcQ fioluijniiMi' OlclUanbUda Kabal's enshalneB. 

5S3. (Angeblich) MOTOni, Giov. Battista. — Bnutbiidj 
einer in Pelz erklcidutea rrau, — Lelnw., 1' 10" h., 1' 7" ff" br.' 
Durob König Ludwig L erwarban. 

584. Torbido (Turbido), Francesco, gen. il Moro, 
geb. zu Verona um 1500 oder etwas Mher, geet ebenda 
um 1581, Seh. dca Giorgione, später des Liberale. 

Solbstblldnids <1b9 KBnitlera, mit einer Böse in der Hand. — { 
Bez.: FHCVe. TVUUIDya. PIHXIT, MCCCCOXVI. — Lein«., l'i 
11" h., 1' 7" 6"' bi'. — (Jolit Im TUI. Saal.) , | 

"585. Raffaello Santi da Urbino. — BniMbiid ein» 

Hebr juguadliahvn Miiimeg mit lungern blonden Lookonhaai, blondeo' 
Backenbart nnd (rrnuliläiillohen Augen, im dunklen Boek mit grau-' 
blSuliobem Bohultuimiiatol darüber nnd sehvarzem Barett, Aber dii 
reolite Sclialier nna dem Bilde beraDSBabnuend ; die lioka Band rd 
die Bruat gelegt. — lloli, 1' W" h,, 1* 4" 6"" br. 

Früher Im PaliLut AKaTlIi ta Born, apBter in Caaa Altoiitl m Flore«, 
HD es bli<!b, bJ< disiolbe ItHW dv-ah G. t. DUUi IBt dao Kronprlnaen Lad- 
wi^ erwürben wurdu, L'm 1(13 oder die nlabilfolfeadan Jabra enlB(aa4*Di 
gAlt ilea Bild Mi VI lloilorl'i Zelt (,l^M). wie ei lahalDt, KeM all daa Bild-' 
ni» dst Blndo AlioTitl , geltden aber all dai Elelbitportiit RaSura. Ton 
tiai OD gewaHD diD frübcra Aiulllll sroeata Oalnng, bl> Im Not. 1BG9 roa 
Ueno. OrluiiD In einer AbhuKUnng de» ZXIT. Bdeb der Pieiui. JahrbBcbir 

diratelle. Du dlesa NarbwaliuDg Im 'WaaeBtllahan ant dar BeheaptDUg' dar 
AebutlchkaJI unseres UilJoi mll dam HolnobniKe bei Tuarl und dar lar 
Urlmm alcbt clnniul Cur eobl (tbaltaDau KFaidaieleliDUng In Eofrland baraht 
und diiber dliMD KrufD uli nbaolut abgaiehlouan duroban) nlebt betraohlal 
HiTden bann, m t't'uUgl et für dia Aufgabe DUierei K^alogai rollitiadlc, 
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kf a«f den gegenwärtigen Standpunkt der Frage hinmweisen und es jedem 
ÜEzelnen sa fiberlassen, sieh seine eigene kritische Uftbenengang ra bilden. 

586. Lnini, Bemardino. •— Die gottUche Mutter reicht 
lern auf ihrem Schoosse sitzenden Jesuskinde, das einen Stieglitz 
n. der Hand hftlt, die Bmst. Hintergrund : Landschaft. — Lebensgr. 
Ulbfigg. — Holz, 2' 4" 9"' h., V 10" 9"' br. 

Dureh KSnig Ludwig L erworben. 

587. VeoelliO, TizianO. — Maria in einer Landschaft 
itzend, hält auf ihrem Schoosse das Jesuskind, das sich nach dem 
leinen Johannes umsieht Bechta der Donator. — Leinw., 2* S'' 
?" h., 2' 10" br. 

•588, Palma il VeccMo, Giacomo. — Vor einer reben- 
imschlungenen Sftulenstellung sitzt Maria mit dem Jesuskinde auf 
lern Schoosse, welches dem hl. Rochus einen Rosenkranz darreicht. 
Ke hl. Magdalena kniet dabei. — Holz, 9f 1" h., 2/ 10" br. 

589. Ponte, Giacomo da, gen« Bassano. — Maria 

pit dem Jesuskinde auf dem Throne sitzend. Zu den Seiten knieen 
«rehrend der hl. Antonius Eremita und ein hl. Bischof (Augustinus?). 
" Gze., beinahe lebensgr. Figg. — Leinw., & 10" 6"' h., 8' 8" 9"' br. 

*590. Vannucei, gen. Pietro Perngino. — Die hi. Jung- 

no verehrt das YOr ihr am Boden liegende Jesuskind. Zu den 

leiton stehen Johannes £▼. und St* Nioolans.— Holz, 6' 8" 2"'h.,4'10" br. 

Im J. 1815 zn Paris gekauft, wohin das Bild von London gekommen sein soll. 

591. VeeelliO, TizianO. — Die hl. Jungfrau in abend- 
leher Landschaft vor einem Oebftude sitzend mit dem Jesnsknaben, 
ler mit der Rechten den Brustsaum Ihres Kleides flssst. — Bez. 
tnf dem Relief^tein links): TitiAnus %. F. — Gze. lebensgr. 
%g. - Leinw., 6' 8" Ä*" h., 4' 1" br. 

Im J. 1815 an Paris ans dem Cabinet des Qener. Sebastiani erworben. 
Ke Eehtheit der in gesnoht Tersehiedenen Baehstaben geaeichneten Kamens- 
■Mbrift Ist SV beswelfeln. Ob auch die des Bildes selbst? Es ist ron tiefer 
■iehtender Kraft in den Oewändem , aber tiaianiseh minder gross in den 
Wsktertypen der Kopfe, als in der Gesammtanlage. Hat Tielfach gelitten. 

592. (Muthmasslicli.) Pippi de Giannozzi, Oinl., gen. 
'inlio Bomano, geb. zu Born 1492, gestr zu Mantua 
^ 1. (n. Gaye 5.) Not. 1546, seit 1509 Seh. Baffiiel's. 
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joluuuiM der Tinfer als JÜDsUnffi «ttzt in fettiget Wildn» 
an einer QQelle. Seine Rechte hBlt eine vMsergetBllte Schale, äi 

Linkt), nur wt'lclxt lt sieh stQtzt, das Kreuz. DBOeben die AuuicU 
in oinoLnudBchiifi mit antiken GobSudcn. ~ Gze., lebenigr. Fig, 
Holz, 6' 11" h., i' br. 

In Iilee und Coni[jaiillian dem „JahaniiFi- dei RaSIal Tsnudl, welcl 
dluer 15IS— ILill) für Jen CudlMl Colanns Bwlts, und daa»n Orl|1iul tld 
gegenärtlg In der TTlhaos la Flonoi beflndsk Fitlber ichrleb mu 
Bild dfm ItBrCiül selbst, apEter dem BalTliitl, sucb wohl da 



Zweite Abtheilung. 

Beachreibuiig der Gemälde, welche in den drei 

uodzwaiizig ('uljiDeteo der Nordseite des Gebüudej 

aufgestellt sind.*) 

Cablnet I. 

Rrgte külDiscbe Siliole, wie sich dieselbe darch WiUelH i 

Kiiln uiid nnlci' den EiDflusse des Stephan Laehner ( 

tvUkelte. Von e. 1360-1460. 

G93. <i.i Külntsebe Suliale des MelsteiB WlUielBi 
im Uebergaiige m der Eunstweise Stephan Lochner'9, 
des inuthmaaa liehen Meisters vom £ölner Dombilde.**) 



nind. Dl* Ciibb. XVII-IX enilwlian ladlgtleb Üllda 
jimodliohar Kanal [er, und iwu Cab. XTl nur lolcbe tM 
rir, Ob. XII abento aur »olcha lon P.P. Bi^ana. Dini 
vill und VII mit Bildern der »ber- und nladerdeaticfaa 
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Der hl Abt Benedikt mit den drei Aposteln Philippas, Mat- 
hias und Jakobas minor, stehend unter vergoldetet Tabernakeln 
on reicher gothisoher Arohitectur. — Halblebensgr. Figg. — H0I2 
i. aoldgr., 6' 2" 6'" h., 4' 7" 6"' br. — H. 3. 

Nr. 1—9 und Kr. 17 (Gab. II) gehorten ehemals zu einem grossen Altar- 
ohrank mit Doppelflfigeln in der Benedictiner- Abteikirche zu Heisterbsoh im 
aebengebirge bei Bonn, dessen Mittelbild und Süssere FlOgelbllder rerloren 
der zu Grunde gegangen sind. Die acht Apostel- und Heiligrengestalten 
!Sr. 1 und 2) schmfiokten Je zu zweien die Innenseiten, die Darstellungen 
AS dem Leben Christi und Marions (Nr. 3—9 u. Kr. 17) die Aussenseiten des 
rweiten, inneren Flügelpaares. Der letzteren waren im Oanzen ursprünglich 
echszehn. Davon gingen weitere zwei, die Oeisselung und Orablegung, von 
len Boisseröe^s durch Tausch an Wallraf , von diesem an das «Wallraf- 
Uchartz'sche" Stadtmusenm zu Köln über. Vier andere : die Gefangennehmung 
Jluisti, GliristUB vor Pilatus, die Kreuzigung und Himmelfahrt Christi, be- 
Inden sich in Schieissheim. Die Brüder Boisser^e erwarben diese interessanten 
iUdtafeln schon 1807. (S. „Sulpiz BoiB8er6e% Stuttg. 1862, 8. 37, 98, 100.) 

594. (2.) DeSgleicben. — Der hl. Abt Semardus mit den 
kposteln Bartholomäus, Simon und Matthias. — S. Nr. 1. — Holz 
ind öoldgr., 6' 2" 6'" h., 4' T &*' br. - J. 3. 

595. (3.) Desgleichen. — Die Yerkündlgung MariS, die 
im Gebetpnlt kniet Der Engel Gabriel, im Priestermantel mit hooh- 
^esohwungenen Flügeln and dem goldenen Heroldstab, ist vor ihr ins 
Knie gesanken. Oberhalb die Taube und die Halbgestalt Gottvaters. 
- S. Nr. 1. — Holi u. Goldgr., 8' 1'' h., 2' 4" br. — J. 3. 

596. (4.) Desgleichen. — Die Heimsuchung Marii. Das 
thurmartige Haus der Elisabeth zeigt halb romanisohe, halb gothisohe 
Bauformen. — S. Nr. 1. — Hohs u. Goldgr., 2' 9" (früher 8' 1") h., 
l' 8'' (früher 2' 4") br. — J. 3. 

597. (5.) Desgleichen. — Die Geburt ChHsti. Maria kniet 
unter strohbedeckter Holzhütte anbetend vor dem in einer Strahlen- 
bekannt, wird, auf Grund der hierüber von J. J. Merlo und Archivar Dr. 
L. E n n e n in Köln aus den dortigen Schreinsbfichem beigebrachten urkund- 
lichen Belege, nach der wahrscheinlicheren Lesart Ennen's, Jetzt gewöhn- 
lich Stephan Lochner (bei Merlo heisst er Loethener) genannt. Derselbe 
stammte aus Constanz, wurde 1442 mit seiner Frau Lysbeth Hanseigenthümer 
in Köln nnd von der Zunft zweimal 1448 und (in demselben Jahr als er starb) 
1451, in den Bath der Stadt gewählt Fiele die Enstehung des von ihm ge- 
malten «Dombildes**, wie wahrscheinlich, mit der Erbaunngszeit (1426) der 
Rathhauskapelle, für die es bestimmt war, zusammen, so würde Stephan schon 
daanals, d. h. bevor er das Bild auszuführen begann, in die Malerzunft zu E5In 
aufkommen worden sein. 
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Handorift am Boden liegenden Jesuskinde, daa «eine Rechte >l> 
aom Segen emporh&It. — S. Nr. 1. — BoU n. Qoldgr^ S' 
y 4" br. -9-3. 

59S. («0 Desgleiolien. — Die Anbetontr «■c b1. drei Ko- 
nige. SEariii »iUt vor der Hütfe mit den Kinde auf dem Solioo^ 
nelahem knlaend der greise KSaig «in mit Ooldmanzen gefallM 
E&etclien darrelohL Die beiden andern harren etehend mit goldenu 
Boofavr und gnldenem Deobelkelob. — S. Nr. 1. — Eoli n.Ooldgr^ 
3' 1" h., 2' 4" br. — 9.3. 

5Ö9. (7.) DeSgleldieil. — Chrletm nach der AnFeratehD») 
im rothcn Uantel nnd mit der Erenzeafahne nnter den Aposteln e. 
Bohcinünd, zeigt den hl.ThomtiB da» YTmideaniBl der rechten Harnl 
— e. Nr. 1. - Holi, S' 1" h., 2' 4" br. — y $. 

600. (8.) Desgleichen. — Das pangatrost. Uarla In da 
Kitte der Apoatel sitzend. Johannoa ntt dem Bneh neben ibrknieend: 
die Übrigen aaf hSlEeroen BSiilen nmhersitzend. Deber Maria di 
Taube. - S. Nr. 1. — Hol«, 3' 1" h-, Ü' 4" br. — f. 3- 

601. (0.) DeSgleioIieiL. — Der Tod MerlL Die AposU 
Bind um ilnii Bett der Sterbendon Tfireammelt. Petnu liätt den Spreng 
wedol, Jolmnnee die breononde Kerze In ihrer eratarrten Hanj 
Obon die Hatbgeatalt Chriati mit der Seele Marlene als Himmel» 
kSnigin. — Holz n. goldgemnstertct schirarzer Qmnd, 8* 1" h, 
2' 4" br. — i.3. 

602. (IC.) Desgleichen, doch von schwächerer Hand. - 
Die Apostol Fbillppns, HatthBos (mit Sehwert) und Jaeoboa mlniw 
KDokBoite: St. Chrlstopboma mit dem Christkinde. — Heohw 
Flügel zu Nr. 11. — Hob a. Qoldgr., 4' 3" h., %' 6" br. — f. S; 
Nr, 111,11 und 11 ^Srten tx dao trilbutaii Enmbniicaa der Botuer^'i 
Sie fanden diFiellMn nm dai Jahr 1807 In derTarlulle<PaHaga) d«t8t.liO(*iu 
klrolie lu Köln (S. .SalpU BolMarJe", Bd. I. IWl. S. 3» and SSJ. Die Ilgsn 
■tQhf>n vor ralch famnat«Ftea TeppLoheni walofae UelnB Ea^l halten 
HDillgEDBubeina iiliden groiM Boldene Sobeiban am du Hiapt 

603. (II.] Von demselben MelBter. — cbristaa am sreu 

lieahta Tun ihm; Marls mit Johanaea Gc, Petrus nndJaoobns miijat; 
linke: Andrea«, Thomas (mit Spless) und Bartholom&D«. — HittelbiU 
«D Nr. 10 u. 12. — HoU n. Qoldgr., 4' 8" h., 6* 1" br. — 9. 3. 
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604. (12.) Von demselben Meister. — Die Apostoi Simon 

Dit Schwert), Judas Thaddäns (mit Schwert) und Matthias (mit 
peer). — Bflckseite (sehr verdorben) : St. Mnnritins (?) mit Schild 
od Kreazesfahne , in einer Landschaft. — Linkes Flfigelbild zu 
r. 11. — Holz n. Goldgr., 4' 2" h., 2' 4" 6'" br. - f. 3. 

605. (13.) Selinle des Stephan Lochner, in minder 
lealer Bichtung, mit Beminisc^nzen an die Ennstweise 
0s Meisters Wilhelm; etwa aus der Zeit um 1450 — 60. 

8t. Antonios Eremita mit Stab and Glocke, der hl. Papst Cor- 
ßlins mit einfischer Tiara, Kreuz und Hombecher (für das Chrysam), 
ie hL Magdalena mit dem Salbgefass, nnd in kleinerer Fignr der 
onator. — Holz u. dunkler (früher goldener) Grund, 3' 8" 6'" h,, 

5'' 6"' br. - 5. S. 

Sr. 13 nnd 14 sind die Aussenbilder ron den Flügeln eines grossen 
hanrerks, welcheg, eine Stiflnng der Familie Muschel -Mettemich zu Köln, 
eh ehedem in der dortigen Pfarrkirche zum hl. Lanrentias befand. Die In- 
nbilder beider Flügel, die in 12 Abtheilungen die Martyrien der zwölf 
poetel darstellen, sind gegenwartig in der Sammlung des Städerschen In« 
itats ZQ Frankfurt a. M, wohin sie aus der Sammlung Tossetti in Köln 
ynen, das Mittelbild dagegen mit dem Jüngsten (Bericht im städtisch. Museum 
I Köln. Die hiesigen Tafeln tauschte Melchior Boisser^e 1812 von Hrn. 
ossetti in Köln ein. Er nennt sie der damaligen Anschauung gemäss „zwei 
n* schönsten neugriechischen'* Bilder, die er entdeckt. (S. „Sulplz Boisser^e**, 

Bd.y 1862, 8. 173.) Sie rühren von einem späteren, minder idealen Zeit- 
pBoasen des Loehner her, der, wie namentUoh die weiblichen Köpfe zeigen, 
MD Meister Wilhelm in der Auffassung nahe stand, in allem aber, was Form 
id Farbenbehandlung betrifft, den Sinfluss Stephanischer Kunstweise in starkem 
ttasse erCafaren hatte. Die darauf abgebildeten Stifter, TermutU. geistliche 
itamte, sind in der Lithographie von Strixner mit Unrecht weggelassen. 

•606* (1^) DeSgleieben. — Die ht Katharina, St Hubertus 
Ut Bischofsstab und Buch, worauf der Hirsch, und St. Quirinus im 
Uttercosifim mit rothbewimpelter Lanze. Unten der Donator. — 
l Nr. la — Holz u. dunkler (früher goldener) Grund, 8' &' &*' h., 
r 5" 6'" br. - J. 3. 

••607. (15.) Wilhelm von Köln, das heisst: in der 
\xi and Weise, die wir als die des Kölner Meisters Wil- 
lelm zn bezeichnen pflegen.*) 

*) Der in den kölnischen Gemelndebfichem rwlsohen den Jahren ''^'^^ 
Üi 1373 arwUmte dortige Maler „Wilhetanu de Herle** war von Herla 



Zweifce Abtheilung. Erstes Cabinot. 

Die hl* Veronioa mit dem Sohweisstaohe, anf welchem das dornen- 
nte Sohmerzensantlitz des Erlösers wie ein dunkler Bchattea 
nur zum Theil in Folge einer Naohdunkelung) gemalt ist. 
t in den Ecken des Bildes an jeder Seite drei singende, klein«! 
, die theilnahmsvoll zu dem Haupte emporschauen. — In Tem« 
auf Holz und Goldgrund, 2' 6" h., V T br. — f. 9. \ 

Ein Bild des Sohweisstaches mit der Vera Icon (dem „wahren" altH 
len Antlitz Christi), welches dem aaf unserem Bilde ähnlioh, bositzl 
>rp in Köln. Dasselbe rührt gleichfalls ans der altkSlnischen Schule her. 

608. (16.) Von einem sobwäclieren Zeitgenossen 
Heisters Wilbelm von Köln. 

Maria, auf dem Throne sitzend, hält eine Böse in der Rechte] 
nit der Linken auf ihrem Schoosse das Jesuskind, das auf dei 
r spielt, welche ein Engel ihm darreicht. Neben dem Throi 
a. die hl. Katharina und Barbara, Tom sitzen auf dem gründ 
1 Agnes und ApoUonia (mit der Zange). Musioirende Enge] 
in zum Thron hinan oder umflattern ihn, blangeflügelt ; zwei 
hnen halten eine prachtvolle Krone über Maria^s Haupte, 
bild auf Goldgr., 2' 6" h., 2' 6" br. - J, 9. 



in 



lien im Bergisohen nahe bei E51n, gebürtig und sp&testens 1370 bis 137 
irselbe für sich und seine Ehefraa Jutta wegen des Erwerbs swei 
einem Dache gelegener Häuser einen Vertrag schloss), aber wahrsohei 
ßhon flrfiher in Köln ansässig. Seit 1372 kommt er in den Schrei 
rn nicht mehr vor, und 1378 war derselbe sicher schon todt, da n 
Wittwe auftritt. Die Frage, ob mit diesem Wilhelm von Herle 
Wilhelm von Köln, welcher von der Limburger Chronik zoi 
1380 als der „beste Maler In allen teutschen Landen** gerühmt wi: 
soh sei, dürfte sich bi^Jahend beantworten lassen, sofern wir aanehmei 
lie Chronik irrthfimlioherweise den Wilhelm von Herle im J. 1380 no<^ 
iben geglaubt habe, was um so leichter möglich, da dieser Wilhelm« vnli 
leint, öfliBntliohe, vielleioht in Ruf stehende Werke unvollendet hinter 
üebrlgens dürfte bei der Beurthellung der dem Wilhelm sugeschriebenel 
% unter welchen sieh bis Jetzt kein beglaubigtes vorfand, wohl zn ht 
Ichtigen sein, dass die Haler des 14. Jahrh. in der Gestalten- und Ch* 
•bildung, wie in der Costfim- und Farbenbehandlung einander sehr ähnlicl 
md der Käme „Wilhelm von Köln** daher uns immerhin als ein Co( 
am für die entwickeltste Blüthe dieser Richtung gelten kann, wfthreni 
inter seinen Nachfolgern bis tief in das 15. Jahrh. eine Gruppe voi 
n erhielt, die der Weise des Meisters in wesentlichen Stücken treu blieb 
sich den Binflüssen neuerer, vorherrschend realistischer, von St«ph« 
ler und den Eyckf ausgehender Bestrebungen in der Malerei völlig eni 
1 SU können oder auch nur su wollen. 
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CaMnet IL 

Ibüsek« Mille, wie siet diemlke utor iem RiBÜiiss der 
m itm Ejdc's ib4 Urea Naehfel^ra ais^hendeB flaadri- 
ks Kmlricktui; eitwickelto, Mit eiuelHen Avslfiiifeni 
der etardettachei Sehile. Yet e. 1460 bis e. 1520. 

609. 07) KSlnieehe Sohvle des Meisters Wilhelm 
1 üebergange za der Eunstweise des Stephan Lochner. 

Ghrfftl 6eb«ft aa Oelberg. — 0eh5rt znm Heisterbaoh'Boheii 
Itar (a. Oiib. L 5r. 1). — Hob xu Ooldgr., 8' l" h., 2^ 4" br. — |l. 9. 

610. (IS) Der (köbiische) Meister der zwölf Apostel, 
ftter dem Einflnss der Nachfolger Yan Eyck's gebildet 
Bd Torwiegend an Bog! er 's Art nnd Kunst erinnernd. 

Die Apoftel AadreM, Matthias und Jaeobna minor. Halb- 
k«ugr* 1^- — Flflgen»ild su Hr. 19. — Bfiekseite: Die Ver- 
bdignng. — HoU a. Ooldgr., 8* 9" 1l, 2^ 8^^ 6"' br. — |l. Sf. 

611. (19.) Von demselben Meister. — in der Mitte 

ihannea Baptist» nnd Johannes ETangelista ; zu den Seiten Thomas 
it BarttolondUis, Mattlühis ndt Petms. — Halblebenegr. Tigg. — 
Ittelbfld zu Kr. 18 n. 20. — Holz u. Ooldgr., 8' 9" h., 4' br. — |l. 9. 

612. (M.) Von demselben Meister. — DieApoeteiPanius, 

boB vnd Philippns* — Halblebensgr. Figuren. — Zweites Flügelbüd 
I 5r. 19. — B ü e k s e i t e (in bedeutsamer DarsteUnng) : Die Geburt 
biiti. Maria nnd drei Bngel beten das am Boden liegende Jesos- 
hd an. ^ Holz n. Ooldgr., 8' 9» h., 2' 8" &" br. - 9. 9. 

•613. <ai.) Von dem Meister der Lyversberg'schen 
'assion*), ein ohne Zweifel kölnischer, Ton Stephan Locbner 
ceinflnsster Maler, der, ans der Bichtung der Eyck'schen 
^hnle, wahrsch. im unmittelbaren Zusammenhange mit 
Kerick Bouts, hervorgegangen, nach den Au&chriften 



^ DtaM BeaBlehaoBg dei Meittert (firCher fllMhlleh Itnel ron Maeke- 
m, aaek wohl «dar MMitar Toa Werdea* genaaaft) ist roa daa aeht Paaslons- 
Un aatiahat, walaha aiaat ImBailta daa Stadtratba Jaoob hyreruh^Tg 
I Ina, daan Hgaatha« rvn daatea Toahtar, dar rnm daa Laadgariehti- 
ttct BaaMaiatar warta «ad 18S4 Ar daa Walinflaaam daaalbst erworban 
w <— . Die Wider aalaar Blahtong ifaid lahr zahlralah aad waltrarbraitat, 
ikti Taa aair «agleishem Werthe «ad naaBlfffattlge iaaara Yenehladan- 

6 
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seiner Bilder von 146S — 1480 geblüht und, wie ei 
scheint, eine zahlreiche Schule zu Köln ge£n*ündet hat. 

Joachim niid Anna an der goldenen Pforte. Im Hmterj^ndi 
Joachim bei den Hirten und weiter vom in Unterredung mit den 
Engel, der ihm die Erhörnng seines Gebets verkündet. — Rück- 
seite: der obere Theil einer Kreuzigung. — Holz und Goldgr^ 
Sy 8^' h., 3' 5" br. - >. $. 

Piese and die folgenden fünf Ta£eln, Darstellnngen ans den Leb« 
Moria'B enthaltend , bildeten nrsprünglioh die Innenseiten der FIfigel ein« 
grossen Altarwerkes in St. Ursula zu Köln. Die „Gebort Marift" in da 
Moritzkapelle ra Nürnberg (Nr. 6) gehörte gleichfalls dazo. 

614. (22.) Von demselben Meister. — Marions erste 

Tempelgang im Beisein ihrer Eltern und Anverwandten, unter welche 
man links das Bildniss des Malers zu bemerken glaubt. — S. Kr. %l, - 
Hell u* Goldgr., 2' 8" h., 8' 6" br. — J. 3. 

•615. (33.) Von demselben Meister. — Die yermfthiuo 

der Maria mit Joseph. Am Altar die Gestalten des Moses nn 
mehrerer Propheten. — Rückseite: der obere Theil einer KronuB 
Maria, — S. Nr. 21. - Hohs u. Goldgr., 2' 8" h., 8' 5" br. — p. 3. 

616. (24.) Von demselben Meister. — Die yerkündiguDg 

Der Betstuhl, vor welchem Maria kniet, die Mantelschliesse un 
Elapuze des vor ihr niederknieenden Engels sind mit bildlichen Dar 
Siellungen geschmückt. Dankelblau gekleidete und geflügelte Eng« 
halten den goldenen Vorhang des Hintergrunds, über welchem ii 
einer Engelglorie körperlos Gott Yater schwebt. — Rückseite 
der untere Theil der Kreuzigung. — B. Nr. 21. — Holz u. Goldgr^ 
2' 8" h., 8' 5" br. - 9. 9. 

617. (25.) Von demselben Meister. — Die Heimsuohuoi 

Maria bei Elisabeth. Im Hintergrunde eine schone Landschaft nd 
Städten, Burgen und Bergen. Yom kniet der Donator. — S. Nr. 21 
— Holz u. Goldgr., 2' 8" h., 3' 5'' 6''' br. - J. S. 

•618. (26.) Von demselben Meister. — Die nimmeifahi 

Marions. Sie wird von Engeln emporgetragen, in der Höhe voi 
Christus empfangen. Die Apostel , die den verschlossenen , m| 
Prophetengestalten geschmückten, gothischen Sarkophag umstehefl 
schauen der Yerkl&rten nach. — Rückseite: Der untere The^ 
der Krönung Mari&. — S. Nr. 21. — Hol» u. Goldgr., %' S*' hi 
8' 6" br. - 9. 9. 
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619. (»7.) Bargkmalr, Hanns. — Der hl Liborios und 
fter hl. EaBtaohiüS. — Rückseite: St.RoohuB, dem ein Enger die 
PnaBwnnde pflegt. - Holz u. Goldgr., 8' 7" 5'" h., V 9" 6'" br. 

620. (28.) In der Art und Riobtimg des Heisters 
der Lyversberg'sclien Passion. 

Der hL Ganibert (mit dem Eirchenmodell, die Taube auf der 
Spitze der Mitra) und der hl, Hieronymus. — Holz u. Gk>ldgr. — 
ßüekseite, ohne Goldgr. : Die Yerktlndigang, in einem Zimmer mit 
romanischen Doppelfenstern. — Holz, 2' 5" 6'" h., 1' 8'' 6'" br. — >. 3. 

621. (29.) Eolniscber Meister, dem Meister vom Tode 
der Maria (Cab. V. 70) verwandt, aber schwächer und dem 
mibekannten Meister der Bückseite von Nr. 101 nahestehend. 

Die Anbetung der hl. drei ESnige. Maria sitzt mit dem Kinde 
fai einer Mauerruine vor einem Teppich, wahrend Engel ihn halten 
und einen Baldachin über die Grappe ausbreiten. — Rückseite: 
Die hl. Dreifaltigkeit. — Holz n. Goldgr., 8' 6" h., 2' 10" br. — % 3. 

622. (30) ESlnisoher Meister höherer Ausbildung, 
an den Meister der zwölf Apostel (Nr. 18,19,20) erionemd. 

Christus am Slreuze* Daneben einerseits Maria in betender 
Stellong mit St. Ursula und ihren Jungfrauen, andererseits Johannes 
Erangelista und St. Gereon. Der Donator knieend am Krenzes- 
itamm. — Holz u. Goldgr.. 2' 9^' h., 3' 2" br. — >. 3. 

Auf der Bficksette der Tafel befindet sieb eine gleiohseitige Anfeehrift 
in weisser Farbe , ani welcher mit grosser Wahrscheinlichkeit berTorgeht, 
dass dieses Oemilde die Grabkapelle des Canonicns Bemardns de Reyda bei 
St Ursula m Köln sehmückte, der 1466 am Feste der Yerkfindigang und 
Mensch werdong Christi starb und daselbst beerdigt wurde. JedenÜsUs ist 
dadurch für die Entstehnngszeit (1466) und den fr&heren Aufstellungsort (St. 
rmla in Köln) des Bildes ein geafigender Anhaltspunkt gewonnen. 

628. (31.) In der Art und Richtung des Meisters 
der Lyversbergischen Passion* 

Mariens erster Tempelgang. Dabei Joachim mit Anna und 
Zficharias mit Elisabeth, am Altar des gothischen Chors der Hohe- 
priester. Beehts kniet der Donator. — BÜokseite: Die Enthauptung 
der hL Katharina. — Holz u. Goldgr., 2* 10" h., 2' &' br. — *> <* 

6* 
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JTr. 81 und i% liad Braöheiftoke toh iwtl gr5»«roB AlteHlSgtbt ^ 
Ml liddeB 8eit«ii bemalt , aber in ihren unteren Hüften giulleli Yerd a rbea 
waren. Ani einer Iniehrift auf Kr. 31 erhellt , das« ein kSlniseher Paiier 
nnd Profeiier, Vamens Johann TonMeehlim, Abt Ton nHoilehont*, dleM 
Tillin U78 malen Uees. (8. aaoh »Solpiz BoiBser6e<*, 186) IL S. 54 n. 85.) 

624. (39.) Von demselben Heister. — Der Tod Maria. 

Peimi h&U den Sprengwedel, Jacobns die Kerze; Johannes eohaui 
der Seele der Maria nach, die, gekrönt und das Jesnskind im Arm, 
anf dem Halbmond gen Himmel fährt. — Holz n. Goldgr. — Büok- 
Seite, ohne Goldgr.: Der Et. Johannes als Greis in der lUrohe 
zn Ephesns zum letzten Mal lehrend unter seinen Sohfilem. Er 
sprioht zu ihnen die Worte : „Liebet eure Feinde." Neben ihm selo 
Grab, das sieh mit Manna füllte, nachdem er in dasselbe hinabge- 
stiegen nnd yersehwnnden war. Im Eapellenfenster das kSlniiofae 
Wappen. — Holz, 2' 10" h., 2f b" br. — f. 3. 



•• 



'626. (83.) Eölnisclier Meister, der sich unmittelbar 
unter dem Einfluss der van Eyck*schen Kunst gebildet 
haben dürfte. 

Die Krönung HariS. Gott Vater mit der pSpstliohen Tisn 
neben dem Weltheilande thronend, h&lt mit diesem die Krone, na 
sie der jungf^SnUohen Himmelskönigin aufs Haupt zu setzen. Singend! 
und musidrende Engel (darunter mehrere, die an die Ejek^sohen 
Engel des Genter Altarwerks erinnern) tragen und umringen den 
göttlichen Thron. Unten knieen die Stifter, Mann und Frau. - 
Holz u. Goldgr., 3' 3" 6'" h., 4' 6" 6'" br. - ». ». 

626. (34.) SohfiMein, Hans. — Der Blsohof Bervatlu 
Tor einem grfinen Vorhänge sitzend, sprioht mit einem Knaben, dm 
sich an eine Frau lehnt, wfthrend diese in einem Bache Uest. — Ao 
einem Papierstreifen steht: Vss üM stri c^melit kam ^Üm bif4M 
Strsstivs »as feis ao«. -- S. Baal L Nr. 11 u. 18. — Holz n. Goldgr. 
2' 6" h., 1' 9" br. - f. S. 



Zwtito Abtii«Utmg. Drittes Oftblaet. 125 



Cablnet ill. 

Mit OenäldeB flandrischer Meister ans der Eyetschen Schnle, 

iM|;iei€lieii Yen dem köinischen Meister des Boisser^e'sehes 

Bartlielomäas. Von e. 1430 bis e. 1530. 



•• 



627. (35.) Weyden, Bogier (Boger, Bogel) van der*)^ 
d. Aelt.| geb. zu Tournai 1399 od. 1400, gest. zu Brüssel 
16. Juni 1464. Am 5. März 1427 bei der St. Lucas- 
gilde seiner Vaterstadt eingeschrieben, studirte er, schon 
verheirathet, die Malerei unter BobertCanpin; 1. Aug. 1432 
als Meister in die Zunft daselbst aufgenommen. Später, 
sicher am 21. April 1435, zu Brüssel ansässig, wo er 
Yor dem 2. Mai 1486 zum Maler der Stadt ernannt wurde 
imd diese Würde sicher bis 1449, wahrsch. bis zu seinem 
Tode bekleidete. Bogier wurde Gründer und Mittelpunkt 
einer Schule zu Brüssel, die ihren Einfluss weithin an 
den Bhein, in die Länder niederdeutscher und oberdeut- 
scher Zunge, nach Brügge durch Memlinc, nach Löwen 
durch Bouts, verbreitete. 

Die Terkündigang. Maria empfllngt knieend Tor dem Bei« 
MhrSnkohen die Botschaft Gabriels, der mit goldenem Heroldstab in 
weissem fliegendem Priestermantel Tor ihr sieh niederlftsst Am Bet- 
lehrank, als BeUef gemalt, der SfindenfalL ^ Halblebensgr. Flgg. — 
Rechtes FlflgelbUd %u Kr. 86. - Hols, 4' 4" h., 2' 8" br. - ». » 



*) Dies ist die flamindieehe üebartetnmg des tovnud'sehea «Rofelet* 
oder nBogier* de la pattim (de pMona, de pssooif), wie der Maler in den alten 
JUlerregisttm tob Touraai fenanat Ist Opmeer (Ohroaoyraph. L 406) nennt 
ikn «Bocerae Weydanoi BmxeUenaU", da« Itinerar des Cyriaeo Ton Anoona 
(tl4&Sf) «Bogerlot in Bonella (BHUeel)'* n. Barthol. Faciiu (de Tirie moetr., 
feriaeet 1464 oder 1466^, welohor Bonella für eine galUaohe Stadt nloimt 
(n^nae arbi in Gallia est"), nennt ihn detshaib «Bogerius GalMoos'*. Mach 
Job. Miriaavs (•. deasen Historia LoTanienelam) war Bogier aoch Bflrger and 
Maler Ton LSwen. Er hatte sich dort wie aaeh in Brftfge nnd Cheat in die 
JlalergUda aafttehmen laeeen mfiesen, um an diesen Orten Sffentlicho Werke 
saszafUrea. Kr heiast daher aooh : «Bogier Taa Brfigge* (Vaaari : Bogfiert 
da Braggla^ and »Boger de LoaTain.** Kr war nioht, wie Cyriaoo and Faeiaa 
beriehtoB, ein SehÜler derEyok's, aber er bildete sieh an iJirer Kanst heran, 
■lag daaa, aaeh Fados, 1448 nach Italien, war 1450 bei dem Jablllom ta 
MB gegaawirtig and thfttig, doeh aiindestona 1464 wieder in seiner Heimath, 
4a er iB diesem Jahre ela grSaseres Werk für dea BIsehof Johaaa tob Cam* 
hm j aasaalfibrea begaaB. Dasa er aaeh KSla sah aad dort oder dafBr 
tiileU, beatitigt das oUge TilptyehoB aas der dortlgea St Cetambe»' 
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I 
Xr. It, U an« BT lUmmtii ■ni St Ootimbs IB KSIa and bUdlUa a- 

■prIliifllQfa aln AlUnrul^ du dBr KDavHaf wftlindh. alfHU fllr dUi* ELrtbi 
■«Dult hulta. Ob dlei tot Boglar'i iUllaDtiokar BalH odir ant oaskliar, li 
dar Zait lalui hSgluiCD kOoitlar. EanlDklang, ceisluli, vIihd «fr skbri- 
Doah dDffle dla BnUlahuat d« Warkai tot M&S laUan. dM halnl : lOr d;> 
DUt dlaiar Jiitarulil baialehiiau „Engilguag'' aU» kölnltcfasB Malan In 
dorHtan BiadtingiaBiii (Kr. IIS), dla aattt daai BlafioM uiarai, duiili li 
dar CalDinbaklroh« in K3ln btaadllDhau FlSratBlun aaUtudas aaln dOrnt. 
ID TIaliA nnd Oairfudara duob (pllara Luoraa matkllcli Veräadart. 

, "628. (JB.) Weyden, Eogier van der, i. Aeltere. - 
Dio AnbeluDg der hl. drei KSniga. Maria sitzt mit dem Kinde In 
ein er streb Bodeokten rOm ii oben Tempel raine, Gber welcher der Stent 
hell am dankten Naebthimmel leuobtet. Im Hintergründe eine relcb 
entwidkette Landaohaft, mit dem rc^n Leben nnd Trdben in deo 
Struten elDer Bandrlgohen BCadt. — Htlblcdsenagr. Vigg. — Vitlel- 
bild in Kr. 8S and 67. — Hals, 4' 4" h., 4' 10" br. - f. 9. 

U 4«B grtimB KOn^e, dar knleand die Haad dai Ktadai Uiit, ar- 
lunnlaB labon dla Beliiaria'i du BIldalH Fblllppi d» Oulsa tan BaFru*> 

ITHebroTrert, Kaili de» EDbaaii, (S. ,SaIp]i Bolii««a', ISCZ, 11. ss.) Car 
Danitar Ut Im »llda lalbat blnler Joiepb u^bnobl. 

"629. (37.) Weyäen, Bogier van der, d. Aeltere. — 
Die Darbringrang im Tempel. Simeon nimmt kniebeugend von Maria 
da> Kind Bber dem Alter b1« Opfer tQr den Herrn in Empfang'; 
hinter Ihm die grelle Prophetin Hanna, andereraelti Joseph mit dem 
Lieht und eine Fraa mit den Tenben. Der Bohanplatz der Handlang 
I(t eine romaDijolie Kirehe des lleber^ngBstjIi mit einer Oalerle 
TOn SSnlenarkaden. Im Faneter ist gematt, wie Moses tob Qott Tatet 
die Qesotieltafeln empAngt — Hatbtebensgr. Flgaren. — Lloken 
FlOgelbUd «u Kr. 36. - Höh, 4' 4" h., V 3" hr. — 9.3. 

Blne 'WladarheliiBi' oder alta (nta Cople dleiei Blldai beallit der EBnlf 
von Preuien; alna andera, calt niahi Torthallhartaa AsBdaruifaA, der Oral 

■630. <«,} Der Heister des fioisseräe'solieii fiartholo 
mäas oder des LyverabeTg'Bclieii Thomas oder auch de< 
Altars vom hL Ereaze*), Mher ßUchlich Lacaa Tai 

ta Welaa nuk dam HItlalbllda (Sr. Sil) daa tmntahsadai 
^__... ..._._ „, j. . V j^ (««■ BaAe <U 

ua BiB darXknkuu 
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Leyden genannt, bltlitd in EOln um don Wendeptmkt des 
15. und 16. Jahrh. und scheint, Knmal in den Charakter- 
typen seiner Köpfe, wie in der stärkeren Betonung des 
Nebenwerks eng mit Quentin Metsys und dessen Eunst- 
weise zusammenzuhängen. 

Die bl. Christina mit dem MtthlBtein und zwei PfeUen; und 
Jaoobns minor mit Keule and Baob. — Beebtes Fl&gelbild su Nr. 89. 
- Holz, Ai b., Ä' 8" br. — ». ». 

Kr. 38, 39 and 40 bildeten mniprünfflieli einen Fiac:elaltar, der lioh in 
Bt ColuBÜ)« za Köln befand. Die halblebensirroisen Flgoren stehen sftnuat- 
Uch Tor reiobgemoeterten Gtoldtep pichen, über welche man in eine Landeohaft 
mit Heer, Bergen, gothisohen Kirchen und WohngebSuden sieht St. Andreas 
and St. RIgardie Ten der nKmliohen Hand sind im Stadtmvsevm zu Mainz, 
osd ebenso St. Petrus und Dorothea gegenw&rtig in der Kationalgalerie zu 
London. Die Ausführung der hiesigen Bilder wird in das Jahr 1506 gesetzt. 

•631. (39.) Der Meister des Boisseröe'sclien Bartholo- 
mäus. — In der Mitte 8t. Bartbolomftae mit Baob and Messer, zu 
aeiner Reobten die bl. A^es im Breyier lesend, za seiner Linken 
die bl. Cftcllie, auf der Handorgel spielend, die ein Engel bftlt. ^ 
MittelbUd zu Nr. 88 und 40. — Holz, 4' b., 5' 1" 6'" br. — >, %. 

*632. (40.) Der Meister des Boisser^e'sohen Bartholo- 
mäus. — Johannes Erangelista, die Schlange im Eelob besobworend, 
and Bt. Margaretha mit dem Kreuz in den Händen, dem Draohen zu 
ihren Füssen. — S. Nr. 38 u. 39. — Holz, 4' b., %' 8" br. — f. 3. 

688. (41.) Gt)ssaert, Jan, gen. Jan van Mabuse. — 

Jupiter lässt sieb zu der in der ebenen BäulenbaUe eineft praobt- 
ToUen Rundbaues (im Renalssanoestyl) sitzenden Danae, der Toobter 
des Akrisios, als goldener Regen nieder. — Halblebensgr. — Bez. : 
lOANNEB. MALBODI VB. PINGEB AT. 1527.— Hola, 8' 6" b., %' 1" 6'" br. 



In Köln (frfiher bei Lyyersberg, spater bei Herrn Haan, Jetst bei Banquier 
Karl Stein daselbst), auf die dritte Weise endlich nach dem gleichfolls aus 
der Karthause und dem J. 1501 stammenden Fifigelaltar mit der Kreuzigung 
gen., der aas dem Besitz Lyversbergs in den seines Schwiegor»ohnes Frei£ 
T. Qeyr und 186'i durch Kauf an das Wallraflanum in Köln überging. Wenn 
Pastor Fochem aus dem Umstände, dass ein Meister Ohristophorns um 1471 
in der Karthause arbeitete, geschlossen hat , auch der Thomas- und Krenii- 
^ngs-Altar röhrten von dem Meister Christophorus her, so hilt dies durch- 
aas nicht Stioh, weil diese Bilder ihrem Kunstcharakter naoh jedenfalls um 
▼ieles spftter entstanden sind. Mit Lucas van Leyden aber haben sie weder 
der Zelt noeih Tiel weniger der Art nach etwas zu schaffen. 
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***6S4. (u.) Weyden, Bogier Tan dor, L Aelt — D«r 

ETangelitt Luoas, die Madonna seiohnend, welohe Ihm g^egmiftb« 
in offener Halle unter prächtigem Baldachin eitst vnd dem Kinde, lo 
dessen Anblick Tersenkt, die Brost reicht. Lneas ist Tor der sa- 
mathsvollen Gruppe in*s Knie gesunken und nimmt daa Geaehaate 
mehr innerlich auf, als dass er es zeichnet. Im Durchblick zwisohsB 
zwei korinthischen Sohmucksftulen, welche die Halle stfitseB, SSnti 
sich die Aussicht auf ein Blumengftrtehen innerhalb der Stadtmauer, 
Ober deren Zinnen ein Mann und eine Frau in die belebten Strassen 
der Stadt und auf den Fluss in der Tiefe hinabschanen, der sieh 
mit seinen felsigen Uferpfisden schimmernd bis tief in den Hintergruod 
zieht. — Halblebensgr. Figg. — Hobs, 4* 4" h., 8' 5" Bf" hT.^f.$. 

Diese kSstUehe Bildtafel, die Toa den Boisserie's ia Bribsel sriroffbo 
wurde, hatte dort in einer derMalerzonft «Bgehorigen Kapelle noBAItarbUtt 
gedient Wahnoheialieh war sie fttr die Zoaft tob Begier neeh aeiBer 
Afickkehr aas ItaUen gemalt worden, wo er die liehtroUoa Femslohtea der 
dortigen LandsehaftssoenerieB kennen gelernt hatte, welehe er la dem Tor- 
Uegenden Bilde anf eine so anmvtUge Weise Terwerthete. Daa seiner Xdt 
sehr beliebte Original ist nooh in mehreren, wie es seheint, gleioluettlgea 
Copien Torhanden. In der Ereaütage sn St Petersborg befindet eieh die eine 
Hüfte der Darstellnng mit dem hL Lneas, weleher die Tafel aüft der Zeieh* 
nang h&it ; die andere Hälfte wurde wahrscheinlieh bei der TerwSstaag dM 
Klosters in Spanien, wo sieh das Bild bis 1813 beüsad, daroa getrennt Zs 
Petersburg schrieb man das Bild dem Xemliag an, Aas Spanien, und awar 
aus Toledo, stammt auch die im Kationalmuseam an ICadrid befiadliehe Ceple, 
welche früher lu den conüseirten Gemftlden des Infanten Don Sebastiane ge- 
hörte. (PassaraBt, die christl. Kunst inSpaaiea, ISftS, 8. ISi.) Blae aad. Copi«, 
die sich nach Waagen^s Bericht in seinem Bache fiber die Sremitage (8. 117) 
noch 1860, bei dem Bildhauer Hans Oasser in Wien beCsnd, ist Tielleieht die 
nSmliche, welche ehem. im Besitz des Akademieprofessors Hauber In MBnehes 
war, wo man sie dem Fr. Herlein, Bogier*s vnthmassUehem SehUer, sasehrish. 
Der landschaftliche Hintergrund findet sieh in ganz fthnlleher Anordnung asf 
dem Bilde einer ohne sicheren Qrund der Margaretha tbb Eyek Bugeeehrie* 
benen «Maria mit dem Kinde* im Besitz des Hm. JuL HelUg n LfitUeh. 

*635. (43.) GoeSi Hnghe (Hugo) van der, (bei Yasari: 
„Ugo d'AüTersa'S bei Laborde, Dncs de Bonrgogne, Preaves, 
T. L p. XXY: „Hugues de Gand'Q, geb. (wann?) zu Gent, 
mindestens seit 1466 daselbst wohnhaft, Unterftltester der 
dortigen Maler-Innung 1468—69, Oberftltester 1478—75, 
^ viel in und fOr Brflgge und starb 148S als Luen- 
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bruder im Bothenkloster (BoodenUoster) der Angostinor- 
Chorherren im Walde von Soig^es bei Brtlssel, wo er seit 
1476 zurückgezogen und als der ^^berühmteste Maler, der 
in der Umgegend gefanden werden mochte'S geachtet lebte. 

Die Yerkündigung. Maria hat sich Tom Gebet am Hamaltar 
der Erkernisohe erhoben und empfängt stehend die Botsohaft des 
priesterlich gekleideten, Yor ihr in's Knie sinkenden Engels. Doreh 
das Fenster des Yorgemaehs Aussieht in eine Landschaft An der 
Wand in Bnndbildem : der Sanden&U nnd Gedeon mit dem unbe- 
setzten Widderfell, dem ein Engel die ErhSmng seines Gebetes 
ankündigt. Dazwischen ein Fenster mit sp&tgothisohem Masswerk, 
worin das Malerwappen nnd das Gewerkzeiohen des Künstlers mit 
einem B angebracht ist. — Holz, 3' 8" h., 8' h" br. — f. 9. 

Yontohendes Bild geh5rt unbedingt der Schule und Bichtimg Bogier*» 
ao. Dieeem selbst es soxnsolireibeni gestatten fQglieh Oharakter and GefÜhls- 
nidnick der Kopfe wie Gewandbehandlong nicht. Bei der Uebereinstimmimg 
dmselben mit dem einiigen beglaubigten Werke des Hughe tau der Goes, der 
Anbetung der Hirten in der SpitalUrohe eu Sta. Moria Nttova in Florenz rem 
Jahre 1470, darf man nicht Anstand nehmen, auch das hiesige Bild diesem 
Vtliter beizulegen, den man nach Yan Mander, sicherlich mit Unrecht, bisher 
ili einen unmittelbaren Schüler Jan ran Byck's betrachtet hat, da er erst der 
nrelten, dem Memllno gleichseitigen Generation angehört und wabrsch. gleioh 
diesem seine kfinstlerisehe Ausbildung in der WerkstaU Bogier'f empfing, der 
taeb zu Torstehendem Gemälde das Yorbild geliefert hat. 



Cabinet iV. 

BothftU Gemälde niederländiseher und kölnischer Meister au 

4er NaehfoJee der Eyeks nnd des Quentin Metsys, desgleichen 

der dritten l^ttnstlergeneration, die nnter italienisehem fiin- 

floss entstanden. Yen e. 1460 bis e. 1560. 

686. (44.) Bonts (Bout, sonst Stuerbont genannt), 
Dierick (Thierry, Dietrich, Theodorich), gen. Dirk van 
Harlem, auch Diene de Louvain, geb. (n. Van Hander) 
tQl Harlem 1410, gest., wie es scheint, im April 1475 
zu Löwen, wo er vielleicht schon zwischen 1450 — 54 an- 
sässig war, sicher aber seit 14/6268 die Würde eines 
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Malers der Stadt (portraitenr de la vUle) bekleidete ; wahr- 
scheinl. Seh. des Eogier, Gründer der Schiüe von Löwen.*) 

Die laraeliten sammeln beim Aafgtuig der Bonne das Hanna, 
in bergiger Landscbaft ; oben Gott Vater, yon feurigem G-lans im 
Gewölk umgeben. — Holz, 2' 9" h., %* %'* 6"' br. — >. 3. 

Die vorliegende und die unter Nr. 55 aufgestellte Tafel (von den Boift> 
ser^e's in Brüssel erworben) gehorten ursprünglich als FlOgelbilder zu einen 
Altarwerke, dessen Mittelbild, das hl. Abendmahl , noch gegenwärtig sich ia 
der F^terkirehe zu Löwen befindet, wohin dies Werk na(;h seiner Yollendtuii 
im J. 1467 Ton der dortigen Bruderschaft des hL Sakraments in eine ihr übe^ 
lassene Kapelle gestiftet worden war. Von den Tier Fiflgelbildeni, weloha 
sfimmtlich typologlsche, in Torbildlioher Beziehung zum Abendmahl st^hend«^ 
Darstellungen aus dem A. Testament enthalten, kamen die beiden andern : di« 
erste Feier des Passahfestes, dann der Prophet Elias in der Wüste Toa eines 
Engel gespeist, in das k. Museum nach' Berlin. 

687. (45.) NiederrMnisdier, wahrscli. kSMsoher 

Meister. — Johannes Eyangelista in der Hitte, zu den Selteo 
Johannes Baptista und St. Bartholomäus stehend. Hintergrund : Land« 
Schaft mit der Heimsuchung. — Halblebensgr. •— Holz, 3' 2" h., 
2' 10'' 6"' br. - 9. 9. 

Nr. 45 und 56 gehören als Flügelbilder zu dem Mittelbilde Kr. 32 im 
I. Saal. Die Heiligengestalten dieser beiden Tafeln zeigen, zumal in den Ge- 
slohtstypen der weiblichen Figuren Kr. 56, Verwandtschaft mit dem Meister def 
Bartholomäus, der zweifellos mit Quentin Metsys eng zusammenhangt. 

638. (46.) Von einem niederrMnisclien, wahrscL 
kölnlsehen Meister, der unter flandrischem Einfluss stand; 
um 1470—90. 

Maria mit dem Kinde in einem Gehege Ton Rosen und Uaueo 



*) Bouts, der Meister obiger und ihnen Terwandier Bilder, gehört seiner 
gesammten Kunstrichtung nach der zweiten Eunstlergeneration an und war 
schwerlich je ein unmittelbarer Schuler des Jan Van £yck , wie man bisher 
angeneamen hat. Seine Blüthezeit f&Ut urkundlich zwischen die Jahre 146*1 
— t>t), und er kann daher nicht wohl, wie man aus einer Notiz Ton Wauten 
(in '^der Clirenik der bist. Gesellschaft zu Utrecht, U. Serie, IV. JAhrg. S. 268) 
gesi^üosaen, um 1391 geboren sein. (A-usführlieher hierüber handelt «ine An- 
merkung in der II. Aufl. dieses Katalogs auf S. 135.) Was aber Dierick'i 
Aatf^^alt in Löwen hetrlfift, so wird derselbe schon um 1450 dadundi wahr- 
soheiiüiQh, dass er um diese Zeit Katharina Tan der Bruggen aus einer sehr 
aä^sOrtmen dortigen Familie heirathete , w&hrend auch sein Bmder Huber 
oder Albert bereits 1454 Ton der StadtLöwen zu ihrem Maler ernannt wurde. 
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BehwerÜllien Bitsend, ist Ton Tier mssicirendeii Engeln umgeben. — 
B. Nr. 58. - Holz, 1' 4" h., 11" 6"' br. 

Die neue Beceichnimg dieses Bildes dfirfte sich dadaroh Teobtfertl^eii 
lass derartige DarsteUa^gen besonders in der kSlnischen Sehale von fr&hen 
Seiten her heimisch and sehr beliebt waren. 

689. (47.) (?) Hostaert, Jan, geb. zu Hartem 1474, 
l^est. ebenda 1555 oder 1556, Seh. des Jacob Janssen 
Tan Harlem, in der Gefüblsweise nnd in der Landschaft 
dem Geraert Horebout sich anschliessend. 

Die Anbetung der hl. drei Konige, Ton welchen zwei knieen, 
der Hohr mit dem Qoldbeoher dabei steht. Zu den Renaissance- 
fenstem herein Behauen zwei Hirten. — Holz, 1' 5" h., 1' 1'' br. 

Ein Tortreflliches, sogleich wohlerhalteaes Bild der Efrck'sohen Bi^toag 
ia ihrer EntwioUnng im ersten Drittel des 16. Jahrb., mit Anklftngpn tfallani- 
tchen EinflasseSi andrerseits in den männlichen KSpfen an Typen des Kölner 
i>ombildee erinnernd. Der immerhin fragl. Benennang des Bildes liegt eine 
übrigens wohlmotiTirte Ansicht Waagen*s (Konstbl. 1847, Kr. 56) sa Grande. 

; •^640. (48.) Hemlino (von Yan Mander, 1604, Memme- 
link; Ton Bescamps, 1758, n. A. nach ihm irrthümlich 
Hemmelinck, Hemling, gen.), Hans*), ans dem niederl&nd. 
«der deatsch. Geldern stammend, geb. nm 1430, gest. vor 
dem 10. Dec. 1405 zn Brügge, wo er mnthmassl. 1471 
oder eher, nrknndl. sicher aber 1478 ansässig, begütert 
und seit 1480 im Besitz von drei Häusern war; lernte 
seine Kunst wahrsch. in Köln, dann (1454 ?) bei dem 
&It. Begier t. d. Weyden in Brügge; später, 1480, bei 
einem wiederholten Aufenthalt zu Köln, von der BeelenvoUen 
Anmuth der dortigen älteren Meister auft neue beeinflusst. 
Haupt der Schule von Brügge. 



*) TanTaemewyck, 1562, nennt Dm den daytschen Hans, Tasarii 
Aatse oder H an esse (Drookfehler statt Ansse, Hans). Die bis daMn er- 
rdehbaren Grfinde f&r die Schreibang des Namens Xemlin# statt Uem- 
11 Bg hat der Verfasser dieses Katalogs bereits 1841 im 4» Heft seiner « Jähr- 
licher für bild. Konsf* S. 99 xttsammeagestellt ; weitere teaehte dafür im D. 
KuutbL 1854 S. 177 Waagen bei. Später worde die Lesart Kemmelinghe 
^B StadtarchiTar Pierre G4nard in Antwerpen durch den gelehrten Canoni- 
ci CaMon an Bfügge als die wahre angegeben nnd ia dem Antwerpiier Ka- 
talog Ton 1857 aafgenommen, Ten wo sie in die erste Aafl. d i ese s Pinakothek- 
K t t s l o g s fiberging. Inzwischen erhellt ans den ron James Weale im „ Joomal 
<Mfiean Arto*" von 1861 aütrethailtan Urknndea, dats die Lesart Kamliac 
^ aüefai riehtigere ist. 
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JohaniiM der Tlntar ia rothen Hantel Aber der Fdlbridatdtui 
■Mht in Blnem krlntaneiDhen, tod liava Flau In dli Fema dnrcb- 
BtrSmten Felithal mit dem Baolie dw A.. TMtameBti, »of wbIoIwb 
dsB Lamm liej^ dkneben eine blEhende Lille and ein rinnender 
Qaell, Bu[ deuenBande ein ELiTOgel, der TerkOndlger begtflokender 
Zukunft, Ritzt, wShrend amW«ge elneEIdeohM (das Bild derWeia- 
Haguug) der Schlange (demBUde derBrlSninr) Toranelll nnd roai^M 
Morgenlicht du HsrannaliM d«a groHen ErtSnmgttage« ankOsdigt 
- Beohip» FlO^elbild in Sr. 49. — Bftokielte: St. Kktliarlu. 
graa in Orsu ^anuill. — Holi, 1' 11" h., 10" br. — V. S- 

Kr, 4f«, 4B B. N) blldMBB «IBM AtUTHhnla mit nilf«ltlib*B, dar ilet 
frühec In der Hitukspellf der rimllla Bbdj n HeelitlB hafUd, Or decw 
VorellgrD ibn du Sinid« pnalt lult*. Der Jfiotwi BoltHrJa fand Ihn Im 
Borbit IHU noali tau M, wie Um dar ■Ular raiftnlct i aui rab Ihm aali 
Alier nur 341) Jalira an, M daH wir dls EaUMhimc dM Werka la daa J. 1«T) 
lu iBiien bSnao. alio in alaa Zalt, da Bofiar, dam Haa gtru alaea Antball 
dariD bat bfluauan wollui, llBrit nlchl Bidir aa Labaa war. Inroiba* 
wurde «i 1314 all oIb io dar That ,aBwihIUI>ana Klalaod* rOr di« brBder- 
Uoba Summlaatl (S. .Sillpli Bolturtt', IK», IL B. U, U, SO.) 

"'64:1. (U.) MemllnO, Hana. • — DleAnbetong der hl. drd 
Könige. Der gr^w knieande KSntg lut a^ krjatallane« Prs«ht- 
geräsB auf eilten niedrigen Tlioh gettellt; der iwdt« rdoht daa 
goldenen Keloh dem Joiap^ dar; dar dritte mit Qefolg« lat noeb 
uneserhalb dar anm Blall a)ngerlehteten T«mp«lnilne. Unter lC*rl* 
steht Jene Frau der Legende, welche nach der Oebnrt von Joaapkj 
BUB Betblphem tnr Pflege dei Kindes herbeigeholt vnrde. — Hittel> 
bild zu Ur. 48 nnd 60. - HoU, 1' II" h., 1' 11" br. — ». ». 

—642. (sa) Memlllte, Hans. — Der hl. Chriitophonu trigt 
daeiegoendeCiirlitkind «of lalnen 8ehnlten bei dtmmamdem Hnaht- 
hlmmel dnroli den tob der an^ebenclei) Koigeusenne geritHiatea 
Btrom, «ibrand der Elniiedler vom hoben Feltnfer dam Imwhtel. I 
In der Ferne da« Heer, Ton SoUffen belebt — Linker FlBf«] n 
Kr. 49. — BDekaeite: St Barbara, graa InQran gamalt — Bob, 
l' ll'' h., 10" br. -19. 



*0B BrsbkDi' r*P'i***BaB Varkaa baSadat ilak naeb BatcUurdl 1 
Oalgrls idd Vniana, nnl ala Kbnllshai' 1 
Berun TOB DanaaMra lu Holkarhali li 

643. (u.) (Alte Copie.) Sfek, Jan nn, gA. sw. 188S 
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— 85 zu Maeaeyck im Limbnrgischeiiy gesi 9. Juli 1440 
zu Brtigge, Seh. s. Brnders Hubert v. E., im Dienst des 
Fürstbisch. Johann von Bayern zu Lllttich nnd im Haag 
(1417— 2 5), dann Kammermaler des Herz. Philipp d. Guten 
in Lille, als solcher mit einer Gesandtschaft in Portugal 
19. Okt 1428 bis 25 Dez. 1429, in Brtigge seit Jan. 
1430; Vollender des Oenter Altars 1482; Mitbegründer 
und Haupt der altflamändischen Schule. 

Bin ChrUtoBkopf in Lebenflgröase. -- Hols, 1' 9"' ^*** k., 1' 1" 

y" to. - ». 9. 

Der in k. Xumqib m Berlin beflndliehe OriginaUcopf i«t to» Jakre 
1438 dotlrt ; eine weitere Copie in der Saaimiunr der Akademie tu Brflffe. 

644. isx) In der Art des Qnentin Hetsys. — Em 

komo. BnittbUd des dornengekrdnten Ckristni, im beUblaaen ICantel. 
- Holi nnd Goldgr., 1' 1" 6'" b., 9" 9^" br. 

Die ihnlifthen Bilder im Antwerpener Mufenm und in der SammlnBf der 
Proennitie nnoTe in Yenedlf (kler dnreh swei Vebenflcnren rermekrt) werden 
Jetit nUcemein dem Qnentin Xettyt bel|r«mefeen, wftkrend der fleiek* 
teile iknlioke Ckiietiu mit dem Porpormantel im k. Mnseom an Berlin wenif • 
ttens Mker dem Hv^ke ran d«r Ckiee angeeokrieben wurde. 

645. (fts.) Von einem niederrlteinisGhen, wahrseL 

kSlniflOhen Meister« — Der U. Georg mit dem OonAtor de« 

BUdea, der mit geiklteten HSnden Tor ikm kniet — 8. Kr. 46. — 

Hell, 1' 4" b., 11" 6"' br. 

In dorn Kfirau des Heiligen spiegelt siok da« Bild ton Vr. 4fi. Wakr^ 
MkainUek bUdetea beide Tafeln ein Diptychon. 

•646. (sd.) In der Art nnd Biohtnng Hemlino'Si mit 
weiter entwickelter Landschaft. 

Die Rübe anf der Flnobt naob Egypten. Maria sitzt in einet* 
Landiehaft mit dem Kinde anf dem SohooBie, wäbrend Joeepk im 
Hittelgmnde bei einem absebiUsigen Felsen Nfisse Ton einem Banme 
lehUgt, der einen reieb mit Früobten beladenen Zwdg zn ibm ker* 
nniemeigt - Holz, V 6" k., V 6" br. - |L 9. 

Der anonyme BeJeende des Xorelli (Votiale d'opere dl disegae^ Baeeaae^ 
1800) enlklti ,In der Woknvag des X. Pleiro Benbo (an Tenedig) beiladet 
doh eine kloine Malerei mit awoi Fllgebi (Diptyehon), welobo avf der einen 
Seite den kL Jokaaaee dm Ttalir bekleidet nnd aüt den Laatm In elaer 
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Landschaft sitzend yorstellt, anf dem andern aber die hl. Jonffran mit den 
Kinde gleichfalls in einer Landschaft. Sie sind von der Hand des Zau 
Memegrlino im J. 1470 gfefertigrt und gut erhalten.** HSglich, daaa zv des 
hier gesehilderten Fl&gelbildem Kr. 105, Cab. TI, in einem gesehiehüiebo 
Zusammenhang steht. Nr. 54 ist davon in der Art wie Im Maass -verschiedai, 
und dieses Bild dem Memlinc beizumessen , gestattet, abgesehen -von den 
Mangel an tieferem geistigem Ausdruck in dem Kopfe der Maria, allein schos 
die Behandlung der Landschaft nicht, die in dem Streben nach malerisclier 
Wirkung und Katur wie in der Tiefe der F&rbung weiter geht, als diM Um 
linc Je gewollt oder auch nur vermocht hat. Ylelleicht wSre 4« Patinir a 
denken. 

*647. (55.) BOUtS, Dierick. — Melchisedeck, der greiM 
Priesterkoaig Yon Salem, bringt dem Patriarchen Abrabam Brod 
and Wein entgegen. Im Hintergrunde eine mittelalterliche Stadt — 
S. Nr. 44. - Holz, 2' 9'' h., 2' %" &** br. - ». 3. 

648. (56.) Niederrlieiiiischer , wahrsoL kölnisolier 

Meister. — Die hl. Chrlstlna, zu den Seiten Kagdalena and 
Barbara. — S. Anm. zu Nr. 45. — Holz, 8' %'* h., 2' 10" 6'" — f, $ 

649. (57.) Von einem Schüler oderNaohahm^ Albr. 

Dtlrer^S. — Die hl. FamiUe. Maria, neben ihrer Mutter Anns 
flitzend, reicht dieser das Kind bin. Rückwärts Joseph imd JoachiiL 
- Holz, 2' 3" h., V &' &" br. 

Die Bezeichnung des Bildes „Joan de Mabuse" ist unecht 

*650. (58.) BontS, Dierick. — BieGefangennehmungCairistl 

Judas küsst den Erloser vom Bücken her, während ein Mitglied des 
Synedrinms im Gedränge ihn an der Brust packt und ein Eriegs- 
kneoht ihn gewaltsam fortzuziehen sucht Petrus haut nach Malohni 
mit einem grossen Messer. Im Mittelgrunde Johannes und Jaoobai, 
die Stätte des Yerraths fliehend. Weiter zurück Jesus vor Pilatni 
geführt. Der abnehmende Mond steht am düsteren KaohtbImmeL " 
Holz, 8' 3" 3" h., 2' 1" 4'" br. 

Nr. 58 wurde 1822 von dem Kunsthändler Schreiber «u KSln erworbsa 
und gehorte mit der Auferstehung Christi in der Moritskapelle su Kümberg 
(Kr. 23) zu einem grösseren Altarwerk, dessen Mittelbild wahrscheinlich dir 
Kreuzigung Torstellte. Ein Johannes Baptista, statuarisch grau in Qraa ge- 
malt, der ursprünglich die Anssenseite des FlGgels mit der Oefangennehmao; 
gaschmäokt haben soll, ans der Swnmlnng des Kaufmanns Hainr. Wilh. Camp« 
in Leipzig, kam daselbst 1827 au YerBteig«raag. Unter den acht'Bildan d«r 
Lyrersberg'sehen Passion in Köln findet sich auch unsere Oefmicennehmiuf . 
in der Figurenzabl Ton 14 aof H Termindert, sonsir mit oniNSentllelien Tsr* 
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AuAenrngen in Composition nnd üffotlTen, wieder. Der Ziuasunenhang des 
^Meistere der Lyrenberg'schen Passion* mit der „Eyck'sohen Schale" daroh 
Boats scheint hledurch erwiesen. Die Handseichnnn^ zn dem Kölner Bilde, 
schwarz schrafBrt auf blauem Grunde und weiss grehöhfc, besitst das Stadei- 
sche Institut in Frankfurt a. M. 

651. (59.) (Angebl.) Orley, Barend (Bernard) van, 
geb. zu Brüssel zw. 1488 — 90, gest. ebenda 6. Jan. 1541, 
Seh. wahrsch. seines Vaters Valentin, 1518—27 Hofmaler 
der Statthalterin Margaretba v. Oesterreich, seit 1532 der 
Maria yon Ungarn, verfolgte anfangs im Znsammenb. mit 
der einheimischen Ueberliefernng eine selbständige Bich- 
tnngy die er (1508 — 18?) in Italien mit der Nachahm- 
ong Baffael's und Michelangelo's vertauschte. 

Der hl. Norbert, PrSmonstratenBer, widerlegt Ton der Kanzel, 
in der YorhaUe einer praobtroUen RenaiBsancekirohe, ror yielen 
Zeugen, Hännern und Franen, den Irrlehrer Tanohellinns. — Holz, 
3' h., 2' 1** &" br. - 5. 3. 

Von den Boisser^es im J. 1817 in Brüssel erworben. Hat gelitten. Es 
bietet Aehnliehkelten mit Kr. 86. Wenn yon Orley, dann aus seiner spat. Zeit. 

652. (60.) Swart, Hans, gen. Swart von Gronin- 
gen*), geb. daselbst 1469, gest. 1585 wahrsch. in Gouda, 
wo er bereits 1522 erscheint. Angebl. Seh. des Schoreel, 
in Italien hauptsächl. durch die Venetianer weitergebildet. 

Die Anbetung der hl. drei Könige. Der Benaissanee-Trümmer- 
bau des Stalls gewährt die Aussieht auf eine hochgelegene Stadt im 
Hintergrunde. — Holz, 3' h., 2' 5" 6"' br. — >. S. 

Von den BoiMer^es im J. 1814, wie es heisst, in Brüssel erworben. — 
Die tan Brüsseler Museum (Kr. 32) und im Wallraflanum su K51n (Kiederdeut. 
Vr. 4) dem Swart Ton droniagen ngeselirlebenen Triptycha mit der Anbe- 
tuBf der Xdnige «eigen In Composition, Charaktertypen, Farbenwahl «nd 
Lichtbehandlung mit Torherrsehend tiefen Schatten die grSsste Verwandt- 
«chAft mit der hiesigen Darstellung. (S. indess Kr. 744, C. 152.) 



*) Fälschlich, in Verwechslung mit Jan Vredeman, Tan Vries, auch Vre« 
demaa, Ton Lomazso „C^ioTanni de Frisia da Oraminf^e** gen« Die obigen 
Angaben seines Gebnrts- nnd Sterbejahres gründen sich auf die rückseitUohe 
Inschrift einer Weigerscben Zeichnung in Leipzig. Früher Hess man ihn 1480 
Reb , 1541 gest. sein. Swart war schwerlich, wie Van Mander (het Sohilder- 
boeck, 1618, toi 148 V'j angibt, ein Schüler Sohoreels, da dieser 26, minde- i 
itens 16 J. jftager war und seine Sehnle in Harlem erst um 1614 grtndele. \ 
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653. (et) unbekannt. — Der HeUaad im ParpnniiAntel 

lehrend, mit der kryetaUenen WritkugeL — Hal1>e Fig. — S. irr.97. 

- Hols, sohwarapuiotirter Ooldgr., 1' 7" h., 1' 1" 6"' br. 

VitderrheiniMh oder weftpUUisch, im Charakter dei Kopfee m di« 
AofllMiniigtweiBe def Meistert der LjTersbeiy'sohen Pawion erinnernd. 

654. (6S.) Kölnisch, der Ennstweise des Meisters der 
Lyversberg'schen Passion nahestehend, doch später. — 

Der hl. Jaoohas mit Bohwert and Baeh. — ffintergr.: Ooth. Arehl' 
teetnr. - S. Nr. 68. - Hol«, S* 2" 6"' h., 11" 6''' br. - 9. a. 

***655. (6a.) HenÜinC, Hans. — Die sieben Freuden der 
Maria. Den Sohaaplats dieeea in gleiehzeiüger Darateliong sioh 
entwtokelnden ehriatUohen Epos bildet eine grosse Landsehaft, io 
deren Hitte die Stadt Jemsalem sieh anfthftrmt; Tom der Stall tos 
Bethlehem mit der Anbetung der Könige, links die Gebort, reohti 
die Auferstehung und die PAngstrersaninilung ; im ffintergrunde die 
Verkündigung an die Hirten, die Hin- und Herreise der König« 
dnroh die yersohiedenen Bergthftler und ihre WiedereinsohüAing nr 
See; daswischen ihr Besuch bei Herodes, der Kindermord, die Flucht 
naoh Egjpten, und andrerseits die Frauen am Qrahe des Auferstan- 
denen, Ohristi Erscheinung bei den Frauen und den Jüngern, sein 
Absohied Ton der Mutter, seine HimmelÜAhrt, Marien's Tod und 
Aufhahme In den Himmel; endlioh auf den ftussersten Bergspities 
des Hintergrundes die knieenden Figürohen der hL drei Könige, die 
den Wunderstem schauen. ^ Hols, 2' 6" h., 6' br. — f. S. 

Die Torliegende Tafel befand sich nrsprfiagUeh In der Kapelle der Loh* 
g-ärber sn BrBg^e, Ton wo sie als Geschenk der Zonftgenossen wUuread der 
aohtiifer Jahre des rorigen Jahrhnnders als einet der mericwürdigtt«! Alter* 
th&mer des Landes in den Besiti des österreichischen Oeneralgovremenn tob 
Brabant gelangte and endlich, in J. 181S, ans der FamUe Brlon an BrfiM«! 
in die Sammlung der Brfider Boisser^e überging. Svlpls spricht Ton dloMf 
ngemalten Krippe", von dies« «Welt im Kleinen" mit Begeisterong in eiaes 
Briefe an Oöthe ans Heidelberg Tom Janvar 1814 und erkennt darin eis« 
neaere nnd letste Entwioklnngsstnfe des Kfinstlera. Man hat sich gewSluit, 
die Entstehnng des Werkes nach der YoUendnng des ürsnlakastens im Jo* 
haanisspital n BrOgge (24. Oct. 1489) n setzen. Dass die in Tnrin befliul' 
liehe Tafel: «Die sieben Schmersen der Maria" mit Soenen der Passion Mbtr 
als die hiesige Tafel gemalt worden sei, ist sachlich wahrscheinlieh. 

656. (64.) (In der Art des) Patinlr (Patinieri Patenier), 
T/.oAi.t«» g^i^^ wahrsch. (n. Ouicciardini) zn Bouvignes io 
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der eliemal. Ora&chafk Namur tun 1490 (oder 1485? S. 
MoBsager des scienc. et des arts, Qand 1885| p. 408), freier 
Meister der St Lucasgilde in Antwerpen 1515, geKt. das. 
1524, in seinen Historien früher der Memlinc'schen Bich- 
tang, später dem Lucas van Leyden, in der Landschaft 
selbständiger Entwicklung folgend. 

Eine Rnhe auf der Flacht naoh Egyptem <— MarU, im graa- 
Tioleüen Kleide und kinohroihen Mantel in einer reichcomponirten 
and mannigfach belebten FrfihUngslandschaft sitzend, reicht dem 
Kinde die Bnift, während Joseph ans dem Walde mit Kahmng 
rarUokkehrt — Hola, 1' KV' h., 1' 4" 6"' br. — >. % 

657. (65.) Unbekannter Heister der Bogier*schen Nach- 
folge, von C. 1500. — Christas mit der Domenkrone, BrastbUd 
im kirsehrothen Bocke, die linke Hand ror der Brost, die Rechte 
erhoben. — Holz and dankler Grand, 1' 9" h., 1' %'* &** br. 

SUBUBt aus dem Sehloss* Ambrat la Tyrol. ^ Crow« und CaTaleMtlU 
fwkeuMa Werth and Art dieses ChrletoebUdet, wenn sie darin nichts sehen, 
sie eine schwaehe Produktion irgend eines SohOlers des Qnentin Metsys. 

658. (66.) Unbekannter Heister der Eyck'schen Eunst- 
richtiing aus der späteren Zeit des 15. Jahrhunderts. 

Karia mit Johannes nnd drei hL Fraaen im Ansdrock schmerz- 
ToUater Trauer. Ihr Blick ist aaf einen Oegenttand (den Krenz- 
tragenden?) ansserhalb des Bildes gerichtet —Halbflgaren. — Holz, 
1' 6'^ h., 1' %** br. - >. ». 

Bin Meisterstüok in der Lebendigkeit nnd Wahrheit des Anidrueks, doch 
kaom BMhr als die Bedeutung eines aosgef&hrten Stadiums beanspruchend. 
Wahrscheinlich niederrheinisehen (nicht k91nisohen), Tielleicht westphilischen 
Ursprungs, ist dies Bild sonst Terschledentlich, aber mit Unrecht, bsld dem 
Haghe Tsa der CkMS, bsld dem Kabuse zug^eschrleben worden. 

659. (67.) Unbekannt. -- Mater dolorosa. Maria, das 
Haapt in ein weisses Sohaltertach gehftUt, mit gefalteten H&nden. 
- 8. Kr.ei. - Hola, schwarapanotirter Goldgr., VT' h., 1' V* 6'" br. 

660. (68.) Kölnisch, der Kunstweise des Heisters der 
Lyrersberg'schen Passion nahestehend, doch später. — 

AntoniiM der Einsiedler mit Stab, Glocke nnd Fackel, anf den 
Drachen tretend. — Halblebensgr. ^ Hintergr. : Ctoth. Arohiteotar. ~ 
B«it«B«t. in Kr. 6». - Holz, df %** 6'" h^ 1' br. - ». 9. 
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Enthält Bilder haaptsächlick kölnischer Meister, welche ans 
der darch Rogier und ((.aentin Metsys heeinflossten Richtung 
hervorgingen, insbesondere von dem Meister des Todes der 
Maria, seinen Schiiiern und Nachfolgern, dann aneh einzelne 
flamändische Ausläufer der späteren Eyck'schen Schale^ Von 

e. 1490 bis c. 1560. 

•*661. (69.) Der Meister des Todes der Maria (so 

genannt nach dem unter Nr. 70 folgenden Bilde), im ersten 
Viertel des 16. Jahrh. zu Köln als Maler wie als Leiter 
einer zahlreichen Schule thätig, wahrsch. Seh. des „Meisters 
der hl. Familien (Sippen)" im Stadtmuseum zu Köln, welch' 
Letzterer sich unter dem Einflüsse der naturalistischen 
Kunstrichtung des Quentin Metsys gebildet hatte, die auf 
den Meister des Todes der Maria überging. 

Der hl. George und der hl. Nicasius; unter ihrem Schutze zwei 
Stifter ans der Familie der Hacquenay in dunkler ßtaülrfistung, 
knieend. Hintergrund: eine trefflich componirte Landschaft. — 
Rückseite (grau in Grau): St. Christophorus und (theilweise zer- 
stört) Sfc. Anna (?) — Halblebensgr. Figuren. — Rechtes Flögelbild 
au Nr. 70. — Holz, 4' 1" 6'" h., %' 8" 6'^' br. - ». ». 

Die beiden Flügelbilder Nr. 69 u. 71 und das dazu gehörige Mittelbild, 
Nr. 70, befanden sich nrsprünglloh in der Kirche Sta. Maria auf dem Kapito 
EU Köln, wohin dM Werk von den Familien Hacquenay, Saim, Merle und 
Hardenrath auf den Altar der von ihnen zwischen dem Presbyterium und den 
Schiff dieser Kirche erbauten Prachtkapelle, dem sog. Toxal, gestiftet wordea 
war. Eine kleinere und zumal im Mittelbilde vielfach ver&nderte, im Ganzea 
schwächere "Wiederholung dieses Altarwerkes befindet sich im städtischen 
Museum zu Köln. Da das Bild, nach Aussage des dortigen Katalogs, frah« 
in Rahmen die Jahreszahl 1513 hatte und der kaiserliehe Wechsler Hacquenaj 
(Hackney) diese Wiederholung ffir seine Hauskapelle malen Hess, ao wxlrde dsJ 
hiesige Original immerhin etwa spätestens in das Jahr 1512 fallen könnes. 

•«662. (70.) Eölnisolier Meister des Todes der Maria. 

— Der Tod der Maria. Die hl. Jungfirau liegt entschlummernd ia 
einem Himmelbett mit rothseidenen Yorhängen unter einer rochea 
Decke. Johannes fasst, den Segen Aber sie sprechend, die Kerze, 
welche ihre erstarrende Rechte nicht mehr halten kann ; Petrus kniet 
auf der andern Seite im Pluviale mit Kreuz und Sprengwedel, w&h« 
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ruid dt« beiden Jaoobiu das Weihwasser lierbeibriiigen, swei andere 
Apostel das Rftncherwerk anfachen nnd die übrig'^n in Traner und 
&ebet versunken nmherstehen. Benaissancezimmer. Beohts ein Altar. 
Durch Thür und Fenster Aussicht in eine Stadt. — Beinahe halb- 
lebensgr. Figuren. — Mittelbild zu Nr. 69 u. 71. — Holz, 8' 1" h., 
i' 8" 6'" br. - j^. $. 

•«663. (71) Eölniselier Heister des Todes der Maria. 

— Die hl. Christina und die hl. Gadula (mit einer brennenden Laterne, 
in die ein Teufelchen sich anklammert) ; dabei zwei Frauen aus den 
Pamilien der Merle und Hardenrath knieend. Hintergr. : eine schön 
somponlrte Landsohaft. — Efickseite ^rau in Ghrau): St. Sebastian 
OT.d 8t. Bochus. — Halblebensgr. Figg. — Links FlUgelbild zu Nr. 70. 

- Holz, 4' 1' 6'" h., 2' 3** &'* br. — >. 3. 

664- (72.) Bruyn, Barthol., ungewiss, ob zu Köln ge- 
boren, erscheint in den dortigen Schreinsbüchem zuerst 17. 
Bept. 1533; Bathsherr 1550 und 1558; 1556 wahrsch. 
schon todt; 1557 verfügen seine Nachkommen über die 
Verlassenschaft. Steht im Zusammenhang (als Schüler?) 
Büt dem Meister des Marientodes; zeigt italienische Ein- 
flüsse. Scheint viele Seh. gebildet zu haben, darunter s. 
B5hne Amt (Arnold) u. Bartholomäus Br. d. J. 

Der hi. Benedict mit dem Abtstabe und einem Buche in der 
Hand. Hintergr.: Goldgestickter Teppich Tor Architectur. — Hebe, 
y 4f' h., 9*' 6'" br. - >. 9. 

Diese Tafel, dann Kr. 73, 74 and 75, ferner die «hL Anna mit Maria" 
ind n^fAria mit dem Kinde" in der Moriizkapelle m FQmberg geboren sn- 
loamen nnd stammen irahrsoh. aus der St Barbara-Kirohe in Köln. Fr&her 
SlBchlich dem Heemskerk oder Jan yan Meiern zngeschrieben. 

665. (73.) Bruyn, Bartholomäus. — Die hi. Katharina 

Biit dem Stifter. Hintergrund: Landschaft mit dem Martyrium der 
HeiUgen. — S. Nr. 72. — Holz, 2' 4" h., 9" 9'" br. — % S, 

Auf der Rückseite ist dieselbe Abtgestalt <wie auf Tafel 72 gemalt, 
mit der Unterschrift : Jonoker Hermann Rinok, der wahrsch. der 
Stifter dieser Bilder war. 

666. (74) Brayn, Bartholomäus. — Der hl. ICanritilas in 
?eller Bfistong, mit Schild und Fahne, worauf ein Adler. Hintergr. : 
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Ooldf MttokUr Tepploh vor Arohltootur. — Hols, %' 4f* h^ 9^ 6'" bi 
«- B. Vr. TU n. TS. — 9. 9. 

667. (75.) Brnyn, Barth. — Die hL Barbu» mit de 

Sttfterin. Hlntergr.: Landaohaft —Holz, 2' 4" h., 9" 9"' br. — |. 9 

Attf in BOokMlte iteht Ia neuerer Sehrlft : JonfferSibillaKasne 
f 1 • I • • r f mit 4er Bemerkunffi date «nf dem Bahmen des Mittalbildee, welehc 
CbrIfiM Tor PlUtae ▼oratelltei geitanden habe: Jonffer Katharia 
BlBOk. Beide Familien, Blnok und Kaane^eeier, waren an A«rimi»y ^ 
II« Jahrhandertl to Köln sehr angesehen. «- S. Kr. 72» 73 n. 74. 

668. (76.) Heleni, Hans van, ein kölnischer Meistei 
am 1408 (s. Nr. 88) geboren, wahrsch. Schnlgenosse di 
Barth. Bruyn bei dem „Heister des Todes der Maria'' 
blüht um 1680 und später. 

Johanne! der ErangelUt mit dem Eeleh. — Halblebene^oe 

— Rflokieite: Der Donator, nahezu lebenegross, mit seinen beid« 
BObnen. - HoU, %* 8" 6'" h,, 10" 6"' br. - f. 9. 

Kr. 76 nnd 77 sind Bniohttücke eines sonst onbekannten FlSgelaltsi 

660. (77.) Meiern, Hans van. — Die hL Agnes. — bao 

leite: Die Fran dei Donaton mit ihren Tier TSohtem 

- Holz, %* S" h., 10" br. - % 3. 

670. (78.) Meiern^ Hans van. — Christas am Kren» 
Reohti daron Maria in betender BteUang nnd Petms mit dreiBehl 
•ein ; links Johannes nnd Barbara. Magdalena nmfSngt weinend d 
Krenzesstamm. Hlntergr. : Landschaft mit der Aussieht auf Jemsal 
Unten die drei Btifter. — Holz, 2' IV h., 2' 8'' br. — % 9. 

Diese Kammer bildete das Mittelstfick eines Triptyehons aas der Ksi 
thlaserUrohe za K51n, dessen Flfigelbilder anter 79, 80, 81 a. 8S «al)reat«Ut sia 

671. (79.) Meiern, Hans van. — Ein hl. Blsohof mit Lam 
und KirohenmodeU (Lambert, Blsohof Ton Tongres?) Unterhalb dj 
Btifterin. Hlntergr.: Landschaft. — Rechtes Flftgelbild zu Kr. 78. 
Hob, 8' h., 11" 6'" br. — f. 3^ 

672. (80.) Meiern, Hans van. — KaUer Heinrich dl 
Hellige im Mantel über der Bflstung, mit Schwert nndKlrohenmodel 
Halb grau in Oran. Hlntergr.: Archltectur (Kische). Die getrennt 
Rflckseite Ton Kr. 79. - Hohi, 8* e"' h., 11' 0"' br. - 9. S. 

'"'S. (81.) Melem, Hans van. «- Die hL Agnes, im Bneb 
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■md. Unterhalb die Btifterin. — Hlntergr.: LandMhaft «— Linkee 
»gelbUd ni Nr. 78. - Holz, 2* IV h., ir' G'" br. - % 9. 

674. (83.) MeleSly Hans van. -— Die hl. Helena, mit Krens 
■d Bnoh. Halb gran in Qran. Hlntergr. : Architeotnr (Niflobe). — 
ie Eflehbeite Ton Kr. 81. — Holz, 8' h., 1' br. — 9. 9. 

675. (83.) Brnyn, Bartholomäus, — Der hi Cnnibert mit 

Isehoftstab nnd Klrchenmodell. Hintergr. : Arohiteetur (Nische). — 
4e Bflokeeite Ton Nr. 112 (Cab. YI). — Holz, 8' 6'' h., 1' br. -> 9. S. 

irr. 83 nnd 84 nebst deren Torderseiten 112 and 114 bildeten als Flügel 
I dem Mittelbilde Nr. 113 mit letzterem einen Eapellenaltar, der ans der Stifts* 
brehe ma St Cnnibert in KSln stammt. Die Gemälde sind oben auBgesekweift 

676. (84.) Brnyili BarholomäoS. — Der hL Swlbertnt 
lit BiBohoÜMtab, einen aohtstrahligen Stern zwischen den Händen 
•Itend. Hintergr. : Architectnr (Nische). Die Bftokseite Ton Nr. 114 
feb. YI). — 8. Nr. 88. — Holz, 8' 6" h„ V br. — >. ». 

677. (85.) Alte Gopie nach Quentin Hetsys. — 

kr hl. Hieronymos, zwischen Büchern and Hansgeräth in seinem 
Immer sitzend, weist mit der Linken anf einen Todtenkopf. — Halb- 
Kbensgr. Halbfignr. Durch ein Fenster sieht man in eine Landschaft 
lit schön abgestuften Femen. — Holz, 3' 2" 6'** h., 2' 8'' 4*" br. 

Den hänflgen Wiederholongen dieser Darstellung liegt ein Werk Ton 
(sentin Xetsys xn Omnde, dessen nrsprfingliches nnd „nnsweifeUiaftes*^ 
Mginal in der ausgewählten Sammlung des Grafen d'Arraehe m Turin ge- 
bebt wird. Ton wem das hiesige Exemplar gemalt sei, ob Ton Jan Metsjs, 
hm die in Berlin, Wien, in der Eremitage und bei Hm. Haraschkin in St. 
iMersbnrg wie anderwärts Torhandenen, mannigfach yeränderten Darstellungen 
Im nämlichen Gegenstandes meist siugeschrieben werden, oder Ton einem 
jsdern gleiohxeitigen Künstler, ist sohwer an sagen. Erworben wurde es 1822 
ron dem Kunsthändler Schreiber in Köln. Eine täohtige Kachbildung Ton 
I. Pencs ist in der Moritxkapelle cuHlimberg, eine schwächere in Augsburg. 

678. (86.) (Muthmasslich) Orley, Bernard van. — 

Die .heil. Yerwandtschaft. Auf einem Nischenthrone gothisirender 
Renaissance sitzt die hl. Jungfrau mit dem Kinde neben Mutter 
bna, welche letzterm eine Traube reicht An der Lehne des Thrones 
itehen zuhinterst Joseph bei llaria, Joachim bei Anna, weiter vom 
ilphäas bei Maria, der Tochter desKleophas, und ihren yier Sdhnen: 
Bmon und Juda, Jacobus minor und Bamabas; andererseits Zebe- 
beuB bei Maria Salome und ihren beiden Sdhnea: Jaeobns v'^- 
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und Jbhannes Evangeliat». Hintergr.: LandBohaft a. 0eNliide. - 
Holz, 1' 8'' 6'" h., 1' 3"' l)r. - 9. S. 

In formeller und malerischer Beziehung dem St. Norbertbilde in Cab.r 
Kr. 59 nahestehend. Beide yerrathen in dem feinen Eorperschnitt, den eäl« 
Profilen und zierlichen Kopfwendnng«n der weiblichen Figuren wie in d« 
Färbung der Gewander mit hellen Looaltonen und in der aehonen Behaadlna 
der Renalssanoe-Architectur und des Beiwerks eine und dieselbe KQastlerhau 
nur bekundet das Torlieg-ende Gemälde, das mit seinen Charaktertypen zum 
der männlichen Köpfe bis zu Bouts zurückreicht, in der sorgrfSltigerea An 
bildnng derselben wie in der gesammten technischen Dnrchfuhnm^ einen am 
näheren Zusammenhuig mit der alteinheimischen Ueberlleferong. 

679. (87) Niederrbeinisolier Meister yom Ende dt 
15. Jahrhunderts. 

Maria, vor rothdamashieni YorbaDge, unter einem you Enge! 
gehaltenen Baldachin sitzend, hat das Jesuskind auf dem Bohooa 
dem die hl. Margaretfaa einen Apfel reicht, anderseite St. Dorotlu 
in einem Buche mit Miniaturen lesend. Hinter dem Thron eine gros 
Schaar musioirender Engel — Holz, 1' 8" 6"' h., 1' 8" br. — J. i 

680. (88.) Meiern, Hans van. — BrustbUd des Künstle 
in dunkelbraunem Pelzrock und schwarzer Kappe. Hinten ein Cci 
▼exsplegel, worin der Kopf sichtbar. — Holz, 8' b., ^* 8'' br. — y. 

Am Fenstei^esims (olgende Inschrift: 

Ecce . duos . anos . et Septem 
lustra . gerentis : huic tabule 
e Meiern forma Joannis inest. 
Hoc opus ecce noTum constmzit 
Talde peritus. 

Hieraus ergibt sich, dass der E&nstler, als er sich malte, 87 Jahre i 

war, und darnach w&rde, wenn das Bildniss, wie man behauptet hat, aus de 

J. 1530 herrfihrt, der Künstler 1493 geboren sein. 

681.(89.) Bles*), Herri (Heinrich) met de, auch ge 
„der Meister mit dem Käuzchen (Civetta)", geb. 1480 
Dinant**) im Bisthum Lüttich, ist 1521 in Mecheln, scheii 
nm 1550 in Lüttich gestorben zu sein; manieristischf 
Nachahmer Bogier's, Memlinc's nnd Dürer^s. 

Der englische Grnss. In der Torhalle einer reiohgegliedertc 
architectonischen Anlage im Styl gothisirender Renaissance, welcl 



*) So genannt yon dem blonden Haarbfisohel (Bles, Blesse), den er toi 

an der Stirn trug. 

**) Kicht zu BouTignes, wie Tan Hander sagt. S. Les anc peintres flai 
lar Crowe et CaTalcaseUe, aanot ^*äh Pinehart, t. XJ^ 186», p. COLXXXI 
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« Anwioht a^ Sirassen . und Oärten gewSbrt, kniet Maria tov 
irer Betbank, während der Engel mit Zepter nnd Bprnohband 
rfiBsend zur Thüre hereinschwebt. — Holz, %* 8" 4'^' h., 1' 9" br. 

682. (90.) Niederländischer Meister aus dem Wende- 
ancte des 15. und 16. Jalirhanderts. 

Die Kreaztragung. Christas unter der Last des Kreuzes, das 
imon tragen hilft, niedergesunken, wird mit Knütteln emporge- 
feben und greift naeh dem Sohweisstacb, welches Yeronioa knieend 
im dArreioht. — Holz, 8' 4" h., 1' 9" 6"' br. — >. % 

683. (91.) Bles (Blesse), Henri met de. — Die Anbetung 

er hl. drei Könige. Dieselben kommen wie auf Memlinc^s Bilde Nr. 63, 
it ihrem zahlreichen Gefolge in drei Zögen aus verschiedenen Hirn- 
lelsgegenden herbei. — Bez.: HENBIOYS BLESIYS F. — Holz, 
• 3" 6'" h., 2' br. 

684. (92.) Bmyil, Barthol. — Brustbild eines Gelehrten 
t schwarzer Kleidung und schwarzem Barett} beide Hände ruhen auf 
inem grünbedeckten Tische. Rückwärts schaut hinter einem grünen 
orhange ein Todtengeripp hervor. — Holz, 1' 6'' h., 10" b : — p. Ä. 

685. (93) Schwaclie Manier des JoacMm Fatenier. — 

He Fhioht nach Egypten. Joseph führt den Esel, auf welchem 
brU mit dem Khide sUzt. — Holz, 2' V* h., 1' 8^' br. — 9. % 

686. (94.) Von einem ScMler des Meisters vom Tode 

ier Maria (Barthol. de Bruyn aus dessen frtberer Zeit?), 

renn nicht von Letzterem selbst. — Christus am Kreuze, Maria 
n seiner Beohten, Johannes zur Linken ; Magdalena umschlingt den 
Creuzeastamm. Engel fangen das Blut in Kelchen auf. — Holz, 
i* 5" h., V 9'' br. — % 9, 
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Fartsetznni; nnd Schlnss des Torigen CabiiMto. 
Von e, 1490 bis e. 1590. 

687. (95.) Bmyn, Barthol. — Kaiser Heinrich der Heilige 
B goldaer Bflstung mit dem Kirchenmodell ; ihm gegenüber die hl. 
Belea» vit d«m Krens. Untor ihre» Sohnts knleen der Stifter -- 
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mIim Her fidhne. Hfatergr.: Landsehaft. — Büekselte: Dl« An» 
iielhuig des blaiig i^eiBselten ChristoB Vor dem Volk. — HoliJ 
y 6" b.. r 6" 6'" br. - 9. Ä i 

Kr. 95 nad 96 sind die Flfig«lbild«r eiiiM AltarwerkM »ns der TUn* 
Idrobe Bnm hl. Johannes B^pÜste in Kdln, deisen Mittelbild: die Kreu etre g ui 
Christi, sieh in der Horltskapelle xu KUmberg befindet 

688. (96.) Brnyn, BarthoL — Der ETangellct Johannes n| 
dem Keloh ; ihm gegenüber die hL Katharina. Unter ihrem 8ohata 
kniet die Gattin des Stifters mit ihren vier T5ehtem. -^ itftok< 
Seite: Ohristos auf Golgatha an das Krens genagelt — 8. Nr. 91 
- Holz, 8' 6" h., 2* 6" T" br. - % S. 

689. (97.) Holländischer Meister, aus dem ersia 
Viertel des 16. Jahrb., der Termathnng nach Jacoi 
Cornelisz van Oost-Zoanen. 

Die Krenzigong Christi zwisohen den beiden Sohftehem. Fignrei 
reiohes Katastrophenbild. Magdalena kniet am Krenzesstamm, ihi 
nmfSsssend; seitwärts Maria mit zwei hLFranen; dahinter Johanneil 
händeringend. Im Hintergmnde Jerusalem, links Ohristos, snm Limb^ 
hinabsohwebend, reehts die Abnahme Tom Kreuz. In der Predella 
Geisselung und Domenkrdnnng. — Holz, 6' 6'' h., 4' 8" br. — 9. 

War ehemals das Mittelbild eines Altanrerks einer Kirehe zu Meeh( 
deren FlOgelbilder unbekannt sind. Die mathmassliohe Benennung des M( 
rechtfertigt sich durch die Aehnliehkeiten, welche diese Kreuzigung sowohl 
der Leidenschaft des Ausdrucks als in Zeichnung und Stellung der Fi{ 
wie im EostUm, mit einer Beihe yon Holsschnittbildem aus der Passion 
Kagler, Monogrammist lY Hr. 29 [1— 13^ bietet, die man Mher, in willkü 
lieber Auslegung des auf ihnen Torkommendoi Monogramms allgemein da 
apokryphisehen Jan Walter Tan Assen susohrieb, Jetst aber dem Jacoj 
Cornelisz van Oost-Zaanen in Kordholland, ans allerdings noch nim 
▼511ig OTidenten Grfinden, beizumessen pflegt 

690. (98.) Unbekannt« — Christus auf Wolken, Ton da 
vier eyangelisehen Thieren in die Herrlichkeit emporgetragen. ^ 
Holz, 2* 10" 6'« h., 2' 1" 6''' br. i 

Wahrsch. von einem deutschen Künstler aus dem Ende des 16. JahriH 
in Nachahmung von Baffael*s Gesicht des Eseohiel. (Früher flUsohlioh: Uä 
bnse, genannt). 

691. (99.) Schenfelln, Hans. — Christus am Gelberde.- 
Bez. mit dem Monogramm (8 in H yersohlungen neben der kleinei 
Sehaufel) und der Jahrzahl 1516. - Holi, V 6" 8''' h., V 8" 4'" bi 
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692. (100.) Hemessen, (Hemsen) Jan van. — Die hl. 

ailie. Maria sitzt in einer Landschaft mit dem Kinde, das mit 
1 kleinen Johannes spricht, während Joseph (dem ein Strohhut 
der Schulter hängt) und Elisabeth zuschauen. — Bez. : lOANNES 
HEME8SEN. P. 1541. - Holz, 1' 5" 2'" h., 1' br. 

693. aoi.) Kölnisolxer Meister, der, unter dem Ein- 
;s des Meisters vom Tode der Maria gebildet, eine 
enthümliche ideale Sichtung sich bewahrte. 

Die Oebnrt des Jesuskindes, das im Beisein Josephs (mit dem 
ht) von Maria und mehreren Engeln verehrt wird. Die Frau aus 
Legende (s. 19 r. 49) kommt mit der Laterne herbei. Ueber der Hütte 
^ende Engeisohaaren. — Rückseite: Der hl. Bernhard auf dem 
chstage zu Speyer vor dem Altar in der Kirche betend, umgeben 
I den Vertretern der geistlichen und gelehrten, wie der weltlichen 
nde. — Holz, 4' 4" h., 4' 3'' 6'" br. - p. $. 

Stammt aus der ehem. Benedictiner-Abtei St. Martin zu Köln und zeigt 
vrandtschaft mit dem kölnischen Meister von Kr. 621, C. 29. 

694. (102.) (Muthmassl.) "Westfälischer Meister, der 
1 idealisirenden Einfluss der italienischen Xunst erfahren. 

Die Mutter Gottes, 'Halbfigur, in weissem Kopftuch mit blauem 
Btel darüber und aufgehobener Rechten, während die Linke an 
' Brast ruht. Eine Glorie verehrender Engel schwebt über ihr. 
Oben rund. — Holz u. Goldgr., 2' 7" h., 1' 9" br. — J. 3. 

Ein Bild Ton grosser Schönheit, das aber weder zu Quentin Metsys, 
h überhaupt zu der niederländischen Kunst, der es früher zugeschrieben 
^ in einer näheren Beziehung steht. Es deutet nach Westfalen hin, wo 
h der Goldgrund noch weit in das 16. Jahrh. hinein Torkommt. 

695. (103.) BrnyB, Barthol. — Die hl. Katharina im Buche 
cnd, Brustbild.— Rückseite: Der Engel der Verkündigung mit 
hem goldenem Stabe ; Fragment. — Holz, 1' %'* &** h., 11'^ br. $. S. 

Michael Cozcie, welchem dieses und das folgende Bild früher zuge- 
irtr>ben wurden, hatte eine in Farbe und Vortrag bei weitem kräftigere 
Uirali«tiach ausgeprägte Manier. Ihre jetzige Bezeichnung als «Bartholo- 
IU1 Bruyn" und zwar „der feinsten Art** Terdanken wir der ebenso geist- 
rhcn als glücklichen, uns brieflich mitgetheUten Yermuthung des nun Ter- 
irb. Direct. G. F. Waagen, die wir glaubten acoeptiren zu dürfen. 

696. (104.) Bruyn, Barthol. — st Barbara neben dem 
larme, mit einer langen Sohmnokfeder iia der Hand. Brostbfl«-* 

7 
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Rückseite: Der Kopf von der Maria der Yerkündigung. ^l 
Anm. zu Nr. 108. — Holz, 1' 2" 6'" h., 11" br. - J. S^. 

•697. (106.) (MuthmassL) Memlinc, Hans. — johaniw 

der Täufer, im rothen Mantel über dem härenen Gewände, sitzt 1 
einer Landschaft auf einem Felsstüok neben einer Quelle, auf di 
Lamm hinweisend, das auf der andern Seite im Grase liegt. Dahint< 
schöner Waldgrund mit einem Teiche, aus welchem ein Hirsoh trink 

- Holz, 11" 6"' h., 9" br. 

Die Bezeichnung dieses ans dem Naohlass des Königs Max I. stammend« 
Bildes mit goldenen Buchstaben: H. Y. D. 60ES. 1472, ist eine späte 
F&Ischung. Im Olauben an deren Echtheit halten Crowe und CaTalcasell 
auch J. Weale, das Bild für einen Yan der Goes. Doch darf Waag:en*8 Aj 
Sicht als die richtigere gelten, der das Bild dem Memlinc aus seiner frühen 
Kunstzeit zuschreibt, wenn auch die miniaturartige Ausfuhrung seiner Koii 
hier weniger sichtbar ist. S. Anm. zu Kr. 646, C. 54. Ein ganz ähnlicli 
Bild aus dem Besitz des Hilland Heath in England war als ein v. d Ga 
auf der Ausstellung altniederländischer Gemälde zu Brügge im Herbst IM 
zu sehen. Ob wir derartige Bilder sonst yielleicht auch mit Patenir in nShsl 
Beziehung zu bringen haben, sei weiterer Forschung yorbehalten. 

698. (106.) Bmyn, Barthol. — Einer der hl. Brüder EwftI 
die den heidnischen Sachsen in 'Westfalen das Eyangelium predigte! 
wird mit Keulen erschlagen. — Holz, 1' 3" h., 1' V &" br. — J, ; 

Diese und die andern Darstellungen aus dem Leben der beiden Brua 
Ewald (Kr. 107, 108, 116, 117, 118) sind als AteUerarbeiten für ein Altarvd 
in Bruyn*s späterer, durch italienische Einflüsse abgeschwächter Manier i 
betrachten Die Heiligen, welche in den Bildern nicht als „schwarz" ui 
«weiss (blond) <* unterschieden sind, wie die Legende dies thut, wurden na 
erlittenem Martyrertod in die Embschen geworfen, Ton dort in den Rhein g 
trieben und durch Pipin in Köln beigesetzt. 

699. a07.) Bruyn, Barthol. — Die Taufe einer Frau durt 
den hl. Ewald. - S. Nr. 106. - Holz, V 2" 6'" h., 1' 1'' 6'" br. — % [ 

700« (108.) Bruyn, Barthol. — Der W. Ewald heilt eine B 
sessene. -- ß. Nr. 106. - Holz, 1' 2" 6'" h., 1' 1" 6'" br. — >. i 

701. (109.) Von einem älteren Zeit- nnd Riolitung^ 
genossen des Meisters vom Tode Maria's, am Niederrheii 

— Der Karthäuser-Abt Hugo mit dem Schwan neben sieh legt seil 
Hand auf den Donator, der yor einem goldenen Tische kniet. Hintergr 
Landschaft. — Holz, 3' 2" 6"' h., W br. — % $, 

Kr. 109 n. 111 sind die Flfigel zu dem HittalbUde Hr. 110. Das If« 
stammt aus der Karth&aswUrche in Köln und wurde Ton Passayant eins 
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>i6her durch kein beglaubigtes Bild nAchgewiesenen Maler und BAdichnitzer 
Konrad F yoll aus FranldTurt a M. zugeschrieben, der als solcher in dortigen 
erkunden zwischen 1461—1476 yorkömmt. Die Bilder sind später. Waagen 
clauhte darin den ^Meister des Hochaltars von Calcar" zu erkennen. 

702. (110.) Von demselben Meister. — Die Beweinung 

ies Leichno ms Christi, der Ton Joseph von Arimathia gehalten unter 
lern Kreuze am Boden liegt und Ton den hll. Frauen, Johannes und 
Nicodemus betrauert wird. Engel schweben theilnehmend über der 
?cene. Im Hintergrunde Jerusalem mit gothisohen Thfirmen, links 
Spf Calvarienberg mit der Kreuzigung ; rechts geht golden der Mond 
luf. — Mittelbild zu Kr. 109 u. 111.— Holz, 3' 3" h., 2' 3" br. — f. 3- 

70o. (111.) Von demselben Meister. — Die u. Katharina 

mit ^er kniecnden Frau des Stifters. Durch die zerbrochenen Speichen 
i!i6 Katharinenrades schaut ein bärtiger Kopf mit dem Turban. 
Biutcrgiund: Laiidscliart mit dem Martyrium der Heiligen. — Linkes 
riügelbiia zu Nr. 110. — Holz, 3' 2" 6"' h., 10" br. — 9. $. 

704. (112.) Bruyn, Barthol. — Der hl. Stephan mit dem 
bit-enden, geistlichen Stifter. — Hinteigr. : Landschaft* — Vorderseite 
ron Nr. 83. — Holz, 3' 6" h., 1' br. — >. 3. 

705. (113.) Bruyn, Barthol. — Die Beweinung des Leioh- 
laros Christi, der von Johannes gehalten wird. Daneben kniet Maria 
iit zwei andern Frauen, und hinter einem Erdhfigel seitwärts Hagda- 
tna. Nicodemus und Joseph Ton Arimathia stehen mit Dornenkrone 
nd Nägeln dabei. Im Hintergr. die Grablegung. — Holz, 3' 6'^ 6'^' h., 
]f 5'' 6"' br. — S. Anm. zu Nr. 83. — 9. 3. 

706- (114.) Brayn, Barthol. — Der hl. Gereon mit dem 
Bieenden geistlichen Stifter. Hintergr.: Landschaft. — Vorderseite 
■on Nr. 84. — Holz, 3' 6" h., 1' br. — 9. ». 

•707. (115.) Gossaert, Jan, gen. Jan van Mabuse. — 

Itria, in braunem Kleide mit Schleier und einem Mantel von heUem 
Ur^cbrotb, auf steinerner Bank in rundbogiger Nische sitzend, hält 
ii: beiden Händen das Je^juskind, das mit einem Fuss auf dem 
»hten Sobenkel der Mutter steht.— Bez.: lOANNES MALBODIVS 
1N0EBAT 1627. — Holz, 11" 6"' h., 9" br. - >. 3. 

708. (116.) Brnyn, Barthol. — Einer der hU. Brüder Ewald 
rird Ton dem römischen Kaiser begnrfisat. — 8. Nr. 106. — Holz, 
' 3" h., V l" 6'" br. - 9, 9. 

7* 
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709. (117.) Brnyn, Barthol. — Der hl. Ewald nimmt Ab 
schied Ton dem Kaiser. — Holz, 1* 3** h., 1' 1" 6"' br. — >. B. 

710. (118.) Brayn, Barth. — St. Ewald und zweiFraue 
werden enthauptet. — 8. Hr. lOa — Holz, 1' 3" h., 1' 1" 6"' br. — |. 5 

711. (119.) Von einem Nachfolger der Eyck'schei 

(Memlinc'schen) Bichtong ans dem letzten Viertel de^ 
15. Jährh. 

Maria sitzt unter einem steinernen Tabernakel spätgothische] 
Styls, mit dem Kinde auf dem Sohoosse, das mit der Linken de; 
Apfel, welchen sie halt, berührt, und mit der Rechten nach de 
Blume langt, die ein herantretender, weissgekleideter Engel ihi 
darreicht. — Holz, 2f 2f* h., 1' 7" br. — >. Ä 

Hak durch Vcbemalimg stark grelitten. Die froheren Benennung^en (.1 
T. d. Ooes" und ^ederdeotsch") waren theils unrichtig, theils ungenau. Mj 
wurde es als flandrisch bezeichnen dürfen, wenn die besondere Auffassung i 
Anordnung des (Segenstandes es nicht Tiehnehr an den Niederrhein, zum 
nach Köln wiese. 



Cabinet VII. 



Entliält Gesälde oberdentselier Meister der fränkisehen, schw 
bischen, eMssischen und säelisiselieH Seliolen, desgleidien ei 
von Lucas Ton Leyden. Von c. 1460 Ms e. 1&60. 

712. (120.) Dflrer, Albrecht. — Bildnlss des Oswald Krc 
Hintergrund : ein rother Teppich, mit der Aussicht auf eine Lao 
Schaft. — Bez. mit dem Namen des Abgebildeten (Oswolt Erel) u 
der Jahrzahl 1499. — Holz, 1' 7" h., V 2'' br. — W. 3. 

713. (121.) Amberger, Christoph, geb. wahrsch. i 
Wendepunkte des 15. und 16. Jahrh. zu Amberg, gfö 
zu Augsburg 1563 (?). Anfangs vielleicht Seh. sein 
Vaters Leonhard A., eines Steinmetzen, dann wahrsc 
unter Dürer*s, später unter dem Einfluss der grossen Meist 
i^nsburg gebildet. 
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Die hl. Dreifaltigkeit. Gott Vater mit der drei&chen Krone 
inf dem Haupte, neben welchem die Taube, hält den an das Kreuz 
;e8chlagenen Heiland in den Armen ; zu seinen Ffissen der Erdball. 

- Holz, %* 9" 6'" h., 1' 2" 6'" br. 

714. (122.) Zeitblom, Bartholomäus, geb. zn Ulm um 
440 (1447?), gest. ebenda zwischen 1516 u. 1521 (kommt 
a den Ulmer Bürgerbüchern 1516 das letzte Mal vor), in 
f^r Kupferstecherei wahrsch. Seh. des Martin Schongauer, 
El der Malerei des Hans Schühlein, dessen Schwiegersohn 
r 1483 wurde; wohl auch von Fr. Herlin beeinflusst. 

Der hl. Georg, in der Rüstung vor einem rothen Teppich 
tehend, mit einer weissen Fahne in der Hand. — S. Nr. 126. — 
[Ol/, 2' 2" 6"' h., 1' 6" br. — mn. S. 

Seitenstacke zu Nr. 122 u. 126 sind in der Angsbnrger Galerie Kr. 3 u. 4. 

715» (123.) Dürer, Albrecht. — Die hU. Joachim und Joseph. 

- Bez. (nn dem Stabe des hl. Joseph in verdächtigen Formen) 
lit DQrer*s Monogramm und der sicher echten Jahrzahl 1523. — 
. Nr. 127. — Holz u. Goldgr., 3' 6" h., 1' 8" br. — >. ». 

Nr. 123 u. 127 waren die inneren FTSgelbilder eines Altars in der Haus- 
ipelle der in der Kunstgeschichte des Niederrheins TielberShmten Familie 
\bach XU Köln, fiir welche sie Dürer wahrscheinlich gemalt hat. Die davon 
«gesägten Aussenbilder stellen einerseits den leidenden Hieb dar, Qber den 
ine Fran zur Linderung seiner Schmerzen Wasser aasschüttet (im StSdel- 
bcn Institut zu Frankfürt), andrerseits zwei Spielleute, Pfeifer u. Trommler 
» Stadtmuseum zu Köln). Das Mittelbild ist yerschollen. 

•••716. (124.) Dürer, Albrecht. — Selbstbildnis« des Künstlers, 
mz von yorn gesehen, im Pelzrook (der Schaube, dem damaligen 
!< renkleid der Manner). Das kastanienbraune Haar fftUt tief auf 
e Schultern herab ; die rechte Hand ruht an der Brust. — Inschrift 
ir Linken: „Albertus Dnrerus Koricus ipsum me propriis sie 
^ngeham coloribus aetatis anno XXYIII." Rechts das Monogramm 
die Jahrz. 1500. - Holz, 2* V* h., 1' 6" br. 

I>i«8es Bildniss befand sich noch am Ende des yorigen Jahrhunderts' 

XGrntMrg in der Silberstube auf dem Rathhause. Nachdem es, in Folge 

•^nttkUmUoher Umstände, durch verschiedene H&nde gewandert war, kam 

zo letzt (am 1805) nach Mfinchen. In Nürnberg ist nur die Copie davon 

r ^er Borg-. Eine zweite Copie, die sich dort früher bei dMn Hofrr 

Pr, w*. Haller befand , war 1836 auf der Aasstellung in K5nig' 
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achtete Waagen als eine sehr gute Schnlcople nach dem Jetzt im Besitz 
>s Herzogs Ton Northomberland in Sionhouse bei London befindlichen sehr 
viüglichen Original, das, gleich dem darnach gefertigten W. HoUar'schen 
tich, das Datum 1497 hat wie unser Bild. 

721. (1589.) Amberger, Christoph. — Die W. Jungfrau als 
Jnimelskdnigin hält das Jesuskind in ihren Annen. — Stehende Figur. 
- Holz, 2' 9" 6''' h., 1' 2" 6*'' br. 

722. (ISO.) BnrgkUiair, Hans. — Der hl. Johannes der 
Safer. Halblebensgr. — Bez.: 1618.— S. ÜTr.lSl. — Holz, 4' 6" h., 
' 4" 6"' br. 

723. (131.) Burgkniair, Hans. — Der hl. Johannes Evan- 
eliBta. — Seitenstüok zu Nr. ISa — Bez.: 10 ANN BUBGKMAIB 
INGEBAT MDXVni. — Holz, 4' 6" h., 1' 4" 6"' br. 

724. (132.) Asper, Hans, geb. zu Zürich 1499, gest. 

benda 1571 , nahm sich im Porträt besonders den jün- 
eren Hans Holbein zum Muster. 

Brustbild eines Herrn HaUer, mit einem Rosenkranz von rothen 
orallen in der Hand und einer Goldverzierung am schwarzen Barett. 
' Auf dem zusammengefolteten Briefe in der linken Hand steht : 
hireroi iBetrfimn iitlieii ^erm ^«acr sntfenii". Am Brustlatz ist R W 
ngestickt — Holz, V &* h., 1' 6'" br. — 9. $. 

725. (133.) Asper, Hans. — Brustbild eines Herrn Weiss.— 
ez. (auf der Rückseite) : Georg Weisz seines Alters XXXIIII. 
DXXXIII, — Holz, 1' 7" h., 1' 1'' 3"' br. — >. $. 

726. (134.) AldegreVer, Heinr. — Kopf eines Mannes mit 
rsnnem Bart und rothem Hut. — Holz, V 2" 6"' h., 10" 9'" br. 

727. (135.) (MuthmassL) Asper, Hans. — Büdniss eines 

tilgen Mannes in rothem Rocke und rothem Hute, einen Brief in 
er Hand mit der Aufschrift „Gwalt*'. — Bez. : 1529. XXYUI. — 
olz, 1' 6" 6'" h., 1' 2" 6'" br. - W. 9, ' 

Das Bild hat durch Terpatzang and Uebermalung' g'elittea. Doch könnt« 
i/br, ans kfinstlerisohen Gründen, weder die frühere Beseichnang: „H. Hol- 
tiii d. J.", soeh der in Yorschlag gebrachte „Chr. Amberger" beibehalten 
«rdea. Kher war an den Schweizer Hans Asper za denken, der bekannt- 
ik den Zwlngll und dessen Tochter, die Frau „Onalther" für die W^'"-"- 
irch« in Zürich malte und daher wohl anoh das in yorliegendem El' 
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la den d a ni a Hg en Kroapriiuen Lndwi; Ton Bayern über. Ihm aeheint eine 
BandzeiehniiBg A. Dfirer's zu Gninde gelegen zu haben, in seh-warzer Kreide 
vaf blaaem Papier mit weiss aufgesetzten Lichtem, die sieh gegeniHbrtig in 
ier Albartini*schen Sammlung in Wien befindet. 

782. (140.) Aldegrever, Heinrich. — BmstbUd eines 

Mannes in schwarzer Kleidung, mit Geldzahien beschäftigt. — Holz, 
l' 3" h., 10" br. 

733. (141.) Cranadl, Lucas d. Aeltere. — Kleine Bmst- 

biider des Dr. Martin Lnther nnd des Phil. Melanchton. Bei Luther 
die Inschrift : In silentio et spe erit fortitndo yestra. — Mit der gefl. 
Schlange u. der Jahrz. 1532. — Holz, T 1"' h., 5" 9"' br. 

Schachardt erkennt in diesen Bildern zwei wohl Tordorbene, aber feine 
PortrSis, Waagen dagegen betrachtet sie als eine Atelierarbeit, an welcher 
Cranaeh's Sohne , Lucas Cr. d. J. oder Johann L. Cr. (dieser eher) Antheil 
gehabt haben konnten. Das Datum mit der Schlange wurde spater in den 
«ofgefriflMsliten Grund eingemalt. Sie stammen aus Regensbnrg. Dazwischen 
i«t jetzt das Bildniss Friedrichs lU. t. Sachsen eingeffigt. (S. Nr. 356.) 

•734. (142.) Granacli, Lucas d. Aeltere. — Maria reicht 

dem aaf einem Kissen vor ihr stehenden Jesuskinde eine Traube, 
während dieses ihr eine Beere davon in den Mund steckt. Kinder- 
engel breiten dahinter einen Torhang aus. — Sitzende Halbfig. — 
Bez. mit der gefl. SchU - Holz, 1' 10" 6'" h., V 3" 8"' br. 

Auf einem Zettel der BCckseite steht folgende Inschrift: nPifes #larta 
btltt iH Herrn Va^msiid /oflgers deeiig ssd im Sd^lofi Jliri^bcrg gmtfn (1558), 
sdi^rs l^rrr (ffctaoios Stean^ /nggcr ^. 1589 aUs im (t^m) |lird|berg Inxdf 
ftic brüeitriUtf tlyailvng intgtfatLn 311c (tdy gmommrn. pft sonfi 9on ^ncos |lram 
pra Witleaberg itm trefmlii^rB maier gemacht morgen as. 1512." Konig Max L 
erhielt dies Bild zu seinem Begiemng^jubilanm 1824 yon dem Frhr. t. Kieder- 
■ayer zum Geschenk n. fibergab es der k. Staatssammlung als deren Eigenthum. 

735. (143.) (Copie) Eolbein, Hans, d. Jüngere. — Bild- 

ü'isB des Sir Bryan Tuke, Schatzmeisters des Königs Heinrich Till. 
Ton England, im sohwarzseldenen Pelzrock und Pelzwams, mit 
Obrenmfitze und goldener Brustkette, woran ein goldenes Crnoifix 
hangt. Hinter dem grfinen Yorhange schaut ein Todtengerlppe 
beryor, das die Linke auf eine Sense stützt nnd mit der Rechten 
anf die Sanduhr weist, die der Abgebildete vor sich hält. Daneben, 
saf einem Zettel die Inschrift aus Hiob 10,20: „Nnnquidnon paucitas 
dierum meorum finietar brevis?^* — Bez.: Jo HOLPAIN. — Holz, 
r 4" h., 1' 9" br. 
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Ein xwtitti Ixamplu' d[M«i BlldnlNaa ui dar SuunluBg Netbun 
(■dt IMS Im Btaltia du Muquli o[ WaMnJaitsr) Rlgt aDiiar dar Stolle m 
aiob DWh d[a BaMlclmnni:: JBrluoa Tske Hllei. Ajino AaMtii Bus I.vn'. 
gii(l3»l1 'Wshliprocli: ,Drolt >t ■lant". Vugea letit die Entatabauff <!«• 
BIldM in dai J. 1537, Woltminn in'i J. 1528. Die InBotaiiri dei nuari^n in 
eetUiclit, der Tod mll dar Banse nicht holhnlalich, ebenisireDis die sat«)«" 
liuts ZelcbnBDff, lamil dar HSnde. und dia herbe Farbe. 

736. (Mi.) Oranacll, Lucas d. Aelt. — Der Irankene Loth 
nnd aelae beiden Tüehter. Abendlioh« LandsohafC mit drm brennen- 
dem Badom Im Hintergrande. — Uonngr. d. datlrt: 1529. — Kati:, 
2' h., S* 6" br. — >. S. 

•737. (MS.) SohÜMein, Hans. — Dnvtd, mit dem nniiple 
des Goliatli, von Kriegern begli'itet, wird TOfl den Frauen zu Je- 
ruaalem mit Saitenapiel (Oeige, Haiiilliarfe, Laote) uod Opanng em- 
pfangen. — Sali, %' 4" 6'" li., 1' 5" 6"' br. — DB. 3. 

Da dia Allan llbeF deo zgerat von mit ertunnten nnd nachgewEetenaD 
RrfaQhleln'acben Drapriiiig dlaaai Blldm, du am efaadam bald dem Vartla 



738. (I4H.) Scliooganer, Martin, schon 1453 (wegen 
aeiner Kunst) „llipsoh Martin," von den Franzosen „le beaii 
Martin", Tun den Italienern „Bei Martino" nnd, vielleicht 
in Folge einftr KiiukObersetznng, in Deutschland gewöhnl. 
„Martin SchOn" genannt, geb. wahrsch. zu Colniar*), 
n. Passavant zu fiüli, um 1420; n. Waa^n ku spät, niii 
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440, geet, ebenda 2. Febr. 1499, Seh. des Rogier Tan 
er WeydBn d. Aelt. (Gaye, Cartegg. III. p. 177.) 

BUdnUs <1h Martin SohoDgner. Oben die liieobrift: „lUPSCH 
liRTIS SCaONOAVES XALBR 1453, dmmnter daa Wappen der ' 
Vimilie. — Holz, 10" 6'" h., T' 10"' hr. 

Du Il■IIll!c^fa• BlldnJn befindet ileh In der i.cciidoin!a delle lielle nrti 
D Sieni, vD fi flF «Ine OrlBlnsIsrbelt d«i ,1farUn SoliKn" tfllt. Du hieilg* 
• igt glcicbralli origfnalai Oeprica, kSut« t>d«n *lne aehr KeschicLtc nod 
rFusCapi* Hin, d<«lhriinpran;lle1»rBteitur, Huu Biir;«kniair, für siclinaota 
l'h Original fartlfla, all ae noch iBAtaUar dfli B[«l3tpra war- llaa Bild kun 
P~ier in du [>rann'Kba Cablnat m HBnb»f, dun In die Samml. dei OnL 
'riei in 'Wlan nnd aae dltner la die k.b. StuUaammlun^. Anf elnsin ui dar 
tüctiFlIe deiBildea baTaMi^an Zattel Ueet awaTDH Bar^kmair'H elg-.Hud:*) 
ßtr^tn filtrtl» fiiniiixn JHtW inni gipfdi 
JKanln ><n mga fciin knt iitia yi 
]■ ligiBgT. JUt (r) nn filnn Vlltn aln 
■■If^rin ttr litt) pn fcf^li^ ■> 4 {Icp 

■«•n » Ol K »(■]■ luMaculii uvb 

(«r»»!) 21c (> ta|) ig>n»|l. 9tn gg> gna). 
>4 feil jiiiR «ni kiTfliMali J» jac ui.s. 

■739. (!«.) Dfirer, Albrecht. — BItdnha eioM Jangen 
Uannet mit blossem Hall« nnd eiosr Bauhtabc. über welcho eine 
branne Kappe gezofen lit — Bei.: 16(0. - Holz, 8"9"' b., 8"4'"br, 



*) Die AbKhrlft ii 



, . II Sekongaupr an Tage Varll 
HilDlginf (t.7ebr.) 1498 gaalorbaa, nnd 3> 4ih Haue »iiriilimslr Im J. I«B 
"hDnBBoert Behaitr war. — Sehr jenan alid nlp die «c bar fj innigen ünler- 
i^cbnngea bakannt, velnba laab*»adara Br. EI*-H*iiiIgc in Basal, aar Oraad 
lir HBfst'iehaii nnd elganer UrkandantaBde , ,lbar dai Tode^ahr Martla 

-'drock (Lelps.lW), mt ÜBt atÜM iaag datBew^i« TerSITentllchi bat, da« 
-^basgancF nicht 1«», HnidaTB 1*88 gütotban aaL Ee itebsn ilcb bal diMcr 
> iBitgaaelildnllob badaaUaaea Frac* nral nTkandUehe Zeugnla» Baesiinäii 
I' (ja origlBalai, tob der Haad ainae glaabwIrdlirDR . ieitgaiia»ra^n 



>»uri«uaiBBinDg dar St-Hartlniklraha In Kolaurgeg 
lu alJarlei ZnOlUgkaiten saterlleran knnala od aui 
'la TerHbiadaiMTtigileii AnilagBBgen rtblg lat lek gla 
>:cg*) der Dlplomallk gaiaäai, mlek luTÖrdai« an die 1 
.iDila Urkaad* kalten an dlrlO. DaTarkaanbar daullii 
i»:j and 1M6, aad awar Jana, vo Diöfllabf In nook hol; 
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Stanmt ans dem ebeinallgwi Pmm*>eheB Cabinet su Vinberf od 

wurde lange Zelt irrthQmlich für das BUdnisB ron Johannes Dürer, dem Jub* 
geren Bruder Albreohtf, genommen. Jedoch war Jener damals, ISOO, erst zf>hi 
Jahre alt, wesshalb ihn das vorliegende, yiel &lt. Blldniss nicht darstellen kaao. 

740. (148.) Baldung, Hans, gen. Grien oder Grnen 
(„Grünhansen** in Dürer's Reisetagebuch), geb. zu Gmünd 
in Schwaben, wahrsch. 1479, gest. zu Strassburg als bi- 
schöflicher Hofmaler 1552, dem A. Dürer befreundet m\ 
durch dessen Einfluss gebildet. 

Brustbild des Markgrafen Philipp Cliristoph Yon Bader. - 
Mit Monogramm (HBG in einander yerschlungen) and 1514. Ein? 
zweite Insohrift: Phil. Co. Pa, An. Na. 14 Baidung faciebat 1514. 
soheint späteren UrsprongB zu sein,— HoJz, V 5"6'"h., ri"8"' br. 

741. (149.) Holbein, Hans d. Jüngere. — Biidniss de- 

Johan Garondelet gewohnl. Carondolet), Tor einem Gelander, hint>r 
welchem Blumenpflanxen stehen, in einem Buche blätternd. — Hol/. 
V T 9'" h., V 5" 4''' bp. — >. S. 

Carandolet, ein Freund des Erasmus, des bekannten Gönners Hans Hol- 
bein^i, war Prüsident des hohen geistlichen Raths zu Brüssel nnd standii^'^r 
Kunzler von Flnndern. Eine lateinische Inschrift auf der Rückseite des Bili^^ 
neben dem Wappen des Kanslers besagt, dass derselbe am 7. Pebr 1543 ia 
seinem noch nicht rollendeten 76. Lebensjahre gestorben sei. Die Enistebun.- 
dieses Bildes dürfte, nach dem Alter des Dargestellten an urtheilen, in o.'* 
Zeit der bnrgundisohen Reise des Künstlers von England aus (1538) faller 
Die Hitnde sind vortrefflich erhalten, wogegen der schone ernste Kopf dum'; 
frühere Retouchen (das Bild wurde noch erst 1860 einer Reparatur nnterworf« d 
eine „unangenehm*^ nnd gleichmilssig rothe F&rbung empfangen bat. 

742. (150.) Burgkmair, Hans. — Brustbild dej^Prinzes :r> 
Maria Jacobaea von Baden, Gemahlin des Herz. Wilhelm IV. >. 
Bayern. ~ Seitonst. zu Nr. Nr. 136. — Holz, %* 1" 6"' b., 1' 5" Ir 

"743. (151.) Leyden, Lucas Huigens van, geb. zu Leyder. 

1494, gest. ebenda 1533, Seh. seines Vaters Huig (Hug*' 

Jacobsz, später des Gornelis Engelbrechtszen. Im „Liggeie ' 

von Antwerpen als „Lucas de Hollandere" unter den 152- 

genommenen Freimeistem erwähnt Haupt der älteren. 

den Eycks beeinflussten holländischen Schule. 

Maria, in schlichtem mit einem feinen Sohleier bedecktem 
nt in einer offenen Säulenhalle auf einem prSchti* 
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gen Benaissancesessel mit dem Kinde auf dem Sohoosse, welches 
eine grosse Traube in den Händen halt. Gegenüber Magdalena in 
reicher Kleidung mit dem Salbgefass und vor ihr knieend der Do- 
oator als hl. Joseph mit Lilienzweig und Zimmerhandwerkzeug auf 
der Schulter. Hintergrund: Landschaft — Kniest. — Bez: 1522, 
veiter unten: L. — Rückseite: Die Verkündigung, in eigenthüm- 
liolier Auffassung. — Holz, 2' 1" 10"' h., 2' 1" 6"' br. 

Die Torliegr. Tafel ist ans den zwei FlQgeln eines Diptychons zusammen- 
^'esetzt. Wie van Mander berichtet (Sohilder-Boeck BI. 136a), war es früher im 
Besitz des Frans Hoogstraet bei Leyden und wurde sra seiner Zeit von Kaiser 
Rudolph II. erworben. Die vortrefflich erhaltene Verkündigung auf der Ruck- 
seite der Tafel bildete ursprünglich das Anssenbild des Flügels mit der hl. 
Magdalena. Das Aussenbild des anderen Flügels, eine Ruhe auf der Flucht 
Dach Egypten darstellend, befindet sich in der grossherz. Galerie zu Darm- 
stadt, Nr. 191. 



Cabinet VIII. 

Enthält hanptsäclilicli Gemälde ans den ober- nnd niederdent- 
sehen Schulen des 16., 17* nnd 18. Jahrhunderts. 

744. (152.) (?) Hemessen (Hemsen), Jan van. ~ Johannes 

der Täufer predigt in einer Landschaft mit weiter Fernsicht dem 
nmhergelsgerten Volke (im Costüm aus der Zeit des Kfinstlers), mitten 
unter ihm sitzend. — Holz, 2' 4" h., 3' 5'' 6'" "br. 

Man hat bei vorliegendem Bilde an einen bekannten Holzschnitt des 
Jan Swart von Groningen erinnert, der die Predigt Christi vom Schiffe aus 
darstellt nnd wegen einzelner allerdings auffallender Aehnlichkeiten in der 
Kostiimirung, Gestalten Zeichnung u. Gruppirung mehrerer Figuren den Schluss 
ziehen wollen, dass auch unser Bild von Jan Swart herrühren möge. Aber 
die ^eintönig braune -Tarbe**, znmal im Schatten der Camation, die ganze 
Farbenscala und malerische Behandlung weichen vollständig von den unter 
Swart*8 Namen in den Galerien vorkommenden Bildern biblischen Inhalts ab 
and stehen der Art des Jan van Hemessen und der spateren Zeit seines 
Schaffens bei weitem näher. Immerbin aber ist es möglich, dass Hemessen 
den Swart'schen Holzschnitt cu seiner Composition benützt hat, wahrend wir 
freilich andrerseits über die Swart'sche Malweise noch nicht sicher genug 
unterrichtet sind, um ihm ein Bild wie vorliegendes entschieden abzusprechen. 

745. (153 ) Von einem Nachahmer des Albrecht Dürer. 

— Die schmerzhafte Mutter Gottes, stehend mit emporgerichtetem 
Blick. — öze., lebensgr. Fig. — Holz, 3' 6" h., V 4" br. 



168 Zweite Abthellmig. Achtes Cabinet. 

In Dfirer*8 Styl eomponirt und gemalt , aber aieht TOn seiner Hand. 
Das seitwärts der Figur befindl. Monogramm Dfirers mit 1515 seheint fiber 
einem frfiheren Monogramme gemalt zn sein. Wahrseh. nach einem Dürer- 
sehen Motiv von einem seiner Nachahmer oder Copisten im 17. Jahrh., Joh. 
O. Fischer oder Oeorg Ofirtner, ausgeführt. Es stammt ans Benediktbenem. 

746. (154.) Elzheimer, Adam, geh. zu Frankfart a. M. 
1574, gest. zu Eom 1620, Seh. des Philipp Uffenbacb 
in Frankfurt, bildete sicil später in Italien nnter dem Ein- 
iluss des Studiums der antiken und italienischen Kunst 
in eigenthümlicher Weise und Bichtung aus. 

Der hl. Lanrentius wird entkleidet, vm den MSrtyrertod zu 
erleiden. — Hol«, V 10" h., 1' &' 6"' br. 

Rfihrt das Bild, wie angenommen wird, von Elzheimer her, so würde 
es in eine Zeit fallen, wo er die Babens'sche Malweise kennmi gelernt haben 
musste, da es an diese, bei strengererf gehaltener Zelchnang, mehrfach erinnert. 

747. (155.) Feselen, Melchior. — Die Belagerung der Stadt 
Rom durch Porsena, den König der Etrusker. Echt mittelalterliches 
Lagerleben, im Kostfim der Zeit des Künstlers. Porsena zti Pferd 
in Unterredung mit den römischen Jungfrauen, die ihm als Gheisseln 
gegeben wurden. Oben die Wappen des Herz. Wilhelm lY und seiner 
Gemahlin Jacobaea Ton Baden. — Bez.: 1529 MF, dann: N. Y. 
PASSAW. - HohB, 3* 2" 6'" h., 5' 1" br. 

748. (156.) Schaffner, Martin. — BUdniss des Grafen Woir- 
^aog von Oetting, im schwarzen Sammtpelz, mit eng anliegendem, 
schwarz* u. goldgestreiftem Kftppohen, Rosenkranz und einer Rolle 
Papier in den Händen. — Gero. 1506. — Oben folgende Yerse: 

Sum wol%angus ego Comes ex oetting bene natus, 
Qainquaginta duos phoebns mihi sustulit annos, 
Me, qnum Solls equi petiemnt Cornua Tanri, 
Martinus Schaffner mira depinxerat arte 1606. 
- Holz, 1' 5" h., 11" br. — W. S, 

749. (157.) Granacli, Lucas, d. Aeltere. — Gemälde in 

drei Abtheilnngen. Mittelbild: Die Kreuzigung Christi, mit vielen 
PortrStfiguren. — Linker Flflgel; oben der Oelberg, unten die Der- 
nenkrSnung und die Kreuztragung. — Rechter Flflgel: oben die 
(ieiaselung, unten die Ausstellung und die Auferstehung Christi. — 
Bez. mit der hochgefl. Schi, (am Kreuzesstamm n. bei der An^ 
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-Stehimg) Q. 1540. — Rückseite: Christus als Ecoe homo nnd 
e sohmerzbafte Mutter Gottes. — Holz, 2' h., 2' 4'' 2"' br. ; jeder 
iügel 2' h., 6" 3"' br. 

Die Echtheit des Bildes ist angezweifelt -worden. Anffassung^ nnd Com- 
•sitlon tragen indess durchweg das Gepräge des Cranach'schen Geistes; auch 
id mehrere Kopfe, zumal des Mittelbildes, von hoher individueller Wahrheit 
id Magdalena eine acht Cranach'sche Schönheit von feinster eigenhändiger 
isführung des Meisters. Das Fremdartige im Bilde rührt zumeist von den 
iten graaen Tonen nnd rothen Flecken im Fleisch her, die durch eine spa- 
re Hand hineingekommen sind. Die Flügel wurden vielleicht von einem 
(hülfen im Atelier Cranach's gemalt. Stammt aus dem Kloster Tegemsee. 

750. (158) Scbafher, Martin. — Blldnlss des Mathe- 
atikers Peter Appian mit dem Zirkel. Ertragt eine schwarze Kappe 
it aufgeschlagenem Rande und einen braunen Rook mit weissem 
jlzvorstoss. — Holz, 1' 11" h., 9' 5'" br. — W. S, 

751. (169.) Amberger, Christoph. — Der hl. Rochus in 
oer Landschaft sitzend mit der Pestbeule, die ein Engel theilneh- 
end betrachtet, während der Hund daneben mit dem Brod im 
onde aufwartet. — Flügelbild. — Rückseite (sehr schon) St. 
ona Selbdritt, in einer Nische stehend. Halb grau in Grau. — 
olz, 2' 9" h., 1' 2" br. 

Im J. 1800 nach Paris entführt; 1815 wieder an Bayern zurückgegeben. 

752. (160.) ' AltdOrfer, Albr. — Maria, das Jesuskind auf 
MD Schoosse haltend, sitzt auf dem Wolkenthron innerhalb einer 
tchtglorie Yon zahllosen Engeln und Engelkopfen, umgeben von 
Düicirenden Engelchoren und lobsingenden Heiligensobaaren, wäh- 
»d zwei schwebende Engelknaben über ihr die Krone halten, 
nten eine schone Landschaft. — Rückseite: Maria Magdalena 
it dem Salbgefass tritt zum Grabe des Herrn; Engel zeigen ihr 
19 blutige Leiobentucb ; weiter zurück begegnet ihr Christus mit der 
{«"geafabne im Garten. Goldenglühend geht die Sonne zwischen Wolken 
if. — Holz, 2' 3" h., 1' 4" br. — (Früher Aldegrever benannt.) 

753. (161.) (Copie.) Dürer, Albrecht. — Der Tod Mariens. 

• Scbiefersteln, 8" 6'" b., 6" 9'" br. 

War früher in der Galerie zu Mannheim und kam nm 17S1 mit dieser 
icb München. Ist eine spate Copie nach dem Holzschnitt ans Durer's Marien - 
Un und in seinem Charakter gemalt Hat durch Uebermalnngen gelitten. 

754. (162.) Aldegrever, Heinrich. — Der barmi 
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759. (167.) Granaoh, Lucas d. Aeltere. — Moses mit 

Aaron nnd zwei Propheten. — Hit der geflüg. Schi, und der Jahrz. 
158JJ. (Schwerlich echt.) — Holz, 10" h., 5' 6" bn 

Ist ein Fragment ans einer der vonCranaoh and seiner Schale mehrmals 
wiederholten allegorlsch-typologlschen Darstellangen des Suadenfalls and der 
Erloaung des Menschengeschlechts. Der links im Bilde sichtbare Knochenarm 
gehurt za der Orappe, wo Tod and Teufel den Adam in den Hölleopfuhl 
jagren. Das fr&heste Original dieses Gegenstandes (in der Galerie zu Gotha) 
datirt ron 1529, ond das hiesige Brachstück rührt vielleicht aas einer verän- 
derten Wiederholuag desselben her, die Cranach*s erstgebomer Sohn Johan- 
nes (starb 1536 za Bologna, in einem Alter von etwa 33 Jahren) oder ein 
anderer damaliger Gehilfe des Meisters i|i dessen Atelier gefertigt hatte. 

760. (168) Ostendorfer, Michael, erscheint zuerst 1519 
zu Kegensburg, wohin er wahrsch. aus Schwaben (Wer- 
tingen?) eingewandert war, wird daselbst Bürger, kauft 
1528 ein Haus, stirbt aber im Elende 1559; wie es 
scheint, unter dem Einfluss Altdorfer's gebildet. 

Eine Darstellung aus der Apokalypse. Gott Vater in der Glorie 
sitzt auf dem Thron mit dem Buch der Offenbarungen und dem 
Lamm der Yersohnung, umgeben von den vier ey angelischen Thieren, 
weiterhin von den Sohaaren der Erlosten des geistlichen und welt- 
lichen Standes; darunter der Engel der Versöhnung auf dem Wolken - 
regenbogen mit dem Kreuz zwischen den Engeln der Vernichtung, 
die Blut, Feuer und Wasser speien, und den Engeln, die zum Ge- 
richt rufen nach den vier Enden der Welt, während den Erwählten 
auf Erden das Siegel Gottes auf die Stirn gezeichnet wird. — Mono- 
grnmm (O im Innern des M). — Holz, 2' 5'' 3"' b., 2' 3" 6'" br. 

Aus dem Rüciclass des Grafen Joseph t. RechberiT iin J. 1834 durch 
Konig Ludwig I- erstanden« Früher einem Haler O. Ossinger angeschrieben, 
der gar nieht ezlstirt. 

**761. (169.) Altdorfer, Albrecht. — Der sieg Alexanders 
des Grossen fiber Darios in der Schlacht bei Arbela, mit Tausenden 
▼on kleinen Figuren zu Fuss und zu Boss. Den Mittelpunct bilden 
Alexander und Darius, jener zu Pferde mit weit yorgestreckter Lanze 
anrennend, dieser auf seinem mit drei falben Bossen gezogenen 
Siclielwagen noch im Fliehen nach seinem Besieger sich umschauend, 
lieber der schonen Landschaft mit Städten, Bergen, Meer, geht 
glühend die Sonne auf. Links oben der abnehmende Mond. — Mit 
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766. (174.) Rottenhailimer, Job. — Das Urtlieü des Paris, 
lieber derYenns den goldenen Apfel überreicht. -— Bez.: H. ROT- 
SNHAMMER F. IN VENETIA 1605. ~ Kupfer, 8^' h., 11'' br. 

767.(175.) Denner, Balthasar, geb. zu Hamburg 15. 
ovbr. 1685, Seh. des Ammama zu Altona, lernte das 
ialen in Danzig, wird Kaufmann, copirt 1707 — 9 in 
erlin, stirbt in Hamburg 14. April 1747. 

Brastbild eines alten Mannes, in Pelz gekleidet, mit dunkel- 
»letter Sammtkappe. — Bez.: Denner fec. — Knpfer, 1' 1" 
f** h., 11" 8'" br. 

768. (176.) ROOS, Job. Heinrich. — Ein brauner Stier, 
tbenbei ein Widder und eine Gruppe yon ruhenden Schafe o bei 
mischen Ruinen in einer Landschaft — Bez.: JHRoos fecit 1661. 

Leinw., r 5" 2'" h., V V* T* br. 

769. (177.) Netscher, Caspar, geb. zu Heidelberg 1639, 

^h. des Stilllebenmalers Eoster zu Arnheim, dann des 
erburg, in Bordeaux 1660 — 69, hierauf im Haag, wo 
r am 15. Jan. 1684 starb. 

Bathseba im Begriff, in's Bad zu steigen; eine alte Dien r in 
»erreicht ihr einen Brief. — Bez.: CNetsoher fec. Anno 1667. — 
olz, 1' 3" 6"' h., r 3" V" br. 

770. (178.) Fischer, Johann Georg, geb. zu Augsburg 
580, gest. als kurbayer. Hofmaler zu München 1643, auf 
leisen in Italien gebildet, Nachahmer des Alb. Dürer. 

Die Gefiingennehmnng Christi. Teuflische Ungeheuer kommen 
Mnen Widersachern zu Hülfe, die bei dem Anblick des Heilands 
r^chrocken zur Erde niederstürzen, auch Judas. Petrus zieht sein 
chwert. Johannes sucht ihn daran zu hindern. — Pergament auf 
loh, V 3" h., 1' 9" br. 

K«ehta anten das anechte MonogTAmm DGrer's nnd eine latein. Inschrift, 
eiche besagt, dass Fischer dieses Bild im Jahr 1633 nach einer DGrer'schen 
ederzeichnung' von 1515 gemnit habe, was schwerlich richtig ist. 

111. (179.) Dorner, Job. Jacob, der Aelt., geb. 1741 
u Ehreustetten im Breisgau, gest. 1813 zu München, wo 
r 1761 sich niederliess und kurf. Hofmaler und ^ 
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inspector wurde, Seh. des k. k. Hofmalers Fr. Jos. Eösc! 

in Preiburg und des Ign. Bauer in Augsburg, durch län? 

geren Aufenthalt in Italien und Paris und in den Nieder 

landen, besond. nach G. Dov und C. Netscher gebildei 

Eine Scbnittwaarenhftndlerin, in ihrem Yerkau&gewolbe b 
scliäfdgt. Porträt der Gemahlin des Kunstlers. — Bez.: J. Jaco 
Dorn er 1775. — Holz, 1' 6" 9"' h., 1' 3" 3'" br. 

772. (180.) Elzheimer, Adam. — Der sieg der Christ 
lieben Religion und des römischen Weltkaiserthums über die hei^ 
niache Religion. Im Vordergrande ein Opferzug, welcher von dei 
in eine christliche Kirche umgewandelten Jupitertempel zurüokg 
wiosen wird. — Kupfer, H" 4'" h., 1' 3" br. 

773. (181.) Rottenhanmier, Joh. — Die Hochzeit znCa 
in Galiläa. Ein gästereiches, üppiges Mahl im CostQm der Zeit d 
Künstlers. — Kupfer, 1' 3" 3"' h., 1' 8" 10'" br. 

774. (182) Rottenliammer, Joh. — Das jüngste aerichi 

(Oberes Motiv nach Miclielangelo, unteres nach Rubens.) — Kupfer, 
2' 1" 3"' h., 1' 5" 3" br. 

775. (183.) Rottenhammer, Joh. — Ein Reihentanz von 
Knaben in einer Landschaft. Oben schwebt ein blumenstreuender 
Amor. - Kupfer, 1' h., 10" br. 

'776. (184.) Elzheimer, Adam. — Der Brand von Troja. 
Im Yorgrunde der lange Zug der Trojaner, welche die Stadt ver- 
lassen, darunter Aeneas, der seinen Vater auf dem Rücken trägt, 
Kreusa und Ascanius. — Kupfer, 1' 1" T" h., V T 2'" br. 

•777. (185.) NetSCber, Caspar. — Musikalische Unterhal- 
tung. Eine Frau, in weissen Atlas gekleidet, sitzt singend an einem 
Tische ; zur Seite steht eine junge Dame mit ihrem Hündchen im 
Arme; gegenüber ein Lautenspieler und ein Sänger. — Bez.: 
C. Netscher t 1665. - Leinw., V 6" 10'" b., V 5" br. 

*778. (186.) ElzbeÜner, Adam. — Die Flucht nach AegypteD 
bei mondheller und sternenvoUer Nacht. Joseph geht mit leuchten- 
der Fackel neben Maria, die mit dem Kinde auf dem Esel sitzt. Sie 
sind an der Stelle eines dichten Laubwaldes angelangt, wo Hirten- 
knaben sich ein hellloderndes Feuer angemacht haben. Rechts ein See, 
in dem sich der Vollmond spiegelt.— Kupfer, 11" 3"' h., 1' 3" 9'" br. 
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Im LooTre zu Paria ist eine OriginAlwiederhoIaniT dieses Bildes, deg- 
Icichen eine sehr Teränderte Copie desselben in grosserem Maassstabe von 
;oben8. Auch das Ferdinandeum zu Innsbruck besitzt eine kleine Wieder- 
olung' oder Copie des Bildes aas der Tschaper'schen Sammlung'. 

779. (187.) Denner, Balthasar. — Brustbild einer alten 
^rftu im Pelzrocke mit einer weissen Haube. — Bez.: Denner feo. 

- Kupfer, 1' 1" KV" h., 11" 8"' br. 

•780. (188.) Netseber, Caspar. — Eine junge Dame reicht 
hrem Papagei ein Btfick Zuckerbrod. Dahinter ein Page mit dem 
übernen Confectteller. Auf dem Fenstergesims ein prächtiger Teppich. 

- Bez.: CNetscher Ao. 1666. — Holz, 1' 5" h., 1' 1'' 6'" br. 

781. (189.) Elzheimer, Adam. — Johannes der Täufer pre- 
(igt in einem Eiohenwalde dem versammelten Volke, mitten unter 
hm stehend. Leute aus allen Ständen sind zugegen, zu Fuss und 
;u Pferde. — Kupfer, 1' 2" 6"' h., 1' 8" br. 

*782. (190.) NetSCher, Caspar. — Ein Sohäfor sitzt, epheu- 
»ekränzt, bei einem steinernen Brunnen und hält ein Mädchen in 
«inen Armen. — Bez. (links an einem Felsstück): C. Netscher 
fec. 1681. — Leinw., 1' 7" 8*'' h., 1' A!' 8'" br. 

Früher fälschlich dem Constantin Netscher sufireschrieben. 



Cabinet IX. 

Mit Bildern flamändisoher nnd holländischer Meister des 

16. und 17. Jahrhunderts. 

Bier haben auch die beiden Prachtstucke von De Heem, Nr. 177 u. 188 aus 
Saal III, desgl. ein drittes aus dem Depot ihre Aufstellung gefunden.) 

783. (191.) TenierS, David, der Jung. — Eine bürgerliche 
Wachtstnbe mit allerlei Waffengeräth. Würfelspielende und rauchende 
Soldaten in yerschiedenen Gruppen. — Leinw., %* h., 8' 6" 8"' br. 

784. (192.) Bruecliel (Breughel), Pieter, der Alte, gen. 
Baaernbreughel, geb. zu Bmeghel bei Breda n. d. 
Einen 1510, n. d. Andern, wahrscheinlicher, 1530, Seh. 
des Pieter Koecke van Aelst (Alost) in Antwerpen, dann 
des EQeron. Oock; siedelte 1563 von Antwerpen nach 
Brüssel ober, wo er 1569 stirbt. 
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Johannes der Täufer predigt in einem Walde yor vielem VoU^. 
- Holz, 1' 8" h., r !&' br. 

•785. (193.) TenierS, Dav., d. J. — Eine zechende und 
rauchende Baucrngesellschaft in einer Schalke. (Aud des Eün»Ue:^ 
bester Zeit zwischen 1644-1660.) — Holz, 1' 1" 8'" h., 1' 6" 6'" br. 

786. (194.) TenierS, Dav., d. J. — Eine maskirte Aflfen- 
mablzeit. Am Kaminfeuer sind mehrere Affen mit der Zubereitarc 
der Bpeisen beschäftigt, während die andern am Tische das Mahl 
verzehren. — Bez.: D. Temers Fec. — Holz, 10" h., 1' 1" 5'" br. 

V -787. (195.) TenierS, Dav., d. J. — Ein Katzen- und AflFon- 
concerL Ein Affe bläst die Klarinette ; die Katzen auf dem Tisch« 
hingen dazu nach Noten. Auf dem !Notenbuche sitzt eine Eule. — 
Bez.: Tbniebb. — Holz, 9" 6'" h., 11" 6"' br. 

788. (196.) Berohem, Nicolaas. — Landschaft mit einem 
Berg im Mittelgrunde, an dessen Fusse, tief im Thale, eine Stad*, 
liegt. Im Vordergründe wird ein mit einem Esel bespannter Kam n 
von zwei Leuten beladen. Dahinter ein pflfigender Bauer. — Bez.: 
Berchem fec. — Holz, 9" h., V A'* br. 

789. (197.) Saft-Leven (Zachtleven, Saftleben), Her 
man, geb. von flandrischen Eltern in Rotterdam 1609^ 
gest. zu Utrecht 1685, Seh. des Jan van Goyen, bildete 
sich in eigenthümlicher Bichtung aus. 

Eine Rheingegend. Durch fruchtbares Thalgelände windet bich 
der von Schiffen belebte Btrom. Auf dem Felsen rechts eine Bur^'. 
an seinem Fuss ein mit Zinnenmauorn umgebenes Städtchen. — 
Kupfer, 9" 6"' h., 1' 1" 8"' br. 

790. (198.) Braegbel (Breughel), Jan. — Landschaft 

mit einer von Reisenden und Bauern reich belebten, bei einer Wald- 
schenke vor üb erführenden Landstra^se» Im Hintergrund eine Stadt. - 
Hez. . BRVEGUEL 1610. - Kupfer, 1' 1" T" h., 1' 9" &** br. 

791.(199.) Brouwer (Brauwer), Adriaen, geb. zu 
Harlem 1608, gest. zu Antwerpen Ende Jan. 1639, als fr. 
Meister daselbst auf gen. 1631 — 32, Seh. des Franz Hals. 

'-enspielonde Bauern in einer Schenke. — Holz, 1' Jh», 1'3" br. 

(2000 Brneghel (Breughel), Jan. — Landsoh«n 
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mit Dorfcobenke an einer Landstraaae, bsi der aioh Reiaende xn Fora 
Dnd zD Wagen erftisoben. Beohti ein Canal, der slob veithln durch 
«inra Wald zieht. - Kupfer, 11" 9"' h., 1' 4" Ö'" br. 

•793. (Wl.) Bmeghel, Jan. — Eine fruoLtbHre, lon einem 
Flüaaebea durotaatrSmte Lnnilsohatt mit St&dten and DSrrern his In 
dea fernen Hintergroild. Tom TOtSber fSbrt ein von Beizenden 
belebter Weg: Über eine AataShe, auf welcher eine Windmülile nnd 
fia aalgen stehen. - Holj, 1' 4" 5'" h., 1' 11" 2'" br. 

794. fua.) Brueghel (Brengrhel), Jan. — Ein Biumen- 

Dnd Fruobtgohinge, weiobee den Nnmen , Maria" bildet In der 
Uille die bl. Familie in einer Lendeabnft van Pieter van Avont 
jEmslt. — Holz, %• 10" b., %• 3" br. 

795. (503,) Franeken (Tranck), Frans, der Jüug., geb. 
IQ Antwerpen 1581 (getauft 6. HaiJ, gest. ebenda 1. Mai 
1642, als Ueister in die St. LucaBgilde anfgen. 1605, 
Seh. 8. Vaters Fr. Franeken d. Aelt. 

Ein Reilergefeoht. — Bez.: Dotdbh*) f. tranck. in. f. A<- 1631. 
- HoU, 8" 6"' h., 1' 8" ff" br. - (8. Kr. 234 n. 242.) 

796. (204.) Saft-Leven, Herman. — üine Flag^Kegoud im 
Sheinoharaoler. Sähe an dem von lielen KBbnen belebten Fiusee 
:in Weg, der zu einer Baumgruppe (Qhr'l ; daliinter auf einer An- 
iSlie ein stattUobei Bohlos», — Hök, 8" ff" h., 10" 10"' br, 

797. (SM.) Bmegllel, Jan. — Landeobaftmiteinembreiten, 
tchlffbatea Flnue nnd einem Dorfe, in deaeen NSho viel Volks zu 
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eintun Markttag 
getrieben «erden. 

798. (306.) Brueghel, Jan. — DieKr6nElgungChri«lL lo 
Vorgrunde Uaria, die ohninXohlig in die Arms des JOng-erB Juhannel 
sinkt. — Knpf., 1' 1" 3'" h., I' 8" 4"' br. I 

799. (jun.) Bronwer, Adriaen. — Spanische Soldaten licia 
WQrtelBpiol In einer Soheniie. Ein paar andere Bebauen zu. — Doli 
1' h-, 1' 3" 9"' br. 

•800. (3oe.) Bruegliel, Jaa. — Laudlobaft mit dicblED 
Lnubiiolzwalde, durch den ein tod vielen Hensohen belebter Wcj 
[fihrt, und BobUTbarem FIuBae, dosBen Ufergelände weithin zviUebel 
That und HShe mit DSr/em and Städten weuhsoln. Ein Fubi 
mann vom mit seinem Elnaplnner-SarTen UBBtsioh von einem Weib 
aus der lland wabraagen. — Kopf, 1' 5'" b., 1' 6"' br. 

801. <m) Bmeghel (Breughel), Pieter, dar Alte. - 
Lnndiiobaft mit Dorbohenke unter Biuoien, no Biob Eeohende us 
nsoh dem Dudolsaok tanzende Buuern belnstlssn; die atattllch 
Wirthin nimmt das Geld ein. — HoU, 1' 3" h., 1' 8" 6'" br. 

802. (310.) Teniers, David, der Jung. — RantshcnJ* 

plaudernde und trinkende Banem In einer Sobenke. Tom Bitzt eino 
mit Krug und Pfeife, zn einem Naohbar spreobend. — hez: D 
Tbkibes Psc. - Hol», 1' 1" 8"' b., 1' 4" 3" br. 

803. (311) Teniers, David, der Jflng. — Eine Rauch- un. 

Ti'iiihgEsellsdian «on Atfen in einem Kelter. — Bez.: D. Tchiti: 
Fbc. — Holz, 10" h,, 1' 1" 6*" br. i 

■804. {in.) Teniers, David, der Jftng. — Ein Bauer mi 
rotlivr Miicce aitzt ror einer Tonne, auf weloher sein Blerkrug eie>ii 
und Ktiicll die Geige, -wSbrend ein anderer zum Fonator hercinaeliiul 
" Bez.: LI. TBNiBRa. — Holz, 9" 6"' h,, 1' 1" 6'" br. 

805. (U3.) Bril (Brill), Paul, geb. zu Antwerpen 1 55d 
gogt. in Born 1626, Seh. des Damion Oortelman in Ai)t 
werpcii, :trbeitet dann in Born unter Leitung seines Brudn; 
Mattliiiii!^ Br. und nach dessen Tode (1580) für Pit|>H 

a™ — xm, 

te LaDdeehaR mit Sttdten und Borgen; Im Hintergrunii 
Am Cfer der Sündong eines FloBBea im ToTdergrun>i 
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bri»iiis in Begleitung seiner Apostel, den Besessenen heilend. — 
n. : P. BRIL 1601. - Knpfer, 10" h., V 1" 4'" br. 

806. (au.) Bmeghel (Breughel), Jan. — Bin flumJlndi- 

iies Dorf am Ufer eines schiffbaren Flnsses. Yom am Wege wird 
B mit einem Schimmel bespannter Wagen dnrch Banemweiber , ab- 
»laden. — Bez.: Bbteohsl 16.5 (wahrsch. 1615). — Rund. — 
npfer, T &" h., T ß'" br. 

807. (215.) Baien, Hendrick van, der Aelt., geb. zu 
Dtwerpen um 1560, gest. ebenda 17. Juli 1632, Meister 
9r St. Lncasgilde 1593, Seh. des Adam Van Noort. 

Ein Bacchanal. Bacchus, ron seinem weinseligen Gefolge um- 
»ben, fährt auf einem von Ziegenböcken gezogenen Wagen einher ; 
üen auf dem Esel folgt ihm. — Die Landschaft von JanBrueghel. 
- Kupfer, 1' 3" 6"' h., 2' 2" 4'" br. 

808. (216.) Baien, Hendrick van. — Zwei Nymphen der 
Sana ruhen in einer Landschaft mit ihren Hunden nach beendigter 
igd bei dem aufJB^ehftuften todten Wildpret. — Landschaft und wohl 
ich die Thiere Ton Jan Bruegh'el. — Holz, 1' 10" h., 2' 6" br. 

809. (217.) Baien, Hendrik van. — .Waid mit Teich. 

jmphen nehmen die ge&ogonen Fische aus dem Netze; andere 
lehen noeh. Daneben liegt die Beute der Waldjagd. — Landschaft 
noh die Thiere P) ron J. Bmeghel. — HohB, V 10"^!., 2' 6" br. 

810. (218.) Vinok-bOOnS, David Ph. — Maskirte Stadt- 
iwobner belustigen sich auf dem Eise In einem Stadtgraben, über 
m eine steinerne Brficke führt — Holz, V S" 2'" h., 2' 6" br. 

811. (219.) Bronwer, Adriaen. — Eine Rauchgesellsohaft 
»n drei Bauern. - Kniestflok. — Holz, 8" 10"' h., 7" T" br. 

812. (220.) Brueghel (Brenghel), Jan. — Ein Bauem- 

IU8 dicht an einem Flfisschen, über welches ein hSlzerner Steg in 
ben Wald führt. — RundbUd, Holz, im Durohmesser 6" 1'". 

•818. (221.) Bronwer, Adriaen. — Ein Bauer sitzt auf der 
onne und spielt die Geige, w&hrend drei andere am Kaminfeuer 
Bgen. — Holz, 9" h., 8" br. 

814. (222.) Bmeghel, (Brenghel), Jan. r— Landschaft 

ilt Wftld, dvoh welohen ein Ton Bauern zu Wagen und ra Fuss 

8 
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belebter Weg; tStirt. Beohu die Atudobt in eüi nmehtbarea, tod ebin 
Flusse bevEsaertei Thal mit einer Dorfkirohe. — Ben.; BRTEOHIÜ 
1899. — Knpter, 7" 2'" h., 11" br. 

Slö. (SM.) Brueghel (Breughel), Jan. — Der U. BUrtt 
auf ein>>in Kchbnmel ia einem Dorfe, tdü Tlelem Talk umriiif;! 
tbelll; b^inen Mantel mit eiaem Bettler. A.Df dem Hügel im HlnM 
jrniDile rinc MBlile. — Knpfer, 7" T" h., 11" 3"' br. 

816. (IM.) H. van Baien und Jan Bmeghel. — d: 

FiGUlDg. Flora aibt in einem Blumeng^rteD sot einem Teppletai 

Dfüiinlci' breitet lieh ein frDobtbares Thtil bds mit einem FloM«, i 
ilHSon VCfi DSrter nnd StSdte nnd ein Sahloae, von der Sonn» bl 
lenehtet, litten. — Lsndeohaft nnd Blomen toq J. Brnegbel. - 
Knpfor. 1' 9" h., 2' T 6'" br. 

Pin Tier MirMiellaB (Hr. m, «U, 131 nnd 131) wirfan tob den bt 
den Künilltrn In J. I61S fenult. C^. Hr. Hl.) 

817. (va.) H. van Baien und Jan Brneghel. — d« 

Bommer. unter einem eohettlgen Baome sitzt Ceree. FrüAte na 
Blamen worde* Tor Ibr aoi^BlobntteL — Lnndioheft, Früohte an 
Blamen von J. Bmeghel. — Kqpter, 1' 9" K ü' 7" 6"' br. 

818. (!».) Bmeghel (Breughel), Jan. — Eän reiah« 
BlnmenatmiiAB, belebt Ton Maikitern, Libellen, SotmutterlingeD an 
KEfcm, stellt In einem hSlzernen QelSse auf einem Tiiohe. — Hol 
3' 10" i-' li., » 11" 9"' br. 

' 819. |UT.) Bmeghel (Breugliel), Jan. — Die Staj 
3odom in Flammen. Auf dem Totdergmnde In einer Höhle *iti 
Lolh mit aeinea TSohtern. — Knpter, 10" b., 11" 6"' br. 

820. (iis.) Bmeghel (Breoghel), Jan. — Du breq 
nende Trnju. A.eneaa rettet seinen Tnler Anohiaea ans den FIsn 
men. — Kupfer, 10" b., 11" 6"' br. 

821. (SU.) Savery, Eoelandt, ^b. 1576 lu Kortry' 
(Courtray) in Flandern, gest. 1639 zu Utrecht, Seh. seine 
Vaters Jacob S., bildete sich nach P. Bril u. J. Brneghfl 
später, im Dienet Kaiser Budolph's II., nach der Katn 
in Böhmen nnd Tirol, eeit 1612 in Utrecht. 

In einpin Biohenwalde wird ein Eber, der ileh in ein Danigebibd 

Torrannt bat, *on iwel mit Bpleotan (sogen. BobweinBfedern) bewaffne 

und ihren Hunden »gegriffen. — Holi,0"6"'li., 1* l"a"'in 
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822. (230.) Braeghel (Breughel), Jan. — LancUohaft 

it Dorf auf einer Anh5he, durch welches Reisende za Fuss und 
1 Wagen ziehen. Rechts die Aussicht in ein weites Thal. — Bez.: 
ftTEOHEL im- - Kupfer, 8" 6'" h., 1' 1'' 6"' br. 

828. (m.) H. Y»n Baien und Jan Brn^gbel. — i>»r 

»rbst. Bacchus unter einem fruohtboladenen Apfelbaume iiitzend; 
ktyrn und Bacchantinnen legen ihm Trauben und andere Herbst- 
lohte Tor. Vorn erlegtes Wildpret. In der sohSnen Landschaft 
8 Hintergrundes wird Wein gelesen. — Landschaft und Frfichte 
n J. Brueghel. - B.(Nr. 224.) - Kupf., 1' 9" h., 2' T 6'"br. 

824. (232.) H. van Baien und Jan Brueghel. — Der 

inter. Eine festliche Mahlzeit mit Musik am Kaminfeuer. Der 
loter selbst in der Oestalt eines ftltlichen Mannes sitzt neben einer 
pendliohen Frau zu Tisch. An einer Säule des Mittelgrundes steht 
T doppelk5pfige Janus, gekrönt mit dem Schlfissel, der das neue 
br eröffnet. In der Feme ein Kanal, Ton Sohlittschuhfiahrem be- 
»t. — Bei. : MDCXVI. - S. (Nr. 224.) — Kupf., 1' 9" h., 2' T &" br. 

825. (233.) H. van Baien, Jan Brueghel und Franz 

lyderS. — Erlegtes Wlld wird Tun Nymphen zusammengetragen 
d auf Haulthiere geladeo. — Die Figuren sind von Tan Baien» 
) Thlere Ton Snyders, die Landschaft ron Brueghel. — Bez.: 
IVEÖHBL leaO. - Holz, 1' 11" T" h., 3' 5" br. 



Cabinet X. 

tbält Gemälde flamändiseher und hollfindlseher Meister des 

16. und 17. Jahrhunderts. 

er haben aaoh der k5«tUch6 Jan Both, Kr. 173, n. der SwaneTelt, Kr. 189, 
I 8. ni, ebenso ein minderToUer Tan QoyeA ihre Aofttellnog geftudea«) 

826. (2S4.) Franokeil, Frans, der Aeli, geb. zu Heren- 
üs um 1544, gest. zu Antwerpen 5. Okt. 1616, Seh. 
ihrsch. seines Vaters Nicolas Fr. (f 1596), später des 
ans Floris d. Aelt.; wurde 1567 als Meister in die St. 
icasgilde zu Antwerpen aufgenommen. 

£Sn mit Qemftlden und andern Kunstsachen reioh ausgestatteter 
d, in welchem sieh eine Oesellsohaft während des Sohmauaes an 

8* 



J72 Zwdic jLbthfUaiif. Zthnt« CabEnsf. 

«Inm nmlkaliiehaD Tortng* nntarhUt. — Bd.: Ddt. ffraie 
nr «t f. - e. Anm. m Sr. 203 Q.Ü4a. - Hol«, 1' 11" y h., 2' 11" 9** h 
627. (MI.) Veen, Octavio van, gen. Otho Tunias, gel 
in Leyden 1560, gest. m BrUssel 6. Mai 1S29, Scb. i 
Imac Claesa m Iioyden, später (1875 — 80) dee f« 
Zncchero in Born; 1594 Ueister in Antwerpen; 16! 
»ntherzogl. ObennUnzineister in Brüssel. 

Der Tritunph d«T kathollieheii Eirohe, Id leshi Bilden (I 
ifflB— 940) kUegoriioh dargeitellt. 

Eriter Trlnmpbrngiai. l.iif ihm ittit, peTBonifioIct, die hLSdu 
ne^n der Tradition; Tor ihnen die Vemnnft und die lU 
Die Tier EirohenTlter Jutln, Tertolllui, EoMhlni nnd Augu 
leiten den ron Tier Fferden geiogenen Vagen, -welohem AiiitoU 
JBlt dnatn Bnoh (Aber Phjiik, Hetapbriik nnd If oral), ein Jnde i 
dVBTalmnd nnd etn TQcke mit dem Eonui folgen. — Holt, 2'1"< 
8' 8" B"' br 

828. mt.) Veen, Octavio van, gen. Otbo Vaenins. 
Zweiter Triomphwifen. Aut ilun attzt Cbriitni ali da« WortOoU 
nnd legt die taL Urkunden (Benno n. Eplgtola, Traditio n. Sertplm 
der Klroha In den Sohoasi. Er wird Ton den Tier sTangvL TU« 
gezogen nnd duroh Petms, Fanlni, Jaooboi m«j. und Jodaa Tbl 
dSo* geleilcäi, - Holi, 2' 4" h-, ff 8" 5"' br. 

829. (»toToBH, Octavio van, gen. Otho VaeninE. 
Dritter Trinraphirtgen^ \nt üaa thront die Kirohe, auf dar W< 
kngel Bittend, die hL Urkunden im Behoau, die Behrlftan derKIrelii 
^ter zu ihren FClaen. Br «ird von iwai Pferden gelogen 
dureb dtis Wort Qotte* nnd die meniohUeheTemunft geleitet. 1 
siegt folgen ihm dio BIretiker Donatoi, Job. Wiolef nnd Job. Hi 
- Hob, 2' i" h., 8* 8" 5'" br. 

830. (i3i.) Veen, Octavio van, gen. Otho VaeninE. 
Vierter Triam phiiagen. Anf Ulm sitzt die „Eooleiia Ohrlstl" mit i 
Krone, die hl. Ürknjiden Im Bobooue; gegeadber dae AJterthi 
(Tetnatus), die unnnterbroobene Folge (Suooeulo, mit den UedalUi 
bildnisaen der PIptte an langer Bobnnr in den Htnden) nnd 
AllgomeiobDit (tTniTenitas) dar Elrebe. Die weiaien Pferde an golda 
Zfigetn TOD Hieronjnuu, Ambroaina, Irenaana n. Ttneentlaa LlrlDea 
gelltet. - Hoia, V *" h., 8' S" B"' br. 



881. (*».) Vaen, OctavloYaD, gsD.OthoTkenius. — 

Inftar TrIamphirHgen. Anf Ihm ilCzt dls Klrolie nabea dem A. nnd 
. TettalBMt, die hl. Urkunden »nf ifaram aohooH. Der Olaabe mit 
Ml Krem flbairaloht thi knleend ein Baah mit der A.araohrift: 
ouabilantialii (QleiohwMeDUIoh). Qeleltit wird dar Tan TierPfer- 
•n fuofnie y/tgea dnreh OttUIu, PaiobaitnaB, Lneenclui and 
Mioa ; •■ folgen Um Jlrlni, Kaoedooini, Hsitorlai ond Euljohea, 
«len Lefaien »uf den rier ConolUen xn Niola, Conituitlnapel, Epheani 
od Cluleeilon «grdunmt «nrden. In einer hlmmllaohen Qlari« ei- 
Aeinen Sngel mit den Attribnten d«i Oberbaopti der Kirche. — 
oll, 2' 4" h^ ff 3" 6* br. 

882. (uo.) Veen, Octavio tbd, gm, OthoTasnius.— 

Mh>t«r Trlnmphvmgen. Ihm lohreltet dla mentobllelie Terauntt 
Iran, *i« erkennt die gSttliobe OSenbftrnng ond rlohttt dea Blick 
il d«a den Siegeiwagen leitende Wort Qettet, dem die Kirche mit 
M U. Drkanden In den Binden folgl. Statt Ihrer litzt der g-lSu- 
Ife O^orMun (unter dem Bilde Ton ilinduau Opfer), der QUaba 
ilt dea Kreni nnd dem Bnohe, da* Ton der Qlelehireaenhelt h«n- 
ilt) ond die Liebe (Ton einem gepsnzertan Kile|er mit dem Dolobe 
■drakt) aaf demtelben, Bbtrragt Ton Olirittnt am Kreaz, dem 
ibild der vergebenden nnd TenShne&den Liebe. Dem Wagen fol- 
M »Ue TOlker, Heiden, Jnden nnd Türken, mltummt dem Feinde 
ler Uebe, -welohei flDhende Kahlen anf dem Eanpte trilgt. — 
ob. V *" b., S-V'Sr br. 

888. (UL) Hendrik van Baien und J&nBrQeghel.— 

In oljmpliokea Ofittersuhi In atnem Walde. Jnplter in aberat an 
K T»fel; Tom aitit Beptnn mit dreiiinklgar Gabel nnd Pluto im 
nerrothen Oewande. Baoekn* wird tos Herkniaa nnd einem Satyr 
tr Maklaeit getragen, nmrlngt Ton trinkenden nnd llrmenden Satjr- 
■aben. Llnkj ateht VlnerTa mit blaaem Faderfaalm nntcc niDlI- 
renden Byapfaan. — Landiohalt, Binnen ete. fon Jan Brneghel 
tmalL — Hei«, Sf 1" 6"' h., 8' 8" 8"' br. 

884. (ua.) Francken, Frans, der JOng. — Die «ieben 
Ftrke der Bftrmhenigkeit. ~ Bei. Do. ITranek. m. et l Att. 1630. 
eil, 8' fi" b., 8* 6" 6'" br. 

IB Antwerpaiu HumB (Xr.lMJ l«l (leloUUli eis Omid« iob Itm 
■cena fMu rcangken bU des Werkaa der BKmhtnlgkM na ISO», uT 
ikkemaleh tenaillw ntekt De, «. h.^eB eidea- (4ai Alu), - 
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«Den Joigen", gegenüber feinem Yater, dem &lfteran Frnns FnuMhenf b«* 
leiohnet hat, weil er damala noch keinen Moler-Nelfen, der gleieblelle Frtai 
Franoken hieas, neben eioh hatte. (S. Anm. zu Kr. 203.) 

835. (M3.) Ostade, Adriaen van, geb. zu Lübeck 1610| 
geet. zu Amsterdam 1685, Seh. des Franz Hals, nabm 
sich im Helldunkel und in der Harmonie seiner warmei 
und klaren F&rbung den Bembrandt zum Vorbild. 

Das Innere einer hoUSndisohen Baaemhütte. Fische in ein« 
Bohüssel, ein todter Hahn, Krfige and Geräthschaften alier Arf 
liegen umher. Ein Weib reinigt eine irdene Eochachfissel ; ein KmM 
sohaut zu. — Bez. A y. a ta d e 1647. — Leinw., 2' 9" h., 2' 1" 6"' br 

886. (244.) Francken, Frans, der Jung. — AUegonso:.« 

Qem&lde. Im Vorgrande yeraammeltes Volk huldigt dem OÖtzendienil 
und Behaut zu Jupiter hinauf, der in der H5he mlt-Hinerya erschein 
Links wandeln die zum Christenthum Bekehrten und Tugendhafte! 
den Weg zum Himmel empor. — Holz, 1' 6" 6"' h., 2' 4" 6'" hi 

836a. (244«.) In der Art des Panl Bril. — sine uein 

hfigelige Landschaft mit Homyieh im Yorgrunde. Im Thal links ei 
Teich mit Sohwftnen zwischen baumreiohen Ufern. — Kupfci 
2" 9'" h., 8" 9'" br. 

886. (244b.) Poelenburg, Cornelius, geb. zu TJtrerlJ 
1586, gest. ebenda in oder nach dem J. 1666"*"), Scb. de 
Abrah. Bloemaert, dann, in Eom, Kachahmer des Elz 
heimer, stadirte auch fleissig nach Baffael. 

Die Anbetung der Hirten. — Hochoval. — Kupf, 3" 5'" b.,2'M"l 

836c. (244c) In der Art des Paul Bril. — Bergige Lao^ 

Schaft, Ton einem Flusse durchströmt. Im Vorgrunde Johanm 
Baptista betend. — Kupfer, 2" 9'" h., 8" 9"' br. 

887. (245.) BruegM (Breughel), Jan. — Reich eo« 

ponirte und von nnz&hligen Hensohen belebte Landschaft mit di 
Aussicht aufs Heer, Im Yorgrunde die „Enthaltsamkeit 8cipio*a 
Der junge siegreiche Feldherr gibt dem Alluoius, dem Fürsten d 
Celtiberer, seine gefangene Braut und die Freiheit zurück, — Be^ 
BRYE0HEL 1609 FEC. AKYERSA. — Kupfer, 2' 2" Ö"' h., 3' 6" h 

*) Kaeh früheren Annahmen 1660. Poelenborg ügurirt aber In den 
gie^ -kadettie tob Vtreeht noeh bei dem /. 1666—66. 
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•888. (M8.) Brueghel (Breughel), Jan. — LaaJäDhaft mii 
doer HafentUidt and der Anasiolit aufa Meer. Im Torgrunde ein 
(ohlsnigMtatteter Fldchmiirkt; im Ulttolgrande ChristiiB, dem Hin 
Jf«r reTUunmelteD Volke «on Bahlffa ans predigend.-. Bez.: BRVKQ- 
lEL 1686. - Höh, 8' 6" T" b., 8' 8" 2'" br. 

889. (MT.) Both, Jau und AndrieB. — Kaneuäpielende 
Italiener bei den Balnen dea logen. Tempels der CoDoordm in Rom; 
inrBok andere, duWur^plel mit Kug-ela «plelend; loru ein Wein- 
terkluAr, der »ob einer Fogtietta einem Muine einiclienkt, — Land- 
ichaft Ton Jan Bolta, BtatFage tod Andriea Both. — Bex.: J. Botb. 
- Leinw., 2' 1" 4'" h., S' 8" br. 

840. (wa.) Toniers, David, der Jung. — ■reizende uod 
tuteDipielende Binem in einer Wirthsalnbe. Zum Taaz epielt ein 
bellgran gekleideter Bnreobe auf, der auf einer Tonnu atL-lil. Zwei 
Binem lohaueii lam Feniter herein. — Bez.; D^lvic TESuiKa Fec, 
und (auf einen Zeiobnangiblatt oben an der Wand): 1645. — Holz, 
1' 9" «'" h-, 2' 6" br. 

841. (jw.) TenieW, David, der Jflng. — Eine Baupru- 

hoohzelt. Die G&atn sitzen am einen Tisch, In dem von ^inpm BrttCer- 
lann omBohloaienen Hofe des Wirthihanana. Ein Paar tQtixC zu dea 
Tönen eines Dudelsaekes, den ein anf der Tonne sli'liendpr alter 
Kerl iplolt. Andere sohanen zn oder unterhalten »ich. — Bez. : 
OiYiD Tbhikis Fic. 1851. — Kupfer, 2' 1" h., 2' 3" br. 

842. (uo.) Steen, Jan, gab. zn Leyden um 1626, gest. 
«benda 1679 (beerd. 3. Febr.), Seh. dea Kit:. Enupf&r 
in Utrecht, dann des Ädr. van Ostade in llarlem unä 
Qtäter des Jan van Qojen, 1648 als Meister in die Maler- 
gilde zn Leyden anfgenommen. 

Eine BohlSgerel zwiMhen Baaem und einem ^lAdtb»n"liner 
'vegen KartenipleU, — Bez.:ISI£en 16M. — Leiaw.,2' l"h.,3'9"br 

843. ßii.) Ostade, Isaak van, geb. zn Lübeck mutli- 
,mas8L 1617 (n. A. 1612, anch 1613), angebl. Scli. seines 
äli Bmders Adriaea v. 0., geht mit diesem nacli Italien, 
ipäter nach Amsterdam; lebte noch 1660.*j 

•) KramB llMt ihn, naok Brjran SUsler, m*; lDiiier»al, p' -'■ "" 
Unften, ISTI Kerb«. Bald« Ist f^Hh. i. l.n(«bufw KUbI. >□ 
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Winterlandsohaft beim ersten Frost, Auf einem Kanal in Hol' 
Und belustigen sich SohUttsohohl&ufer. Am Ufer Torn halten eis 
paar einsp&nnige Schlitten mit Reisenden. — Bez.: laaak tsd 
8 1 a d e 1644. — Holz, 2' h., 2' 8" 9'" br. 

' *844. (252.) Teniers, David, der Jung. — Eine flamin- 

dische Zechstube. Links sind spielende, weiter zurück rauchend« 
und trinkende Bauern um abgesonderte Tische versammelt. Eis 
Bauer schaut zum Fenster herein. — Bez.: D. Tsmusrb F. und (auf 
einem Zeiohnungsblatt an der Wand) : 1648. - Holz, 1' 8''6''^ h., S* 8"' br. 

845. (253.) Laar, Pieter van, gen. Bamboccio (ünge- 
stall), geb. zn Laaren in Holland um 1613, gest. zu 
Harlem 1673/75, Seh. des Giov. del Gampo, ging schon 
1623 nach Rom, malte dort zuerst Vorgänge ans dem 
niederen Volksleben (Bambocciaden) und liess sich nach 
seiner Bückkehr (1639j in Harlem nieder. 

Todte und verwundete Soldaten auf einem Sohlaohtfelde werdes 
geplündert. -^ Bez. (links unten): LAAR. — Leinw., 1' 6'' ^" h., 
1' 11" 10'" br. 



Cabinet XI. 

Enth&lt Bilder niederlfindiselier, haaptsttehlich holländischer 
Kleister des 17. nnd 18. Jahrhunderts, Bemhra&drs loaiali 

seiner Schüler and Nachfolger. 

846. (2M.) (In der Art des) Rembrandt van Ryu. — 

Bildniss eines alten b&rtigen Mannes in rothem Rock nnd schwarzer 
Mütze. — Holz, V 11" 2'" h., 1' 6" 2''' br. 

*847. (255.) Rembrandt van Ryn. — Die Himmelfahrt 

Christi. Dar Heiland, in weissem Gewände, wird auf Wolken tod 
Bügeln emporgetragen. Unten liegen staunend die Jünger nebeo 
einem Palmbaum. — Skizze. — Bez.: Rembrandt. — Leinw., 
%' 10" h., 2' 2" br. 

Die Nummern 255 — 260 bilden Jena merkwUrdige, Rembra&dt*e SAgn- 
thUmllchkeit scharf oharakterislrende Folge Ton Darstellangen aae dem Leb«ii 
Christi, welche derselbe Anfang« der dreissiger Jahre dee 17. Jahrh. fertigt«. 
Nr. 256, 256, 258 und 260 sind in Stiohsn Ton C. Hess Torhanden. 
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848. puej RembrUldt via Ryn. — Die Geburt OiilitL 
Uaria sitzt nebea dem Jesiuldnde, ror welohem dieEirlPu staunend 
kniean, belenehtet von d«i Lampe, «eloha Joaepfa hält. — Bez., 
doch ondeatUoli. — S. (Nr. 265.) — Lein«., 2' 10" h., 2' %" br. 

••849. tier.) Rembraadt van Eyn. — DUKreazabnahim 

Der Deiohnam Cbriell irlrd dnroh lÜDf Uännn' Totn Kreuz abge- 
Dämmen and Ton den Dutenilehenden gebaltan. Maria Hegt abc- 
miohtig in den Aimen Uagdalena'a, nmgeben Ton eloigca Jüngern. 

- Bez.: Eembrnndt. — S. Kr.!^. — Hol«, »' 10" h., %■ 2"bt. 

Diete um du J.IE33 ToUendete Coupoilüaii, dl« „lehSoBic Perle 
braudC*', vi« nun ■!■ gaoumt hat, lit dnnh ein Ten dam Eiiuitlar lElbii 
teätEtei Blitt« (ButHih Nr, St) bekaDSt, Bamlipandt hat ilo nuDh grüaiEniii 
KaaatBtab« and mit Varftndenuican In einem Bilde wiedeAoU> üas, CTObar In 
Casel, Jetit in der Eremitage m St. Patarabars iak 

•850. (31».} Rembrandt van Ryn. — Chiisiux wird am 

Kreuz, bei dSgler umwSllEtem Himmel, von den Krleg^kDeoliten 
eioporgeriohtet. — S. Hr. i!66 — Lelrnr., %' 10" b., K' 2" br. 

"851. (ÜSS.J Rembrandt van Ryn. — Die Äuier^tabung. 

Christas erhebt sieh mit dem ObeckSrper Boe dem Grabe, von wel- 
cliem ein, utt der Ltoht^lorie umgebener, Engel den Deckel hinweg- 
gehoben hat. Die Wtehter stQrxen eraohreekt Bbar- und durob- 
elnsnder. Beohta nahen sieh die Fmaen. — NeohtBtüak. — Bez.: 
Kembrandt. - S. Mr. 855. - Leinw., %• 10" h., 2' 2" br. 

Die Jiuchrlti auf der KDekaeile de* Bild»; „BmbriuiiU vrcaril mc 
P. U. Brinekmanii reanaeltailt Te ITSi", gibt dar Termutbung Kuum, daia da- 
mala daa BUd durch des korfllratUchaii Holtaialar PhU. BlercD. BrinckDUa 
lu MuiDliaiiii restaurirl werden «ei. 

•852. <iGu.> Rembrandt van Eyn. — Die ombiegnug. 

Nioodemua and Joseph vonArlmathia laaeen durch Ihn.' Diener den 
I.eiohaam Christi in's Grab legen, eu dessen Fttseen Uuriu mit zwei 
hl. Frauen ateht. Weiter znrUok Johannea mit naeh ciiii-m ApuBlal. 
Abendliches Dnnktl. Der Torgang tat von der Eeri^t beleuchtet, 
die NIcodemas hält. - Skizze.— Bez.: Bembrandt. - S.Mr.2G5. 

- Leinw., 2' 10" h., 2' 7" br. 

853. liei.) Dov CDoOj geapr. Dan), Gerard, Sohn dea 
FrieBen Jan Douwe, geb. zu Leyden 1607*), ge.st. ebenda 

•) DUie ZeltbeallmniuDS ergibt »Ich für daa rielbeitrUleae Q<burWj»hi 
des Kiioalleri, den die CrSh. BltfrnvliEii, naeh Uanbrackaiu unrurcrläMlg-'' 



IT« a, 

mIiikIl sieht Ixngfr mA 1673, tsnit iaa '. 

B«t Dolflsdo, das (SaBnalen b«i Piet. Sonwohovm, die 

Orionlam, 1628—30, bei Bembrandt. 

na> alU Frau meht dnrali ein offeoM Vm^ar. — HhA« Tigvr. 

— Bm.: (U}0T. — Holz, U" h^ 9 8"' br. 

S54. (ut.) BfOmTBT, (Branwer), Adriaffli. — EweScfaii- 

garel xvbdue iwä Bonara; eia dritter scheint aie ■iiiiiiiiaii 
bringen in wollm. — Bet: AB. — Holi, 11" 6"" h., 9" 6* hr. 

•86S. (ML) Stean, Jan. SinAntflkUaiBMknykaFn. 

dtm Pol*. DnMr dar TMr ■prieht «■ jnac«- Kna att 4w Ma^j 
UAv *> Thflrprim die Bfldriale eioes pfei tonhi—u aro Amor 

— Bw. <«nf dm Blatts mit mnem Terse, «doliBB di« Frma faili^ 
IStasn. - Liiinr., 1' U" h., I' T bc 

866. (IS«.) [Fraglich.) Bol, P^tdiimiid. — tfamtbOd pinej 
jnngan Mamiaa mit rallier MBti«. — Auf Leimr. gemalt mad au! 
Soll anf^oEofeB, 1' II" ff" h., 1* 5" ff" br. 

rabrIllBi (bL ob IBM) — «), ia TonoUig gebrsfal, tob cUk allwdiat' 
iiiiiMiiilliili du aildcrulw InilUot n FrukTan da In du Art Tanu4wi 
BIUbIh alB« Jugn MoDH (Ht. Ist) eBthUt. 

957. (3u.) DoT, (Don), Gerard. — BitdsUs aäsa» aiL^u 
■olara TOI a^ner Staffelt (Wird lOr daa Portrit de« Joriaa od. - 
Qaorg T ans fdultaa.) — Bai. (auf dam Uldarbaali, niebM •orii 
aof 4^ inaelw mit andarn Geganstindmi das Srilllah^a li^cl : 
ÖDOT 1«Ö. — Holi, %• 1" 6"' K V B" hr. 

858. (saa.) DOT (Dou), Gerard. — Eine altaFm, «ni-r 
aiaam Savfliba Gamfln and Bbng« reBhaltaad, wird too mbvdi 
Battlai am ai« Alaoaea aaga^iratfiai, «älirand aia tob aiaar Hagi 
r^3«tM e^ ampSagt. - Hol«, 1' 6- 3"' b„ 1' 9" 11- br. 

95Ö. ritv , "RemtraL.üt Tau Bya. — Abniiam w«to*.> 

6ie Hagsr aiii Llir>>ni >.>li',- IioaaL Im Iliiita^Timda Sank mi: 
ibram Bohne Im«*. AbendbcL. Krft — Hjli,!' 8" 6* k., 1' 8" br. 



B [uakrtft dM Itai'KteB S«lti>( ■ 
~~ ludln«Ditu 
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860. (iss.) (?) Rembraadt van Bjm. ~ Abendiioi». 

Herb*tl«id«di&ft. FUaherhatten am Ufer einea BtUleii Oei ' 
velohem Laote in einem Kshaa bhren. — Holi, 9'6" li., 
E*n HU dua Bealti du KonitbEndl. F. B. OrMiat zu Wji 

SL OiUu ÜB 1818—19 in die k. OemUdsralari* ui Hoffirtcn m Mflncheii. 

•861. (Me.> Slingelanä"), Pieter van, geb. zu Leyden 
20. Okt. 1640, geai ebenda 7. Hot. 1691, Seh. und 
Nachahmer des Gerard Dor, nimmt zviechen diesem und 
dem jflng. Mieris eine mittlere Stellung ein. 

Eine BohneiderwerkilStte. Der Meiater aohn«ldr!t ^u ; der Qe- 
!«lle zielit au d«iB toq der Decke herabb&ngmidoii itwirubGadal 
«inen Faden ; der Lehrburaobe nUt — Holz, 1' 8" 6'" h., 1' 4," 6'" br, 

Zioa Hhr Umlliihfi Dmiatallims IB dem „Katja Van dor Hoop- in 
Amatardiun (Kr. 2}) lit, baoIi der Be»leluiiiii( da)BUdee:IJ. B. lusi, lon 
(juIrlDBrekeleBkain (DraeUanaainp). 

862. (MO.) Snysch (Pool-Bayflch), Hacliel, geb. an 
Amsterdam 1664, gäit. ebenda 1750, Schülerin doa Willem 
van Aelst, von 1708 — 1716 in Dflräeldorf als Hofmalerin 
des Knifürgten Jobann Wilhelm von der Pfalz. 

Blumen (Tulpen, Boaen, Haroiaaen) in kryataUi^nem Fokalo. — 
Bat.: Baoliel Bayaob 1709. — Leinw., g* *' V h., V U" 6'" br. 

863. (^n.) DOT (Don), Oerard. — Eine KuchunbiLoIciiriD 
unter ^em Qewölbe, vom EerienUabt belanobtet, und eine Magd, 
dia Ihre Laterne anf den Boden gaatellt bat nnd unter dco Wanren 
iu HBthlge BnaBuehl. — Holz, 1' 10" 6'" b., 1' f 6'" br. 

•864. (iJS.) DOV (J)0\l), Oward. — Selbatbildnias des 
KSattter*. Er ataht In einer offenen Halle, welche die AuasicliC uuF 
einen Stadlfraben gewkbi-t, nnd leimt sich an den ljoli<:n üCoiaernsn 
Hoeksl dea QebSnde«. — KoieatOok. — Bez. (an einer Seite dea S&aleu- 
tnaaei): GDOT 166S nnd (an der andern fi«lte): Aot. 56. — Holi, 
1' 8" h-, 1' ß" br. 

•866. cmj Bronwer (Branwer), Adriaec. — Kaufende 
Kirtenapialer In einer bollindlacben Sobnike. Sie gehen mit Uesaer, 
ätbel mid Krng auf einander Im. — Holz, 1' 4'" b„ 1' 6" 5'" br 



*) Bo, ohae I, via dl« Utan BebralbwalH Ii 
dar ^mmÜul Wled«rli«lnB(- (Nr. MM) !■ ■" 
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8GG. (OTu Mieris, Frans Tan, der Aelt, geb. tn DeUt 
10. od. 16. AprU 1635, gest. zn Leiden 12. März 16G1, 
Seh. des Abrah. Toomvliet, dann des Gerard Dov, dai» 
eine Zeitlang des Historienmalers van den Tempel. 

Ein f epuuerMr Ericger mit Fedcrbirett und buntem Haliluii. 
4i« QjpspTeite in der Hand, lehai aioh au einen TUoh and iüc 
ilfD Raueli >ou «loh. — Halbe Fig. — Bei.: F. van Uieria Ann« 
lUea. - Holz, 6* 4" b., i- 1" br. 

■867. («so Mieris, Franavan, d. Aeltere. — Ein Knik 
Bohlägi diu Trommel, ein anderer bOit dazu aiit der Pfeife. — Bri: 
F. van iliarU 16TO. - Kupfer, Ö"* h., 5" 3'" br. 

■86ti. [iii.] Hieris, Frans van, d. Aeltere. — Eine Dau' 
.-|>ieit mit ibren BofaooaBhilndohen. — Hez: F. van liieria Auu'' 
16K. — Hulü, B" ff" h., 4" br. 

•S69. (M70 Dov (Dou), Gerard. — Eine in gelben Alb.- 
t^älcieldeta Dnmii sitil vor ihrem PatztfBobe; da« Knnunerm&dcbixi 
krümelt ihr die Haare. — Holz, %' 4" h., 1' 10" br. 

870. an.) (liuthinaB£lich.)IHepenbeeok, Abrah. van.- 1 
Bilduias piiithi Fr«a«nzlninion in aohvnrzer Kleidung. — Hit Uonu- 
gramm u. „Bnno 1628-'. ~ Lein*., 2' Ij., 1' 7" 6"' br. 

FiGIiLT alt eis Werk d« ZlrEohrr Malen Job. Conr. Prl*> beuichnci. 
der 1£|7, D. A. ent Ifi&O, KcborsD war. Der Kam« .Fril", dar sebgn den 

llaiivBs'ichen Srliale nnd an Dlepeabesck «rianemd, aul das ancb da> *»• 
A V D fUBumiDengiiatile ]lDno{Taiiim deutet. 

871. (»9.) Eekhoat, Gerbrandt fanden. — ciiriatiu ai> 

Knaba Im Tompel unter den PhnrlBäem uud Bohrillgelehrtaa. — 
USK.: U. U. Kekhoüt fec 1662. — Leinw., 2' 1" h., »' T' br. 

•872. im.} Dov (Dou), Gerard. — Eine alte Frau, mH 
der Brille nut' der Saae, reinigt mit dem Kamui einem Knaben deu 
Kopf, der einem andern Knaben, welcher eine Blase mit Luft füllt. 
.twM binreioüt. - Bei. GUOV, - Hol», l' 2" h., 11" 6"' br. 

873. {tiU Bot (Dou), Gerard. — Ein Elnaledler kniet in 
«Iner geinaiioitHO Grotte und betet mit geblletLU Hluden vor dem 
Crnoiaiv. — Bei. (auf dem Buolie); QDOV; am Baude dua Buch» 
noat einmal: OD, 1670. - Hub, 1' 6" b., 1' 1" br. 
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874. (tBl.J Ostade, Adriaen van. — Kaufende Bfluern in 
eiiier DoTTaftheiike, Die Weiber kommsD ilireo Atüiiiiern zu Hnlb. 
- Bez.: At. Ostade 1666. — HoU, 1' 4" &•" h. 1' 2" br. 

875. (isa.l DOV (DOU), Gerard. — Ein Einsiedler, in Sfliner 
Hüble vor dem Ciuoifli sitzend, liest and&oiitig \d dorn I'roplieteu 
JesalnB, den er vor Glab eafgeiiolilagen liat. — Ein BilJ eeiner spi' 
leren Jahre, bar.: QDOT. - Holz, 1' U" b., XI" br. 

/ "•B76. (284.) DOV (Don), Gerard. — Der „Marlitaohreiet", 
Tor einem Hause auf der BQbne Stehend, preist aeine Arzneien dor 
Uenge an, die aufmerksam zuhSrt, darunter ein bo^hatS.nimlgcrWlld- 
]irctbänd1eF, eine Frau mit dem Korlie am Arm und ein GemBie- 
iiäudler, der mit leinem Karren eben vorilbernUi 1 1. Der KGnaÜer, 
mit der Palette in der Hund, achaat aus eineng Fenster zu. Unter 
den ZuhSrern soll er die Bildalase leincr Verwaiidli'U an^ebrscbl 
hsben. — Bez.: QDOV IföS. — Holz, 3' 6" h., 2' 7" br. 

•877. (ses.) Slingeland, Pieter van. — i!:iüe mit Naben 

bescbafclgte Frau sitzt in ibrcr Stube am offeneu Fi'Ui.ti^r und dnobt 
d>9 mit offenen Augen in der Kurbwlege liegende uud sie aubliokende 
Kinii einiulitllen. — Holz, 1' 5" b., 1' 2" 6'" br. 

-878. (M6.) Ostade, Adriaen van, — Eine luiiipe Bnaem- 

^citliaehad in der Schenke. Die Einen trinken, die Anderen 
IsDzep, «ihrend dazu die Oeig-o g-espielt und gesjingim wird. — 
ht,..: AT. Oitade 1647. - Holz, 1' i" 7'-' h., 1' %'■ %■" br. 
^ "879. (2S7., Mieris, Prans Tan, der Aelt. — Eiae Dame 

io gelblichem Atlaakleide und rotbbraunem FelzCbf^rwiirf sink! in 
den Atmen einer ftltlieben Frau in Otinmaaht. Ihr Arzt scbsut 
prüfend in ein Qias, indeoi er es g'egen das Liofat hall. Im Hinter' 
jnmde zwei Dienerinnen, - Holz, 1' 4" 3'" h„ I' 1" 8"' br. 

Diu aemiidc, unter dem »amtii .die kranke Frau dei, Mieri.-' bekannt, 
Krfw La dem J. ISGS, wie Kr. 174, f^mnix »In. Eine %>xU Coijie rau iiinii 

■880. (388.) DOY (Dou), Gerard. — Das MitlugflmaU der 

Bpittnerln. Sie Terrloblet eben das Gebet. Weinreben ninkru tum olfe- 

kcuFeniter herein. - Bez.: ODOV. - Holz, 10" .S"' b., 10" «'" br. 

881. (!»>.) DOV (Dou), Gerard, — Di.^ UänaBH'erkla- 

Icrui. Sie iltxt lor eluem Hauie neben einer Bauk, Huf welcher 
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du HIringB&M, ZwlflbelD oDd Brod liegen, nnd aehilt Aepf«l. — 
Halbe Fig. - Bei.: ÖDOT 1667. - Hol», 11" ff" t-, 9" br. 

-882. pigno Rembrandt van Byx. — cbmhu »i« Kiuti 

lehrend unter FlitrisSem and Sohrlftgelehrten im Tempel ra leia- 
MUm. - Holz, 3' 7" 6'" h., 2' 2" 6'" br. 

883. (SJl.j Baien, Hendrik van. — Der hl. Hieronjmus, 
mit der Brille nur li^r !!■<«, in einem alten Pergomentoodex leseDiL 
Vor lltm dHFTodtpnkopI^ liinter ibm derLSne. — Naheia halblebeaa^r. 
WfW. ~ B«.: KB, 1821. — Leinw., 1' 11" 6"' b., 1' 2" 6"' br. 



Cab'met XII. (Rubens-Cabinet) 



•884. (iSi.j ßnbenS, Peter Paul. — Zwei Satjm. Der eiut: 
bält TranbBD In der Hand; der andere goblOrtt den Bebeniafl aiii| 
einer Uuscliel. — Halbe Figuren. — Holi, 2' 5" b., 2' br. 

885. i-m.) Rubena, Pet. Paul. — Marodirende Soldale«! 
oiit ibren Dirnoii Tur einer Sohenks, zeohend and die armen Bauen 
bedrohend und liruudoohntzend. — H0I2, 1' 10" li., 2' 9" 6"* br. j 

Ein EapfBriUcli viith dlanr CompotitioD tob Premier Iril^ dis Dnlir-I 
tebrlül: fJotdiDB pliii.-; ein uderu, ffafsniBltlg, tob Ftboi tu den Vfjm- 
(.-■Frill ist untFriuicIiLiel: ,P. P, Bobsni plBX." OhBe ZueiTet «u du Ori- 
lllnal itn Ruliens niclil )i1oh eoBiponlrt, aondern auch fsmalt, und JordiwH' 
Diaoble nur oino Ci])>ii' dafon, die vir Uar Tlelleleht tdt ibi habaa. 

886. (191.1 Rubens, Pet. Paul, — DleErziebnngdorPrln-l 
zeesio Maria von Medici, naobmaligerKSnigia Ton Frankretob. Apollo, 
Hlnerva nnd Murcur unterclehten sie in den acbCnen Eflnsten nnd 
Wl.iaene ch arten ; die Grazien fiberrelohen Ihr eine Krone. — Skizze. 
- Hol», 1' 8" 3'" h., %• 10" 8"' br. (Ut gegenwSrdg im Rubens- 
Saal anTgcalellt.) i 

ttirtv SliiiEs gcIiBri nlt den NnBimeni SSt, IH, 3>T, Itg, Joe, Ml, 301, 
Wt, J04, 3111. an, 3ii, 314, 31s, ai9, »0 1. 3K in der bertbist« Fslr« toi 

Rubeni iDi Auflrago rjieier FKrltln 1620 in Puii tEr «Ine der aalerfen Ilirn 

und nll Hrn.! mBliririT i«ln>r SahDlsp van 1611 bii ISSEi In AufBbrunt r^ 
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«Bht hat. Die OmdIU* «elbat, in ««leboi noch 
■nogi Fraoi ond dar 6R»ghm. Jah«Dnii tob 0^ 
1 UarU TDD Medisl), >!• Ballaoa kämmen, >ii 
le Plnkkalhek beiliit obige 18 Bkiiieu, tob *«], 



fehlen, d 



ioAtfemild* lu Lontre Torluadep Ist. In wplc 
illi In der Eremltefe beBndllDhan SUnan «tr 
ad inr RegulaehaH der KilBl[in gesenübep 4et\ 
es (tflhen, <Ub bU« Uerkaiale der Origlnaluai at 
aut. Ii. 300 lat fleleh Kr. 314 eine Copla. 

887. (tSG.) Rnbeil8,Pet. Paul. — UemKüaigHeinricliir.l 
'on Frankreloh wird das Bildniaa der Prinzessin Maria durob H;mea 
D Bi!glaitim{> Amar's aberreicbt; der Oeniii:i van Frankreich räeli4 
hm zu der Terbindnng mit ihr. In dea Wolken Jupiter und Juiio;4^ 

- S. Mr. 294. — BtlMe, — HoU, Ä' h., 1' G" G"' br. 

888. UM.) Rubens, Pet. Paul. — 

leuTermählten Kfinlglii Tou Frankreioh i] 
3- Hot. 1600) doroh die allegor. Vertreter Pi 
lar dem tou den Qottheilen des Heeres sf. 
Wiiff«. — S. Nr. 2W. — Hob, 2' 1" h., i 

—889. (iK.) Rubens, Pet. Paul. — r>, 

icht. ChriBto* zwisehen der Jang&an Unrici i 
mf Wolken throneod, Teikündigt «einen llid 

Inrch PoasananBflliBU TOn den Todten Erwirkten, indem die AwkA 
Titiblten xo Ihm emporBtetgen , die zahll'jä>:ti Bchanren der Ver^H 
•orTeDon durch den hl. Hiohael und leine Gi'uaascn znr Hulte Llnab-'] 
IWIlntwerden. — AuagefilhrteSkiMe. ~Hol;.5'9"6"'h.,3'9"e 
DIei Jüsfita Oerlcht, teineu soitlifen und kiln^li^rlirlien 'Wrrlhe 

l„ AmuoBUuhlachl (Hr. lli), die Bekehruig doa njiuI <Nr ^17) ua 
Urnriuit dei h[. l^ruii Ton Paola dureh PeHkranhi: <Nr. IIIH), dun ht^lr 
l>r -/.ea lelnei krifllgitan und TollendetMen Bchnir 

890. im.) Rabena, Pet. Faul. — 

- Skhwi. — HoU, 1' 6" h., V 4" br. 
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891. P9B.) Rubens, Pet. PauL — DlaVargöttMantHeii- 
rioh« IV. und die Eegiemng der KSnigin. Heinrich, toh dar Zeil 
emporgetragan nnd Im Olymp an^enonunen, aoa velebem aein Här- 
der entfileht ; unten Bellona and Tiotoiia, Ton Bobmert ergriffen Aber 
den Tod des Helden. Aadetcneits die ESnlgin auf dem Ibron In 
Trauer, nrngeben vod Hinerra und dei Klugheit, irähreud ein G-enioi 
iLr dtia Steuerräder ftbergibt and Fruikreleh und die Qroaien iie> 
llofea ihr nie Herraoberln huldigen, — 8. Kr. 294 — Bkizze. - 
Holi, 1' 8" h., 2' 10" br. 

892. (3C0.) Rubens, Pet P&ul. — Die Geburt der Uaru 
ton Hedlci {S&. Apr. 1673). Lndoa legt die Keugeborene in di< 
liänduderStsdtFlorenz. ImTorgninde der FloM Arno. — S.Nr.2i» 

— Kl. Copie. — Bolz, 2' h., 1' 6" 6'" br. — (Jettt im Babens-Sul.i 

693. (aolj Rubens, Pet. Paul. — Die Vermählang dfi 
Vrinzeaain Maria in der Kliohe Sl. Uaria del Flore zu Florent, iii 
älellTertTcluD^ Tollzagen durch den Oraselierzog Ferdinand, ihten 
OLeiin, woboi die Erzherzogin Johanna ton Oeelerrelch, derHerzogi 
lan BJIcgarde und der Harquie lon Sllerf EDgt^en »ind, and dei| 
Cardiaiil Aldobraudiul die Eineegnaug verrichtet. — S. Nr. 294. — 
BUmb. - lloli, a- h., 1' 6" 6'" br. 

894. (31».) Rubens, Pet. Paul. — Die giaekUohe Begier-^ 
uug der Königin, die mit Septer und Waage aaf dem Throne litxt; 
'iumibea Uincria mit der geäugelten Qeatalt der Zelt, welebe ale omarml 
lind mit ihr den Bing der Ewigkeit hftll. Die Fnohtbai^eit und, 
der Ucbcrflues atrenen Blumen. Vorn die vier äeniea der KGndiei 
uad Winsen Schäften, zu ibren FDuen der Keid, die TerllamdiuiK 
und die Unwiuenheit zu Boden gestreckt. — 9. Nr.SSl. — Skizic. 

— Holz, 2' h., 1' 6" 6'" br. 

895. (303.) Rubens, Pet. Paul. — Die Prinzoa.In JlhoM 
von OeBteiT., Veilobte Lodvig'a XIII., nnd Iiabella von BourbonJ 
Verlobte Pbilpji'elV. Ton Spanien, werden auf derBrOoke Ober denl 
i.ndaje von Spanien ond Frankreich neobaelneiae Sberguben und' 
EimptBii|;i'ii, M'ührend doa QIDck seine Soliälie Qber sie auesoliDiii-t. 

— B. Nr. 29*. - Blüize. - Holz, 2' 3" T" h., 1' 6" br. 

89t}. pul.) Rubens, Pet. Paul. ~ DieKrCnnugderKöuigin 
Marls, im BdiBBln dee Daupblu und aelner Seiiwenler, zu Bt. UruiJ 
il3. Hai 1610) durch den Cardinal Jojeuae, dem die Cardinftle Oonii« 
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ud Sonrdli «uljtireii. DwHeraog tod Vutudour trSgt daj Zepter,; 
dir Ritter De Teadfime die Hand der Qercohti^kE'ii 
Trlbflne dea Hlntergrandei der KSnig. — S. ^'r. 234. 
HoU, 1' B" h., 2* 10" 8'" br. (Jelst im Eo:beiia-S<Lal.) 

897. (Mi.) Enbens, Pet. Paul. — Br 

Intu, welche fSr die Hntter lon Kubens ^«balti 

- HoU, V 6" 6'" h., 1' br. 

898. ()oe.| Rnbens, Pet. Paul. 

- 8kl»e. - Holi, 1' 8" h., 9" 8'" br. 

899. (SOT.) Bnbens, Pet. Panl. — 

lUnnee alt rundem Hute. — Holi, 1' 4" S'" 

900. (108.) Rubens, Pet. Paul. — 
bfindel iQrGekgelehnt, wird ron HinemWeibr 
rplegt — Holi, 1' 1" 4"' h., 9" 6"' br. 

■901. (3o».j Babeus, Pet Paul. ~ 

EHrwbaareB des awjrliobeD ESnlga Sanhertb 
Jida dnreh den Engel dea Herrn, der ans d 
trritSiendea Feaer «of die AuBeinanderitiubeiidäH 

- Hell, ff h., 8' 10" br. 

902. (310.) Rubens, Pet Paul. — Die KüuigiiiMxrie wird 
aaf Bchbl Ihrei Bohne« in die Oetan; enaohaft uacU Bloia abgHfahrt.' 
Dl« Wnth sebrellet mit der Faokel drohend m-bfober. DarDbet! 
•cbveben die gefifigelten Hlaagebniten der \e 
Huaoa. — Skizze. — HoLs, 8" 1" li^ 1' 7" 4'" 

DiH«r Gaftutand varda reo dam ] 
Klin ud lil nur In diaier Bkliia rarband 

90S. (Itl.) I^abeiU, Pet. Paul. — lldnrict, IV. Gborglbt^ 
b«tor er n»eh DentaobUnd abgebt, nm dem iMarkgraf^n von Bru- 
dtahnrg und dem Heno; Ton Pfalz-Ngabarg: g 
fieiiu Toa Clera and JOllob xn verbelfen, der KOalgin die Rtgaab- 
tekaft. - Skizze. - S. Mr. AM. - Holz, 2' 3" 6'" b., 1' 6" fr" b& 

904. Oll.) RubeuB, Pet. Faul. — nie Hmihe 
ulcT der BcfentMhafl der Maria tan Hedici Juuu, an der Seite 
Jupiiera, epuint Taaben, da* äjmbol der Bsnfimiilli, unter LultuoK 
^ AiMr, an den Erdbali von Frankreloh, «iin »nd Apollo, Ulnerva 
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and Hart den Keid, den Haas ondBatrog yerBohenoheo. — S.Nr. 294. 

— Skizze. - Holz, V 8" h., 2' 10" br. 

905. (313.) BnbenS, Fet. Paul. — Der bl. Georg zn Pferd 
erlegt den Dracben. Im Hintergrande die befreite Prinzessin. — 
Aasgefabrte Skizze. — Papier, 2' h., 1' 6'' 6''' br. 

906. (314.) Rubens, Pet. Paul. — Die Gebort Ludwigs XIU. 
in Fontainebleaa (27. Sept. 1601) am frühen Morgen unter den 
Stern Castor. Der Keageborae wird dareh die Gerechtigkeit der 
Gesundheit übergeben. Die fünf Knder im Fünborn der Fracht- 
barkeit deuten auf die folgenden konlgUohen Sprossen. — 8. Nr,29i 

— Copie. — Holz, 2' Ji., 1' 6" 6'" br. — (Jetzt im Bubena-Saal,) 

907. (315) BnbenS, Pet. Paul. — Die Königin Marie em* 
flieht, begünstigt von der Nacht, mit Hülfe der Minerra and dm 
Herzogs von Epernon, ans dem Gefangniss Yon Blols« — 8. Kr. 29i 

— Skizze. — Holz. 2' h., 1' 6" 6"' br. 

908. (316.) Rubens, Pet. Paul. — Die Auferstehung der 
Gerechten. Sie werden durch Engel yon den Yerworfenen geschieden 
und zu Christus emporgehoben, der oben zwischen Maria und des 
Heiligen auf dem Regenbogen thront. — GeistvoU ausgeführte Skizze 

— Holz, 3' 9" h., 2' 11" br. 

909. (817.) Rubens, Pet. Paul. — Die Bekehrang Sau 
zum Christenthum durch die Erscheinung des Herrn. — Skizze. 
Holz, 2' 11'' h., 3' 9" br. 

Ton Torctehender Composition Tenchieden ist die des nimllchen Gegea 
Standes bei Hrn. Miles in Lelgh-Coort in England, weleh' letitere daroh d« 
Stich von S. a. Bolswert aUgemeiner bekannt ist. S. Ana. zu Hr. 297 

910. (318.) Rubens, Pet. Paul. — Der inderLuflschw« 
bende hl. Franz de Paula wird von Pestkranken um Hilfe angerafeo 

— S. Anm. zu Nr. 297. — Skizze. — Holz, 2' h., 1' 6" br. 

911. (319.) Rubens, Pet. Paul. — Die Konigin Maria rei^ 
nach Pont-de-C^ in Aujon, um den dort ausgebrochenen Bürger 
krieg zu unterdrücken. Die Stärke folgt ihr, der Ruf und der &i 
krönende Sieg, beide in der Luft schwebend, begleiten sie. — t^ 
Nr. 294. - Skizze. — Holz, 2' h., 1' 6" 6"' br. 

912. (320.) Rubens, Pet. Paul. —^ Die Königin Maria über 
gibt ihrem Sohn, Ludwig XIIL, die Regierung, allegorisch darg-e 
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lt«Ill dnroh ein Boliiff, «elohea tod Lndiri|f g«leil( 

Uohen Bellona bevsoht, toq der StBrke, der Rt^li^i 

mid der Oereobtiickelt, In Bewegung gesetzt wird. — S. St, 294. — 

Skizze. — Holi, 2' h., 1' 6" 6'" br, 

913. (3J1,) RnbeilS, Pet. Paul. — Uie Bcldieäaung des 
IVieden» nach der AtuaibDong der ESnl^in mit ihrem Subn, lu 
iDgonISme. Iteroar fDbrt die Königin In dün von der üuachuld 
pSffDeten Frledenitempel, yor welohem der Friede die Waffen deü 
Kriege« <rerbrelint, trotz der OegeDStrebangm dta BeCrDga, der WnCh 
iud dei Beides - 8. Nr. 291. — Skliie. — Holz, 2' h., 1' ti" G'" br. 

914. (9») Rubens, Pet. Paul. — Der Bruder des KÜnst- 
l(r«, Bnistbild. — Ansgefnhrte Skiwe. — HüI^, 1' 9" li„ 1' 4" br. 

Ei in die» du Dämliche Forlrill, walclui ai,-). auf .Lcm onter der Bc 
UODHBg ^dleTJciPUioioplieD' iHkunleB bdiI Kobens, seineii Bruilir, Jiulai 

•915. (133.) Rubens, Fet. Faul. — ller Li. Chmlopb Ir&gl 
ilu Jesaabiiid dorch den FIubs. Der Eremit Ipuclitet da/ u mit aeinei' 
Leteree. — Skizze. — Holz, Sf 5" h., g" br. 

■916. (3M.) Rubens, Pet. Paul. — Idjllisebe LundselmR 
mit «ampBgem Waldgruod und weidenden KUben. Kine Mngd melkt, 
eine andere lit ingleloh mit elDem Hanne bei dem Milcbgträtb be- 
«ehiftigt. - HoU, Ä' 6" h., ff 3" 6'" br. 

' -"917. (SM.) RnbenS, Pet. Paul. — Hk. AmH/ommscliUobt. 
TLeieu« liegt Dber Tsisstria, die ESnigin di^r Aniny.oncn, nuf dar 
firDcke Ober den FIdss Thennödon, wo airb der ICompr zum euE- 
icbeidenden Auagange EaiammeadrttBKL — Holz, 3' 6" h., 4' 11" br. 

Du totlJe|:ud*, um I«1B «BtMudeu deoiiiliLc, In wrlebem aluh die 
[liuindni EL(aucbaflan nd du aehllprarlMbe Vernügi'D des Kümtleri zu 
iDgewehnUctagr Btirke und Vollaadur arhobeii^ malto dareelbe für den be- 

lumptaiehl. Ytruduianr, dLa ta barQfainl fewardenr. HJtdFrg-iit^rie [a DtUasl. 
tat aimleteB. DiH Bubani du mit u hoher MrMeriolian In dleiam Bltdc 
imibjanihHa felitreicha MoUi alnei Brilok^Ilk■nl]^t.n .Isr lierOhmten, dorch 
tnai 10 Orinde geguitfa Sehlaeh: bei C^ori' von Tiilsn eollehnl habe, 
|tb( au dar In darOalarla dir Utflilan »riersnE IjcflcailchtiD skUie tliriei 
Bllilai and ana dar frBhar In dar Woodbom'aoheii Samn.luDg zu UcdiIud btl 
UndDu baSodllohan Haodialahnanf tob Ribeoi licrvur , <lle cid dII dar 
Uitr und Blftar aDttanhrtai SRUlani nach dem TiiUuKchoD Bllda eolhKII 
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918. {tu.) Babens, Fet Paul. — DU Ztti 
iwiHhen H«rU Ton Hedioi nnd IhiMn Sohne. Dta Königin tehTabd 
Ton der BÜlterliahen Liebe begleitet, la der CmumnnB Uir«aBoIill^ 
tmn Bimmel empor, no die ftiedUotae Hemoluft mit Erdball aal 
Kuder ■■• erwartet. Die Hemahtf), Tom Huth begleitat, aoUendeit 
den debenkUpfigen Draeheo dei Aufruhrs In den Abgrund. — ft. 
Hr. aB4. — fikizie. - Holz, 8' h., 1' 6" ff" br. | 

919. (m.) Rabem, Fat. Faul. — BrutbUd «Inoa in Peb 
gtlileldetea Mannei mit einer Bmitkette, woran rin lladallloD UUift 
- Leinw., 1' B" »"' h., 1' 6" br. 

•920. (318.) Rnbflna, Fet. Faul. — BUdulu der Hdl«n« Fr». 
nant (Forinan), der zweiten OemahUn dee Kflnitlen, — Lein*., 
«■ 5" h., r 11" br. 

921. (mj Babens, Fet. Faul. — Dar rOmiBolia Feldherr 
Deoiuu win) vor der Sohlaoht, In welcher er eloh, mr ürfOIlnnj 
eiuer Wrisingung, dem Tode fllr'e Vaterland xu weihen baauhloiaeD, 
TOD eiueuj Prlagter etageaegneL — B. Saal IT. Nr. 247. — Auge- 
faiirlB Stizv.e. - Hob, 2" 4" b., %• 9" br, 

922. (3»J BnbenS, Fet. Faul. — Dh Innere aln«t IkhA- 
ilImmlireD Laubwaldea, Tom leitlloh elntallendeo Sonnanlleht wirk- 
«Hiu belHucLtet. Hnnde rerfolgen ein Wild. Der Jigar itelit bMb- 
Bobtentl hioisr einem Bauine. — Holi, 8" 11"' h., 11* 2™ br. 



(HLi:[ tx-and» link Jatit Hr. lU au S. T ud Kr. »4 au Oab. Z.) 

923. (311.) milet, Jean Frau90is, geo. Frsncisqne. — 
IlaUeniiche Lendaobaft um Sonnennntergang , mit alnar Wdnieaa. 
iteobta hohe Felian und ein herabrinnend«i Oewbnr. Im Hittal- 
grunde elu Flua, an deiian jeuettlgein Ufer Wohnungan, wUuMid 
illeiielu ein Sohaflilrt auf der Behalmei blaiend «einer Haarda vor- 
angeht. - UlDw., if 6" 6"' h., S- 11" br. 

924. (loj Bäcker, Jacob, geb. in Haerlingeu 1608 
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[1609 S), gest. zn Ameterdam 1611 (n. A. 1651), Seh. 
des Lambert Jacobsz, scheini später den Einfluss Bem- 
brandt'e erfahren kh haben. 

Bnutblld eInM MBnnea in tobvaner Kleidung; und niedrigem 
ichvitrzflin Barett. — Bei: Ä. — Z' 2" h., 1' 1" 6'" br. 

Vi. 332 BSd du 0«r«ulflch dun, ITr. 390^ wirdec in Jahr 17M t«b 
d*B Botnal«' Karl HciDr. Bnnd In Kflnuhan •nmcban. 

92S. (333.) Ulereveld*), Michiel Jansz (Janszoon), geb. 
in Delft 1. Kai 1567, g&et. ebenda 27. Juli 1641, Seh. 
des Hier. Wien (im Enpferstechen) , iu der Malerei des 
Willem WilleniBz und des Blocklandt (Anthonis van Mont- 
fort), der ein Seh. des Frane Floris war, 

Bnutbild duM Hannea von bleloher Oeifobt^rarbe mit grauem 
in'« BStUloh« (plalendtai Bart, breltkrimpig«m Hat, hoher Hals- 
krame imd «ohiribillobeu Book«. — Hali, 1' 9" h., 1' 7" br. 

■926. (M*.) DyOk, Anthony van. — Der Leiohnani Christi 
ruht im SobooiH aelner hL. Hutter, g'ehaltan *od Johannen, hinter 
mlohun eiiie der hL Franan von Bohnen eTgrUTaD steht. — (FrBbere 
Skii» an Kr. 208 (8. CI.). — Hola, 1' 1" 8"' h., 10" br. 

927. (336.) DyOk, Anthony van. — Das BUdnisa der Kö- 
nigin Karle TOn Hedloi. — Skizze, braun In Braun. — Holz, 9" h., 
7" ef" br. 

DJeaei BLldiUB mid die Pandanta dam: ZTr. 336,337,338,34^,343,314, 345, 
MS, 311 B. 3U, («liSran n Janar barUimMn Ralhaofolge idh Portrltikiiirn, 
luh velehan laa Djck dinh Lnoa* Tontarmaa aad andere Dlsdcrländfuh* 
Slaebar anf leloe Kaatan BlUMr arbaltaa Utaa, dl* er mit df^n ron Üun lelbat 
(altitea BildDlnan ;]<lober OrÜM* baiaUfab, Dia HbrlgeTi ron Lbin in dleiam 
ZiiMk thalll braas In Bibbb, theila [taa Is Oibb k<>»1'°ii Dlidchea beHndsn 
ilsh In der Himm'li'f dai Hanofi tob Bnasleafh. Kr malle sie TahruhelD- 
)iek fTÖMtentkeUn, all ar 1834 tod EogUad va Baltlao und Holland bcascbla. 

928. <S3«.) Dyok, Anthony van. — Abt Caeear Aleiander 
BeagUo. — Bklize. — S. Ifr. 886. — Hol«, 9" h., 7" 6'" br. 

929. (»»7J Dyok, Anthony van. — ar»t Johann Ton Naaaan, 
■ildom Faldherrnitab. — Bktzze. — B. Br. S3K. — Holz, 9" h., 7"6"'br. 
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Dm auB^effihrte BildniM d«s Grafen and seiner Familie ron raa Dyok isi 
in der Sammlung des Lord Cowper in Passanger and stammt aas dem J. 1634. 

930. (338.) Dyck, Anthony van. — Konig OiutaT Adolph 
von Schweden, mit dem Feldherrnstab. — Skizze. — S. Nr. 3S5. — 
Holz, 9" h., 7" 6"' br. 

931. (339.) Dnoq (Dnc), Jan le, geb. im Haag 1638 
(1636?), gest. ebenda angebl. 1695, seit 1671 Director 
der Maleracsad. im Haag, Seh. des Paul Potter (?), folgt 
in Fignrenbildern der Weise des Palamedesz. 

BiTouakscene. Eine Frau legt einem spanischen Offloier den 
Sporn an. Dahinter ein Mann mit der Trinkflasohe; weiter zurück 
Soldaten und eine Frau um ein Feldfeuer gelagert. — ürsprfingliGh 
OTal. — S. Nr. 849. - Holz, 10" h., 1' 4" 8"' br. 

*932. (340.) Dyok, Antony van. — Der Leichnam des Herrn 
im Schoosse seiner hl. Mutter, von trauernden Engeln umgeben. — 
Skizze, br. in Br., zu dem Oelgemftlde Nr. 212, III. Baal. — Aur 
Pap. gemalt und auf Kupf. aufgezogep, 11" 9'" h., 1' 1" br. 

*933. (341.) Heeaiy Jan Davidsze de. — Boaeo, Lüien, Tul- 
pen, Narcissen, in einer gläsernen Flasche auf einem Tische, aaaaer- 
dem ein Crucifix, ein von Epheu und Aehren umschlungener Todten- 
köpf, eine silberne Uhr und eine Meermuschel neben Aprikosen, 
Pfirsichen und Kirschen. — Bez. (an der steinernen Tischplatte): 
J. DeHeemf. — Leinw., 3' 2" 6'" h., 2' T 6'" br. 

So steht der Name des Kfinttlers noch einmal auf einem Blatte Papier 
anter folgendem, aaf das Cmeiüx sieh beziehenden Verse : 

ßlatx natt V^^iUrfdienfU ^limi 
fttfr et fktt mtu nut aoct* «m.*) 

934. (342.) Dyok, Anthony van. — Der Maler Palamedesz. 
- Halbflg. — Skizze. — S. Nr. 835. - Holz, 9" h., T* &" br. 

935. (343.) Dyok, Anth. van. — Brustbild des Antwerpner 
Schlachten- und Landschaftsmalers P. Snayers mit breitkrSmpIg^em 
Hut und weissem Ueberlegkragen. — S.885. — Holz, KV'g^'li., 8"br. 

936. (344) Dyck, Anth. van. — Der Landsohaftamaler 
Lucas van Uden mit einer Zeichnung In der Hand. — Hialbfig. <— 
Skizze. — S. Nr. 385. — Holz, 9" h., 5'' 6'" br. 



*) Btura: Aber naeh der aUersohSnsten Blnm', 
DariMMli sieht man steh nioht um. 
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937. (34S.) DyOk, Antll, van. — Dto Prinieaain Morffs- 
fth« TOD Lothringen. — Halbflg. — Skizze. — S. Si. 335. - Uok, 
" b., 7" 6"' br. 

938. (316.) DyCk, Anth. van. — DerPtlniKran^ThnmsB 
n CtiignBü, im Harnlnoh, mit dem Commnndostab. — Kniest. — 
tiiie. — S. Hr. 386. — Holz, 9" h., 7" 6*" br. 

Dm In 0«1 (cmalM BUdniu die»! FUrittn, gl«i( 
I Berlin im k. UnieDm, lit mit dem J. 1634 bsielohst ) 
irfte sDoh die TDrIIegsndg Bkliie laln. deggl«li:b«i dul 
I Ffenl«, «eloliet dis k. Qslerl« n Törin beiltil. 

939. (M7.) Dyck, Anth. van. — Oener«ITi1ly; [mHintsr- 
nuide eine brennende Stadt. — Holbflfr. — BUzie. — S, St. 336. 
■Holz. 9" b., 7''6" br. 

940. (3M.) Dyck, Anth. van. — Graf Albrecbt von Wallen- 
tln, Herzog Ton E^edland, mit dem Commandottab. — HalbSg. 
■ Bkiize. - 8. Hr. SSB. - Holz, 9" h., 7" 6'" br. 

941. (S49.) DnOq, Jan le. — BiTonakaoene. Zwei OffiolorB 
llelen auf einer Trommel Karten. — Ursprflnglldi oiul. — Oegen- 
fiok za Nr. 339. — Holz, 1' 10" h., 1' 4" 8'" br. 

942. (3S0.) BaOker, Jacob. — Bruitbild ein(>r Jungen Frau 
< brannTothemEleide, mit goldner Edtliteinkelte am ilic ürual nnd 
um POttenband Im Hasr. — BsltensIBiik zu Nr. 832. — Bez.: 
«uU. - Holz, 2' 2" h., 1' 7" 6'" br. 

943. P51.) Dyek, Anth. van. — BnistbUdeiTicB Kindes. — 

dne, In NatorgTSrae. — Holz, 1' 6" h., 1' 2" br. 

94:4. (3sa.i Dyok, Anth. van. — Daa atehcnde BildniM 
a Herz. Woifgan; Wilhelm ironNeabnrg, mit seinem gro^aen Hunde 
ir Bclte. — Skizze, br. in Br^ an Nr. 316, Baal V. — Auf Pop. 
niBlt and anf Holz anfgazogen, 1' 4" li., 11" 6'" br. 

945. {3ä3.) Mieria, Frans van, d. Aelt. — Selbstbildnis» 
sSSnetlera Im Uantel. Er hat eine mit Stranufedern geiohmQckte 
the Htitze aat und sohaut laohend zam Bilde beraiia. — lIoDb- 
.L- »ex: F. TanMleriaAo. 1662.- Holz, 4" 2'" ii„3"]'"br. 

946. OBi.) WynantB, Jan. ~~ Landiohaft mit einer Banm- 
Bppe neben «iaem Bandbflgel, an deuen Faaie Beisende und ein 
in mit «einer H«erde ; link« Anuloht anf eine ebene Ferne. — 
".: J. W. — Holz, 6" 9"' h., 8" 6'" br. 
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347. (»!!.) Hleris, Frans van, i. Aelt. — Bnuibiii 
tiD«s Frauen ilmmen mit Bohwarzam Bohlaler. — Peadant m Vr. SEI 
fOis Fr»n rt-s Künillori?) — HaohoTnl. — B»«. ! T. tb n Mletii 
Ao. 1662. - iloli, 4" a'" h., 3" 2'" br. 

94S. ii5G., Lalresee, 0«rard de, geb. zu Mttich I6ia 
gest. nt Ameterdam 1711, Seh. seines Vaters Renier dl 
L., bildete sieb nacb Bertbolet Flemael und eifert« später 
in Wahl und Anfßissnng der Gegenstände, der ideala 
Ricbtnng des Nie. Fonssin nach. 

AI Icgori solle Darstellung in Briug »nl d«o EBnstler in leiiil 
rraten rcrioile. Dnter der Leitung der Blldbanerel erBobeint « il 
Koabfl in flehender Stellanf, TSbrend die Tugend für Um FBibiU 
bei Uinena einlegt. i.ni Boden Werkzeuge vbiensohBTUishen SN 
dluins,-Beir.:a.L«ire«(«. — 8.Hr.871.-Ho]i,2'8"h.,I'8"6"'bJ 
9i<). (35T,) Aelst, WUlemvan, geb. znDelftnm 1621^ 
geiit. ZU Amaterdam 1679, Scb. s. Oheims Grert 7an Aelii 

nebhiiliner und Torrabledenei Jegdgerithe auf einem TlioM 

- Lcinw., 2' 4" h., 1' 9" br. ! 

950. (3U.) Sega (sein Familienname war Begyn, dn 
er ändertp, nacbdem ihn sein Vater loser Streich« wegM 
verstoi^seu hatte), Cornelis, geb. za Harlem 1620, gesj 
ebenda 27. Ang. 1664, Seh. des Adr. t. Ostad«. 

UolliliidUelie Banern belnitigen sieh In einer Sobenke [d 
Tnnicn itnr] Singaa nach einer Q-eige, mit Trinken and TabakranefaM 

- Bez. : b e g a f. - Lelnw., 1; *" i- h., 1' 2" 3'" br. 

C51. (Sht.) DOT (Don), Gerard. — Eine Dienitmagd Je« 
nm orreticn Fenfter eine negglngeno Kanne au«. Die im Hlnlergrand 
BDI ge<:GlilüBaeiiaa Fonitor litiende Sltllobe Fraa sghaaidat Ibrel 
Knaben, dur in die Sohnle gehen will, Brod ab. — Hotz, 1' 2" 6'" hi 
10" 6'" br. 

952. (360.) ToiB, Ar; (Heinrich) de, geb. zn Iioyda 
1641 (n. A. 16S1), gest. wahrsch. ebenda 1698, Scb 
des Xic. Knupfer nnd Abrab. t. den Tempel, Nachahme 
des Poplenbnrg, sp&ter des Bronwer, Tenien und Hieris 

EId Trinker, In zerriuener Kleidung, mit dem Pokal In da 
Hund. (Knicstflek.) Im Hintergründe tauen drd maaUrte Trink« 
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1 kleinen Figuren. — Bez. : ADVois (A, D and V in einander ver- 
Dhlungen), — Holz, 9" 9"' lu, 8'' 8"' br. 

Anwer dem monofframmirten, jedenfalls echten Nomen des Künstlers 
ommt anf dem Bilde noeh eine, ofltonbar sp&teref Beseichnong: „F. y. Mi eris*^ 
■ sohwirxerer Farbe) vor, die mSgrUoherweise nicht tZnschen, sondern an« 
taten toll, dasa der Kopf den Mieris darstelle. Derselbe hat allerdings 
iehnliehkelt mit (Kr. 353). 

-953. (361.) W01lW6rman(s), Philips. — Ein Reiter ist 
ei einem, fiber einen kleinen Wasserfall fiihrenden Stege von seinem 
ehimmel abgestiegen, während eben ein Bauer mit seinem Hunde 
arübergeht und jenseits ein Beiter zu Pferde wartet. Im Mittel- 
hmde treibt ein Soh&fer seine Heerde einem Dorfe zu. ~ Mit 
[enogr. (ans den Buchstaben des Vornamens mit dem W dabei ge- 
ödet). — Holz, 9" 9^'' b., 8" br. 

Ana der Yerlassensehaft des Königs Maximilian I. erworben. 

*954. (362.) Pynacker, Adam. — Abendlandsohaft. Rechts 
lestrSuch auf einem Hügel, links Aussieht auf hell beleuchtete 
lerghShen, Eine weisse Kuh geht durch einen Bach, hinter derselben 
in Baner zu Pferd. — Bez: APynaoker (A und P durch einen 
ing verbunden). — Hols, 1' 6" 4"' h., 2' 1" br. 

955. (368.) Dyok, Anth. van. — Christus am Kreuze hat 
einen Oeist aufjgegeben. Dunkle Nacht umf&ngt ihn. Die ELriegs- 
nechte yerlassen die Statte. — Leinw., 3' 6'' 6'" h., 2' 4'' 8''' br. 

*956. (364.) Neer, Eglon van der, geb. zu Amsterdam 
;643, gest. zu Düsseldorf 3. Mai 1703, Seh. s. Vaters 
lart V. d. N.y dann des Jac. Van Loo, bildete sich im 
yenre hanptsächl. nach Netscher nnd Ter-Borch. 

Eine in weissen Atlas mit reichgestioktem üeberwurf gekleidete 
ind Tor einem Vorhänge sitzende blonde Dame stimmt ihre Laute, 
r&hrend sie in ein Kotenbaoh schaut. Kniestück. — Bez: E. y. d. 
leer. fe. 1678. - Holz, 1' 3" 9"' h., V 1" T" br. 

*957* (365.) Hetsü, Gabriel, geb. zu Leyden 1615 
'n. Houbraken), 1630 (n. Elzevier, Navorscher IV. 161), 
[fest, nach 1662*), wie es scheint, in od. nach dem 
I. 1667 (Burger, L'Artiste, Oct. 1858) zu Amsterdam, 



•) Der eea«iel?ertiitfbr in Dresdnh ]rr.lS06, ist mit 1662 beieiehnet. 
ItaHlhii aoih WS M«k 
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wohin er sich 1650 begeben, Nachahmer desTer-Boich nni 
des Jan Steen, später, bes. in Nachtstücken, des Ger. Doi 

Eine Koohin in rother Jacke sitzt in der Speisekammer mi 
einem angespieBsten Huhn in den Händen ; nebenbei hängt ein Haaa 
Halbe Figur. — Bez.: G. Metsü. — Holz, V h., 9'^ 4"' br. 

958. (366.) Ostade, Adriaen van. — Ein Trinker hält ei 
Glas Bier und einen Krug in den Händen. Halbe Figar. — Bez, 
Av. O Stade. — Holz, 9^' 8"' h., T' br. 

. 959. (367.) Vliet, Hendrik van den, geb. zu Delffc 160j 
lebt noch 1666 (Burger, Les musees de la Hollande I 
312), Seh. des Willem van Vliet, malt architektonisckj 
Lichteffecte in der Weise des Emanuel de Witte. 

Das Innere einer gothischen Kirche bei Sonnnenlieht. — M 
einer Säule hängt eine Tafel mit drei Figflrohen in der Gesti 
eines fliegenden Tegels (zur Bezeichnung des Namens Yliet?). 
Holz, 1' 6" h., 9" 6"' br. 

960. (368.) BrÜ, Paul. — Landschaft mit der AuBsioht ad 
Sfeer. Rechts Felsen und Bäume, links gleichfalls Felsen und eil 
Erdzunge, wo Heu geärntet wird und Fischer ein grosses Notz an 
Ufer ziehen. — Kupt, 4" T'* h., 6" br. 

961. (369.) NetSCher, Caspar. — Nachtstück. Ein Kosh 
neben einer bronnenden Lßmpe am Tische sitzend, bläst auf d« 
Hirtenflöte. Halbe Figur. — Kupf., 5" 10"' h., 4" 11"' br. 

962. (370.) Uyte-Wael, *) Joachim van, geb. zu Utrecl 
1566, gest. daselbst 1604 (1607?), Seh. des Joas de Bm 

Die Yermählnng des Peleus und der Thetis. Eris wirft ilc 
Apfel der Zwietracht unter die olympischen Gäste. Die MuM 
singen zur Orgel und Lyra, während Amoren Blumen streuen ai 
das Gefolge des Bacchus den Gaben des Gottes huldigt. — Kupi 
6" h., 8" br. 

963. (371.) LaireSSe, G6rard. — AUegorlsohe DarsteMua 
in Bezug auf die Ausbildung des Künstlers in seiner zweiten Period 
Der JÜnfrling wird von dem Genius der Tugend und VT'eisheit i 



*) Der Kfinstler pfleete sich in seinen Bildern zu zeichnen ^I. D ( 
Wte Wael*", wobei U und Y in 4lin W tus*nimeB^M6^» crlmd. Darans h 
man einen Künstler „Wte-Wael" gemaobl^ M äoeh Ml Ki<ialo|^ > O ig uk U 
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er Statue der Minerra geführt. Dahinter die sitzende Statue des 
iüoklioben Erfolgs mit Kranz und Fflilhorn. — S. (Nr« 366.) —Holz, 
' 2" h., V 8" 6'" br. 

964. (37-2.) Graeyer, Gaspard. — Die Verehrung der Maria 
urch Heilige. — Skizze, br. in Br., zu dem grossen Altargemälde 
.r. 314. 8. V. - Leinw., 2' 3" 6'" h., 1' T &" br. 

965. (373.) Moucheron, Frederik, geb. zu Embden 1633, 
est. zn Amsterdam 1686, Seh. des Jan Asselyn. 

Landschaft mit hohen B&umen, die sich in einem Wasser spie- 
ein, durch welches ein Hirt seine Kühe treibt. — Rechts Laubwald 
af HGgeln, links fiber Bäume die Aussicht auf eine Ebene mit ab- 
chlieeeenden Bergen, — Figuren und Vieh sind ron Sic. Berohem. 
- Bez.: Moucheron. — Leinw., 1' 10" 6'" h., 1' 6" br. 

966. r374.) Kabel, Adriaen van den, geb. (zuLeydeu?) 
621, gest. 1695, Seh. des Jan van Goyen. 

Baumlose Gegend mit einem Hause auf der Anhohe zur Rechten. 
iht dem Wege, der dabei vorfiberffihrt, ein Reiter. Eine Frau mit 
brem Buben geht in den Vordergrund herab. — Bez.: ATKabel 
852. — Holz, 1' B" b., 1' 8" 7'" br. 

967. (375.) Wynants, Jan. — Rechts SandhOgel, mitOe- 
Uupp und Gras bewachsen; dahinter die Vorhäuscr eines Dorres 
nter Bäumen. Vom am Wege, der dabei vorüber in ^ne flache 
(otrend ffihrt, zwei Jäger, die sich mit einander unterhalten. Links 
in Fluas. — 8&ffage von Adr. v. d. V e 1 d e (P). ^ Bez. : J. W. — 
*lnw., V 2" h., 1' 3" 6"' br. 

Aoi der YerlaBsenschaft des Königs Maximilian I. erworben. 

968. (376.) Leeuw (Leeü), Pieter van den, einholläud. 
[ünstler, stirbt 1704, Seh. seines Vaters Sebastian y. d, 
j. and glücklicher Nacheiferer des Adr. y. d. Yelde. 

Abendlandsohaft. Eine Magd mit dem Mflohkfibel lehnt sich 
n eine braungefleckte Kuh; eine zweite Kuh lieg^ daneben am 
lodcn. — Bez.: P. t. d. leeü 167L — Holz, 9" 8'" h., 11" 6"' br. 

969. (377.) Berohein, Nicolaas. — Bergige Landschaft 
lit zcrIaUenen Häusern auf den H5hen des Mittelgrundes. Vorn 
eben ein paar Kfihen und Ziegen zwei Frauen, von welchen die 
ine am Rocken im Arme spinnt, die andere im Bache wäscht. — 
lez.: Berohem. - Holz, ir h«, 9'' 10"' br. 

9* 
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970. (378.) Pyflaoker, Adam. — Landschaft mitBohlankei 
hochstämmigen Bftumen, welche die Durchsicht in eine von Berge 
begrenzte Ebene gew&hren. Durch den sumpfigen Waldgrund Tor 
treibt eine Magd eine Kuh, ein Schaf und eine Ziege vor sich h« 
- Leinw., 1' 6" IQf" h., 1' 1" 9"' br. 

Die Landsehaft ward« frUher dem Jan Botb, die Staffage deoi K. i 
Jardia aageschriebea. Doch r&hrt Jene o. Zw. tob Pjnaeker her , der 41 
Staffage in seine Bilder selber aialte. 

971. (379.) Weenix, Jan Baptist, d. Aelt., geb. i 
Amsterdam 1621, gest. zu Huys-Termeyen bei Utrecht il 
od. nach dem J. 1665*), Seh. des Jan Micker, Nie. Mo; 
aert und angebl. auch des Abr. Bloemaert, fand seid 
weitere Ausbildung in Italien (1643 — 47). 

Bin bei einem steinernen Renaissanoe-Denkmal auf ihrem Kid 
derbftndel eingesohlafenes Mftdohen (eine Teppichverkäuferin) ■ 
einem Hunde sur Seite. — Bez.: JBWeeniz f. 1665. — Seiteni 
zu Nr. 885. - Höh, l'*4" 6"' h., 1' 1" br. 

972. (380.) Diepenbeeck, Abraham. — Eine srodspes« 

unter die Armen. Christus und Maria erscheinen dabei in d« 
WoUcen. - Bes. : 1689. - Leinw., 3' 4" 6'" h., 2' T' 6'" br. 
Stammt ans dem flirstbisehofliohen Sohloss« za Wfirzbnrg. 

973. (381.) üden, Lucas v«, d. Jung., geb. zuAntwerpe 
18. Okt. 1595, gest. das. zw. 18. Sept. 1672 u. 18. Se 
1673, Seh. s. Vaters Lucas y. ü., scheint sich unter d 
Einfluss P. Brils ausgebildet zu haben; malte öfter die Hi 
tergründe zu den Bildern von Bubens, wie dieser, Van Dy 
und Teniers die seinigen bisweilen mit Figuren stafiirtei 

Flaohe Landsohaft bei Bonnenuntergang. Bäume spiegeln sk 
in einem mit vielem Schilf bewadisenen Teiche, in welchem ein B«J 
seine Pferde zur Schwemme reitet. Dabei eine Frau mit dem Kri 
auf dem Kopf und eine Melkerin. — Bes.: Lucas yanvdeni 
antwerp. - HoU, 1' T 2'" h., 2* 6" 6'" br. 

974. (383.) LeeUW, Pieter van den. — Landschaft mit ein 

Kuh, die aus einem Bache getrunken hat. Weiter zurück recht 
eine Magd neben drei ruhenden Schafen bei einem verdorrten Ban^ 



*) Bishar wurde allgemein 1660 als Todesjahr aBgeaoBmen. Die D 
ÜruBg tOB Nr. 379 aad 385 widerlegt diesen Irrthum. 
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ttiDB sitzend. Frillie Horgendftmmernng. — Bez.: P. t. leenw 
m. — Holz, 9" 8"' h., 10" l(y" br. 

975. (383.) Werff, Adriaen van. — KäehtUobes Coneert, 
elehes die maskirten Enkel der Grossmama bringen* Die Scene 
it Ton den brennenden Kerzen beleuchtet, welche die Fran nnd ein 
om ans dem Bilde heranslaehelndes Kind in den HSnden halten. 

- Bez.: Adr. ▼. Werff. feo. — Holz, V Ä" &" h., 10" 9f" br. 

976. (384.) WynantS, Jan. — sin Jagdhnnd sitzt im 
Vordergründe bei einem hohen abgedorrten Eichenstamme, hinter 
reichem eine Banemhfttte sichtbar.— Bes.: J. Wynants. — Holz, 
• &' 8"' h., V 2" 8"' br. . 

977. (385) Weeniz, Jan Baptist, d. Aelt. — Bin Jtger- 

torseh trSgt einen todten Hasen nnd einen Korb mit todten YSgeln ; 
iabei ein Windhund. — Bez. J. B. Weeniz f. IG661 — 8. Kr. 879. 

- Holz, 1' 4f* 6'" h., 1' 1" br. 

978. (386.) Haekaert, Jan, geb. zn Amsterdam am 1636, 
(v'st. gegen 1708, machte von 1660 — 75 Stadienreisen in 
Dentschland and in der Schweis. 

In einem Parke mit hochstimmigen Laubbäumen erwarten die 
figer mit ihren Hunden den Statthalter Ton Holland, der in einem 
Bit 6 Ghrauschimmeln bespannten Prachtwagen an einer sonnigen 
Itelle des Mittelgrundes anffthrt. — Staffage Ton A d r. t. d.V e 1 d e. (?) 

- Leinw., 2f Ä" h., V W 2'" br. 

Aof dem KaehlsM det KSnigi MaximillMi I. •rworben. 

979. (387.) Both, Jan. — Landschaft mit Felsen Im Mittel- 
Brande. Durch ein QewSsser im Yorgrunde trfigt ein Hirt sein Weib 
wf dem Bfioken, während ein anderer, auf einer Kuh sitzend, sein 
Fleh l&ngs dem Felsen Torbeitreibt. Links führt ein Weg bei einer 
ichten Banmgruppe Torfiber in den fernen ffintergrund. — Bez.: 
f. B o th f. - Holz, 1' 6" 6'" h., 2' 1" 5"* br. 

980. (888.) Vadder , Lodewyck (Lowys) de, geb. za 
Brüssel, q. Descamps, 1560 (wahrsch. jedoch später), gest. 
»benda 1628, bildete sich nach der Katar. 

Landschaft mit einem hohen Ton der Morgensonne beleuchteten 
iandhOgel zur Linken, bei welchem drei Reiter Torttberzlehen; rechts 
lohattige H5hen nnd Baumgruppen; dazwischen die Aussicht aber ein 
A der Tiefe Uegendes Dorf in duftige Feme. — Holz, 1' 9f* h., 1' 9" br. 
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981. (389.) Dekker, Coenraet*), blfibte um die Mittfl 
des 17. Jahrb., soll in Rom studirt haben; malte abf 
(angeblich noch 1680 — 90 zu Hartem) in Buysdaers Ai 

Ein Bauernhaus unter dem Schatten grosser laubreicher Bäai 
mit Ställen und einem Taubenschlage. Eine Frau schenkt zwei dav( 
sitzenden Männern aus dem Kruge ein. — Leinw., 1' 9'' h., 2' %" 6" hi 



Cabinet XIV. 

Flamändisehe und hauDtsächlich holländisehe Meister des 

17. UBa 18. Jahrhiraderts. 

982. (890.) Vlieger, Simon van, geb. zu Amsterdai 
(n. A. zu Rotterdam) zw. 1604 u. 1608**), gest. ebem 
n. der gewöhnl. Annahme um 1670, lässt in seiner B( 
handluhgsweise vielfach den Einfluss van Goyens crkenuei 

Ein Sturm auf der Kordaee. Zwei Fracht(>cbiffe sind in Oefebi 
an die Pfahlbauten des Ufers getrieben zu werden. Mehrere grusi^ei 
und kleinere Segelschiffe steuern der Hafeubucht vorn zu. Linl 
ein Fiiicherboot. ~ Bez.: 8. V lieg er. — Holz, T 9" h., 3' 3" .*y" Li 

Stammt aus dem fQrstbischoflichen Schlosse zu Wurzbarg. 

983. (391.) Gabron, Willem, geb. zu Antwerpen 1625J 
gest. um 1679. 

stillleben. Auf einem gedeckten Tische stehen, neben einei 
angeschnittenen Schinken und einem Brodtelier, Guss- und Triul 
gefftsäe aus Silber, Zinn, Qlas und gebrannter Erde. — Holz, 1' 
9'" h., a* 8" br. 



*) Von Roeland van Ejaden irrig Comells, t. A. In Verwechslang 
andern Künstlern Karel, auch Jan, Frans, Andriesen genannt. Das« Adr. 
Ostade and Adr. t. d. Yelde seine Bilder mit Figuren Btafiirten, scheint ni 
Vermuthung. 

**) Obige angef&hre Annahme des Oeburtsjahret dOrfte aich Insofei 
rechtfertigrenf als ein mit Vlieger's Namen beseiolmetes SeestQck in der Ei 
mltage xu St. Petersburg ^on 1624 datlrt und sein Alter damals auf mii 
destei^ 16 bis 20 Jahre ansunebmeu ist. Hiernach kann das von luuner/e« 
seinen Vorg-ängern und Nachfolgern (Dr. P. Scheltema) angenommene Gl 
bartsjahr 16 i'^ fernerhin nicht mehr aufgeht erhalten werden, besondert 
es auch bekannt ist , dass man den Künstler schon 1638 TielfäUig sa d« 
Zeichnungen der Feste Terwendete, welche damals, der Maria von Mcdici 
Ehren, in AmsterAam aaf dem Y stattfanden. 
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984. (39?.) W0UWermail(s), Philips. — Eeiaende za Pferde 
naLern sioii auf der Strasse einem Flosse. Ein von Fiaohern aus- 
geworfenes Netz wird mit Hfilfe eines Pferdes an^a Ufer gezogen. — 
Holz, 1' 6" h., 1' 3'" br. 

985. (393.) Wonwermail(8) Philips. — Auf demZuge zur 
Falkenjagd ist ein Herr von seinem Sohimmel gestiegen und scherzt 
mit einer Ziegenmelkerin am Woge, während sein Reitknecht die 
Pferde halt. — Monogr. — Holz, 1' 2" h., V 6" 6'" br. 

Ein nnbegtrittenes Original dieses Bildes mit echter monogrammirter 
Xaraensiovchrift des Künstlers befindet sich ija dem k. belg. Maseum su Brfiasel 
(STr. 348), wohin es 1851 aus der Sammlung yon Saceghem zu Gent durch 
Kauf gelangte. Ihm gegenüber kann das hiesige, das aus der Privatsamm- 
lung' des Königs Maximilian I. erworben wurde und sehr gelitten hat, nur als 
eine Wiederholung aus dem Atelier des Meisters gelten. 

986. (394) DOV (Dou), Gerard. — Eine alte Frau schneidet 
Brod ab zum Nachtmahl für sich und zwei Knaben, deren einer die 
Oellampe halt, welche die Gruppe beleuchtet. Auf dem Tische ein 
angeschnittener Schinken und ein Krug. — Holz, 10" 5"'h., 8'' l'^'br. 

987. (395.) Ostade, Adriaen van. — Tabaokrauchende und 
mit einander scherzende Männer und Frauen in einer hoU&ndisohen 
Bauernstube. — Bez.: Av. Ostade. — Holz, 11" h,, 1' 1'' br. 

•988. (396.) Hieris, Frans van, d. Aelt. — Der Künstler 

ha Oespraoh mit der Wirthiu des Gadthofd. Vorn auf dem Tische 
der Mantclsack, die Pi^tolenhalfter und der Reitstiefel des Künstler». 
(Daher das Bild „der Stiefel des Mieris" genannt wird.) — Holz, 
10" 2'" h., 6" r" br. 

989. (397.) WpTlWerinail(s), Philips. — in einem stalle be- 
ätPigen einige Herren die gesattelten Pferde, während im Mittel - 
gründe ein Herr und eine Dame zu Pferde vor einem Wirshshause 
halten und von einem Bettler angesprochen werden. — Monogr. — 
Holz, 11" 6'" h., V l" Q'" br. 

'990. (398.) W0aweriaan(8), Philips. — An einem schiff- 
baren Flusse halten zwei Fahrknoobte mit ihren beladenen Wägen 
und losgespflnnten Pferden, von welchen eines eine Schecke. — Hol?, 
10" 9"' h., V 1" 8"' br. 

991. (399.) Ryckaert, David, der Jung., geb. zu Ant- 
werpen 1615, gest. ebenda 1677 (?), Seh. seines Vaters 
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DaTid tLj Naeluüunflr des Adr. Bhnnm-, dm Adr. ?< 
Ogtade^mid TOfrzfiglich des DftTid TeniffB. 

fine BuerngeMllMliall foürt du Fest dm Boka«ak5Biffa. 
Bes.: D. Byekaert 16fi. — Lflimr^ 8* (»^ lu, 8* S^ 0*« br. j 

War firiher im k. Wehloim tm FiiiliiiiiiL 

I 

992. (400.) Sehalkwe, GodeGried. — Die fiinf Uageii mi 

die flbif tiiSriehten Jungtrumest alheni lieh der Wokan^ d«e Br&n- 
tigame, jene mit fliren hdüendttenden I^ampea TOnaiieheBd, dies« 
sdt den TerlSeehenden traurig tollend, — BeL: O. Sehalkeo 
1700. - Leinw^ » U" lu JT 0" br. 

993. («H.) DOT(Don), Gerard. — Haalitiliek. Biaa Magd, 
mit dem brennenden Liebte in der einea und mit der Laterne in 
der andern Hand, siebt snm Fenster berans. — Halbe Figur. — 
Bez.: ODOT 1668. — Hol«, ll** h., T 9^ br. 

«994. (402.) Ostade, Adriaen Tan« — Kne lastige Baaem- 
geseOsehaft in einer bollSndisehen DoribtalM. ~ Bes.: At. Ostade 
a*l8... - Holz, 11" h,, 1' 1" br. 

995. (403.) Wonwemian(8X PhiL — sin Pferdestall« Einig« 
Herren sind im Begrüf, ibre Pferde zn bestdgen; amBrnnnen eioc 
Hagdf welche wSsoht; im Mittelgmnde ein Reiter, TOn einem Bettler 
angesproohen. — Monogr. — Knpf:, 11" b., 1' 1" 6"* br. 

*996. (404.) W0nWermS]l(8), Pbil. — Ein Fnbrmann tränkt 
seine Pferde im Bache ; dahinter aaf dem ausgespannten Wagen eine 
Frau mit ihrem Kinde. Links bei einer hölzernen Brtioke angelnde 
lüiaben. — Monogr. — Hok, 10* 9"' b., 1' 1" 8"' br. 

997. (405.) (Atelierbild?) Wonwermans, Phil. — eib 

Reiterseharm&tzel im flachen Komfelde und anf der benaehbarten 
Anhohe. Im Hintergründe links ein brennendes Banembaos. — 
Monogr. - Holz, 1' 11" 6"' h., 2' 7" 4'" br. 

Die in Wonwemum's Atelier Ton seinem Bruder Heter a. aadem seioer 
Schaler nach eeinen Entwürfen oder Ideea saegefBlüieB Bilder trägem hSvfif 
das toIletlDdige Monoflrraomi des Meisters, vad s« diesen fehSrt YlelMebt 
auch das Torliegende Bild, sofera es aicht in einem aoeh nlhereB Beenge n 
Haohtenbargh steht, dem wir geneigt wirea, es lasasehreibeB. Mit der 
Art des Pelamedets aber, wie au« gewoUt, hat onser Bild niehli gemein. 

99iB. (406.) W0UWeniian(8), Pllil. — Pferde werden snr 
rtnir« <ri)ritten; Bender baden im Flosse, auf welohem Tieh in einer 
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Fähre abergesetzt wird, and Weiber . reinigen ihre WSsehe. Im 
Hintergr. römische Ruinen. — ^.Monogr. — Holi, V h. V V* T' br. 

999. (407.) WoaWQnQail(s)t Phil. — Die Reitbahn im Freien 
bei einem Stalle. Ein gesattelter Sohimmel wird an einer Barriere 
durch den Herrn mit Hülfe des Stallknechts eingeübt. Ein Herr 
und eine Dame, desgleichen ein Reiter schauen zn. — Monogr. — 
Holz, 1' 2" h., V %** 6'" br. 

Hat mehrfach gelitten. Der nSmliche Oegenttand findet sich unter der 
Benennung „La Le^n d'^quitatfon", monoflrrammatiioh beglanbigt, ton der 
Hand des Pieter Won wer man im k. Mneeom an Brüssel (Fr. 349). 

1000. (406.) Rnysdael, Jacob. •— Ein Waldbach stürzt 
iwischen Oestein in den Yordergmnd herab. Im Hintergmnde dichter 
Wald; darüber anürteigende Hanfenwolken. — Monogr. (JR mit 
einander yersohlnngen). — Holz, 10^' 8'^' h., 8" br. 

**1001. (409.) RnySOby BacheL — Früchte bei einem' Blohen- 
»tamm : Pfirsiche, Melonen, Tranben, MaisÜhren, Mispeln, belebt von 
Sohmetterlingen, Kftfem, Heuschrecken und anderen Insecten; vorn 
Pilze nnd ein Vogelnest mit Eiern, darunter ein zerbrooheneB, aus 
welchem eine Eidechse schlürft — Bez.: Rachel Rnysch 1709. 
- Leinw., W 10" h., 2' jj" br. 

Unter den FmehtttÜcken der Künstlerin das schönste nnd in der Ans- 
rähnm^r Tollendetste. Sie malte es wShrend ihres Aufenthalts am Hofe au 
DCsseldorf fOr den KorfOrsten Johann Wilhelm von der Pfalx. 

1002. (410.) Helst, Bartholomaeus van der. — BUdniss 

des Adrien von Montesqnion-Montlnc, Grafen Carmain, Prinzen von 
Chabanais und Enkel des Marschalls von Montlno*), mit ToUem, 
danklem Haar, im Stahlpanzer mit übergelegtem Spitzenkragen und 
weisser gestickter Feldbinde über Schulter nnd Brust — Holz, 
2* V h., V 9*' br. 

Wenn man Im Zweifel an der Echtheit dieses ▼onügliehen Bildnisses 
lehanptet hat, dass es ein „ausgesprochener" RaTestyn sei, so moss dies 
ADgcelehta der beiden aUt Kamen beseiehneten Bildnisse dieses Meisters in 
der Pinalcothek (8. III. 182, 184) entsehieden gelengnet werden. 

1003. (411.) TenierS, David, d«r Jfing« — Eine Bauers- 
frau zündet sieh die Gypspfeife an, wfthrend ihr Mann seinen rechten 
Ann oM üire Schaltern legt and in der Unken Hand ein gefülltes 



*) Nach der mündlichen Yersicherunf des Grafen Anatol Ton Moates* 
qalou ttoa derAelbed Familie. 



VfeittgfUfl&it ftetm* ttk HitftHf iftuitd^ drttt Biraetlr, 11» dienK«i&iD 

100*. (4T».) Onyp (*iij¥5fi AäHmW; g^k am Dortrecbt 
ieaS(?), gretet. eBenöä im SW. fUJl (bei^ösetzt 7. Nov. 
. in der Angui^nerkirclie), Scb« s« Vaters Jacob C. 

Ein Offider mit Federhat, brannoio Ef^teiro^, ro^b» Leib- 
binde und holieii 9tnl]g|8tiefeln stßht neben seinem gesattelten Bohim- 
ne|« BeebUF«ilAen« Ui^k« die AuftMcht «nJ^Lai^erzolte.— SoheiAt linki 
in der Eekß. b|MMAi>i«et,«^,irMeiv 4» 84»i|i. ~- Boix^ IV' tu^ V ^" 8"' br. 

1005. ifiSf^jOstadaü.jyci^liKlMlil^ -*- D»0 ftOMie einer 
bftUftwdigelw« B^vnwi^V» 9)it> trintai^mi/ und ntnohendea Baaen, 
unter ihnea fmiib eine Ki«h mi^ ibiien^ Kln^sw -^ HoU, 1' b., 10^' br. 
▲as d«n Privalamerbeiirfli dl9 IS/Mt* MairfiiaHua t itemmwri, 

•100& («4.) mAriftr Fr9«».Ta*).4 iielt. — Bte Officier 
ist Ml der SaUa^diM (ikMMrtheft eii^eecblaiK»»» der Miner Frau ein 
iMäBtiB^ in seiiHi?. Um4< zeig^ uii4 Uvr bed^nte*^ dem BeUiwuierB- 
d^n niebt «ft atör^. Aw Bpden «ad. anf deio^ Xieobe i»ber dsi 
BiHBegej^lc* — Bm^: F. va« Hiexie^ — flals« 1/ 4'' b., V br. 

Charaktare, Koatfimbehandlttiig und «lali^Khe TeslillUi' (steidb paitow 
▲ultraf and tief^ BekattenlL «rinaern enipphiedea aa Ter-Borc|i (in aeisea 
„Treov^ter-'* uad^^.OCfi^ieribUdern'*) und bezen^en dun EinHusi, den da« Stu« 
dium auch dit#8a; Meisters auf dU Entwlo^luns d^s alteren Fraot Hieri» 
auBf eftbt hat. 

•1007. (415.) MiWf*; Fhttfe^lTtti, tp. Mi: --- «rn inbriaD- 

Uchen iLtlas nüSl wei^sdn P'ttirftrmeln gefttöt'd'eteB Frauenaimmer spieit 
die Laute. -- B^z.: F. van Vieris fect Anno M65. — HoU, 
8*' h., e** r' bt. 

1008. (416.) Scbalken, Godefried. — Diai. hi Jansfian 

berührt dM^ia- ihrem SohopuM liegende Jatiuhiud mit deia Finger 
am B4n% ^iibvieiid Joieph ea thmlo«hi|i8V4>U batracbtat und »is 
fingal daa flMßliM»<ilnfft« — Sim-det. aaltan^n TagiUloka daa Kaait- 
lers. - Hok, SU' 8'''' k., T' 9«^' te^ 

•1009. (417.) tteite» ih UQf 4« AlOtt. — BiMjOame.ia 
braiwaeideMn Kkidai mit pelpyerbi ft mt fl g rothbrautiar Samnetrobe 
darttMT, raiahA^^^ ihrem FApafai eine Ma«dal. -- HoU, 8'' h., 9f 8^'' br. 

1010. (41S.) Keyser, Dirk, auch Theodorusi geh. zu 
Utrecht od. Amsterdam, lebte zw. 1S95 u» 1660, frfiher 
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von Franfl Hala, in meiner letzten Zeü dinrch die Konst 
Rembrandt's beeinflnsst, blüht von 1625 Ms 1660. 

Bin junger GMofalllsflfkrer legt sekter HIMrin aus eitlem Conto- 
bnohe Beofannng ab. Ihr Alter ist nüt 02, das teinige mit 26 Jahren 
»gegeben. — Bez.: T. Keys er 1668. — Knpf., 1' 11'' h., 8' 4'' br. 

1011. (419.) W0IlWerman(8), Phil. — Zigeunerlager. Män- 
ner, Weiber und Kinder sind in den mannigfaltigsten Gruppen und 
BctoddMgungifir Atthergelagert. Ein fremder Herr mit einer Dame, 
«aeh Banem Terkehren mit ihnen. Hintergrund: Landschaft mit 
einer SCadt. — BeC mtt dem Monogramme ans PHJL8 ohne 
Om W. - Hol2, » h., V 10" 3"' br. 

MathmanUoh ▲tolisrbild naeh einer Weewenaan^solMn Zeiehnong und 
ia einselnen Figuren Y<m dessen eigener Hand eoegefSlurt. 

1012. («MX) Haem, Jan Davldsze de. — Frfiohte auf einem 
tilbernen Teller und in einer blaubemalten Porzellansobaale, von 
äclimetlerlingen umflattert. — Bez.: J. de Heem f. — Holz, V 
9" h., r 6" 10*" br. 

1018. (421.) Glauber, Jan. — Bergige Landschaft mit einer 
Btadt in der ^halebene des Mittelgrundes von der Sonne beschienen. 
Yom bd einem Denkmal sitzt eine Frau, die mit einem Wanderer 
spricht. Antikes Kostfim. — Holz, 1' h., 1' 8" &*' br. 

*1014. (432.) MleriS, Frans van, d. Aelt. — Das innere 
elfler ^uemstnbe. An einem Tische sitzen zwei Bauern, von welchen 
der eine Taback schneidet und mit einer Frau spricht, der andere 
trinkt. — Bez.: F. ▼. Mlerls. — HobB, 1' Ä" h., 11" br. 

Ein intereisantee Werk, wahrscheinlich ans der früheren Zeit des Künst- 
Ufy als er xwar schon seinen flisMenden und delikaten Vortrag, aber noch 
alclrt die dnrehstcfatite und klare WSkwe in dtff FMftuag und die Nlne 0ha- 
/»kterlstik seiner epiteren Bilder hatte. 

*1015. {4äl9.) VäettS'y Ftan9 Tan, d. Artt. — Eine ingrün- 
gelbüohen Atlas gekleidete Danto bealeht steh In einem Spiegel. — 
Holz. V 4" h., V 9f* 6'" br. 

Bar ImdiUon naeh im J. 1670 genalt. 

1016. (4li4.) BnyBOll, BaeheL — Tulpen, Röken, LlUen, 
SohnaaMlen In einer glisemeA Sehaala- aelMtt der FrMür und dem 
Blfidieoiwaige eines Orangenbaumes auf dem Marmortiaohe, reloii 
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Selebt Ton SohmetterlUigen, Libellen, Kftfern and andern InieoUk. 

- Leinw., a* 10" h^ 2' %" br. 

1017. (425.) Miereveld, Michiel Jansze, — BnutbUd einei 

Mannes mit weissem kurzem Haupthaar und weissem Lippen- and 
Elinnbart, sohwarzgrekleidet mit grosser Halskrause. — Bez.: Anno 
1685. - Holz, 2' 1" h., V 9" 5"' br. 

Aus der ehemal. Priyatoammliing des Köni^ MaxlmilUn I. stammeiii 

1018. (426.) Huchtenbnrg, Joan van, geb. zu Harlem 
1646, gest. wahrsch. ebenda 1733, Seh. des Joan Wyck, 
dann, in Born, s. Bmders Jacob y. H., u. in Paris des 
A. Fr. V. d. Meulen, Nachahmer des Ph. Woawermaii. 

Beitergefeoht bei der Erstfirmnng einer mit B&nmen bewach 
souen Anhöhe. Dahinter im Thalgrande links, in der mhe einer 
btadt und bei einem hochgelegenen Dorfe, «ine grosse Sohlacht. " 
Mit Monogramm aus JYHB. — Leinw., 2' h., 2* 6'* br. 

•1019. (427.) WOUWermaB(s), Phil — Winterlandsohaa 
mit Eisbahn, auf der sich viele Menschen mit Schlitten- und Sohlitt* 
Bchuhfahren belustigen. Rechts eine in Pelz gehfillte Dame auf einei 
mit einem Schimmel bespannten Drachensohlitten. Links Tom eä 
Wirthszelt, dahinter ein Dorf mit einer zerfallenen gothisohen Kirchs 

- Monogr. - Holz, 1' 6" 6'" h., 1' 11" 6'" br. 

•1020. (428.) Wouwemian(s), Phil. — Die sohiaoht b^ 

Kördlingen am 6. Sept 1634. Sieg der kaiserlichen Waffen fib« 
die Schweden. Letztere rücken dem links Ton einem Hügel herab' 
ziehenden deutschen Beichsheere entgegen. Ein blutiges Reiter 
gefeoht hat sich bereits im Yordergrunde entsponnen. — Monogr 

- S. (Nr. 442.) - Leinw., 1' 6'' 6"' h., 2' 6" br. 

1021. (429.) Heem, Comel. de. — Frachtstück. Aprikoses, 
Weintrauben, Mispeln, Brombeeren etc. auf einer marmornen Platt« 

- Bez.: C. DE HBBM f. — Holz, 9" 3'^' h., V &* br. 

1022. (480.) Ostade, Isaak van. — Felsige Landsehalt 
Mitten auf der Strasse steht ein mit Gtorftth und Lebensnittein b» 
ladener EseL Dabei sein Führer, der auf einem Felsetfiok an» 
ruht. — Bez. Isack van Ostade. — Holz, V V* B*** h., 11'' br 

1023. (48t) Berohiem, Nicolaas. — ItaUenisehe Oebirg» 
landsohaft, von der untergehenden Bonne beleuehtet Im Torgmnds 
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bei ^r Twinlgang iireier Flllase, mehrere Hirten, deren Heerde 
im Begriff igt, das Werner zn durohsohreiteii. Auf einer |jmdziinge 
Ruinen elter Qebftnde. — Bes.: Berchem. — Holz, T 8^' h., T 8" br. 

1024. (433.) SoUlehten, Joan Philips van der, hollän- 
discher Meister y blüht um 1720, stirbt 1745, Seh. des 
Adr. T. d. Werff. 

Der hl. Andreas, stehend mit dem Kreuz in der Hand. Im 
Hintergmnde wird er an ein (yertikal anljBreriehtetes) Krenz genagelt. 
- Bes.: Yen der Schlichten feoit 1782. — Holz, V&'^** b., 
1* Ä" 8^ br. 

1025. (433.) Lingelbaohi Johann, geb. zu Frankfurt 
a. M. im Oct. 1622, gest. zu Amsterdam 1687, reist in 
HoUand 1640—42, in Frankreich bis 1644, in Italien 
bis 1650, beeinflnsst von Wynants, in den Figuren Nach- 
ahmer des Ph. Wonwerman. 

Eine Heuernte. Mehrere Arbeiter halten dabei ihre Mahlzeit. 
Im Hintergrande eine weite, von niedrigen Höhen nmsehlossene 
Ebene. — Bez.: J. lingelbaoh. — Leinw., 1' 7" h., V 6" br. 

1026. (434.) Romeyn (fiomyn), Willem, angebl. ans 
Utrecht, blüht zw. 1640 und 1680, n. Füsali und Hage- 
dom Seh. des M. Hondekoeter, nahm sich bes. Karel du 
Jardin zum Vorbild, ahmte auch Berchem, Adr. v. d. 
Telde und Poelenburg nach. 

filn Hirt mit seiner Heerde am Wege gelagert, der über eine 
niedrige Anhöhe fUirt. - HoUe, 11'' 9"' h., 9" br. 

StemiDt «ai d«r ehemal. Pritatsammloag des KSnigt MaximHiaii I. 

•1027. (486.) Berehem, Nicolaas. — ItaUenisehe Landschaft, 
Ton einem breiten Fluss durchströmt, an dessen Ufer ein zerfaUener 
mader Thnrm. Diesseits eine Banersfraa anf einem Esel im Oespr&oh 
mit einem Hirten sn Pferde, der seine Heerde dnrob den Flnss stu 
leiten im Begriff ist -> Leinw., V 9" h., 2' 6" br. 

1028. (41«.) Heenii Comel. de. — Fraehtst&ek.BiAeange- 
•ohnittene Gitrone, Aprikosen, Pflamnen, Weintiaaben eto. anf Sil- 
beraem Teller stehen auf grftngedeckter steinerner Tischplatte. — 
Bes.: 0. DB. HEEM^ t - Hohi, 9" ^ h., 1' ^ br. 



•102«. (437.) Ter-BOWh (Terburj), O^&ri. — Ma Ki»be, 

in der Sfobd' sftzeild, reinigt seinen Hnnd Ytofili TTng^ziefcr. — Mit 
Monogramm (*r innerhalb des versohlnttgenen ß und B). — Holz, 
1' 1^' li., 10" 2'" br. 

1630. (481.) Btrohem, Nicobas. — ^ ItaliMii<^VLaad8ohafk 
um Sonnennnter^ng, mit Felsen nnd Berghohen, die den Hinter- 
grund sehliessen. Anf der in die Tiefe führenden Landstraase eis 
Campagnahirt zu Pferde, von einer Bettler&milie um Almosen an- 
gesprochen. — Bez.: Berchem. — Holz, 1' 3" 1'" h., 1' 8" br. 

1031. (439.) Sohlicllteil, Jo. Phil, van der. — ^ mn Dorf- 

musücant, in seiner Stube sitzend, spielt die Sohmalgeige and singt 
dazu. — Bes.: Van der Schlichten f. ITSl. — Holz, 1' ß" 6'" h.. 
r »'' 6'" br. 

1032. (440.) HttolitenbdFg, Joan vaiL — Bpised« aus der 

Schlacht bei Höchstftdt. Der gefangene franzSsische Marschall Tallard 
wird von einem berittenen Trompeter abgeführt ; ungarische Reiter 
überfallen einen Proviantzug. — Leinw., Ä* h., 8* 6" br. 

1033. (44g W0UWenaan(s), Phil. — Nach beendeter Jaga 
nehmen Herren nnd Damen bei einer Bildsäule des Fan Erfrischungeu 
ein. Rechts ^tä ztir Brist geblasen. — Monbgr. — fiblz, l* 5" 
e*" h., 1' 1" ««« br. 

•1034. (444.) W(raWBnaan(g); Phil. — Die Plünderung 
eines Dorfes durch Soldaten. Anf &e1h Flassö zur lilc^H' atn^en 
die Bauern im Schiffe ihr Vieh au retifeti. Am Ufer werd^ di« 
Fliehenden niedergesehosaen oder mit dem geraabten Vieh wegge- 
schleppt. Im Vorgr«nde B«uefa, die knieend um Pardon bitten: 
eine Frau mit ihrem Kinde, über der Leiche ihres get(^dteten Manne« 
jammernd, und ein Soldat, der einen Mönch am Ohre fortzieht. Auf 
den Höhen rechte Häuser iittd Mffhleo in Fbtmmen.— M'onogr.- 
Leinw., 1' 6»' Ö«' h*, W 6" br. 

Oas'OegeattSok; „EiM paytMs W0lorl«oz<* (iraalfer fein davehgefikrt) 
beättdel sloli im „Rtjk« H«Mm« s* A«tter44a, Hr. 384. 

1085. (443.) Oh^ (Etiy|>), Aelhert. — Ein Hituifhahn und 
eine Heftne auf fiMrvk iir eltfMn>0ttfii/ — Bete.: A. K^ f p (echt ?). 
- Leinw», 1' 9« ^ h., »' V &** br. 



•• 



cattitttt XV. 

Fortsetsvng iIas XIV. CabiwU. 

1036. (444) Hobbema, Meindert, geb. 1638, wahr- 
scheinlieh z& Amsterdiim^, gMt. eb^dtk 1 70& (beerd. 14. Dez.), 
wenn mtht Sth. des Jac. Bliiyisdael, doch niiter dessen Ein- 

flllSS gebildet. (Welterei ■. im Katalog Yon ▲nflrsbiu'g txi Nr. 601.) 

Landsohalt ailt Banernlifitten hinter B&umen auf einer Anhohe, 
um welche ein Fahrweg dnroh ein seichtes G^ew&saer imYorgmnde 
mitten dttrtA am M< in die Hiefe fHfrt, beMt von eis paat Leuten 
Bit ihr«m dtfift^ -^ 6^.: m. Eobhewa; — Boli^ 1' T' 6^" h., ^^r. 

1037. (445.) Asselyn, Joan, geb. zü Diepen in der 
Nähe von Amsterdam 1610, gost. zu Amsterdam 1660, 
Seh. des Esajras van de Yelde, in Italien (1630 — 45) 
durch dtfi Studium der dortigen Nator weitergebildet, 
nahm sich in den Fig^en den Pieter de Laar, in der 
Landschaft hauptsächlich Berchem zum Muster. 

Italienische Landschaft mit einem halbyerfSaUenen Sohloss auf 
hohem Felsen. Auf der Landsti*JEt88e, die Ton reöhts nach links in 
die Tiefe fllhrt, hsEtien BiMende 2U ^rd Httlt gemacht. In dei' Ferne 
«ine Stadt im Mor^enaebel und Felsberge mit einem Floss dazwi- 
ieben. — Bez. : JA. (in einander TersohU) -~ Leinw., ^ V'B^h,^ %* V* br. 

*1038. (446.; Buysdael, Jacob. — Kleiner Wasser&U eines 
Waldbachs mit hölzerner Brücke, der yon dem mit Buchen und 
Eichen bewachsenen Hügel zur Linken quer durch das Bild Torfiber- 
itrSmt. Reehts in deri^eme r^fgi^ Mntei'BliMteen ein D<irlklrchthnrm 
h«ffor. — Beseiohnet, d«eAi undeutUdr, reoht» In der Beke. — 
Leinw., a«f Holz attf^etfo^en, ^ 9f' h., ^ 9" 9**' br. 

Befted sfeh^in den anttüMget Jahren des vorigen Jahrhnadflrtt in der 
Saunlnng des Dr. KiesMW m JwgsiRiiv und kmn yen dort «Mir Wien, wo 
«• 1815 durch Konig Maximilian I. 0nroii>en wurde. 

1039. (447.) Teniers, David, d. Jtogere. — Bin rasfhea- 

tier Baner, yei^nflgt zum Bilde hefanisehanend. Hinter ihm sein Weib, 
dsB Tatoek auf einem Papier ftber Kohlen troebnend. — Bee. : J>. 
TfinsM F. - Hols, &' 8''' h., 9f' 4f** br. 

•«1040. (448.) Mleris, Frans' Vhn, d. icelt. — Ein Frahstüek. 

Der Unstttf fifaerreloht einer Daiüe, die im rcühen Pelzftberwnrf 
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und irtiiMtlaMenen Kleide #in Ti«ehe litzt and ein Ölet Wein 
der Hend hUt, auf eilbernem Teller frisohe Aostem. — Kniestfi 
— Bez.: F. ran Mierift feo. Lmjä. Bat. i(Liigdani Batavorui 
A» 1667. - Holz, 10" h., T 6"' br. 

1041. (449.) PoelenbUIg, GorneliB, — Pie Oeburt Chr 
Das neugeborne Kind in der Krippe wird von vielen Hirten 
Hirtinnen angebetet. Engel schweben links auf Wolken hernied 
Zu ihnen blickt Maria empor, die neben der Krippe kniet, währe 
Joseph dabei sitzt. — Bez.: C.P.F. — Knpf., KY* 41** h., 1' 1" 

1042. (450.) Lys, Joan van der, geb. zu Breda 160 
gest. zu Botterdam 1657^ Seh. des C. Poelenborg. 

In sonniger Landsohaft tanzt Pan nach dem Ton der Cymb«), 
die eine Nymphe sohl&gt. Bechts romische Praohtruinen auf FeUea, 
an deren Fuss Stiere in einem seichten Qewftsser umherwaten ; liub 
Anssioht auf eine von blanto Bergen begrenzte Kbene. — Hon«}- 
grammatisch bez. : TD. L. — Holz, 1' 5'' 6"* h., 8' 6" 8"' br. 

•1043. (461.) Velde, Willem van de, d. Jung., Bruder 
d(M9 Adriaen v. d. Y., geb. 1633 zu Amsterdam, gest. 
6. April 1707 zu Greenwich, Seh. seines Vaters Willem 
Y. d. y. aus Leyden, dann des Simon van Ylieger. 

Ein (}ewittersturm zur See ist vom Morgen zum Aband for- 
übergezogen nnd hat viele Schiffe selbst der grSssten Art aas der 
Meeresbucht in die offene See getrieben. — Bez.: W. ▼. Yelde 
fecit. - Leinw., %* 6" h., 2' 9" 3'" br. 

Gelangte ans dem BetiU dee KSnigs Ludwig I. an den Staat. 

1044. (462.) ASSelyn, Joan. — Breiter sohiiTbarer FlaH 
mit steinerner Bogenbrileke, der von runden und viereckigen Thfir* 
men flankirt ist. Diesseits am Ufer warten Reisende auf die Bio* 
»ehiffung. — Bez.: lAF. — Holz, V 10" 8'" h., %* 4f* br. 
Stanat aue dem Naehlass dee Königs Mas I. 

*1045. (453.) Bnysdael, Jacob. — Etn sparsam mit Bamuen 
bewachsener Sandhfigel, Qber den cdn steiler Weg fQhrt. Auf def 
Hohe zwei Bauern neben einem Wagen, der nach der andern 8eiu 
des Hflgels abwSrts f&hrt. Tom ein Waldbaeh mit einer Weide an 
Ufer. Rechts weidendes Vieh, Baumhecken and Bauemhlitt«. -• 
Bez.: JRuisdael 1667. — Holz, 1* %** T** h., 2' 10*' br. 

Yen Konig Max I. 1823 an die k. Staatieammlang gosoheakt. 
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1046. (464.) Oayp (Knyp), Jacob, geb. zu Dortrecht 
1575, gesi wahrsch. das. um 1635| Seh. des Abr. Bloemaert. 

Eine fl^othlaoh gebaute Stadt jenseits eines breiten, ruhigen Flosses, 
ler von Segelkfthnen belebt ist. Diesseits Tora weidendes Yieh nnd 
iae mit einem grossen Beiiewagen belastete F&hre, die auf das 
eoseitige Ufer ftberaetzt. — Holz, 1' 4" h., 2' 6" br. 

*1047. (456.) Rnysdaaly Jacob. — Der Eingang in einen 
ianklen Waldgmnd mit stillem Gewässer. Ein von Hunden und Jägern 
erfolgter Hase flfiohtet sieh in das Dickicht. — Bez. (rechts unten) : 
K (verachL). — Leinw., 1' 10" 6'" h., ^ ^ 6"' br. 

1048.(466.) Rokes» Hendrik Martensz, gen. Sorgh 
l^^S^j gPBb. zu Botterdam 1621, gest. wahrsch. ebenda 
1682, Seh. des Willem Buytenweg, malt (seit 1667?) in 
les jung. Teniers erster noch trockner Manier, zeigt aber 
ifter den Einfloss Ostade*s oder des Brouwer. 

Eine hoUändische Bauernfamilie in ihrer Stube mit häuslichen 
arbeiten beaehäftigt. Die Frau schält Zwiebeln, während ihr Mann 
oit dem Bierkrug neben ihr sitzt. Links an einem Tisch mehrere 
)8ste. - Oval. - Holz, 1' 8" h., 1' 8" 6"' br. 

1049. (457.) Bokes, Hendrik, gen. Sorgh (Zorg). — 

loUändisehe Wirthsstube. Ein Bauer unterhält mit Geigenapiel und 
lesang die Gäste am Tische, welche trinken und Tabak rauchen. 
>er Wirth zapft ein Fass an. — Holz, V %** 8'" h^ V 9^' 6''' br. 
Dareh KSnlg Maximilian I. erworben. 

•10 50. (458.) Rnysdael, Jacob. — Waldlandschaft mit auf- 
teigenden Regenwolken und einem mit Eichen bewachsenen Sand- 
ägel, fiber welchen ein Bauer seiner Wohnung dahinter zueilt, 
an Hirt treibt seine Schafe abwärts gegen ein Gewässer im Yorgrnnde. 
- Bes.: JB (in einander versohL). — Leinw., V 9^' h., 2' 1" br. 

1051. (459.) Bnysdaelf Salomon, geb. zu Harlem 1610 
16180» g^t. ebenda 1670, Seh. des Jan. Tan Goyen. 

Landsohaflmit breitem Flusse, der, von Segelschlifen und Kähnen 
elebt, die Landschaft der Tiefe nach durehschneidet. Links am Ufer 
b Kirchdorf unter Bäumen und auf dem Hoohwege, der dahin führt, 
in Wagen mit ReiaendeB. Rechts am Ufer Baaemhävser nnd ein 
[alkofea. - Hol«, V %*' 6'" h., 1' 11" 6"' br. 
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PrSheir irrthupUoh dem H. Saft-Leven svg«8chriebpn, welcher der- 
artige FlachUndflohaften nicht malte and eine g&m andere farbige Behand* 
luug der Fernen wie des Gesammttona besaas. 

1052. (4G0.) Velde, Adriaeii van de. — Ein Hirt sitzt an, 

einem steinernen Renaissance-Brunnen, aus welchem sein Hund trinkt; 
Eine Frau zu Pferde lässt ihr Thier gleichfalls daraus trinken. Mitten 
im Bilde steht eine gefleckte Kuh; eine andere liegt neben ßchafei 
und Ziegen am Boden. — Leinw., 1' 3" V" h., 1' 4" br. 

•1053. (461.) Velde, Willem van de. — Ruhige See. Links 
eine Fregatte; im Yorgrunde zwei Fraohtschiffe mit gespannten 
Regeln; nach der Tiefe zu noch mehrere Segelschiffe. — Leinw, 
1' r* G'*' h., 1' 10" br. 

•1054. (46a.) Everdingen, Aldert (Albert) van. — Sw- 

Sturm und Brandung in einer Felsenbncht. Lootsen sind bemQht, eiQ« 
durch die Wogen auf eine Landzunge geworfene Fregatte am Strand« 
7.U erhalten und die Mannschaft zu retten. >~ Holz, 2f h., 8' br. 

•1055. (463.) Neer, Eglon V. d. — Eine Dame in weisse« 
Atlas und rothem Sammtüberwurf Ut nach einem Aderlass in Oün^ 
macht gesunken, Frauen und der Arzt sind um die Kranke bemüht 
Hintor dem Tische sitzt ein weinendes Mädchen. — Bez.: Eglon 
van der Neer fe. 1680. — Holz, 1' 7" 6'" h., 1' 3" W" br. 

•1056.(464.) Huysum, Jan van, geb. zu Amsterdaa 
5. April 1682, gest. ebenda 8. Febr. 1749, Seh. seines 
Vaters Justus van Huysum. 

Ein Korb mit Rosen und andern Blumen, um welche Schmet< 
terlinge fliegen, auf einem Tische. — Bez.: Jan van Huysuii 
fecit. — Holz, 1' 2" h., V br. 

•1057. (465.) BrOUWer, Adr. — Ein Dorfarzt zieht da 
Pflaster von der Armwunde eines Bauern. Der Laut seines Schmerze! 
ist durch die Pfeife an der Wand bezeichnet. — Holz, 8' 10'^ h., 7' 7" br 

1058. (466.) MieriS, Fr. V., d. Aelt. — Ein gepanzert« 
alter Krieger mit federngeschmückter Pehm Litze sitzt au eioefl 
Tische, in der Hand ein irdenes Pfeifchen, neben sich die h51zprn< 
Bierkanne. — Kniest, — Bez. : F. v a n M i e r i s. — Holz, 7" 6'" h., 6" br 

1059. (467.) Vois, Ary (Heinrich) de. — Ein Tabaob 

raucher sitzt, aus dem Bilde heraassohauend, an einem Tiaohe w4 
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iSIt ein welsRglSBerneB Flasobchcn in der Hand. — Kniest — Bei. : 
knVois feo. (AD u. V, monogrrammat. versohl.). — Holz, 7' 6'' h., 6' 6'' br. 

1060. (468.) WeeniX, J. B. — vor einem italienischen 
Praclitbaa mit Sftnien aus verde antico ist ein Mädchen neben ihrem 
rambonrin eingeschlafen. Hinter ihr, auf einem antiken Tr&mmerstQck 
litzt ein Barsch, mit einem Ringelspiel in der Hand beschäftigt. — 
Bez.: Gio. Batta Weenix. — Leinw., 2' df* h., V 8" 4'" br. 

Gleich Kr. 528 (Cab. XYIT.) in der Zeit gemalt, als der KOnstler sich 
1 ItaUcB beAind (1643->47.) 

1061. (469.) Rnysdael, Salomon. — LanJschaft mit einem 
Ross, der die ganze Breite des Bildes vorn einnimmt und rechts 
(ich tief in den Hintergrund zieht. Jenseits Bauernhäuser hinter 
lichtem ^'eidengebfisoh. Vorn werden Hirten mit ihrem Yleh flber- 
{«»schlfrt. — Hobs, 2* 6" h., jy 11" br. 

••1062. (470.) Ter-Boroh (Terburg), Ger. — Ein Trom- 

Mer Qberbringt einer Dnme, in weissem Atlas und rothem Pelz- 
iberwurf, einen Brief, den sie unschlüssig ist in Gegenwart ihrer 
5ofe anzunehmen. — Bea. : GT. B o r c h. — Holz, V Q" &'* h., 1' 5^^' br. 
Ist die Episode einer von Terburg in mehreren Bildern gemalten Ko- 
r<>lle. In der Dresdner Galerie ist der Beginn der Geschichte, wie ein Offizier 
leo Brief schreibt und der Feldtrompeter darauf wartet. Ein drittes, in drei 
K'iederhttlnngen, au AmaterdBin, Beriin und London (BridgewateM^alerie) Tor- 
^dndenea Bild zeigt die „väterliche Ermahnung** als Schlussscene des Ganzen, 
md ohne Zweifel gehört in diese Reihe auch daa wunder? chone Bild Im Haag- 
lelches den Offizier im traulichen Verkehr mit einem Mädchen und dem 
trumpeter darstellt, der ihm einen Brief gebracht hat. — Nicht gut erhalten. 

'1063. (471.) HuySUin, Jan van. — Paraiobe, Tranben und 
mdere Fruchte nebst Blumen, von Schmetterlingen, Bienen, Fliegen 
lud Sehneoken belebt, liegen auf einer Marmorplatte. — Bez.: Jan 
ran Huysum fecit ~- Leinw., V 2'* h«, 1' br. 

1064, (472.) Velde, Adr. van de. — Ein Hirt treibt seine 
fi(*erde vorn dnrch ein Gewässer, an dessen Ufer eine Frau auf 
Mnt'm zweirfiderigen Karren sitzt. Links ein hoohan»teigender, mit 
Bäomen besetzter Triftweg, rechts Anhohen mit Wald, im Hinter- 
gründe niedrige Berge. — Bez.: A. v. Velde f. 1671. -- Leinw., 
l' 3" h., r 4" 8'" br. 

1065. (473.) Neefs, Pieter, d. Aeltere, geh. zu Ant- 
werpen um 1570, gest. wahrsch. ebenda 1651, Seh. des 
Eendrik van Steenwyck. 
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Dm Innere einer gothisohen Kirche bei nSohtlioher Beleaeht- 
ang. Ein Priester, von zwei FaokeltrSgem und mehreren Herren 
begleitet, schreitet mit dem CSiborinm dem Eingang der Kirche za. 
- Holz, 1' %*' 6'" h., V 6" 4'" br. 

Au einer kirohliolieii Gedenktafel, die an einer S&nie angrebraeht iat, 
erhellt alt wahrscheinlich, daw dies Bild 1638 gemalt wurde. 

**1066. (474.) Ruysdael, Jacob, — Waldlandsohafk mit Eiehen, 
Buchen und Weiden bei einem sumpfigen, Ton wilden Enten und 
blühenden Nymph&en belebten, dunklen Gewässer. Im Hittelgrond« 
ein Hirt mit seinen Schafen, rechts ein Wanderer. — Leinw., 
1' 11'' h., 2' 11'' 10"' br. 

•1067. (475.) Rnysdael, Jacob. — Ein über Gestein heraV 
stürzender Wasserfall, von zwei Gebirgsb&ohen gebildet Darübsr 
auf felsigem Grund ein Bauernhans neben Tannen. Ein Hirt zieht 
Yon dort her mit seinen Schafen über eine hölzerne Brücke. Da- 
zwischen die Aussicht Über Wald auf einen hohen Berg im Hinte^ 
gründe. — Bez.: JRuisdael. — Leinw., ^ 7" h., 1' 9" br. 



Capitel XVI. 

Enthält ansseliliesslieli Gesftlde des Adriaen van der Werff.*) 

1068. (476.) Werff, Adriaen V. d. — Allegorische Dar- 
stellung. Genien tragen und bekrSiizen ein MedaiUon mit den Bild- 
nissen des Kurf. Johann Wilhelm und seiner Gemahlin Maria Anna 
Loisia de Medici, das an einem Obelisk befestigt ist Die bildenden, 
musikalisehen, dichterischen und redenden Künste sind nnter den Ge- 
stalten der Minerra und einer Sechszahl von Musen dabei ge^enw&rti;» 
Die Malerei, am Boden sitzend, stützt ihre Rechte auf das Medaillon* 
bildniss Yan der WerlTs. — • Eine Inschrift besagt, dass der Künstler 
dies Gem&lde auf kurfÜrstU Befehl i. J. 1716 (also im Todesjahre des 
Kurfürsten) ausgeführt habe. — Holz, 2' 8" h., 1' 9" 6'" br. 

1069. (477.) Weiffi Adr. V. d. — Sarah führt dem Abraham 
die ügyptische Magd Hagar zu, auf deren Schulter er seine Hand 
legt. — S. Nr. 488.— Bez.: Adr« t. Werff fec. 1699. — Leinw., 
Ä' 4" 6"' h,, 1' 10" 6'" br. 



*) Sie ward« slUnmtlloh für den Kuri: Johann Wilhelm tob der PfaU, 
dessen Hofknaler Yan der Werff war, für die Galerie in Düsseldorf feaalt. 
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1070. (478.) Weiff, Adr. V. d. — Du BUdniss JohaDD 
Wilkeai*«, im kurfSrstl. Ornate, mit dem goldenen Yliess und dem 
Reiclnapfel. — Gze. steh. Fig. — Bez.: Adr. ^Werfffeca* 1700. 
- LeiBw., 2' 4" 8'" h., 1' 8" br. — S. Seite Ä, Nr. 1, dann 482. 

1071. (479.) Werff, Adr. Y. d. — Die büssende Magdalena, 
iB der Orotte liegend, liest in einem Blatte mit hebrUsoher Sehrift. 
IhreReehte mht anf dem Todtensohftdel. — Bez.: CkeT* fWerff 
fee. a* 17W. - Holz, 1' 2" 11'" h., 1' 8" br. 

*1072. (480.) Weiffi Adr. V. d. — Ruhe anf der Flucht nach 
Aegjpten. Maria sitzt, unter dem Sohutz eines Felsens, am Bodeo 
■it dem Jesuskinde, welchem der hl. Joseph einen Kirsch enzweig 
reicht. Daneben das Beisebündel. — Bez.: Adr* ▼* Werff fec. 
f llOSL - Holz, 1' 2" 5'" h., V 5" 6"' br. 

1073. (481.) Werff, Adr. Y. d. — Eece homo. Pilatus laiibt 
den Heiland gebunden dem Volke TorfBhren, das seine Verurtheilung 
verlangt. — Bez.: Adr» Tan d' Werff fee. ao 1698. Rotter- 
dam. — Leinw., 4f h., 3' 4" 6" br. 

1074. (48a.) Werff, Adr. Y. d. — BUdniss der aemahlin 
des K«rf. Johann Wilhelm, Maria Anna Loisfa, in weissseidener, 
geldb e e in mter Stola mit dem Hermelinmantel darflber und dem 
Psrlendiadem im Haar. — Bez.: Adr» ▼' Werff fec. a« 1700. — 
Seitenat. zu Hr. 478. - Leinw., %' A" h., 1' 8" br. 

1075. (483.) Werff, Adr. Y. d. — Abraham yerstosst die 
Hagar mit ihrem Sohne Ismael. — Bez.: Adr* yr Werff fec. 
«• 1701. — Seitenst. zu Nr. 47a — Holz, 2' 4'' 6''' h., 1' 4'' br. 

1076. (484.) Werff, Adr. V. d. — Die Verkündigung Mari». 
Der Erzengel Gabriel schwebt, anf einer Wolke knieend, mit dem 
iiifiensteDgel zu der hl. Jungfrau herab, die in einer Ecke vor 
ihrem Hanse sitzt, einen Korb mit SohriftroUen neben sieh. — Bez. : 
ChcT» T» Werff fec. a« 1707. — Holz, 2* 6" h., 1' 9" br. 

Die Vanmern (484 bis 499) bilden die berflhmte Folge Ton sechssehn 
üanMOmagtn aas dem Leben Christi, welehe der KUnstier Bwltohea den Jah- 
rem 1708 Ms 1714 avsftthHe. 

*1077. (485.) Werff, Adr. Y. d. — Christus im Tempel als 
Knabe unter den Pharisäern und Schriftgelehrten. — - Bez. : C h e v a 11' 
f» Werff fee. 1708. - S. Nr. 481 - Hol», 2' 6" h., 1' 9" br. 
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1078. (486.) Werff, Adr. V. d. — Christus am Oelberge, 
bei Bühwaoliem Mondlioht, auf einer Anhöhe betend. Der Engel 
schwebt zu ibm herab und richtet ihm, tröstend, das Haupt empor. 
Vorn schlafen die drei Jünger. In der Ferne Jerat>alem und die 
von Judas geführte Schaar. — Bez.: Cheyall. V Werff fecj 
a« 1711. - 8. Nr. 484. — Hol«, %' 6" h., 1' 9" br. 

1079. (487.) Werff, Adr. V. d. — Die Heimauchung. Mari» 
und Joseph werden am Hanie des Zacharias von diesem und Elis«* 
beth unter dem Thor empfangen. — Bez.: Cheval» v» Werff 
fec. ao 1708. - 8. Nr. 484. ~ Holz, %' 6^' h., 1' 9" br. 

1080. (488.) Werff, Adr. V. d. — Die Geburt des Heilands. 
Das neugeborne Rind wird von der Mutter den anbetenden fiirtec 
gezeigt. Dahinter Joseph. Das von dem Kinde ausströmende Licht 
beleuchtet die Gruppe. — Bez.: Chevalier van d» Werff fec. 
a« 1706. — S. Nr. 484. — Holz, 2' 6" h., 1' 9^' br. 

1081. (489.) Werff, Adr. V. d. — Die Geisselung Chrisü. 
Pilatus, von Richtern und Kriegsknechten umgeben, schaut von einen 
Balkone zu. — Bez.: Chev» v» Werff feo. a« 1710. — 8. Nr.48i 

- Holz, 2' 6'' h., V 9" br. 

1082. (490.) Werff, Adr. V. d. — Die^Domenkrönung. In 
die gebundenen Hände des Heilandes legt ein Soldat das Bcept4>^ 
von Rohr, ein anderer drückt ihm die Dornenkrone auf das Haupt. 
Zuschauer auf dem Balkon. — Bez.: Chev» v« Werff feo. a« 1710. 

- 8. Nr. 484. — Holz, 2' 6'' h., 1^ 9" ^'** br. 

1083. (491.) Werff, Adr. V. d. — Die Darstellung dea Kin- 
des im Tempel. Simeon als Hohepriester am Altar mit dorn Jesus» 
kinde in den Armen, dem Herrn dankend. Vor ihm kniet die hl. 
Jungfrau. Hinter dem Altar der hl. Joseph mit zwei weissen Tauben, 
weiter zurück die hl. Elisabeth. — Bez.: Chevr v» Werff fec. 
ao 1705. - 8, Nr. 484. - Holz, 2' 6'^ h., 1' 9" 4"' br. 

1084. (49a.) Werff, Adr. V. d. — Die Kreuztragnng. Der 
Heiland ist unter der Last des Kreuzes niedergesunken, das Bimon 
von Kyrene und ein Soldat emporzuheben suchen. Weinend folgen 
die hll. Frauen und Johannes. Die beiden SohSoher gehen dem Zage 
voran. — 8. Nr. 484. — Holz, 2' 6" h., 1' 9" br. 

Soll früher mit dem J. 1712 bezeichnet gewesen sein. 

1085. (493.) Werff, Adr. y, d. — Die Himmelfahrt CShriati. 



Zweite Abtheüang. Beohaa^ateB Cabinei. 215 

!r Heiland schwebt hoch über die in Staanen und Yerehrnng zu- 
ekgelaaaenen A-postel gen Himmel. — Bez.: Chev s* Werff 
c. ao 1710. - 8. Nr. 484. — Holz, 2' ß" h., 1' 9" br. 

1086. (494.) Werff, Adr. V. d. — Das Pfingstfest. Der hl. 

H8t lässt sich in Gestalt feuriger Zungen auf die Häupter der hl. 

ingfran and der Apostel herab. Seitwärts mitten unter den letz- 

ren kniet die hl. Magdalena. — Bez.: GheTr t> Werff fec. 

1711. — S. Nr. 484. - Holz, 2' 6" h., 1' 9" br. 

•1087. (495.) Werff, Adr. V. d. — Christus am Kreuze hat 
inen Geist aufgegeben. Maria, am KreueesBtamme niedergesunken, 
rd Ton den hll. Frauen unterstützt und bejammert. Etwas zurück 
»ht der weinende Johannes. — Bez.: Cheyr v» Werff fec. a» 
06. — 8. Nr. 484. - Holz, 2' 6" h., 1' 9" br. 

•1088. (496.) Werff, Adr. V. d. — Die Grablegung Christi, 
es Herrn Leichnam ruht auf einem Tuche in der Felsgrotte. Joseph 
»n Arimathia hält sein Haupt empor» Maria nimmt ihm die Dornen- 
one ab. Magdalena, zu den Füssen des Heilands knieend, küsbt 
ine Hand. Dahinter die hl. Elisabeth. — Bez. : A d m vr Werff 
ic. a- 1708. — 8. Nr. 484. - Holz, %' &' h., 1' 9" br. 

1089. (497.) Werff, Adr. V. d. — Die Himmelfahrt Maria. 
ie von Engeln auf Wolken emporgetragene hl. Jungfrau blickt in 
n geöffneten Himmel empor, aus welchem Engel ihr entgegen- 
h weben. — Bez.: Chevr v» We r f f fec. ao 1714. — 8. Nr. 484. 

Holz, 2' 6" h., 1' 9" br. 

1090. (498.) Werff, Adr. V. d. — Die Krönung Maria. Die 
. Jangfraa, mit gefalteten Händen und gesenkten Hauptes auf 
'olken knieend, empfängt von den Engeln die Himmelskrone und 
u goldene Scepter. Hoch oben in lichter Wolkenglorie Christus, 
.'ben dessen Haupte die Taube. — Bez.: CheT> v Werff fec. 

1713. — 8. Nr. 484. — Holz,. 2' 6" h., 1' 9" br. 

1091. (499.) Werff, Adr. V. d. — Die Auferstehung Christi, 
in £ngel hat den Stein Yon dem Grabe gehoben, aus welchem der 
eiland herTorschwebt. Die Wächter liegen zu Boden geworfen oder 
leben entsetzt dayon. — Bez.: CheY* ?r Werff fee. a« 1713.— 
. X«. 4B4. — Holz, 2' 6^' h., 1' 9" br. 

•1092. (600.) Werff, Adr. V. d. — Die hl. Jungfrau mit 
inem Bache in der Hand am Boden sitzend» blickt sinnend das 
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vor ihr liegende Jesoskind an, iv^lehes ein Nest mit jungen Tögeli, 
das der hl. Johannes ihm zeigt, aufinerksam befcraohtet. RllekwSrt 
der hl. Joseph, bei einem Baume eingeschlafen. — Bez.: Ghev ?« 
Wer ff fee. a« 1716- - Holz, 1' 9" 6'" h., 1' ß" br. 



Cabinet XVII. 

Sehlusg des XY. und XVL Cabinets. 
1093. (50U) Eyerdingeil, Aldert (Albert) van. — Lai 

gohaft mit einem WasserftiU, der sieh zwischen sohroffen Felsen 
Linken und einem Tannenwalde auf der Anh5he zur Reehten 
einer landlichen Hfitte und Weidenbftumen Torfiber in den Yoi 
grund ergiesst, wo Leute mit Fischen und Reisigtragen besohSI 
sind. - Hohl, 1' T 8'" h., 2' 8" 7"' br. 

1094.(60».) Steyeiis'*'), Palamedes, gen. Palam 
desz, geb. 1607 zu London, wo sein Vater, BUdhani 
und Edelsteinschneider 9 für Karl I. arbeitete; gest Ü 
März 1688 zu Delft, Seh. des Esayas van de Yelde. 

Ein Reitergefecht. Im Yorgrunde liegt einer der Retter ?( 
Pferde gestfirzt, todt in seinem Blute, wfthrend ein andrer ron seiiu 
Sturze mfihsam sich emporrichtet. — Holz, V 8" 6"' h., 2^ i*' 

1095(503.) Heydcn, Jan van der, geb. zu Gorci 
1637, gest. zu Amsterdam 28. Sept. 1712, Seh. s. Yatei 
eines Glasmalers, dann des Adr. v. de Velde, der sei] 
Landchaften mit Figuren ausstattete, was später auch dui 
Egl. V. d. Neer u. Lingelbach geschehen sein soll. 

Ein groeser, seitwftrts mit B&umen bepflanster und yon viel 
Leuten belebter Platz einer Stadt. Zur Linken hinter Bäumen 
in der Tiefe alterthümliche Oebftude, darunter eine romanische 
und ein zerfallener Benaissanoepalast. — Holz, l'6"6'"h., 1' 10^' 

1096. (504.) Ruysdael, Jacob. — WinterlandM^haft 
getretenes Thauwetter schmilzt den Sohnee ron den Bauemhai 



*) Auch (fUsohlloh, wie es aoheliit) St «Ter« (Direk van BleynoJ 
^Bwohi^Ting" der Stadt Delft) und Staewarti genaBat- Sein Utetter BnM 
Ab t OBJ war ▼anvgsweiie PortrSüaaler, 
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^orn ein Bauer, der mit seinem Sohne dem Dorfe zugeht. ^ Bez. 
Enysdael. - Leinw., 1' 1" 3'" h., 11" 6'" bn 

*1097. (505.) Jardin, Earel du. — Ein Hirtenknabe inner- 
»Ib einer TJmzännung mit einer Ziege, die er melken will. D*bei 
Bhende Sohafe. Rückw&rts ein Hügel mit jungem G^eholz« — Bez. : 
:. DU. lABDiH: fe. — Leinw., 1' 7" h., 10" br. 

Dies Bild, in einem feinen und klaren Silbertoo gemalt, dürft« aus der 
Mten Zeit des Efinstlers, zwischen 1655>-1660 lienr&Iiren. 

1098. (506.) Foelenbnrg, Comelis. — Landsohaft mit 
ninen Iftn^s einer Anhohe zur Rechten. Im Mittelgründe weidende 
fihe ; im Yorgrunde der Hirt in Unterhaltung mit vier um ihn ge- 
»gerten Pranen. Kostflm ideal. — Holz, 9" 6'" h., V V* br. 

1099. (507.) Werff, Adr. V, d. — Ein Mädchen und ein 
jiabe, die einen Vogel aus dem Korbe herauslassen, werden von 
irei andern Knaben beobachtet. Dahinter studirende Künstler bei 
Iner Marmorgrnppe des Herkules, der den Gacus erschlagt, und ein 
Iteres M&dohen, das nach der Landschaft zeichnet. — Holz, 1' 5'' 
'^' h., 1' 1" br. 

1100. (508.) Breenberg (Breenbergh, Breemberg), Bar- 
holomäus, geb. zu Utrecht angebl. nm 1620, wahrsch. 
m 1600 (s. Augeburg. Katal. zu Nr. 599), gest. in 
imgterdam 1660, n. A. 1663, in der Auffassung der 
ial. liandschaft nach Poelenburg, in der Historie nach 
krracci m* Tizian, im Genre nach Ger. Dov gebildet. 

£!n vor einem Buche betender Mönch in einer Grotte, umgeben 
!>n Cmoiflx, Todtenkopf, Geissei. Durch den offenen Eingang zur 
rotte, wo ein im Buche lesender Mönch sitzt, die Aussicht in eine 
andisohaft mit Ruinen. — Leinw., 1' 4" h., 1' 1" JJ"' br. 

1101. (509.) Seghers (Zegers), Daniel, gen. „der Jesuit 
on Antwerpen**, geb. in Antwerpen 1590, gest. ebenda 
661 y Seh. s. Vaters Pieter S., dann des Jan Brueghel. 

Ein Belief, Bacchusknaben darsteUend, die mit einem Ziegen- 
ook spielen, ist Yon einem Blumengewinde umgeben. — Holz, 
' 5" h., 2' r 8"' br. 

*1 102. (510.) Hieris, Frans van, de Jonge, geb. zu 
«eyden 1689, gest. ebenda 1768, Seh. s. Vaters Willem 
. Mieris, Enkel und Nachahmer des alt. Fn y. Mieris. 

10 
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hinf Ftpu mit ihrem Rinde äiii dem ticiioosae ntzt nt Lrvn 
neöen oem Aä icpenfeorbe. Ein Fischlikndirr bietet ittr cir S: I 
halm zum üantV an. vährend die Mscrd. &ioii mnsoiiAueBd. 7iit T'i 
hinauofreht. — H0I2, 1' 11" h., V 7' br. 

"IIOC. rrii. Potter, Pauins, srel». zu EiikUiivr?- 
Jidliand 1625, srest. zr. Amsierdam in: .lau. 16r'4, S 
.. \aier& Fieter T. 

Eiof Knl\ fcchafe nna Z'eirer bei einer BAuemhüttB. Hit- ^ 
Iran ar der beite ihres MRimes leitet ein Jcleioe» Mädchen zun: <. <: 
»ü, M&hrcnd dieeem »ein aUerer Bruder die Band entpng'«;5irf<! 
"WcUrr zurück die Matrd, eine eohwarze Koh n:elkend. — E-l 
T'AuluH I'otter f. 1646- - Hoii, 1' 1*' 6"' ii., 10'' 11'" Vr. 

1 )04. (SK'.j PoelennnTg, Comelis. — Hohe rd^er. < 

w<:#chcn üebaudezor Linken. Rechts die Auuicht auf wciiei hüc«.\j 
Im»m1. J>er Y^rf: am Fqbs der Felswand isi von Beifiendee ct.tj 
- Bz.: er. - Holz. V h., 1' 2" 4"' br. I 

J J OT). Tilw.. Werff, Adr. V. d. — Dinm entdeckt das V 
rMhmi der Cnlinto. — Bez.: Chex. t. d. Verff a" 17D4. — H 
>' I," K'" ii., 3' 2'^ &"' l»r. 

j]06. CM4.. Wyck, ThomaF, reK zu Harlem IcJl 
^itjt, r.ii London 1682 oder 16S6. Nachiibmer des P 
f/wÄf vnfl deh Adr. t. Oetade* 

)^iii Alel'Vmi»! in bexnem ron Büchern und sonsti^n Gcri 
t^Ahttft^-n «w|f<ffölit€n Laboratorinm. — Bca.: T. "Wyck. — Lein 
V r/' '/^" h.i V %" ^'* br. 

UhtlUt \n 4^r •^litsren Zeit des Kfinstlen, bei seinem Anfenihalt in U 
4ttHt H'-****^^ **'"' '^'^ Al<'b] misten» erlutitten sein Lieblingsges-enstand wjir 

•1 U)7r (Mb,) BrOUWer, Adriaen. — Singende Bauern 
fiHnr NhftiM mit l^enfttardttrchiieht auf BSnne. Ein Mann and < 
Mündit hftrftn sui während eine Frna dabei sitzt und ihrem Kin 
■u» f iitf'iii B^u^ier iu Irinken fri^t. — Holz, 1' 4" h., 1' 9" 3" 1 

1 108, t-iö.i W0UWerman(8), Phil. — Aufbrach aus d« 

,v(- tui Ttcuapeti^r «uf dem Schimmel gibt das Zeichen d^i 

\vU dir llArki^WndtO' einew Keiter« der mit seiner Frau « 

'ivAd» T«r d«^iM ZcvU« hA\^ au» Heer Urohnmvuidenen Fla sc 

iu ^ QU« «iu»^^^X|^ iJtak^ltttvmakfcser «ad Bold*ien, d 
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f der Trommel vfirfeln. — Monogr. (P H S und f [fecit] mife W). 
Holz, 1' 6" 8"' h., 2' 2" 8'" br. 

1 109. (517.) DOV, (Dou, Dow), Gerard. -— Betender EijQ- 
dler in seiner Höhle vor dem Craoifixe knieend. -^ Holz, V V* 
' h., 10" 8"' br. 

1110. (5180 BomeyiL, Willem. — Landschaft mit hoeh- 
legenem Yorgrnnde. £in Banmthiertreiber spricht mit einer Frau, 
tiche mit einem Korbe auf dem Kopfe die Anhöhe heraufkommt. 

Bez.: W. BOMEYK. — Hohs, 1' 1" 9'" h., 11" 9** br. 

1111. (519.) Velde, Adr. V. d. — Landschaft mit schön 
laabten B&umen, ruhenden Schafen nnd Kühen. Eine Magd, welche 
»e Ffisse am Bache reinigt, horcht auf das Flötenspiel des Schaf- 
rten, der an ein Felssiflck gelehnt hinter ihr steht. — Leinw., 
" 6"' h., 1' 3" 2"' br. 

1112.(520.) Huysmans, Comelis, geb. zu Antwerpen 
348, gest. zu Hecheln 1727, Seh. des Caspar de Wit 
id Jac. van Artois, Nachahmer des Gasp. Poussin. 

Aaf einem Waldwege, der die Aussicht auf die Berge des 
Intergrondes freilSsst, kommen bei einem Bandhflgel Yorbei drei 
ühe zn einer Quelle heran. — Leinw., 2' 6" h., 1' 9'' br. 

1113. (521.) Gualdorp (Gualdrop), Gortzius, gen. Gel- 
»rp, geb. zu Loewen 1553, gest. zu Köln 1616 oder 1618, 
:h. des alten Fr. Francken und des Fr. Pourbus des Aelt. 

Brustbüd eines Mannes in rothem Rock mit schwarzem Uober- 
hiage und einer weissen Halskrause. — Bez. Ao. 1602. GK}. F. — 
ölz, V 9" h., 1' T br. 

1114. (523w) Pourbus, (Porbus), Frans, der Jung. — 

rustbfld einer alten Frau mit weisser Haube und Halskrause fiber 
im schwarzen Kleide. — Holz, 1' 9" h., V T' br. 
Stammt «ob dem fürstbischöfliohen SohlMse zu Wllrtbarg. 

1116. (523.) Huysmans, Cornelis. — Bergige, strauch- und 
lumreiohe Landschaft mit einem Hohlweg und der Durchsicht in 
e Feme. Tom mehrere Frauen, die mit einem Manne sprechen, 
orgenzelt. — HoUb, %* %'* h., 1' 9" br. 

1116. (5M.) Saft^Leven (Zachtleven, SafÜeben), Her- 
ann. — Landschaft Im Charakter der Rheingegenden, mit einem 

10« 
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Yon Schiffen uDd Kähnen belebten Fluss, im Hintergrnnde dard 
hohe Berge geschlossen ; rechts ein Dorf, vorn tanzende Bauern t^ 
einem Wirthshanse. — Holz, 1' 2" 2'" K V S" 3'" br. 

1117. (525.) RnySCb, Bachel. — Auserlesene Blumen 
einem glftsemen, mit Wasser gefüllten Pokale auf marmornem Tii 
von tSchmetterlingen und Raupen belebt« -- Bez. : Rachel Ruys 
171Ö. - Leinw., 2' 4" 9^^' h., V 11" 6'" br. 

'1118. (526.) WynantS, Jan. — Landschaft mit wal 
Sandhügeln, links Aussicht in die Ebene. Am Fusse der Hü| 
schreiten mehrere Kühe nach dem Vordergründe zu. — Bez.:i 
WynantS f. 1672. - Leinw., 11" 8"' h., 1' 1" 6'" br. 

*1119. (527.) BrOUWer, Adriaen. — FlamftndUohe Doi 
baderstube. Der Bader untersucht die Fusswunde eines Bauern ■ 
dem Messer, indess sein Weib das Pflaster bereitet. Im Hiotergnul 
wird einer raslrt, - Holz, 11" 9"' h., 1^ 2" br. 

**1 120. (528.) WeeBix, Jan Baptist. — DerSoheerenaohl 

vor dem Eingange eines alten Praohtgebäudes an seinem K 

mit Schleifen beschäftigt, während ein kleines Mädchen ihm 

schaut und die Dame des Hauses mit einem Herrn spricht. — 

Gio: Batta: Weenix. — Leinw.: 2' 8" 9"' h., 8' 8" br. 

Gloich Kr. 468 von dem Künstler während seines italieniMhen Aufei 
haUs (1643—164?) gemalt. FrUher im Schlosse zu Wflrsburg. 

'1121. (529.) Metstl, Gabriel. — in einer Bauernstube wk 
das Fest dos Bohnenkdnigs gefeiert. ~ Bez. : G. M e t s u. — Leini 
2' 6" h., 8' 4" br. 

••1122.(530.) Hooch (Hooge)*), Pieter De, angeblu 
aus Utrecht, geb. (n. Kramm) 1628, lebte noch 167( 
Seh. angebl. des Nie. Berchem, der künsilerischen Nacl 
folge Bembrandt's angehörig. 

Das Innere einer holländischen Bauernstube, tod dem et 
fallenden Sonnenstrahl und dessen Widerschein beleuchtet, t 
Frauenzimmer sitzt, mit dem Rücken gegen den Beschauer gewendi 
mitten im Zimmer und liest in einem Buche* An der Wand eii 



*) Im LouTre sind zu ei« im Jfusfo Tan der Hoop sn Amsttrdan d 
Bilder ron ihm mit P. D. UOOCH, und nur eines (in letsterer Galarie) I 
P. D. HOOGE bezeiohnet. 
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nhe anf Bfidern, daneben zwei Stfihle, mit rothem Leder besohla- 
o. - Lelnw., 2' 8'' 9"' li., 1' 11" 8"' br. 

1123* (531.) RuysdaBly Jac. — Landsohafl; mit einer hinter 
ibfiidh herroraohanenden Strohhütte am Fasse eines mit lichten 
Uunen bewachsenen Sandhügels, anf die ein Bauer mit seinem 
eibe zugeht. - Holz, 10" 9"' h., l(y' 9"' br. 

1124. (532.) Myily Herrn, van der, geb. in Amsterdam 
S84, gest. zu London 1741, Seh. des Ernst van Stuven. 

Roaen, Tulpen und andere auserlesene Blnmen nebst einem 
^meranzenzweige In einer reiehTerzierteo KrystaUsohfiseeU — Bez. : 
Vah DBB MvH. — Leinw.j 2' 5" h., 1' 10" &" br. 

*1125. (533.) Teniers, David, d. Jüngere. — Das innere 

ler flamftndisohen Bauernstube mit rauchenden und trinkenden 
luem. — Bez.: D. Teniers Fee. — Holz, 11' h., V V* 8"' br. 

1126.(534) Eeirinox (Eierlngs), Alex., geb. zu Ut- 
cbt 1590, gest. zu Amsterdam 1646, Seh. des Jan Miel. 

Ein Eichenwald im Herbst mit hohen Bäumen, belebt tou aller- 
1 Thieren, dazwischen die Aussicht anf einen Fluss. Ein Jäger 
rfolgt mit seinen Hunden ein Reh. — Holz, 2' 4'* h., 9f 4" br. 

«1127. (585.) HnysmailS, Cornelis. — Abendliche, baum- 
iohe Landschaft mit der Aussicht über bebautes fruchtbares Thal- 
Bd anf ferne Hohen. Vorn zur Linken am Rande des Waldes drei 
irtenbaben, die sich gebadet haben. Dabei ein paar Ziegen. — 
finw., r 10" &'' h., %' &* 3'" br. 



Cabinet XVlii-XXI. 

Jder der Slteren teskaniseheii Selwleii des 14. nd 1 5. Jahrh. 
10 Ploreu ind Siena, danii aacb der anderen ItalieniselieB 
Schulen des 15., 16., 17. nnd 18. Jahrh. 

1128. (536.) Torreggianl, Bartolommeo, ans Neapel 
Lndere nennen ihn einen „Bömer**), starb sehr jnng, bald 
ich 1673, Seh. des Salvator Bosa, nach ihm anch del 
08 a genannt. 
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Ber^ge und baumreiobe Landsobaft. A.af dem felsig'en Yo 
gründe sitzt Naroissna, spine Sobonbeit !m Spiegel des Wassers b 
wnndemd, während eine Kympbe, ungesehen, ihn beobaohtet. ] 
der Ferne zerfallene Bargen auf den Bergen. — Leinw., 2' 2*' 6'" 1 
2' 11" 8"' br. 

1129. (537) (Angeblich.) Basaiti, Marco, Ton gri 
chischen Eltern im Frianl geboren, arbeitet noch nm 1521] 
jfingerer Zeitgenosse des Giov. Bellini mid von diesei 
auch beeinflusst. 

Beweinnng des Leiobnams Christi, der Im Schoosse der Matt 
rnbt, dnroh die hll. Frauen nnd Johannes. Kioodemns nnd Josei 
Ton Arimathia im GesprSob. Die beiden Sobftdher bangen an ibrj 
Kreozen. Im Hintergründe sieht man die letzien Reiter in die Sih| 
zurfickkehren. — Holz, 3' 10" h., 2' W* br. 

1130. (538.) unbekannt. — in einen Tempel wirkt di 
bU Antonios Yoa Padaa Wonder an einem Ketzer in Gegenwa 
vieler Zeogen. — In Tempera auf Holz u. Oypsgr., 1' h., 2' 8" b 

Fr&her irrtbSmlich ffir einen Masaccio, Ton Andern, eben so unrichti 
für ein Produkt der alteleneeischen Schale gehalten. Das Bild Itt apokryl 
nnd wurde in Rom dareh Maler Müller für König Ludwig I. erworben. 

1131. (539.) Zeit und Bichtnng des Oiottö; wahrscl 
das Werk einer toskanischen Lokalschnle, die unter de! 

Eint uss der verschMfindenden byzantinischen Kunst staii< 

Ein GemSlde in drei Abtheilnngen (gegenw. in Gab. XIX) : 

1) Oben die thronende Maria mit dem stehenden Jeanskini 
anf dem Bobooss, umgeben Yon der hl. Clara mit dem LUlensteng 
nnd einer andern Heiligen ohne Attribut (St. AgneaP). 

2) In der Mitte 4le Fosswuiehung der Apostel doreh Chris tu 
8) Zu Unterst das Jfingste Gericht. Christus ersohelnt Innerba 

einer Wolken^Handorla sitzend, umgeben Ton Engeln mit Posaun 
Sohriftrolle und Leldenswerkzengen, wefterhln Ton Maria, Johann 
nnd andern Heiligen. Ton seinen Fusswnnden geht ein Blntstro 
aus, der die Sünder in der H^le überfluthet, während auf der and ei 
Seite die auferstandenen Seligen yereinigt tum Herrn emporschsue 
— Sehr kleine Figg. — Holz u. Goldgr., 2' h., 11" 6'" br. 

Kr. 539 nnd 540 bildeten die FlSgel einet Diptychons, da« Im Jahr I ^ 
dem K5nlsre Ludwig I. Terehrt wurde. 
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1132* (540) Von demselben Meister, 

Ein Q^mälde in drei Abtheilnngen (geigenw. in Cab. XIX): 

1) Oben Christus am Kreuz zwisobeu den beiden Sehäohern. 
)Bbei der Hauptmann und die Kriegsknechte. Magdalena umschlingt 
len Krenzesstamm, indess Johannes daneben steht und Maria, mit 
lern Schwert im Herzen, den Frauen in die Arme sinkt. 

2) Die Qeisselung Christi und die Kreuztragung. 

3) Der hl. Franziscus empfängt die Wundenmale auf dem Felsen 
ier Vernia (Sasso della Yernia). — Sehr kleine Figg. — Flugelbild 
tn (Nr. 639). — Holz und Goldgr., W h., 11" 6" br. 

1133. (541.) (?) Raffaello Santi da Urbino. — jugend- 
licher Kopf eines hl. Johannes. — Auf einem Ziegel al fresoo ge- 
nalt, 1' 4" 6"' h., ir' 6'" br. — (Gegenwartig im Cab. XXI.) 

Eine Studie in raffaelischem Typus, aber nicht in dem von 1505, son- 
iern später; raffaelisoh auch nur mehr Im Charakter des Susserifchen Um- 
risBCB und der anmuthToUen Bewegung, als (abgesehen Tom Kolorit) im Kern 
der Empfindung und inneren Tiefe des Ausdrucks. — Durch König Ludwig I. 
un eine ansehnliche Summe Ton dem Grafen GiuUo Cesarei au Perugia er- 
worben, der dies Werk Ton einem dortigen Trödler um einen Spottpreis g-e- 
kanft hatte. 

1134. (542.) Unbekannt. — Der Kopf eines Monohes, auf 
frischen Kalk gemalt. -^ Halbe Naturgroese, 6'' 9'" h., 6'' br. 

Frülier fälschlich dem Masaeoio, später kaum minder irrthämlioh dem 
Pra Filippo Lippi als ein „JogendwerlL*', Ton Anderen, mit mehr Grunde, dem 
Fiesole sugeachrieben. 

1136. (543.) AUegri, Anton, gen. Correggio. — Ein 

fingeUkopf. — Goistroile, in den Farben Yerblichene Skizze, ai 
freseo gemalt; 11'' h., 1' br. 

1136 — 1139. (544—547.) — (Die unter diesen Nummern 
früher anfjgestellten Gemälde in römischer Musirarbeit haben eine 
anderweitige Bestimmung erhalten.) 

1140. (548.) Torreggiani, Bartolommeo. — £iae bergige 

und banmreiche Landschaft. Am Ufer eines zwischen Felsen fluthen- 
den Stromes wandert Hagar, ein BQndet auf der Schulter, mit ihrem 
.Sohne IsmaeU - Leinw., 2' 2" 6'^' h., 2' 11'' 8'" br. 

1141. (549.) (Copie) Bnonarroti, Michelangelo, geb. 
t>. März 1475 zu Caprese Un Singarnathal unweit Florenz, 
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1142. ;uju 'In kr Art 'zesy S^öeilfl C. Lica Areti 
ijGtf*. nr, LISI nüi 1353 zjl Arezzc* . i«sE» 
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-'1143. '661., DCnthmarftl y TaiideQ Bartalo ü ■aastr: 

Hino^ g«fa. za äiana 1363, giest;. ebendm im S«pt. 1422. 
wvAleieht Sciu 4m Bartolo di maestro Fradi <ia Sioia» ar- 
kundikh zoMSt 13ä5 als Käostier g«iiaiiiit. 

CiciBcrAltiBr MiczwMaflitnflfiirciB.— Xict«lbiidr Um Eis:- 
■gifafcrt lUria. Tob Biuieuvnlca Eagcte ■■vnfft. Mj fcp «fcC di« b.. 
jAnffraa, «of Wolkcm tilrwui, lam ScgriMiiiiiiMiil «■i^ory vo <ivu:j 
T«t*r, ▼•• des HAlbifuren der Prophecea das Atte» Wmiw am* 
f«b«a, ai« crwartcc Ist GiebeUislde die Ktöakb^ MAniBi dsrc^ 
CbrMtiu. — Holz andOoldgr., 2* &' h^ T X*^ 3"' br. — Rechter 



•> Dte frnmZitnlUth^ AaMtau, Spinell« sei te J. 13K gcboM^ berst: 

w«Mi«b %>4s«U« d^ Jahr« *lt f«wordea «ire. Di«K ka^ J««lock mkthi ar^ 
d« Mia T«d «i« «fa Vertu« fir A« Kaaat bcklaft war««. Aach madca ilat 
«ad ••<««• lk>b« f «rrt «rlnadL «oek «rat im J. 141/7 W«adMal*rcMB au dein 
L«b«a 4«« rm^%Um Ai«x«a4«r fll. ia Wtfch««n« roa Si«a« ibertrafr«. «i * 
«r iai um l4tM b«t««a «. «oflr «r a«ek ia Laaf« di«M« J«kr«B laUuf «Q 
üfcl«ft. Wtr Mi«*«« 4*b«r m TM«n'» fräfe«r«r Aafab« suüekkafen«, «ii« 
4m J *■■■*■ * > *^ «aia«U«'» «af 71 ^ahn mui, «a« ianmck wm «r. ««u er 
U^ , te i. U3t «««r 1333 
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Plügel: Drei Reihen weiblicher Heiligen mit sechs Aposteln. — 
Linker Flügel: Drei Reihen mannlicher HeiligeD. In den oberen 
V\Mnkeln: die Figuren der Yerkündignng. — Tempera, gr. in Gr. 
Inf Holz; Qrnnd graublaulich, frtther golden. 

Früher dem Gentile da Fabriano zngesohrieben ; die BeKeichnang als 
Faddeo Bartolo ist auch nur eine mntbniamliche , näher Tlelleicbt ISge es, 
]eaPletro Lorenzo da Siena, gen. Lorenzetti, blüht um 1340, dafür 
iDzanehmen. 

1144. (552.) Flor entinisclier Heister des 15, Jahrhun- 
derts. — Die Beweinang des Leichnams Christi, der, yon Maria am 

ilanpte gefasst, neben dem Grabe ausgestreckt liegt. — Holz, V&*' 
i'" h., 2' 8'^ br. 

1145. (553.) (In der Art des) Spinello Aretino. — 

St. Antonius, ein hl. Bischof im weissen Honohsgewande und Jo- 
hannes Bapt. ; dahinter St. Paulus und St. Katharina. — Stehende 
Figg. — Gegenflugel zu (Nr. 550). — Holz u. Goldgr., 4' 4" 6'" h., 
2' 2" 9"' br. 

1146.(554.) Plorentinischer Meister; zweite Hälfte 
des 14. Jahrh.; in naher künstlerischer Beziehung zu Fiesole 

stehend. — Der Engel Gabriel spricht knieend die himmlische Bot- 
schaft aus. — Holz u. Goldgr., 1' h,, 7" br. 

Gleicli (Nr. 555) im Jahr 1808 durch den Galeriedirector Ton DiUis in 
Italien erworben. 

1147. (555) Von demselben Meister. — Die hi. Jungfrau 

empfangt knieend die Botschaft Gabrielas. — Seitenst. zu (Nr. 554). 
- Holz u. Goldgr., 1' h., 7" br. 

•1148. (556.) Oiotto (Jottns, Joctns) di Bondone, Sohn 
eines Bauern, geb. 1276 zu Vespignano im Florentinischen, 
gest. 8. Jan. 1336 zu Florenz, Seh. des Cimabue. 

D.is hl. Abendmahl. — Johannes ruht an der Brust des Heilands, 
der an einem Ende des Tisches sitzt nnd dem Judas (ohne Nimbus) 
den Brocken reicht. — Tempera auf Holz, 1' 4" 10'" h., 1' 5" br. 

Geliürte mit (Nr. SCO) nrsprünglicli zu den Tafein, welclie nach Yasari's 
Bericht Giotto in seiner frülieren Zeit für die Salcristeischränite von Santa 
Croce za Florenz gemalt tiattc. Es waren deren im Ganzen 26, darunter 14, 
die das Leben Jesu, und Vi, die das Leben des hl. Franciseus behandelten. Sie 
sind noch sSmmtlich vorbanden, die grössere Zahl (11 aus der ersten und 10 
aus der zweiten Reihenfolge) in der Sammlung der Akademie zu Fiorenz, zwei 

IG** 
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welter« (die AosgieMong det hl. Oeistet und das Wunder dea hl. Fr«ns mit 
dem wieder erweekten Knaben, der am dem Fenster gefallen) in dem k. Ms* 
senm an Berün und zwei in der hiesigen Sammlang. 8. Kr. 1430 (828). 

1149. (557.) Altflorentiiiisclie Schule der ersten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts, an Andr. del Castagno erinnernd. 

Der hl. Hieronymus, in einem weinsleinenen Unterkleide zwisohen 
Felsen nnd Bannen stehend, geiaselt sieh mit dem Stein. Sohlangen, 
Skorpionen und Eideehsen, die am Boden kriechen, bedrohen ihn. 
Neben ihm der Löwe nnd der Oardinalahat. — Hohs, V b"* 6*'' h., 
1* 6" 6'" br. 

1150. (558.) (Angebl.) Gnidi, Tommaso od.Haso, gen. 
MasacciOy geb. 1402 in dem Burgflecken S. Gioranni 
in Tal d*Arno zwischen Florenz nnd Arezzo, gest. 1443 
zu Florenz, bildete sich unter dem Einfluss des Masolino 
da Panicale, des Filippo Brunelleschi nnd des Donato. 

Bildniss dea Künstlers. Er trägt die florentinisohe wnlatlg» 
rothe Kopfbedeckung mit lang herabhängenden Enden und hat ms 
die rechte Hand die Endquasten einer weissen Binde geschlungen. 
— Halbe Flg. — In Tempera auf Holz, 1' 9" 6'" h., 1' ö^' 9^" br. 

Bekanntlich hat Ifasaceio in einem Frescogemalde der Kapell« 
Brancacci in dor Kirche „del Carmine*' sa Florenz, das die Oeschlchte mit 
dem Stater darsteUt, in der Figar eines im Hintergrande stehenden Apoeteli 
sieh selbst, anbedeckten Hauptes, abgebildet. Vergleichen wir diesen Kopf {% 
den Umriss in der I^emonnler'schen Aasg. des Vasarl, IH, 1848, p. 191 Nr. IIi 
und die Copie, welche Vasarl an die Spitze seiner Biographie des Masacdo 
gestellt hat, mit dem unsrigen, so können wir über die Identität beider Köpft 
nicht Kwelfelhall sein, wie Ter^hieden das Arrangement nnd thelhreise die 
Formen aach sein mögen. Die Kopfbedeckung (nOappaocio"), welche Masaccto 
in anserem Bilde trägt, ist ein bekanntes KostOmstfick aus der Zeit d«s 
Künstlers, das Letzterer in einem andern Frescogemalde der Kapelle Bran* 
caoci seinem Lehrer, Masolino da Panlcale, gegeben hat (Vasarl, Lemonnler, 
III, p. 191 Nr. I). Aus deni allen folgt indess nicht, dass Torliegendee Bild- 
niss des Masaecio von diesem selbst gemalt sei ; doch dürfte es als ein wi« 
immerhin interessantes frühes Beispiel der Portr&tmalerei seiner Zelt angs- 
hören; mit Bottlcelli aber u. seiner Schale, wie man behauptet, hat es nlohti 
geraein. — Aus dem Palast Torrlgglani zu Florenz durch König Maximilian I- 
erworben. 

115L (559.) Niederländischer Heister aas dem 2. 
Viertel des 16. Jabrh., später Anslänfer des Q. Metsye. 
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Zwei beteoda alte Hänner io bslben Figuren , von Tslohen 
lii«r die HSnde geCnItet hat, wlbreod der andere «Idimi Rasonkranx 
ilt. - Holz, 1' 8" h., 1' B" 9"' br. 

Sem Uarinai TSrwandt. FrSbBr KlHUiCh dem Kussoclo lU- 

•1152. (&G0.) QiottodiBondOne. — Chmtud am Kreaie. 
)er hl. FranoUcuB kniet neben einem QekUiahen und einer Kanne 
nFouedeeKrenzMiind taittdJeFoBfWOndendeB Ileilnncioa. lieobls 
(aria tod den bl. Franan nnterslüUI; linka Johannra mit Nicodemna 
md Joseph Ton Arimathia in Traner stebend. — S, Anm. xa 
Jif. 566). — Holz, 1' 6" 6'" b., 1' 6" br. 

1153. (sei.) Von einem sotiwaolien Nachfolger 

üiotto's. — Oem&lde in vier Ahtbeilnngen ; 

1) Gin Engel spricht In Oef^enirart mehrerer Zotigen mit dem 
bl. Angntlin. 

2) Die Tanfe dee bl. AngnaÜn nnd anderer OlSubi^cn. 

3) Der bl. Angaetln predigt vor vielen Znbürcrn. 

4] Der hl. Angiulin predigt Ober die Lebre der Dreieinigkeit, 
itehend anf den Kürpem am Boden liegender HÜretikar, die einen 
Zellel hallen, woranf die Worte: tu es msllentl erpti-iornin. — Holi 
a. Qoldgr., 9" 6'" b., 1' I" 9-" br. 

1154. (Ml.) loakanlacher Heister des 15. Jalirit. — 

Die hl. Jangfran mit dem Jeanskinde anf dem Snlmos'^c, dns naeh 
ihrer Bmit langt. Zn den Seiten je zwei anbetende l^ngrl. Dsraber 
die Tanbe nnd Oott Tater mit dem Bache des A and <.), von Sera- 
pbiTn ^tragpn. — Holi n. Ooldgr., 2' 9" 7'" h., 1' ?." 6'" br. 

1155. (MS.) (Angeblich.) Giotto diBondone. — smat- 

bild dei Franciacns Bracoina (deaaeaNama obennn^pmhriebea nteht). 
- In Tempera anf Holz, 1' 7" T" h., 1' 3" 9"* br. 

Einer der Stielten nod lehr bezelclmenden ■elbetstüiidiir^n Vnriiiehe Alt 
Porträlmulerel. Dia uniPhSn ««^rra nnd harten FonnnD, nliirilLne» lunThell 
du ProdHct einer anTüllkoiiiinsneDKaau.ilBdarelolilltebzaKlFioliKIv™'"^^*»™ 
<le<I»rKel«eU(en. Aaota duBlldnlu von Felrarca'i Lura, »elchfs HlmDne di 
HiRlno, der FreoDd dM Dlehten, nacb aiollo'i Tode, am die Jsbrn 1330-Sl 
li. die Soaitte LTI und LVn dee Petrarca) malle, war vohl, nie Ranobt 
IrelTesd bemerkt, nur id gemalt, am eloen enthulaillai-heD LlPhlialicr befrle- 

■lledem «taMderQiotto'lcheUrepmss InZnelfeL — Darcli KünigMMlmillaaL 
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1156. (564.) Florentmisclier Haler ans der zweite 

Hälfte des 14. Jahrhunderts. — SalTatormnndi. DeraufWolke 
throaetfde Heüaiid mit offnem Bach in der Linkon, das die Won 
eBthSU: ECHO SYM TESTIAS ET YITA, gibt mit der Rechten de 
Seg«i. ~ Hobt n. Goldgr., V U" h., 1* 8" br. 

Ftnher als SimoBe di MurtiaiOv später zatreffender als „in der Art d< 
Attdr«« di Cione, gem^ Oreagna*^, beseiehmet Im J. ISUS darch ▼. Dillis i 
Italieii far *die k. Sammhm^ mnrorbea. 

1157. (565.) Florentinisclier Haler ans der 1. Haiti 

des 15. Jahrhunderts. — OemälUe in zwei Abtheilangen. Er^t 
AbthelL: Der kl. Franciseus rermählt sich mit der Armath. - 
Zweite Abtheü.: Derselbe Heilige legt einem jungen Mönche d' 
Joefa des Ordens auf. — Hola n. Goldgr., 10" 8"' h., 7" br. 

Früher, traditioaell, dem Antonio Pollaj aolo (1433 — 98) zuct* 
sekrieb^ Aber PoUajaolo ist ein in Formengeban^, Colorit nnd Aasdru<-| 
weiter fortgeschrittener Meister tob entschieden tieferer and warragesatti^-t"! 
Firbong. Das Bild ^hort einem früheren, sehr mittelmässig'en Zeit- iit:j 
Ksnstgenossen desselben an and hat aüt der sienesischen Schule, der nu< 
es Ton andrer Seite hat beimessen wollen, weder in den Gesichtstypen nod 
in der Gewandbehandlong nnd Malerei etwas gemein. 

1158. (56C.) Byzantinische Ennstweise der Floren- 

tinischen Sohnle ans der Zeit yor Cimabne. 

I 

Die hl. Jungfrau mit über der Brust gekreuzten Hunden. - 
Brustbild. — Holz u. Goldgr., 2' 5" h., 1' 4" 6'" br. 

Im J. 1808 durch t. Dillis in Italien für die k. Sammlung erworL»'n 

1159. (567.) Florentiniselie Schule ans der Frühzen 

des 15. Jahrhunderts in der Manier und Bichtung des 
Gentile da Fabriano (geb. nm 1370, gest. um 14501 

Die Anbetung der hL drei Könige mit Gefolge zu Fnss und 7M 
Pferde. — Holz, 2' 6" h., 1' 9*' br. 

1160. (568.) (Angeblich.) Baldovinetti, Allesso (AI 
xins), geb. in Florenz 1422^ gest. ebenda 29. Ang. 149^>, 
nach Baldinncci Seh. des Paolo TJccello. 

Chriiti Geburt. Das am Boden liegende Jesuskind von Marii 
und drei Engeln verehrt; : ur Seite sitzt srhiAfcnd Jusppb. im 
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Hintergr. die Yerkfindigang an die Hirten und der Zug der hl« drei 
^onige. — Rund. - Holz, 2' 6'' 6"' h., 2' 6'' 6'" br. 
Im J. 1808 durch v. Diliis in Italien erworben. 

■ 

1161.(569.) Pacchiarotto , Giacomo, geb. zu Siena 
1474, gest. um 1540, Seh. des Bernardino Fungai, folgt 
perugino'schem, später auch raffaelischem Einfluss. 

Der hl. Bernardin von Siena mit einer Sonnentnfel, in deren 
Mitte das Monogramm Christi (I H S). Rückwärts zwei Engel. — 
Halbe Figuren. - Holz, 1' 11" h., 1' 4" br. 

1162 (570.) Unbekannt. — Der hl. Georg mit dor Kreuzes- 
fahne und der hl. Sebastian, mit Pfeilen durchschossen, an eine 
.sänle gebunden. — Holz, 1' 8'' 3'" b., 1' 6" br. 

Früher, traditionell, dem Antonio Pollajuolo zug-eschrieben, doch 
steht das Bild weder mit diesem Meister, noch, wie behauptet worden ist, mit 
der Schule Ghirlandajo*s in Beziehung und ist unzweifelhaft wohl, gleich 
5r. 075, den Apokryphen beizuzählen. 

1163. (571) (Copie) Lorenzo di Credi. — Maria und 

•l>seph, innerhalb einer steinernen Ruine, das am Boden auf einem 
Tuche liegende Jesuskind anbetend. In der Landschaft dahinter die 
Verkündigung an die Hirten. — Rund. — Holz, 2' 3" h., 2' 3" br. 
Früher dem Andrea Yerrocchio zugeschrieben. Das srhöne Ori- 
i,*inal von L. di Credi ist in der Galerie Borghese zu Rom. — Im J. 1608 
durch y. Diliis In Italien erworben. 

1164. (572.) Panicale, Masoliuo (Massimo) da, geb. 
um 1403 zu Panicale im Valdelsa, gest. um 1440 zu 
Florenz, in der Goldschmiedekunst Seh. des Lorenzo Ghi- 
l»erti, wendete sich erst 19 Jahre alt zur Malerei. 

Die Verkündigung. Maria im Eingang zu ihrem Schlafgepaoh 
lebend ; vor ihr hat der Engel auf ein Knie sich niedergelassen. 
Durch eine offene Säulenhalle links Aussicht auf Häuser und Gärten« 
- Holz, 2' 1" h., 2' 5" br. 

In Florenz von Abbate Rivanni erworben. 

1165. (573.) Von einem niederländischen Meister aus 
dem ersten Drittel des 16. Jahrh. — Selbstmord der Lucreti». 

Hintergr.: Landschaft. - Halbe Flg. — Holz, 1' 5" 6'" h., 1' Fbr. 

Früher fälschlich dem Mantegna zugeschrieben. Die Tracht jedoch, 
«(uch das Colorit deutet auf einen niederländisohr*n Maler der dritten Gmnmi- 
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die, wie Bernh. ran Orley, ICabnse, Mich. Coxcyen, ihre einhelmisohe Ueber- 
lieferang in Italien mit der Aufllusung^sweise and Formbehandlang* der dor- 
tigen Künstler vertansohten. 

1166. (574.) Byzantinische Schule. — Die hL jang&aD 

mit dem Jesuskinde auf dem Schooss, das in der Linken eine Bolle 
hält und mit der Rechten segnet. — Halbe Fig. — Holz u. Qoldgr., 
10" 2''' h., 8" br. 

Befand sich einst, einer rückseitlichen Inschrift infolge, im Besitz des 
Abtes Kopfstein zu Tegemsee (Abbas 1500^ resign. 1513, design. 1543, mort. 1544). 

1167. (575.) Unbekannt. — Maria thronend mit dem Jesus- 
kinde auf dem Schooss. Rückwärts in der Landschaft Christas am 
Kreuze hangend. Vorn links der Donator in halber Fig. — S. (Nr. 570). 

- Holz, V 8" 3'" h., 1' 6'' br. 

1168. (576.) PaCChiarottO, OiaCOmO. — - Die hl. Jungfrau 
mit dem Jesuskinde auf dem Arm. Rückwärts Tier EngeU — Halbe 
Figg. - Holz, V 10'' 6'" h., 1' 3" 6"' br. 

1169. (577.) Lippi, Fra FilippO. — Maria, in einer Land- 
schaft im Lehnstuhl sitzend, halt das Jesuskind auf ihrem Schcosse. 

— Halbe Figur. — Holz, %* 4" 4'" h., 1' 8" br. 

Von König Ladwig I. noch als Kronprinz in Florenz erworben. 

1170. (578.) Rosa, Salvator, geb. in dem Dorfe Ee- 
nella bei Neapel 20. Juni 1615, gest. in Born 15. März 
1673, Seh. seines Onkels Paolo Greco, dann des Franc. 
Fracanzano, Gius. Bibera und Aniello Falcone. ^ 

Das KriegSTolk des Gideon, über hohe Felsen an einem Flusse 
angelangt, loscht seinen brennenden Durst. — Leinw., 2* 3" 6'" h., 
3' 3'' br. — (Die Echtheit des Bildes ist angezweifelt worden.) 

1171. (579.) Florentiner Meister, der den Einfloss des 
raffael. Idealismus erfahren haben dürfte. — Die hl. Jungfran 

betet knieend das auf der Erde liegende Jesuskind an ; ihr gegen- 
über, am Boden sitzend, der hl. Joseph. In der Landschaft dahinter 
ein Bauernhaus und die Yerkfindigung an die Hirten. — HoU. 
1' 11" h., Ä' br. 

Früher dem Fra Bartolommeo zugeschrieben , mit dem das Bild 
weder in Anlage noch Malerei die geringste Yerwandtschaft zeigt. Die Köpfet 
namentlich des hl. Joseph and des Kindes, sind Ten reiner, edler Schönheit, 
aber Retonohen mit fremden kalten Tonen haben xnmal die linke Wang>e and 
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1172. (SSO.) Tiaio, BenYenuto, gen. Garofalo. — Die 
'. Jnngfran hSlt mit beiden H&nden das Jesnlktnd, daa aur eiaem 
eainu vor [kr altit. Hlntergr.: Lspdsohatt, — Halbe Fig. — Holz, 
5" ff" h^ 1' 1" 6'" br. 

Daa Bild kat aa^raMia gelitten, aad toa dar orapTdagl leben KraH uad 
lUsD Tiers der fatbaa lil nir noob ein Schatten Bbng solilicbon. — Ba- 
>nd alch frtber ba Sehloaie m Bjn^hmbnrg. 

•1173. fssi.) Raffaello Santi da ürbino. — Die Taare 

hri»H. — Holz, 11" 10"' h., 1' 8" 6"' br. 

Du TorUeread* BUd a. die ADrentehuDg (!Ir.B93) ilnd Jn^i'n dt. 'bellen 
asul'a, die denelbe gani In Pen^lno'! Art and Ca deuati Würk.isit, «ahi^ 

»b die nimlleben Daritellaneen wie die PradalteDbllder, «»l<^hD unprDnc- 
eb EB der tob Peraglno (>le vabl in Mb angaDoniinen «Irdt i-iy^, rür 9. 
letTD llac(l<ire in Fanrla gemalten n. Jelit In Ljon befind linh an .Uimmel- 
khrt Cbrietl' gehürteu and gefrenwlTtlg in der Bunmlnng- jL>a hlladibauaei 
1 Koaas aarbaitabri verde». Ob die bleilgen BUder lon KBITnet dernscb 
H Studium oder an dam Zuesk gamalt wnrdea, all BtalTela /ii einem ander- 
'iltlren AltargaaiUde Hlnsi Lebnri n dienen, wiiien vir ni< bl. »le slam- 
Kn balda aai der Teila«entclialt Inghliwnl'i in Tollem nnd gioenn 1$IS 
arrh Kant In Beelti dee KOnlga Ludwig- I. ton Bifern, dimall^Bn Kmn- 
ilnien, tber. 

1174. (aai.) S&rtO, Andrea del. — JohannPf; der TSufor 
aeAigl In derWfltte von einem HQ^l herab dem amhorg-elBgerten 
foike. — OeleklEKe auf Pnpier, 1' h., 1' 1" 6"' br. 

larMellend, ilnd Skliieo n einem Tbell dar tcd Andrea* grjiu m Orau e" 

laf«. Barteaiwr in St Jobann) In Florana. nie AnefSbriiilg .lur Predigt det 
labanne* dal In du J. 1»1B ; die Vaikandignag an Zaebarlst, und Berodlae 
mt dam Haapta dai Jobaanaa werden IS13, die Helnuachunh' U'^< al treaiv 
iDllandai. Tna dar Pradlgt lit in der Qalerle HlaBcclnl ju t'lormi dar In 
I>tl geaialle GaMon «orbanden. — Die blealges Skliien bfrandon eich ftSber 
In der SakrUtei der Ibettlnerklrcba in MUneben. 

1175. (383.) SartO, Andr. del. — DieHelnBUchangHarll. 
Die bl. Jon^fnn vor dem Hanse dM Zuharlaa tod EUaabeth an- 
ptaD(en; binter Ihr Jowpb mit dem BBudet. — Bkliia auf Pap., 
11" 4"' h., 1' 1" br. - B. Anm. m (Hf. 66B). 



2Jk' ^'^'^'^^^f AhtlKiinnr Achtzßjmte^ bis einundTWfin^igst«? C«Ki : 

rt«T» rtns KAhTf5r»oT>t:PT imitf^nu, von «inem tichf^o'eii sntersn*! » 1: 
Hmtorr-rinido ViiRtOb, — KKizzc;. — Kopi, 1' 3" ü., 1' Lr. 

1 i 77. f:.v,. ("Wahrscit.^ Copic nad: Ginür iLoic&i:. - 

i>: iti\ Hcf'Tu'., «iir». *^in7n?f'j;lf'Ai,. Am f^rl.ir >iFrpide»- ttdc* Art ' : 
K»ofu^l>. - liöb 1- !•' r'" 1... 1 1<^'- C" br. 

W «hr^rh<*jnn<»l lief, f^m dnrr; T:ehprroaiini:rBr «eirr ■r?»» » i^ - 
Kii.i- «M*««^ ('oninn«.itioi vor Oiu. Kom <ni Zi tJrundi. 

1 1 7.S. .:.M. \ni. Mnnn. lll«üeriilll(iiscil<ili Itrlf*- 

v,>t Ainn-ifhi;. r,;;,; "Mf.ri.- wiPi voi «-itiP' Iw. FraL iiFikl ^ Lt:" 
r-phftUo», "Ms v.iij,»^.- hn, «joi 1)1 4 tlpn Anllit: nT^' at i I*" _i : 

I>» *fi<»l. ««T>v. öftr'» h»ri";trti y^iMtnnii Ilai)«e' t veft^ti* oittr'Ti : 
*i i?«*>m4i liw>, hMinfIr- «i,-i ji cK»^ hpraof . Siamnlinir ». ftAUu^. ^w • . 

>i»«kfti>Uüii,1«* m) ri-h^hf«^ dr- ^jjii»»- Urrjrh: zum« di* ^If-niiifJ»« li -hi : 

4 . ^ f^ . ' V . 1 A n?"-'» • . ; j ^' I , . Tlilfl.] el i f Si mi " d;. 7:* i •/. • - 

iiu, J...II>Yr1 h uT1il7)7t' >'- i'^v, . V( pn '11* > t i.ff ^«•höiui«»'^ : ■ 

i^. )i»iai s«-a»ii ih.M a«- * Titt^r.j »•♦.!-. l^A "'h*»r.444.i' ^'I;i..~.^' _• 

lii.vfi' ^ f'IrTpm ^w •«' tiTthümiim ür- d»- T'niTrH tmi" ^sr "V p»^ T-. • 
.-■»r^iilfia« luiti'. mit w- Ilh tu i/ic-^j^- «HP* <*A*«s-i I hti» »l- ^a^- » 

*>%«f niiiTfH AT. ih-' l*-iMmJmii»- ^»i^t«I» d»^ Itirf R.in.i»'*- i-Mit-T^'n t 
kiui»t>i*fn Aui-^nutal. lua 1." znw»!»«!. ^.»t««- at« l; {...i'i»'t. r-nnti 
Ht' H. I . iiiiiuf**^ »♦ -tt 3a ^'•i».«iiii«a. li.t- iia :m» üi •' m "»»*!■» au 

' '*«** r'**«.ninuii-«u ti*-*ii ■!»?»»( f et t*-i u. if- .r. •\'»i-«-.-«i i».»!. j • 

^Bml iHtiti J*i» J;iii tau r •••iiihM»- n di« "*«..ni».. 
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ftfen FbrmUui auf ScUms Ii«opoldikron b«l Salib«|r and sp&ter dareh Eauf 
Bealts des KSalgs Ludwig g I.« der es 1835 an den Staat abtrat 

1 180. (588.) (Matbmassl.) Baffaello Santi da Urbino. — 

astbild des Erzengels Michael, im Panzer, unter Lebensgrossa. — 
agment eines grösseren Bildes. — Bez. (auf der Goldsobnalle am 
Azer) : B. S. (wohl nnecht.) — Oval. ~ Holz, 9" h., 6'' 4f'* br. 
Dieser iclione Köpf kam aas dem Hause Sampieri zn Bologna darch 
tof in die Sammlung des Königs Ludwig I. Yon Bayern. 

1181. (589.) SartO, Andreadel. — DemZacbarlas im Tem- 

1 wird durch den Engel die Geburt des Johannes Torkfindigt. — 
izze auf Pap., 11" 9'" h., 1' 1' 6'" br. — S. Anm. zn (Nr. 582). 

1182. (590.) (Copie.) Loinl, Bernardino. — Maria umfissat 

it der Linken das auf ihrem Knie sitzende und eine Glockenblume 
Itende Jeauskind, mit der Rechten den Johannisknaben, der letz- 
rem knieend noch eine Narcisse reicht. — Hobs, 1' 8'' 6''' h., 1' 1'' br. 
Befand sich ver 1760 im flamSndischen Cabinet cu Schieissheim, seit- 
B, als ein sogen. Llon. da Vinci, im Schlosse cu Kymphenburg, bis es in 
ft Pinakothek kam. Eine zweite grössere Copie ist in der DarmstSdter 
derie (ITr. 516). Beiden liegt eine der anmuthlgsten Composltionen des 
lini an Grande. 

1183. (591.) ünbekaiint. — Der Pamass. Apollo von den 
»an Musen und den berühmtesten Dichtem umgeben* Amoren fliegen 
riaehen den Lorbeerbäumen. — Holz, 1' %'* 6'" h., 2' 2" br. 

Das Bild gehört weder dem Perino del Yaga, noch avch, wie an- 
rseits behauptet worden ist, dem durch cerrecte Schönheit der Zeichnung 
kannten Udinesen Batista Franco, sondern einem Kfinstler an, in 
(Ichem sieh, bei nachliasiger Zeichnung, eine Yerquiokung der Malertl der 
metianer mit dem römisehen Idealismus in Wahl and Behandlang der Gegen- 
lade Tollzogen hatte Es läge hierbei nahe, an den Maler und Kapfersteoher 
uL Bonasone ans Bologna (15%1— 74) zudenken, der diese Eigenschaften 
SAU und raiBselisohe Composltionen ebensogut in Gemälden als in Kapfer- 
Ichen mit Yeränderuagen ansgeffihrt haben könnte. 

1184. (Ö93.) Sarazeno, Carlo, gen. Carlo Yeneziano. — 

le sterbende hl. Jungfrau in einer Benaissanoehalle, umgeben von 
n zwölf Aposteln. — Kupf.. V 6" b., 10" 6'" br. 

'1185. (593.) BaffaeUo Santi da ürbino. — Die Aufer- 

ishoDg Christi. Der Heiland steht auf dem Bande des Grabes, 
ftbsB welchem cwei Wichter schlafen, während ein dritter dATon 
lebt. - Seltenst. zu (Nr. 661). - Mola, 11'' IC" h., 1' 8" 6''' br. 
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1186. (694.) SartO, Andrea del. — DieToohterdepHero- 
dias überbringt dieser das Haupt des Taafers Johannes. — Ski?*« 
auf Pap., 11" 6"' h., 1'' 3'* br. - S. (Nr. 588). 

Y 1187. (595.) (Copie nach) CorreggiO. — Amor, bemSht. 
ein Blatt zu lesen, das er mit beiden Händen yor sich bSlt. — Skizze 
auf Papier, 2' 1" h., 1' %** 6'" br. 

Das MotiT zu diesem Bilde ist aus Correggio's „Erziehung des k.mt 
durch Mercur in Gegenwart der Yenus" (vom Jahr 1620) entlehnt, woyon du 
Original gegenwärtig in der Natlonalgalerie zu London ist, und Gopten (dn 
ganzen Bildes) zu Sandrarts Zeit (1679) in dessen Kunstkammer, desgleichen 
in dem Cabinet der Hrn. Michel und Matthäus Müller zu Augsburg, im J. l'^ 
auch In der Galerie Orleans (1799 zu London y erkauft) » in neuerer Zeit ebenso 
bei Baron Massias co Paris n. in Sans-Sovci sich befinden. Das Blatt, welche« 
Amor a« lesen bemüht ist, hat ihm Mercur dargereicht. 

1188. (696) (Angeblich.) Pipi, Giulio, gen. Griulio B^} 

manO. — Weibliches Brustbild, Studio zur Darstellung einer Jadith. 
- Holz, 2' 2" 6'" h., V 6" r" br. 

Ein interessanter, durch Retouchen mehrfach yeranderter Studienkopf 
der, wenn nicht dem Qiallo Romano belassen, in keinem Fall wenigstens den 
Francesco Salylatl zugeschrieben werden darf, den man dafür in Vorschlag 
gebracht hat. 

1189. (597.) In der Art Raffaefs (Copie nach ihm ?) - 

Die hl. Jungfrau mit dem auf ihrem Sohoosse stehenden Jesusknabeni 
Er bat seinen linken Arm über die Brust der Mutter gelegt na^ 
umfasst mit der Rechten den Zeigefinger ihrer Hand, mit welcbei 
sie ihn an der Hüfte hält. Rückwärts Landschaft. — Kniest. - 
Leinw., V 9'' 6"' b., 1' 4" br. 

Fräher dem Fra Bartolommeo angeschrieben. Wahl und Aoff«s< 
sang des Motiy's indeas, Compositioa, Charaktertypan and, so weit sich b«i 
dem gegenwärtigen Zottaade des Bildes hieven sprechen lässt, auch aefubl» 
•usdrack gehören der Art andBiohtung des Raffael an aus der Zeit sein« 
florentiner Anfenthalts, als er die Manier Perugioo's yerliess, um zu eia« 
neuen selbständigeren ttberzugehen. Ein wie immer räthselhaftes Bild, anmothlf 
gedacht n. von sohSner Empfindung (auch in den zumeist wohlerhaltenen Bis« 
den), aber sehwach In der Zeichnnag des Naekten wie der Gewänder, staapl 
in den Farben und Formen, die an yielea Stellen ans dem Contour gewiches. 
Man würde es für einen durch Verputzung, Uebermalung u. Zuthaten moder&i* 
sirten Raffael halten können, hätte dieser Künstler damals schon, wie dies is 
seinen späteren Jahren ein paar Mal geschah (Mad. dl S. Slsto ; Johannes in der 
Wüste), auf Leinwand gemalt. Es bleibt daher nur die Wahl, entweder das BU4 
färdieOopie nach einer (unbekannte^, etwa yerloren gegangenen) Composltiai 
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Raffbel't, odor Ar die Arbelt (Paitlodo) elsM tpateren Ifalerf fm damaligen 
Styl Reffaers zu halten. 

1190. (598.) Hazzolino (Scharznvne für Mazzuoli, bei 
Vasari Malino)^ Lodoyico, geb. um 1491 zu Ferrara, gest. 
ebenda um 1540, Seh. des Lor. Costa. 

Maria in einer Landsohaft mit dem Jesuskind auf ihrem Sohoosse, 
dem Joseph In einer Sohaale Johannisbeeren darreicht, lieber den 
WoUten Qott Vater. — Hob, 1' 11'' 6"" h., 1' 6" br. 

Nach der Regeneration im J. 1871 Z9ig\ß aloh neben äßp stoinemen 
Ruhebank die Jabrzahl 1516 in alten mit Oold aufgetragenen Ziffern. 

1191. (689.) Laofranco, Gioyanui. — ch^iitu» am oei- 

berge und die SjohlaCenden Jünger. Der Engel erscheint ihm mit dem 
Kelche. — Bchieferstein, V 11" 9"' h., 1' br. 

1192. (Goa) Doloi, Carlo* — Jesus als Kn^be mit einem 
Blamenbonquet. — Brustbild. ~ Leinw., 1' 2" 4'" h., 1' br. 

1193.(601.) Scbnle des Glovansi Bellini, (Andrea 

Cordelle Agi?) -^ Pie hl. Yerwandtsohaft. Maria mit dem Kinde 
auf dem Schooss, und Ktlsabeth mit dem Johannisknaben, der einen 
Stieglitz hält. Dahinter Joseph mit Maria, der Frau des Alphaens, 
Qud Maria, der Frau des Zebedaens). — HaU>figg. -* Hol?, 2' 2"h., 
8' 2" 4"* br. 

Frfiher dem Palma Veeehio sugatchrleheo. Hat sehr, namentlich 
In den Köpfen, gelitten. Im Jahre 1815 aas dem RUcklass der Kaiserin Jo- 
«ephine zu Malmaison durch den damaligen Kronprinzen Ludwig erworben. 

*1194. (60).) Bazzi*), Gioyanantonio, gen. il Soddoma 
oder Saddoma, geb. zu Yercelli in Piemont 1474 (?), gest. 
zu Siena 14. Febr. 1549, Scb. des Girol. Giovenöne. 

Maria sitzt unter einem rothen Baldachin mit dem Jesuskinde 
auf dem Schoosse, der einen Yogel in der Rechten hält, und reicht 
ihm eine Blume. Der hl. Joseph 'schaut über den Vorhang. — Kniest. 

- Holz, 2' n" &" h., 1' 8" 8*" br. 

1195. (603) (Copie?) Tisio, Benvenuto, gen. Garofalo. 

— Selbstbildhiss des Künstlers, mit schwarzer Kopfbedeckung und 
einer Nelke in der Hand. — Hol«, 1' 1" b., 9" 2*^' br. 



*) So, nicht RazzI, lautet vrknndlich der Tatemame des Kiinstlerg, der 
FamUfenname war de* Tizonl. (S. Vaeaii, Lemoanier, XI. p. 161—16%.) 
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Slolurllch ifollt nteU J«dM BUdalu mit einer Nelke (gtaotanOf gtro* 
falo) den Maler Oarofalo der; eaoh bekennt VMAri, ein Portrit deeeelbea 
nicht gefunden zu haben. Doeh eziitirt ein solches Ton des KQnstlers eigener 
Hand, welches Oirol. BaraffiUdi (vite de plttorl e seoltorl ferraresi, 1844, P. I. 
an p. 839) ans einem Freseogemälde OarofsIo*s im Refeotorinm von S. Spirito 
itt Ferrara in einer Abbildnng mitgretheilt hat. Zwisehen ihm u. dem onsrigea 
ist eine onTerkennbare Aehnlichkeit, nur dass Jenes den KQnstler in alteren 
und ernsteren, dieses ihn in jGngeren Jahren darstellt, und wir dOrfea daher 
wohl das vorliegende Bild, ohne dessen ktlnstlertsohen Werth in Obersehatsen, 
nnbedenkl. dem 0arofalo, wenn aueh nor als Oopie naeh s. Originale^ belasien. 

*1 196. (604.) Bellini, Giovanni, gen. Giambellin, 
geb. zu Venedig 1426, gest. ebenda zwischen 14. nnd 
15. Not. 1516, Sohn, Seh. nnd Mitarbeiter des Jacob 
Bellin, weiter gebildet durch Lehre und Beispiel seines 
Schwagers Andr. Mantegna, Begründer der neuen venetia- 
nischen Schule durch seine Zöglinge Oiorgione u. Tizian. 

SelbstbUdnist des Kfinstlers. — Holz, 1' 2" 6'^' h., 11" 6"' br. 
Hat im Oolorlt durch Verputzen nnd Retonchen sehr gelitten. — Im J. 
1843 ?on Artaria erworben. 

1197.(605.) Schidone (Schedone), Bartol. , geb. zd 
Modena um 1580 (n. A. 1560), gest. 1616 zu Parma, ang. 
Seh. des Annibale Carracci, Nachahm. des Correggio. 

Die hl. Magdalena stützt reueyoU ihr Haupt aaf die rechte 
Hand. Znr Seite ein Engel mit Baoh nnd Todtenkopf, and ein an- 
derer mit dem Salbgefftase. — Kupf., 8'' b., 6'' S'" br. 

1198. (606.) (?) LanfranCO, Giovanni. — Die schmerz- 
hafte Matter Gottes. Brostb. — Achteokig. -- Knpf., 1' 1'' h., 10" 6''' br. 

1199. (607.) Caxdi, Lodoyico, gen. Cigoli. — Der hi 

Franoisoos Ton Assisi, in einer Landschaft, kniet betend vor eiueiD 
Cmoiflxe, — Kupf., 1' 1" 7"' h., 11" br. 

*1200. (606.) Cima, Oiambattista, da Conegliano, 
geb. zu Conegliano im Treylsanischen um 1460, lebte 
noch 1517 zu Venedig, Seh. des Giov. BellinL Die 
Daten seiner Bilder reichen von 1489 — 1517. 

Maria mit dem Jesoskinde, welchem die hL Magdalena knieend 
das Salbgefftss reicht. Gtogenfiber der hU Hieronymns mit dem Stein 
in der Rechten. — Lebensgr. Halbligg. — Beic.: lOAKHISBAP- 
TISTAS COUSQLAKEVBIS OPYS. — Hobs, ^ 6" 6'" h., 8' 9" br. 
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Int Jahre 181S za Paris auc der rfiokgelaMeneii Samnlanc der Keiieriii 
JMephine za Mafanaiflon erworben. 

*1201. (609.) Zampieri, Domenico, gen. Domenichino. — 

Jupiter entfahrt, in Gestalt eines Stiers, tob Amor begleitet, die 
phöniziBohe Königstoehter Europa, znm Schrecken ihrer Gespielinnen, 
durch das Meer. - Leinw., 2' 8" 6"' h., 2' 11" 6'" br. 

Im J. 1800 nach Paris entführt, 1815 an den Staat zvr&ekgegeben. 

(Cab. XXI.) 1202. (6io.) Lombardisoh, im Styl der 
Frühzeit des 15. Jahrhunderts. — Der WeitheUand. — Brust- 

büd. - Holz, 1' T &" K r 2" 9"' br. 

Froher fUsehlieh Mantegna genannt. Nenerdings hat man dafür 
eben so willkfirüeh theils den Veroneser 0irol. da LibrI, thells den Cre- 
moneser Oaleazso Campi als Meister bezeiohnet. Doch Jener ahmte nur 
anfangs den Mantegna, später in weicher Manier den Oiambellin, dieser den 
Boocaceio Boccaccino nach, der seinerseits einer der glücklichsten Kaehahmer 
des Pemgino war. Wir halten das Bild für die Copie naoh einem alten Oe- 
m&ide, oder Tlelmehr für ein altes Pasticelo im St jl IHiherer Meister. Es bc' 
fand sieh ehedem in Schioase Ambras in Tirol. 

-1203. (611.) Fiesole, Fra Giovanni da, gen. (nach 
B. Seligmachung) il Beato Angelico*), geb. 1887 bei 
Kastell Yicchio in der Provinz Mnggello unweit Yespig- 
nano, trat 1407 in das Dominikanerkloster zu Fiesole 
und 1436 in das zu Florenz ein, ging 1446 nach Born, wo 
er 1455 starb. Den ersten Unterricht erhielt eciwahrsch. 
im Miniaturmalen von s. Bruder Fra Benedetto, später 
dürfte die Kunst des Gentile da Fabriano auf ihn Ein- 
lluss gewonnen haben. 

Eine himmlische Glorie. Gott Vater erscheint inmitten mehrerer 
Reihen miuicirender und anbetender Engel. — Halbrand« — Holz 
und Goldgr., 1' 1" h., 2* 5" br. 

Im Jahre 1808 durch den Galerledirektor ▼. Dillis in Italien erworben. 
Ob diese Tafel mit Nr. 612, 619, 615 und 616 za einer ond derselben Predella 
gehorte, wie die neuesten Herausgeber des Vasari anzunehmen geneigt sind, 
ericheint ans inneren und Susseren Gründen mehr als zweifelhaft 



*) Bei der Taufe empfing er den Kamen Chiido oder GnidoUno. Sein 
Vater hiess Pietro. Der wahre Vame seiner Familie ist nabelMumt geblieben. 
Xaa aJmmt dafür Tosini an. 
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1204. (612.) Fiesole, Fra Giovanni da. — Die hii. CoamaB 

und Damian mit ihren Brüdern (Antimus, Leontius und Euprepius), 
gebunden von einem Feigen in's Heer gestürzt, iiverden von Engeln 
gerettet; im Vorgrunde der Richter Lysia auf das Gebet der hll. 
Märtyrer von zwei Teufeln befreit. — Holz, 1' 2" h., 1' 5" 3'" br. 
Nr. 612, 613, 616 4nd yroU auch 615 eind Th«ile der Predella, welch« 
zu der 1438 von Flesole fttr den Hauptaltar der Klosterkirche von S. Maroo 
in FlorenE gemalten, die Madonna in der Umgebung von Heiligen darstelles- 
den Tafel gehörte. Yen den andern Bildfedern dieser Predella mit Vorgängen 
aus der Legende der hll. Cosmas n. Damian befinden sich zwei (das Wunder 
mit dem eingesetzten Bein und die Beerdigung der Heiligen) in der Sammlan; 
der Florentiner Akademie und die dritte (der Feuertod der Heiligen) bei des 
Hrn. Lombardi und Baldi in Floreni. (S. Vasari, Lemonnler, T. IV., p. 39 
und 51 ) IMe hiesiged Tafeln kamen 1829 aus Rom nach Sohleissheim. 

1206. (613.) Piesole, Fra Giovanni da. — Die hn.Cosmsi 

und Damian sind an zwei Kreuze geheftet. Ihre drei Brüder sollen 
inawisohen mit Pfeilen erschossen und mit Steinen getodtet werden; 
allein die abgescfhossenen Pfeile zerbrechen in der Luft und di« 
Steine prallen auf die Henker zurttok. — B. Anm. zu (Np. 612;. - 
Holz, V 2" 3"' h., 1' 7" bn 

♦••1206. (614) BaffaellO Santi da Urbino. — Die Madonna 
di Tempi. Maria stehend, in etwas mehr als halber Figur, recht» 
gewendet, drückt das auf ihrem linken Arm sitzende Jesuskind mit 
der rechten Hand zärtlich an sich, als wolle sie es küssen. Den 
Hintergrund bildet eine Landschaft mit einer Stadt. — Holz, 2' 4' 

2 " h., 1' *V" br. 

Dieses schöne wohlerhaltene Madonnenbild tragt seinen Namen ton den 
Hause Tempi in Florenz, wo es lange Jahre unbeachtet u. mit Staub bedeekt 
in einem terlassenen Zimmer hing, in welchem es einst bei einer reUgiöwn 
Feierlichkeit aufgestellt worden war, bis es der Arzt der Familie als ein 
Meisterwerk der Kunst erkannte und Ton Neuem wi Ehren brachte. Einige 
Jahre darauf (um 1829) erwarb es König Ludwig, der das herrliohe Verk 
unter seine eigene Verwaltung nahm und in der CäcilienkapeUe der »esidwu 
aufstellen Hess, bis es der neugegründeten Pinakothek als eine ihrer erae« 
Zierden einyerleibt wurde. Die Entstehung des Bildes fSlIt o. Zw. in die Zeil 
Ton BaiTaers letztem längerem Aufenthalt in Florenz, da er aaf dem We«» 
gründlicheren Studiums der dortigen Kunst näher zu kommen strebte. Der 
Orlginalcarton, mit schwarzer u. weisser Kreide auf grauem Papier ausgeführt, 
befindet sich, in ovale Form geschnitten, in dem Mus^e Fahre zu MontpcUiet. 

•1207. (615.) Fiesole, Fra GHovanni da. — Eine Pieti. 
Joseph Ton Arimathis h&lt den Leichnam ChrlBti aufrecht üb«r dm 
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rabe, wahrend die Arme des Heilands TOn Maria und dem hl. 
)banne8 gehalten werden. — Holz, V ^'* h., 1' &'' br. 

Wahrsc4ieinlioh bildete diese Tafel ehedem den mittleren Theil der 
redella des in der Anm. zu (Nr. 612) erwähnten AUarwerks von Fieaole in 
!r Klosterkirche S. Harco su Fiorenz Bie italienische £unst des 15. Jahr- 
inderts liebte es, die Mitte der Staffelbilder mit Darstellungen der Piet^ zu 
hmicken. 

1208. (616.) Piesole, Fra Giovanni da. — DiehiLCosmas 

Dd Dftmian mit ihren drei Brüdern vor dem Riohter Lysia, welcher 
6 auffordert, den Götzen zu opfern. — P. Anm. zu (Nr. 61Ät) — 
olz, 1' 2" b., 1' 5" 3'" br. 

1209. (617.) Canate, Antonio, von seinen venetianischen 
leitgenossen „il Tonino" (Antönchen), später missbräuch- 
icb, gleich seinem Neffen und Scb. Bernardino Bellotti, 
Qch „Canaletto" (der Aeltere) genannt, geb. zu Venedig 
697, gest. daselbst 1768, Seh. s. Vaters Bemardo Canale. 
)ie meisten seiner Bilder hat G. B. Tiepolo, ein Nach- 
hmer des Paolo Veronese, mit Staffage versehen. 

Ansicht der Ueberfahrt (Traghetto) am grossen Oanal zu Ye- 
edig. — Leinw., %' 1" 9'" h., 2* 10" 10'" br. 

Di« unter Kr. 617, 61B, 631 und 622 aufgestellten Torzuglichen Cana- 
tto's stammen aus der ehemal. Sammlung des BUdluuters Antonio Canora. 

1210. (618.) Ganale, Antonio. — Ansicht der Plazzetta mit 
em Marousthurm und dem Dogenpalast in Venedig, Ton der Meer' 
rite. - ßeitcnst. zu (Nr. 617.). - Leinw., 2' 1" 9'" h., 2' 10" 10"' br. 

-1211. (6!9.) Bonvieino, Aless., gen. il Moretto da 

1 r e S C i a. — Blldniss eines schwarzgekleideten Hannes mit einem 
ache in der Hand. — Bez. MDXXIII. — Leinw., 2' 8" h., 2' 1" br. 

Auch die neuesten Herausgeber desTasari noch zählten das vorliegende 
idnifls, der früheren Ueberlieferung zufolge, unter Tizian's echten Werken 
i(. Doch ist der tizianlsohe Ursprung nicht festzuhalten. Anfllsssung und 
«lerische Behandlung berechtigen uns Tielmehr Tollkommen, den Moretto 
• Urheber dieses „kostbar schönen Bildnisses" zu bezeichnen, dessen frfihere 
ihle Farbenstimmung im Fleisch bei der 1854 damit Yorgenommenen Re- 
auratton einem w&rmeren, gelblichen Farbenton weichen musste. Andere 
orechlige, die das Bild dem Paris Bordone oder Palma Veochio Tindloiren 
ocbteni Terdienen keine Ber&ckslohtlgimg. 
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1212. (630.) (angeblich.) Palma, Giac., d. Jung. • 

Die hl. HagdAlena mit aufwärts gerichtetem Blick h&lt mit bei^ 
H&nden ein Kren«. — Halbfig. — Leinw., 1' 11" 6'" h., 1' G*^ 

Bw BUd iit Jflngerea XJnpnng» aad geringer ; Immerhin Jedoch 
BeiAhtvng werth. — Im J. 1S15 durch K5iilg KaxirnUimi I. erworben. 

1213. (621.) Gaiial6| Antonio. — Ansicht Ton der Km 
StA. Maria della Salate ans Über den grossen Kanal auf die R 
de* SobiaToni und den Dogenpalast in Venedig. — S. (Kr. 617). 
Leinw., W V 9'" h., 2' 10" 10"' br. 

1214. (sn,) Ganale, Antonio. — Ansicht des Krüt 

marktes an dem grossen Kanal zu Venedig, der Ton Tielen Burl 
belebt ist - S. (Nr. 617). — Leinw., 2' 1" 9"' h., 2' 10" 10"' 

1215. am) Schidone, Bartolommeo. — N&chtitche b^ 

auf der Flucht nach Egypten. Maria sitzt mit dem Kinde im sbei 
liehen Dunkel unter Bäumen bei einer zerCsUenen Hfltte, walin 
der Mond aufgeht und Joseph damit beschäftigt ist, den Esel i 
zubinden. Am Boden eine brennende Laterne. — Leinw«, 2' 3" 
1' 11" 6"' br. 

1216. (6M.) Dolci (Dolce), Carlo. — Die hl. Agnes i 

dem Palmzweige. Halbe Figur. — Leinw., 2' h«, 1' 7" br. 

1217. (635.) Sobidone, Bartolommeo. — Loth und sd 

Töchter. - Brustbilder. - Leinw., 1' 4" 10"' h., 2' 3" 4"' br. 

Ein Btndlnm. Loth's Töchter sind Veaetlimerlnnen, annähernd in i 

01orglone*s and des älteren Palma. { 

1218. (626.) (Angeblich.) Allegri, Anton., gen. ci 

reggio. — Ecce homo. Christus mit der Dornenkrone; diej 
bundenen Hände ruhen auf einer Marmorbrüstung. -^ Halbfi/. 
Holz, 2' 5" h., 2' br. 

An der Marmorbrästong die Insohrift: «BOG PRO TE HAEG PA8t 
BYM TV TEBO QYID FBCISTI PRO ME. (Oiess habe ich fOr dich gelHi 
was aber thatest dv f&r miehf) Ein mit dieser Insohrift Tersehenes fi< 
homo-BlId, angebL von Correggio, befand sich ehem. in der Bargkspi 
zn Düsseldorf, wohin es die polnische Königstochter Anna Catharüia 0| 
stantia, Gemahlin des Pfolzgraf. Philipp Wilhelm Ton Bayern-Nenbarf, | 
stiftet hatte. Dureh Johann Wilhelm wurde dasselbe der Ton ihm gegHindS 
Gkderie einverleibt, wo man es, Jedenfalls wegen des energischen Aoadrsj 
tiefsten Leidens, stets als ein Werk ersten Ranges bewanderte. Ist doi l| 
sige, wie nicht in zweifeln, mit Jenem identisch, ao war avcb It txteres ^ 
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ginäl^B Werk von der Hand Correggio'i. Die Kritik dfirfte, was dea Urheber 
t hiesigen, Tielfack darch Zeit und Retouohen Terinderten Bilde« betrifft, 
igchen Federigo BAroocio, dem Nachahmer dei Correggio, oder 
tmenieo Feti, einem Enkelsehfiler desselben, zu w&hlen haben. Mit 
n Correggio'sehen Eece-homo- Bilde Ton 1520 in der Kationalgalerie an 
ndon hat es in der Anflkssong wenig, in der Halerei gar nichts gemein. 

1219. (627.) Sohidone, Bartolommeo. — Die reamfithige 
Magdalena, das Haupt auf den rechten Arm gestützt, halt Buch 

d Kreuz in der Linken. — Halbfig. — Leinw., 2M" 9"' h., 2' 1" br. 

1220. (628.) Dolci, Carlo. — Eocehomo. Christus im Pur- 
rmantel, mit einem Strick um den Hals, trSgt die Dornenkrone 
f dem Haupte. — Halbftg. — Leinw., 2' h., 1' 7" 6'" br. 

1221. (629.) Doloi, Carlo. — Die hl. Magdalena stützt 
iinend und reueToil gen Himmel blickend das Haupt in die Linke. 

Halbfig. — Leinw., 2' h., 1' T* 10'" br. 



Cabinet XXII. 

Italieniselie Heister des 16., 17. und 18. Jahrhunderts. 

1222. (630.) Held-Stoccade, Nicolas van, geb. zuNim- 
Bgen 1613 (n. Siret 1614), gest. wahrsch. ebenda 1669, 
^h. des alt. D. Byckaert, weitergebildet in Italien und zu 
arig, malte Porträts in der Weise des Tintorett. 

Brustbild des George Pfrfind (Baumeister, Bildhauer und Kupfer- 
Boher, geb. 1603 zu Flaohsland bei Windsheim in Franken, gest. 
1 Dnriaoh 1668), schwarz gekleidet, mit breitem weissem üeberleg- 
•agen. Eine Hand sichtbar. — Leinw., 1' 10" T" h., 1' 5" 10"' br. 

Frfiher dem Pietro Franc. Kola zngresohrieben. Die neae Benennung' 
wohl de* Kfisitlen wie des Dargettellteii ergibt doh aus einer Radirang 
m O. C. Simark In kl. Quart mit Inschrift, aus welcher heryorgeht, dass 
Kld-Stoecade dies BUdniss in Paris nach dem Leben malle. — (Gegenwärtig 
1 Saal THL anfgetteUt) 

*1223. (631.) Bobusti, Jacopo, gen. Tintoretto. -— 

ildnias des Anatomen Andreas YesaUus, im Lehnstuhl sitzend. Er 
Ut ia der einen Hand den Zirkel, in der «ädern einen Knoehen. 

11 
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1224. (61S.) Galiari. P-, gen. Paolo Veroneae. — 

iJie Anbeiung der hL drei Eönige. Die Qrappe der Marü mit äf-t:, 

Kinde ut c^urcb einen Etr«hl toh oben beleochMt. — Lcinw., V Ilt , 

5"' h., 1' 2" br. I 

EJD BchÖDCs, mber durch BrttaiuilisB {IS^O) itctfich Tstdorbenei Bi]^. 

1225. (e:3.) Ponte, Giacomo da, gen. Bassaao. — < 

8t, liit^ronTmiu, in der Höhle Tor einen) Cmclfix knieend. Licki i- 
der Ecke der töwe und ein Eäel. — hi-mw., 1' 11" 2"'li-, 2' 6" b-,. 

1226. (SM.) Von einem Naclialunsr Gnido Seui's. — ' 

Der reuige Pelrna mit aber derBrnst gekreoiien Hinden. — HslhG;. 
- S. (>r. 644). — Leint., 2' 11" li.. 2' 8" 3'" br. j 

•1227. (E3J.) Fnlzone, Scipione, gen. ScipiODO di Gaeta. 
geb. zu Gaeta 1550, gest. 158S, Seh. des Giacomo dal Conte, 
malte m der Weise des Tintorett i 

Bildaiss eines reiob gekleideten FrsQenziminera mit lipllbra.uDem 
<(;<nr und «eisser Helakrause, eine Perlensehnnr Aber der Brost. — 
Bez.: Soipio C«i«tannB. F.15S1. — Leinir..2'5"li., 1' lO"*" br. 

1228. (63S.) (?) Gignani, Carlo. — Marls enthaill Ana i= 
dfr Wiege aclilArende JefUBklnd, um es dem kl. Johannea zu leigen. 
der «ich bewnndemd dnrtlber neigt. — Oml. — Holz, 3' 6"h., 8* 6" br. 

Wihrich. TOD Harsttk, dar djecan QecmttMad mich «omt wledT- 
holt nuitla. 

1229. I63T.) Salvl, Glam^attista, gen. il SasBofer- 
rato, geb. 11. Jnli 1605 zu SaBBofeiTato an der öränis 
dw n«nogthnmB Urbino, gest. zu Born 8. April 1685. 
8oh. «. Va'nrs Tarqniiiio, studJrte und copirte in Bom unter 

I Snac. l'cnni's Leitung die Werke Baffael's. 

. J>It ht. Jungfrau, mit >Ddiahtig genaigteBi Hanpte, betet mit 
H UlindeD. - Halbe Fig. - Leiaw., 2* 4" h., 1' 11" br. 

'^90. itu> Haratta {Miiratti), Carlo, gen. Carlucci" 
*Mat, geb. 16'25 zu Camerino in der Uark An- 
^. D«. 1713 lu Kom, Seh. des Ändr. Sacchi. 
iJUflael, Correggio und Guido S«ni. 
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Ein Kind, unbekleidet, sohUlft in einer Gh*oite auf einem weissen 
uohe. — Iieinw», 1' 9" h., 2' 1" br. 

In dem spateren «Donaro in CMrlna" des Meisters gemalt. 

1231. (639.) Balestra, Antonio, geb. zu Verona 1666, 
est. zu Venedig 1740 (n. A. 1734), Seh. des C. Maratta. 

Die hl. Jungfrau h&U das erwaohendo Jesuskind in ihren Armen. 
- Halbe Figup. - Leinw., 1' 8" 9^" h., 2' 2" 6'" br. 

1232. (640.) Slrani, Elisabetta, geb. zu Bologna 1638» 
est. das. 1665, Schülerin ihres Vaters Giov. Andrea S., 
cMoss sich mit Erfolg der Weise Guido ßeni's an. 

Der Genius der Yerg&Bglichkeit -in der Gestalt eines blond- 
Doki^en geflfigoltcn Knaben, der auf ein Buch gelehnt steht und 
ine Rose zer blättert auf den Boden fallen lasst, — Leinw., W W* 
V* h., 2' 3" 6"' br. 

1233. (641.) (Angebl.) POUSSin, NicoL — Der hl. Norbert 

mpfangt das Ordenskleid von der hl. Jungfrau, welche ihm mit dem 

Fesuskinde in den Wolken erscheint — Leinw., W 1'* 9^** h., 2* br. 

Za gering fttr Ponssin. Wahrscheinlieh das Werk eines Nachahmers. — 
m J. 1800 nach Paris entführt ; 1815 an Bayern wieder zurfickgegeben. 

1284. (642.) Gambiaso, Luca, geb. zu Moneglia b. Genua 
1527, gest. zu Madrid 1585, Seh. s. Vaters Giovanni C. 

Brustbild eines alten Mannes mit grauem Bart und kahlem 
rorwart» geneigtem Scheitel. — Leinw., 2' 1" 6"' h., V 8" 6'" br. 
Stammt ans der Sammlang des Grafen LacchesL — S. (Nr. 663.) 

*1235. (643.) Albani, Francesco. — Venns ruht in reisen- 
1er Landschaft, Ton Amoren umringt, im Schatten lanbreioher Bftume 
unter rothem Yorhange auf einem Polsterbett am Ufer eines Ton 
kleinen WasserftUen belebten Flusses. Adonis, Ton einem Llebes- 
^otte geleitet, nühert sich ihr mit seinem Jagdhnnde. Zur Linken 
davoneflend Cupido mit der Fackel auf einem Ton Amoretten ge- 
zogenen Wagen. — Leinw., 2' 4" h., 3' br. 

1236. (644.) Von einem Naohabmer Gnldo Renfs. — 

Johannes, im BegrÜf sein ErangeUum zu schreiben. — Lebensgr. 
Halbfig. - S. Nr. 634. - Leinw., 2' 4" h., 2' T 8''' br. 

Ans dem fürstbisohöfl. Schlosse su Wflrzburg. Die gleieho DareteUong 
befand sieh in der CoUeotion Staadish f&lsddloh nater XariUo*s Kamen. 

11* 
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1237« (645.) Proeaeeiiii, Giulio Cesare. — Mari« au dem 

Jeensklnd aof dem Sohoofls hilt mit der Kediten den zur Seite 
ritzenden kleinen Johnnnes. Von rilekwirts reieht ein Engel dem 
Christkinde einen Apfel nnd Blnmen. — Holz, 2' 4" 1'" li., 1' 10" br. 

*1238. (646.) Veeellio, Tiziano, da Gadore. — Jupiter 

u. Antiope. — Halbe Figg. — HochoTaL — Aosget 6kizae. — Leinw., 
auf Holz anfgezogen, 1' 9" K V 5" 6'" br. 

*1239. (647.) Gerqnozzi, Michelangelo, geb. zn Born 
1600 (1602?), gesi ebenda 1660, Scb. des Flamändeis 
Js^xm d'Asä, dann des P. F. Bonzi (gen. il Gobbo da 
Cortona), später Nachahm. des Pieter de Laar. 

Ein vornehmer Jiger ist vom Pferde gestiegen nnd hat mit 
seiner Dienersehaft nnd den Treibern an einer offenen SteUe des 
Waldes bei dem erlegten Wild Halt gemacht, nm ErfrisdinngeD 
einzunehmen. In der ebenen Landsohaft des Hintergr. mit Flnsi 
wird versprengtes Wild doreh Reiter nnd Hnnde verfolgt. — Leinw., 
2f 8" 4'" h., 3' r br. 



Cabinet XXIII. 

lUlieniselie n. fraazSsisehe Meister des 16., 17. t« 18. Jahrk. 

1240. (648.) Prince, Jean-Baptiste Le, geb. zu Metz 
1733, gest. zu Sidnt-Denis-dn-Port bei Lagny-sar-Manie 
80. Sepi 1781, Seh. des Frang. Boacher, 1760—65 in 
Bnssland, wo er Bilder ans dem Leben malte, Mitglied 
der Ak|idemie in Paris 23. Aug. 176$. 

In einem Garten sitst sohlafend ein alter Herr mit seiner jongen 
Frau, die er an einem um Uiren Arm gesolünngenen Bande hilt, 
indess ein JflngUng ans-dem Gebilsch fiber dasQitter sieh herilber- 
neigt and ihr die Hand kfisst. — Bez.: LE PBINCIL 1774. — Leinw., 
2' 3" 6"' h., 2' 10" br. 

1241. (649) Orsi, Lelio,geb. zuNovellara 1511 (1510), 
gest. zu Beggio 1587 (1586), Seh. des Correggio. 

Ein weiblicher Kopf, nahezu Profil, mit Ohrgehiagea in Tropfea- 
• ^ — Leinw., 1' 10" h., 1' 6" br. 

Stamait aas dm Xlottersttfl s« Fkelsiaff. 
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1242. (650.) Orsi, Lelio, da Novellara. — Brustbild einer 
FmD mit blondem Haar, die mit beiden Hftnden den Schleier fiber 
der BniBt zoBammenrasst. — Holz, 1' 2" 6'" h., 10" S"^ br. 

Zn Bom im J. 1808 doreh Maler lifillar «nrorben ; 1854 Nitaorirt. 

1243. (651.) Roooo, Michel^y gen. Parmigianino 
d. Jüngere, geb. in Parma 1671 » lebte noch 1751 in 
Venedig, arbeitete im Geschmack des P. da Cortona. 

Die Gebart Christi mit der Anbetung^ der Hirten. — Knpf., 
1' ö*' T*' h., 1' 1" br. 

1244. (653.) Tnrchi, gen. Alessandro da Verona. — 

Die Tochter der Herodias empClUigt das Haupt Johannis B. ans den 
Hftnden des Naohriohters. — Schieferst., 1' 1'' h., 1' df* 9^" br. 

1245. (653.) (Angebl.) Robüsti, Jac., gen. Tintoretto. 

— Brustbild eines Mannes in schwarzer Kleidang. Wird für des 
Kfinstlers efgenes Bildniss gehalten.— Leinw., laO^'G^'h, r5''br. 

1246. (654.) (Alte gute Copie.) Poussin, Nicol. — Des 

Kfinstlers Bildniss. Keben dem Kopfe steht: EFFIQIE8 NICOLAI 
POYSSUTI ANDELTEN8IS PICTORI8. ANKO AETATI8 56 ROM AE 
AKHO lYBILEI 1660. — Leinw., 1' 10" 6'" h., 1' 5'' br. 

Oans die nimlleba Inschrift findet sieh auf dorn noch mit Tersohiadenem 
Beiwerk amgestatteten , originalen Selbstbildoiss des Kflnstlers im LouTre, 
dM TOB ihm für seinen Frennd und Gönner Paol Friert de Cbantelon .gemalt 
and am 39. Mai 16M> rollendet wurde. 

1247. (655.) (Angebl.) Bronzino, Angiolo. — Bin mit 

Lorbeer bekränzter m&nnlioher Kopf. — Holz, 1' 8'' 9^'' h., 1' 1" 8"' br. 
Man kau an dem BronslBo'achen Urspmng dieses Kopfes iweifelB, 
ohne selae 2aflacht n dem Kiederlinder Abrah. Bloemaert an nehiMn, 
dem auui das Bild irriger Weise hat znschreiben wollen. Ton Konif Max I. 
1814 in Wien erworben. 

1248. (666.) Batonii Pompeo ÖiroL, geb. in Lucca 
5. Febr. 1708, gesi zu Born 4. Febr. 1787, Seh. des 
Seb. Conca, des Ag. Masncci n. Franc. Fernand! (gen. 
Imperiali)i vom Studium der Antike u. Baffiiers beeinflusst. 

Bmstbfld des Kfinstlers. — Leinw., 2^ 2" h., V 9" br. 

1249. ^657.) unbekannt. — Eooe hoao. Christnfl, dornen- 
gekrdnt, mit gebnndenen Hftnden nnd Rohrzepter. ^ Halbflg. — 
RnndbOd. — Marmor, 8'' h. n. br. 
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mehr tob einem Eklektiker atu der Sdrale das A. GarraccL — Befand 
sioii fr&her im Schlosse sa Freisingr* 

1258. (666.) CerqnOZZi, Michelangelo. •— EinSohahflioker 
sitzt Tor seiner H&tte; eine Frau übergibt ihm einen zerrissenen 
Schab, während ein Bauer anf seinem Esel die Anhöhe heraufreitet. 
Leinw., 1' 2" 9^" h., 1' 7" 9'" br. 

1259. (G67.) Dngliet,Gaspard,gen. GaspardPoussin 
(Gaspare Fussino), geb. im Mai 1613 zu Born, gest. ebenda 
25. Mai 1675, Seh. seines Schwagers Nicol. Fonssin und 
nach diesem benannt. 

Bergige und baumreiohe Landschaft Im Mittelgrunde ein alles 
zerfallenes Bergschloss. Vorn am Wege liegen zwei Manner im 
Grase. — Leinw., 2' h., 1' 6" br. 

1260. (668.) Maratta, Carlo. — Johannes auf Patmos. 

Ihm erscheint die hl. Jungfrau, deren Ffisse anf dem gekrönten 
Biebenköpfigen Draohen stehen. Daneben zwei sich liebkosende Engel. 
- Bea. leea - Lelnw., 2* h., 1' 6" 6"' br. 

1261. (669.) Feti| Dom. — Tanored liegt verwundet in den 

Armen seines Waffenträgers Yafrin, während Erminia ihr Haar ab- 
schneidet, um ihn zu yerbinden. — Rundb., Leinw., 1' 6'^ 6^'^ h. u. br. 

1262. (670.) Rosa, Salvator. — wilde Felsgegend mit 

herabstftnbendem Wildbaoh ; Unks ein Terdorrter Bauni ; rechts sitzt 
unter überhängendem Qebüsoh ein Mönch , der in einem Buche liest. 
-« Leinw., 2' h., 1' 6" br. 

1263. (671.) Rosa, Salvator. — Landschaft mit der Aussicht 

Gber eine hügelige Ebene auf das Meer. Vorn mehrere Reiter. — 
Leinw., V V h., 1' 4" br. 

1264. (672.) Von einem Naohaluner des Tintoretto. — 

Die aeisselung Christi. -- Marmor, 10" 4"* h., T* 6"' br. 

Früher dem Palm« Teochio, in neuerer Zelt Ton anderer Seite 
ebenso irrthfiailich dem Palm« gioTane zugeechrieben. 

1265. (673.) Unbekannt. — BrnstbUd des hl. Petrus. — 
Skixze. — Leinw. u. Holz, 8" h., 7" br. 

^1266. (674.) (Angebl.) AUegrl, Antonio, gen. Correg- 

gio. — Ein anf einem Stein sitiender junger Faun bUst auf der 
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Pansfloto (Syrinx). Neben ihm lehnt die Oither. In der Ferne el 
weidendes Reh. — Holz, 7'' h., 6'' br. 

Ein Torzüglich feinM Bildohen, frfiher dem Oarofalo, epftter d 
Correggio zngesehrieben ; In neuester Zelt «der Jagend des T i s i a n 
(I) Palma Yecoliio wfirdlg" befunden. Mit Letzterem bat ee ksna 
Oegenntande, nocb weniger in Auffassung und Colorlt etwas gemein, wäl 
es dem Corregglo dnreb das Anmutberolle der Erfindong und den feinen 
fühlsausdruck allerdings näher steht, wenn aneh nieht durch Behuidlang 
Ton der Farbe. Der rechte Heister ist noch nicht gefunden. 

1267. (675.) OaVedonp, GiacomO. — Der Lelehnam Christi, 
von einem Engel beweint. — Kupfer, 9* 9"' h., 9^ 8"' br. 

1268. (676.) Haratta, Carlo. — Die Eitelkeit aUes Irdi- 
schen in Geetalt eines schonen schlafenden Weibes, daa von Gegec- 
ständen der Yergängliohkeit und einem Amor umgeben ist, der mit 
goldenen Kleinodien spielt. In der Hohe drei Amoren, von welchen 
der eine drei Pfeilei (einen goldenen, silbernen und eisernen) in der 
Hand hält. — Leinw., 4' 6'' 6"' h., 8* 6" br. 

Wahrscheinlich ein Werk ans des K&nstlers fir&herer Zeit, als sein Co- 
lorlt noch nicht das Yerschmolzene der Farben angenommen hatte, wie vir 
es In (Nr. G38) sehen. Die Figur der Vergänglichkeit erinnert im Motiv lebhaf. 
an die Bacchantin des aus mehrfachen Abbildungen bekannten Tlslanisehas 
Bacchanals im Madrider Museum, welche rechts im Torgmnde dieses Bilde» 
ausgestreckt am Boden liegt, schlafend mit untergelegtem rechtem Arme. 

1269. (677.) Feti, Domenico. — Erminia, in mftnnlioher 
Waffenrüsthng, sucht Schutz bei einem Landmanne. — RondbÜd, 
auf Leinw., 1' 6" 6'" h. u. br. 

1270. (678.) Rosa, Salvator. — Bewaffnete Räaber sm 
Abhänge eines steilen Felsens in wilder, von stürzendem Qewäster 
belebter Berggegend. — Leinw., 8' h., 1' 6'' br. 

*1271. (679.) Rosa, Salvator. — Bergiges Land, jenseits 
eines Flusses mit den Trümmern eines Schlosses ; links Aussicht auf 
das Meer und ein abgetakeltes Schiff. Vorn Reisende, die gelandet 
sind. — Leinw., 1' 1" h., 1' 4" br. 

1272. (680.) Sollmene, Francesco, gen. Abbate Ciccio, 
geb. zu Nocera di Pagani 1657, gest. auf einem seiner 
Landgüter bei Neapel 1747, Seh. s. Vaters Angiolo S., 
des Franc, di Maria n. Giac. del P5; nahm sich bes. Pietro 
de Gortona und Luca Giordano znm Vorbilde. 
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Ein aligrieohisoher Priester sitzt Tor einem antiken OebSade 
mit Lorbeerkranz and Palme nnd reicht dem neben ihm stehenden Amor 
eine goldene Krone. — Kniest. — liOinw^ 1' 2,*' &*' h., 1' 8'' 4*" br. 

1273. (681.) Dngliet, gen, Gaspard Poussin. — Ansicht 

des Randtempels der Yesta (der sog. tibnrtinischen Sibylle) über 
dem vom Tererone dnrohströmten Cascadenthal bei Tivoli. Tom 
sitzen zwei Hftnner am Ufer. — Leinw., 1' &* h., 2' br. 

1274. (682.) Rosa, Salvator. — Landschaft mit steUen Fel- 
sen, zwischen welchen ein Bergbach herabsohäamt ; nnten Männer, 
mit Fischfang beschäftigt. — Monogr. (R n. S in einander yerschl.) 
- Leinw., 2' 2" h., V 6" 8'" br, 

1275. (683.) Cantami, Simone. — Die hL CftciUa spielt 

die Orgel nnd singt dazn. Ein Engel zieht den Blasbalg, ein anderer 
spielt die Bassgeige« — Kniest — Leinw., S' 5" h., 2' 11'" 4f'* br. 

1276. (684.) Dngliety gen. Gaspard Poussin. — itaUenische 

Landschaft mit einer verfallenen Stadt im Mittelgmnde und Bergen 
in der Ferne. Tom am Feldwege ruhen zwei Wandrer. — Leinw., 
1' 6" 2'" h., 2' 6" 6'" br. 

1277. (685.) SueUP, Enstache Le. — Ludwig IX., der 
Heilige, K5nig v. Frankreich, kniet, andachtsToU der Messe bei- 
wohnend, Yor dem Altare, wahrend bei der Wandlung in der Hostie 
das Kind Jesu erscheint. — Skizze, oval. — Leinw., 1*3" 6*" h., l'br. 

1278. (686.) Vouet, Simon, geb. zu Paris 9. Jan. 1590, 
gest. ebenda 30. Juni 1649, Seh. s. Vaters Laurent V., in 
England 1609—11, in Constantinopel 1611—12, in Italien 
1612 — 27, stndirt Tizian n. P. Yeronese, nahm sich dann 
Carayaggio nnd Valentin, später Guido Beni zum Vorbild. 

Maria sitzt mit dem Jesuskinde in einer Landschaft Yor einem 
Yorhange, der fiber einen Baum gespannt ist. — Halbe Figg. — 
Pap., auf LeiÄw. gezogen, 1' 2" 10"' h., 10" 10"' br. 

Ton BeiiDcei im J. 1856 durch Konig Ludwig I. erworbta. 

1279. (687.) Unbekannt. — BUdnlss eines jungen fein- 
b&rtigen ICannes (riell. des Künstlers selbst) in schwarzer Kleidung 
ond weisser Halsicranse. — Rund. Umschrift in Majuskeln: Me 
Btesso dono e '1 cor ehe dentro h asooso. — Holz, 2" 10"' h. n. br. 

II** 
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1280. (688.) Oarzi, Lodovico, geb. zu Pistoja 1638,gest 
zu Born 1721, Mitsch. des C. Maratta bei Andr. Sacchi. 

Rahe auf der Flucht naeh Aeg^ypton. — Die hl. Jongfirau sitzt 
unter einem Banme und reicht dem Chrlatuftkinde die Bmet, während 
Joseph Kirschen herbeibringt. — Leinw., V 7" 9**' h., 2' 1" br. 

1281. (689.) Cignani, Carlo. — Die hL Magdalena in Be- 
trachtung Yor dem auf einem Buche liegenden Todtenkopfe. - 
Halbe Figur. — Leinw., 8' 5'' h., 2' S'' br. 
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1282. (690.) Oranaoh, LncaS, d. Aelt. — Btldniae eio« 
jungen Hannes, in dunkler Kleidung, mit schwarzem Barett und 
stehendem Halskragen. Beide, ineinandergelegte H&nde aichtbar. 
Hintergr. : Landschaft. — Bez. mit der geflfig. BohL iw. 1SS4 (1526?). 
- Holz, 1' 10" h., 1' 3" br. - 1©. $, 

1283. (691.) Unbekannt. Aus der Nachfolge Bogier's, 
um die Mitte des 15. Jahrhunderts. — Christus als Richter 

der Welt in farbiger Handorla auf dem Regenbogen sitzend, zo 
seinen Fflssen die WeltkugeL Zu den Seiten Maria und Johannes B. 
Dazwischen posaunende Engel. Unten Scenen der Auferstehung; 
geflügelte Teufel und Engel scheiden die Bösen und Goten. — Holf, 
gemust (Joldgr., 2' 6" 6'" h., 6* 6" br. 

1284. (692.) EöMsohe Schule; in Form und Ausdruck 
der EOpfe der Lyversberg'schen Passion verwandt; drittes 
Viertel des 15. Jahrhunderts. 



*) Die Kaohtrage «nthalteii Bilder der Tenchtedenarilgsten Schalen, 
welche, aai anderen Staatosanunlungren oder ans den Depots entlehnt, ent 
unter der Jetzigren k. Oalerie-Direction in der Pinakothek ihre Aafhtellinif 
gefunden haben. Die Verselchnnng derselben nach S&len a» Cabinetten Um« 
sich nicht durchfuhren, da ihre gegenwärtige Aufstellung In allen Fällen nur 
als eine provisorische su betrachten ist, die Je naeh BedSrfniss und (JmstiD- 
den Aenderungen erfahren kann. Vorläufig hat man sich an die zweite in 
Klammem eingeschlossene Nummer so lange zu halten, bis die durchlaufende 
Mnmmerirung der Bilder a«f den Tftfelcben am Bahmen zu Ende yefOhrt 
sein wird. 
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In der groBsartig gedaobten und wohlangelegten Landsoliaft, 
mit dem Meer im Hintergrnnde, Yorgänge ans der Legende der hXL 
Eremiten Antonios und Panlns. Sie sitzen im Qespräch vorn zn den 
Seiten einer Qaelle, w&hrend ein Rabe ihnen Speise bringt Dahinter 
ihre erste Begrflssnng bei der Einsiedelei des Panlus ; weiter znrüek, 
wie Antonius die Stadt yerlSsst und begleitet yon zwei Löwen und 
durch einen Centaur des rechten Weges gewiesen, in die Wfiste 
zum hL Paulus sich begibt, tob Teufeln unter allerlei Qeetalten yer- 
sucht, aueh gepeinigt wird, dann mit Hülfe der Löwen den Leichnam 
des hL Paulos begräbt und endlich selbst In der WUste seinen Tod 
findet. Rechts in der Ecke kniet der geistliche Stifter des Bildes 
mit dem blauen Antoninskreuz auf der Brust. — Holz, 8' 5" h., 
6' 1" br. - % Ä 

1285« (693.) Fiselier, Johann Qeorg. — Die Ereuztragung. 
Rechts Maria, Ton Johannes, Magdalena, Veronika und andern hl. 
Franen umgeben, links Buben, das Insehrifttftfelchen des Kreuzes 
lesend und den Herrn verspottend. Dahinter die beiden Schacher 
am Fasse des Galvarienberges und Aussicht auf das Jordanthal mit 
Jerusalem. — Holz, 6' 1" h., 4' 6'' 6''' br. 

1286. (694.) Unbekannt. Mnthmassl.: niederrheinische 
Schale aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts. — 

Maria, als Himmelskönigin, yon Strahlen umgeben und auf der Mond- 
sichel sitzend, hat das Jesuskind in ihrem Schoosse liegen. Hintergr. 
dunkelblau mit goldenen Sternen. — Holz, 3' h., 2' S** br. — % S^ 
Dies «US der Botsser^e^sehen Saminl. stammende Bild hat man mit un- 
recht dem Wohlgemuth znschreiben wollen. Der Gosichtstypos der Madonna 
erinnert an ihn, aUes Uebrige Jedoch : Gomposition, Behandlang der Gewän- 
der u. des Hintergmndes, hauptsachl. aber das Colorit mit seinen gebroehe- 
nen, milden and kühlen Farben hat weder mit Wobigemnth noch mit der 
geaammten fränkischen Schale etwas su sahaffen. Maria in Strahlen n. blauer 
Gmnd mit Sternen waren in der altkolnischen Schale sehr beliebt. Bekannt 
ist das gleiche Motiv aas einem Knpferstich des Martin Sehonganer. 

**1287. (695.) Helst, Barthol. van den — BUdniss eines 

stattlichen Mannes in schwarzem Atlasrock mit schmalem weissem 
Ueberlegkragen, In der Linken (die zwischen die KnSpfe in den 
Rock gestreckt ist) die Handschuhe, in der Rechten das Barett haltend. 
- Kniest. - 8. Nr. 1297 (706). - Lw., 8' 6" h., 2' 9^' 6'" br. 

1288. (696^ Sandrarty Joachim V. — Brustbild einer 
schwarzgekleideten Frau mit Weissem Ueberlegkragen und einer mit 
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Perlen mid farbigmi Biadctm dnrohfloehtenen Haube. Reohter Ani 
mit Hand siehäwr. — Leinw., 2' 8" K V 7* 6"* br. ] 

1289. (697.) Enpetzky, Jobann. — weibliches BOdnuJ 
mit blanem Kopftaeh, fLher die Bolralter ram Bilde hermvasehaiien« 
die Linke mht an der Brust, die Reohte hSlt ein Bach. — Halbi 
Fignr. — Leinw., 2' 5" h., 1* U" br. 

1290. (898.) (Angeblich.) Veeellio, Tiziano. — Johannd 

In der Wfttte, anf etneM Felsst&flk sitMod, mit dem Agmis-Dei-Stab, 
zu dem QneU hinabbliekend, d» aas dem Feken vor ihm entspringt 
AbendUehe Zelt. — Leinw., 5' 8" 9^' h., S* 8'' 8"^ br. 

1291. (899.) ünbOkamit. — Lebens^rrosse Bildnlssfignr dei 

Knrprinien Johann Wilhelm Ton der Pfalz, in langem hochblonden 
Uaar,roh8tofflDem, bis anf die Fasse reidhendem Kleide mU baasehlgeo 
SchlitzSrmehi und breitem Ueberlegkragen ; anf einem Tische du\ 
rothe Federbarett Hintergrand donkel mit YorhSngen. — tJntea 
links: lOANNBS WIlhELMYS. — Leinw., d' KK* h., 2' 10" br. 

Das Bild Btammt aus dm Sohlome wm "Btmkweg and stellt den Prinzral 
Jobann Wilhelm (gab. 1658, 19. April), Soka dea Kvrf. Philipp WUhala tod 
der Pfalz, etwa In seinem Tierten oder filnllen Leben^abre dar. Ob der nach 
▼an der Helst and Tan Dyek fabfldeie kwfSnUlebe Hoftealar Job. 8p lei- 
he rg- (1619—90), welcher aimmtilebe Kinder dea KnrfSraten an malen battt, 
zu Torliegendem Bilde in eine Besiebnng an bringen sei, ist aweilUbaft. 

1292. (700.) Loth, Joh. Carl. — Agripplna, die Mntter 

Nero's, wird, noch lebend, ans dem Meer ans Ufer getragen* Da- 
hinter das TerhftngnissToUe Schilf, in welchem sie, nach der Anord- 
nung ihres Sohnes, dnrch den Znsammenstorc des Bodens hfttte um- 
kommen sollen.— Ose., lebensgr. Figg. — Leinw.,5'9"h.,10'8"br. 

1293. (701.) Hör (wie er sich selbst schreibt) oder Höre, 
Antonis, gewöbnl. Antonio Horo gen., geb. za Utrecht 
1525, gest. zu Antwerpen 1581, Scb. des Joan Scorel, 
in Italien durch das Stadium Tizians gebildet, seit 1552 
Hofmaler Karls Y. und Philipps 11. von Spanien. 

Brustbild eines brannbärtigen Hannes mit kurzem Haupthaar, 
in Bobwarzbrokatenem Rocke mit Stehkragen und FrSse. Grand 
dunkel. - Holz, 1' 4" h., 1' 1" 8"' br. 

Ana dem Besttc dea KSalga Ladwlg I. erwoiban. 

1294* (Toa.) Unbetaumt. -*- Lebensgrosse Büdnlüfigur 
einer jungen vornehmen Dane in groasblomigeD, golddurohwirkteo 
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reisgen StolTkleident mit ßchnippenoorseU, Sohliuftrmohi, znrfiok^e- 
ohlas^en f^itzenmaiiehetieii und dreifooher Spitsenknmie» Im ge- 
nrSnselten Blondhaar perlenbesetzter Qoldsohmnok. Die herabhSn- 
l'endeBedhte hSU ein Spltsentnoh, die Linke raht anf der Bfteklehne 
»Ines rotbgepolsterten Stahls. Hintergr. dnnkel mit Yorhftngea. — 
^inw., 5' 9" 3"' h., 8* 6" 6'" br. 

Das Bild itaamt ans den Schlots« m Nsubarg ond stellt maihmasf« 
leherweis« die wegen ihrer Anmatk Tielgerfthmtsy am 9. Okt. 1661 m Köln 
m 32. Lebensjahre rerstorbene, polnisebe KSsigstochter Anna Katharina 
Konstantin dar, die OeoMhlln Philipp Vilfaelm*s Ton der Pfala, ron der 
trkundlieh sicher ist, dass sie sich Im dritten Jahre ihrer Ehe, 1645, dnreh 
len korpfSls. Hofinaler Joh. Spielberg in einem Bilde malen lless, welches 
MMh gegen Bnde dcf rerigen Jahrhanderts Im Sehlois sa DOsseldorf sieh 
Mfsndea haben soll. Ob mit diesem seitdem TersohoUenen Bildniss das ror* 
iegende besSgllch seines Vrspnmgrs Im Zusammenhange stehe, darfiber lassen 
Ach nur Temrathnngen hegen. 

1295. (703.) Schnle Rembrandt's. - Blldniss Mnes Jangen 
Mannes in sohwarsem Barett, rotber Weste mit stehendem Kragen, 
lehwarzera Roek, langem hellbraunem Loekenbaar. — Leinw., 1' 
lO*' 9"' b., 1' r T' br» 

1296. (704.) PandiSS, Christoph. — Brustbild eines Hanne» 
aiit hoher Tioletter MUtEe, lang herabhftngenden blonden Haaren, 
Knebel- und Zwiokelbart. (Selbstbildniss des KOnstlers?) — Leinw., 
V 8" h„ 9f 2" br. 

1297. (705.) Helst, Barthol. van der. — Bildniss einer 
Frau in sehwarzem Atlaskleide, mit weissem breitem Ueberlegkragen, 
ia der rechten den FScher, mit der Linkes das Kleid zusammen- 
nehmend. — Kniest — Seitenst. au Kr. 1287 (696.) — Lw., 8' 6" h., 
2' 9*' br. 

•1298. (706,) Hondekoeter, Melchior de. — Ein fBrst- 

lieher Park iiit allerlei einheimischen und auslftndisohen Vögeln, 
darunter im Yordergmnde ein l'lamingo« Goldfasan, Reiher, Casuar 
nod Roibhubn (Perdrix rouge), und auf den Bäumen umher Siog- 
vdgel, deeglelohen ein Rothspeoht, Kakadu und Widebopf. In dar 
>eUnen Landschaft mitWeiher ein Jagdaug, dem derPiqnanr roran- 
Mhreitaft, und Fischer, bemftht, ein grosses Hetz ans Ufer an aieheD. 
- Leinw., 18' h., 82' 1" lO*" br. 

*1299. (7<y7.) Bembrandt, van Ryn. — Die ml Ftainia. 

^ria, neben dem Wlegenkorbe am Boden sitseiid, betraohiet da« 
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in ihrem Sefaooase dageBohlafene Jenukind, wSlurend Josepl!, an 
den Wiegenkorb gelehnt, sich nach Torn herftbemeigi, am das Kind 
zusehen.— Bez.: Bembrandtie68. — Leinw., 6'«'' 6'"h.,4'r'br. 

1300. (708.) Everdingen, Allart (Aldert) yan. — Land- 

aohafi mil hohem, in den Torgmnd herabstrumendem Wasaerfolle, 
fiber den eine hölzerne Balken- and Stangenbrfieke führt. Dahinter 
auf fem« H5he bei einer alten Thnrmmine eine Heerde 8<tefe. — 
Hol«, 4' a« h., 8" 1" 6"* br. 

Die InschrUUiclie Beseiehunn^ des Bilde«: A. Carracei Ist gefSIscfat, 
die spatere Benennang Hobbema IrrtfaSmlieb. 

1301. (709.) Honthorst, Gerrit (Gerhard). — chrUtna, 

anter den Jaden and Phariaiem im Tempel lehrend« — Lebenegr. 
Pigg. — Leinw., e» Ä" 7*^ h., 4' 6" 11'" br. 

*1302. (710.) Butharty Karl, wahrsch. deutschen Ur- 
sprungs, reiste in Italien und hielt sich eine Zeitlang in 
Venedig auf. Seine Blüthe fallt von 1660—1680. 

Wüthender Kampf zwiseihen Hiraehen und Händen. Bin Hirsch 
liegt überwältigt and todt am Boden ; die beiden andern saehen Ter- 
geblich sich gegen die Uebermaoht zu halten. — Leinw., 6' 10" b», 8' br. 

*1303. (711.) Rubens, Pet. P. — Die YersShnang zwischen 
Esan and Jakob, weleh* letzterer anf dem Wege naehCanaan seinen 
Bruder begegnet and mit seinen beiden Fraaen and andern Tor 
ihm dich niederwirft Dahinter links die Begleiter and Pferde Eaaos, 
rechts die Knechte Jacobs mit Kameelen, Bindern, Schafen and 
Ziegen. — Lebensgr. Figg. — Leinw., lO' 2f' h., 8' 6" br. 

1804. (712) (Nach Van Dyck.) EnlUer (urkundl.Fa- 
milienname) od. Eneller (wie er sich selbst schrieb), Gott- 
fried (Sir G^dfrey), geb. zu Lübeck 8. Aug. 1646, gest 
zu London 27. Okt. 1728, Seh. s. Vaters, dann des Ferd. 
Bol (auch BembrandVs?) in Amsterdam, geht 1672 nach 
Italien, lebt eine Zeitlang zu München, Nürnberg u. Heidel- 
berg; 1676 in London, wo er k5nigL Hofmaler wurde. 

Bildniss der Henriette Marie, dritten Tochter Heinrieh's IT. 

▼on Frankreich and der Maria yon Medioi, Gemahlin des Königs 

'^''tI I. ton England, im blaotaflenen Kleide mit Schlitafinneln, im 

linsesael sitzend, Perlen im Haar and nm den Hals, Bösen in der 
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linken Hand, die im Sohoosse ruht. Aaf dem Tieohe die Bttgel- 
krone. — Knieat — Leinw., Ö* T* &*' h., 2' 8" br. 

Tan Dyek, der Ton 1632 — 1641 am Hofe aa London lebte , malte die 
Königin öfter, im Brustbilde, in halber wie in ganzer Figur. Eine etwas 
frdesere Wlederholong des vorliegenden Bildnisses befindet sich In der k. 
Filialgalerie zu Augsburg. 

1805. (713.) (Angebl.) Sandrart, Joachim Ton. — 

Bildnise des Pfiiüzgrafen Wolfgang Wilbelm Yon Nenburg zu Pferde 
in Stahlrfistang mit Feldherrnsiab, rother Feldbinde und Federhut. 

- Leinw., 9* 8^' h., 6' 9^' br. 

stammt ans dem ScUoase sa Keubvrg. Die bisherige Beseiebnung Ist 
sIs eine irrthfimliehe anzusehen. Sandrart's Manier war eine andere. Das 
Bild, der Bnbens'sehen Schule angehSrend, hat mSglieherweise den Abrah. 
Tan Dlepenbeeh zum Urheber , der ron den nenburgisehen Pfalzgrafen 
auch sonst mit Auftragen beehrt wurde. 

1306. (714.) WileboortSy Thomas, geb. zu Berg-op- 
Zoom 1618, gesi zu Antwerpen 1656 (n. A. 1659), Seh. 
des Ger. Seghers; in Italien weitergebildet; 1649 Direct. 
der Antwerpener Akad.; Nachahmer des Yan Dyck. 

Der hl. Bebaatian, todt an einen Baum gebunden. Ein Engel 
ist bemfiht, den tSdtliohen Pfeil ihm aus der Wunde zu ziehen. -— 
Bez.: T. Wileboorts. — Leinw., auf Holz gespannt, 7*2** ß*** h., 
4' 8" 9"' br. 

1807. C715.) Rubens, Fet. P. — Die Himmelfahrt MariS. 
Sie wird, auf Strahlen sitzend, Yon Engeln emporgetragen. Johannes 
schaut ihr mit ausgebreiteten Armen nach; die andern Apostel be- 
trachten staunend die Blumen, welche die hll. Frauen (darunter das 
Porträt der Mutter des Künstlers) in einem Tuohe aus dem Sarcophage 
sammeln. — Ausgef. Skizze. — Leinw., 4f 9" &** h., 8' 6** br. 

Pos Im Oroiflen ansgef&lirke OeaüUde beflmdet fleh in der Galerie der 
Akademie zu Dfisieldorf. 

1308« C716) Dyck, Anthony van. — Bildniss der Gemahlin 
dn Kflnstlers (s. Anm. zu Nr. 381 S. Y.)« Sie sitzt auf rothgepolstertem 
Stuhl und hält mit der Linken das Violonoell, mit der, auf dem 
linken Arm ruhenden, Rechten den Bogen nach abwärts. — Kniest. 

- LeInw., 8' 6" h., 2* 11" br. 

1309. (717.) ftiordano, gen. Luca Fa presto. — 

Ein granbftrtiger Gelehrter mit der Brille auf der Nase. Seine Hände 
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nih«ii ipelUiet Über einem HimmelBglobus. — Balbfi^r. — Leuiir.f 
8' 9" 8'" h„ 8' 1" br. 

Oftit früher, gleich (Nr. 718), ffir elnea Ribera. Bride Bilder g-ehoreo 
jedoch wahrseh« ra Jener Folge ron sechs mSnnlicheii Halbfigi&reii, welcbi 
LveaOlordaBO malte and Kart Vax Bmaaael im J. 1681 toh dem KOnat 
1er rar eine Soame Ton 1600 Gulden an Geld nnd ebensoytel aa PnlTerror« 
roth an aieh brachte. Im Baal vni. befinden sieh nnter Kr. 519, 520 a. ii\ 
drei weitere StQoke dieser Folge. 

1310. (718.) Oiordano, gen. Lnca Fa presto. ^ 

Alter Oelehrter mit langem liolitgrauem Bart nnd schwarzer Kappe, 
▼or aieh eine Sohriftrolle mit mathematisehen Figuren. — 1^. (Kr. TL 7) 
- Leinw., 8' 9" 8"' h., 8' 1" br. 

1311. (719.) Velazqnez de Silva, Diego. -^ BUdnist der 

InfSuitln Dona Maria de Anstria, Tochter des Konifts Philipp IT. 
TOS Spanien, in stehender Figor. Sie trägt ein langes, reih- and 
weissstoffenes Doppelkleid mit Bailftrmeln, nm den Hals ein goldenei 
Spangenkettohen, nnd hat die Rechte an den Band des Tische« 
gelegt, auf welchem Blnmen in einer gläsernen Yase stehen, wUrend 
sie in der herabhängenden Linken einen zusammengelegten Fächer 
hält Hintergrund dunkel mit Sporen tietjgrfiner Vorhänge. — Leinw., 
4' W* 8'" h., 3* Ä" 2'" br. 

Die oben im Bilde befindliche Inschrift: Mabia Amna Philtppi. IÜL 
HlBPAN : Begib Filia, ist offenbar darch eine spätere Hand aaf den fiber- 
malten Grand leicht mit dem Pinsd aufgetragen nnd enthält insofern ein« 
sachliche Unrichtigkeit, als die hier dargestellte Prinsess nicht Maria Ann«, 
sondern Maria (Teresa) de Austria hiess, deren ganz älinlich angeordnete« ' 
Bildniss, Ton TelazqaeK gemalt, unter Kr. 198 im k. Maseam an Madrid slob 
befindet. Sie erscheint hier in einem Alter Ton höchstens 6 Jahren darge« ' 
stellt, nnd da sie am 20. Bept. 1638 geboren wurde, so wSrde das Bild etws 
im Jahre 1644 entstanden sein. Das Madrider Bild ist bedeutend grdaser and 
das hiesige wohl nur als eine in Einaelheiten TOränderte Copie oder Wiede^ 
holung desselben au betrachten. 

1812. (720.) Watteau, Antoine, geb. zn Valenciennes 
1684, gest. zu Nogent bei Vincinnes 18. Juli 1721, nach 
der Natur nnd dnrcb das Studium der drozat^scben Hand* 
zeicbnnngen-Sammlnng, dann der Werke von Bnbens und 
Paolo Yeronese gebildet. 

Omppen von Herren nnd Damen unterhalten sich in einem 
Parke mit Oespräoh, Scherz und Musik. — Leinw., 4' h., 6' br. 
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1813. (731.) Largillibre, Nicolas, geb. za Paris 20. Okt. 
656, gest. ebenda 20» März 1746, Seh. (seit 1668) des 
Jit. Gh>ubaa zu Antwerpen; in die dortige St. LucasgUde 
ufgen. 1672; in England 1674—78; dann in Paris (1743 
[anzler der Akademie). 

Brustbild einer relohgelcleideteB Fran mit lockig frisirtem Haar, 
B blauen mit geblAmtem Orangestoff gefütterten Seidenmantel, ^n 
Inmenbonqnet an der linken Brnsi— Leinw.,2'6"li., l'll"6'''br. 

1314. (733.) Joüvenet, Jean, geb. zn Bonen 1644, seit 
661 in Paris hanpts. durch das Studium des Nie. Poussin 
:ebildet, stirbt daselbst, als Bector der Akademie, 5« Apr. 1717. 

Bildniss eines blinden Weltgelatlichen, der neben einer BÜoher- 
teUage sitzt nnd beide HSnde ge&ltet auf dem Tische liegen hat» 
- Leinw., 2' 4" h., 1' 9" 6"' br. 

1315. (733.) JoUVenet, Jean. — Blldnlss des Pater Louis 
{oardalone, berühmten Eanzelredners zu Paris (1669, tl704), in 
fingeren Jahren, vor einem dunkelgrünen Torhange sitzend, ein 
loch in der Hand. — Leinw , 2' 4'' h., 1' 9'' 6''' br. 

1316. {7U.) Enpetzky, Johann. — Btldniss einer Fran 
Bit weissem, rothbesSumtem Kopftuch nnd schwarzem Brnstüor 
iber dem weissen Miederkleide, im Profil abwärts blickend. — Leinw., 
/ 11" h., 1' 6'' 6"' br. 

1317. C726.) Snbleyras, Pierre, geb. 1699 zu Uzds, 
^. zu Born 28. Mai 1749, Seh. s. Vaters Mathien S., 
reht 1724 nach Paris, 1728 als Pensionär des Königs 
lach Bom, wo er seit 1736 fftr immer sich niederlässt. 

BmstbUd eines greisen Bischofs im Ornat mit der Infül, im 
Profil emporschanend. — Leinw., Ä* ,'* 9"' h., 1* T* br. 

1318. (726.) SnbleyraS, Pierre. — Der hL Norbert, Prft- 
Dionttratenser-Abt, erweckt ein todtes Kind. — Ausgef. Skizze. — > 
Lefaiw., V h., 9" 6'" br. 

1319. (737.) SnblejrraSi Pierre. — sin Bischof auf dem 
throne segnet einen Kdnig In Gegenwart Tieler Personen weltlichen 
nd geistlichen Standes. Hintergr. : Benaissanoearchiteetnr. — Ausgef. 
3kiMe. — Bez.: Subleyras. — Leinw., V 8" h., 9^ 6"' br. 
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•1320. (728.) Grenze, Jean Baptiste, geb. 21. Ang. 172 
zu Tonrnus bei Mäcon, gest. zu Paris 21. Mä;rz ISOJ 
Seh. Gramdon's zu Lyon, dann der Akademie in Pari 
1769 Mitglied derselben. 

Bildniss eines jungen Mädchens, das ihren Kopf an einen Sl 
lehnt, im heUblauen Kleide and lose geknüpften Halstuch; das 
branne Lookenhaar ist von einem weissen Bande mit Blumen m 
schlnngon. — Leinw., 1' 3'* h., X' br. 

1321. (729.) Brnn, Charles Le. — Brustbild einer bejahru 
Frau, im Profil, mit oranfi^efarbenem Kleide und Kopftuch. — Oaj 
— Leinw., 1' 4" 9"' h., V „" &'* br. 

*'1322. (730.) Glouet, Fran9ois, gen. Jannet (Jearn 
geb. zu Tours um 1500, gest. zu Paris um 1572, E 
des Jean Clouet (eigentl. Cloet) aus Brüssel, Sohn u. Sri 
des jung. Jean Cl, (,,maistre Jehannet"), 1541 natnrali 
sirt, Hofmaler bei Franz I. (1541), Heinrich II. (1541 
Karl IX. (1559). 

Brustbild der Claudia, Tochter Heinrioh^s II. von Frankr^iri 
in weissstoffenem Kieide mit Goldlitzen, hohem steifem Umle^kra^ei 
hoher Hemdfrilse, Perlen im Haar und goldenem, perlengesohmi'k 
tem Halsband. - Holz, 11'' 9"' h., 8'' 8'" br. 

Die später auf dem dunkeln Grunde mit rdthlicher Farbe aafgetnr« 

Inaohr.: CLAYDIA HENRICI II. REGIS OALLAE (sIc) FILIA, ÜAROLI ni.IJ 
THARIKOIAB DVCI8 OONIYIX (alo), ist fehlerhaft wiedergegeben und endl 
insofern a«oh eine aachliohe Unrichtigkeit, als Clandia nicht die CKemAti 
Carl's III. aondern CarPs H., Herz. t. Lothringen (reg. 1*545 [1559]— 16i){>.)<« 

1323. (731.) Daghet, gen. Gaspard Poussin. — Berti 

Landsohaft mit hohen B&umen und einem Fluss mit Wasserfall H 
Gewittersturm. Der Engel des Herrn verkündigt dem Ellas, dassGi 
TorQberziehe. Reohta auf dunklen Wolken die Oestalt Oott Vstef 

I 

links die Aussicht auf eine Stadt und Ruinen; dalilnter der Abett 
himmel. — Leinw., 5' 9" h., 4' 4" br. 

•1324. (73a.) Monnoyer, Jean Baptiste, geb. zu Lj 
1634, kam jung nach Paris, wo er 1665 Mitglied, 10 
Bath der Akademie wurde, ging später mit Lord Monta^^ 
nach London, wo er 16. Febr. 1699 starb. 
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Auf einem korinthlsohen Gesims steht eine Krystallvase mit 
oeen, weissen Lilien, Glookenbhimen, Mohn, Winden and Sonnen- 
)aen, — Leinw., 4' 10" A'" h., 3' 8" br. 

•1325. (733.) unbekannt. — BrnatbUd einer jungen vor- 
ebmen Frau in weissstoffnem, reich mit Goldborton und Aohsel- 
thleifen besetztem Miederkleide, Stehkragen, hoher r^ 

rase nnd schwarzem, mit Perlen, Gold und Stranss- /Vi^ 
idern gesohmfioktem KSppchen. — Holz, 1' 4'' h.. Ae y^ m^y 
," 9"' br. — Bez.: A. f^ /.A 

Das Monogramm wurde frfiher auf Ad riaen Grabe th (aas Qonda, 
IM)— 81) gedeutet, ans Gründen, die theils in dem Monogramm selbst, theils 
I der Zeit und den Studien des EGnstlers lagen, die Ihn nach Frankreich 
■d Eur Nachahmung seines berfihmten Eiteren Zeitgenossen Clonet gefflhrt 
B haben scheinen. Andere haben daffir, aber minder wahncheinlioh, Arnold 
lotyns aus Köln in Yorsohlag gebracht. 

1326. (734.) Hignard, Pierre, geb. zu Troyes im Nov. 
610, Seh. des Simon Youet; 1635—67 in Born; dann 
n Paris, wo er stirbt, 12. Mai 1695, als erster Maler 
leg Königs und Kanzler der Akademie. 

Maria mit dem Jcsn&kinde anf dem Schooas, das sich an sie 
ehmiegt und mit der Linken den Brnstsaum ihres Kleides fasst. — 
ialbe Figur. — Leinw., 2' 4" h., 1' 10" br. 

1327. (73fi.) Ghampaigne, Philippe de. — Maria, in einer 
inndsehftft sitzend, mit dem Jesuskinde, das, in ein blänllohes B5ok- 
hen gekleidet, In ihrem Schoosse eingesohlafen ist, nachdem es die 
irost genommen. — Halbfig. — Leinw., 2' 7" h., 2' br. 

*1328. (786.) Palma, Jaeopo, d. Jüngere. — Die Be- 

reinnng des Leichnams Christi, der von Joseph Ton Arimathia nnter 
len Annen gehalten wird. Im Hintergründe der Calyarienberg. — 
lez.: lAOOBYS. PALMA. F 1000. — Gze., lebensgr. Figg. — 
.ebiw., 4' 8" 6'" h., 3' &* br. 

*1329. (737.) VecelliO, Tiziano. — Die Domenkronung. 
^ristus sitzt im weissen Mantel anf den Stufen der Oerlohtshalle 
Bit gebnndenen Händen, während zwei Schergen ihm mit knorrigen 
)fcaben die Dornenkrone in das Ilanpt drBoken. Ein dritter Ist im 
^egrifT, ihm einen der Bohrstengel, die ein Knabe herbeigebracht 
lat, in die Hand zu geben, wobei ein junger HeUebardentrIger be* 
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dl« Hftll«. - Leinw., 8* T* ö^' fc^ S» T* 8* *r. 

Eio W«rk d&t tpStoren Jahre dM 
dM 9nUü 0«d«Blc«i «nd sif bieh frÜMrai 
!■ LoafM tntUUt, w«lehM tob Tlziaa, aaek TaMiTs 
J. 1»58, alio iB MiBMi 78. Labaa^akr«, Or 
Mari« dalla Orasla Ib Kailaad gemät radc 
OBd OrtBdllehlcalt wlBer gfaiaa 
▼l«lbairiad«rta LoatraMld wabneheiBUeli aieht 
MhlaklM AtolifTf aldUlM ToUeadat «aide, aa dirf«B «fr 
attfiif «B alB aaailtlalbar aaa dar Haad dai Kimttan ia 
baft blBf aworfBBar Kraft harTorgafaa^cBaa, 
flOtia tialfaeb aafafrlffnias Warfc tot aaa sa habea. 

1380. (788.) (Angebl.) Beul, Guido. — me ku Mag 

leoB, In der HOble 8iteend, tehant ra iwei Bagefai oben In d 
Wolken empor. Ihre linke Hand mht anf deot TodtonsehSdel 
Lebenefr. Flg. — Leinw., 6' 8" h., 4' ^ G"' br. 

1881.(739.) Robnsti, Jac., gen. il Tintoretto. 

Die VerkSndlgang« MarlB kniet in offener SinlenlMlle Tor d 
Belpnit, wftbrend der Kngel Gabriel gr&asend xnr Tlillre iMTMntrJ 
DieTftttbe sohwebt auf Wolken zwischen Kngelkopfen an Ihr berJ 

— Lebensgr. Pigg. — Leinw., 5' 5" b., 8* 1" br. 

1382. (740.) Caliari, Paolo, gen. Paolo Yeroiiese. 

Der Hauptmann Ton Capemanm, yon Kriegern nnd WaffenftrSg« 
begleitet, bittet den Erlöser, seinen iLranken Kneeht go«uid 
meohen. '— Lebensgr. ligg. — Leinw., 5' %" b., 9* 8" br» 

*1838.(74i.) Tisio, BenYenato,gen.Garofalo. — £ 

Piet^. Maria mit dem Leiehnam Christi im SohooMe, den Jobanij 
unter den Irmen ge&Bst hat. Neben letzterem steht weinead Maj 
Magdalena; Tom links 8t. HIeronymus als Gardinal, nnd St. Fr^ 
olscus, das Wundenmal in seiner Seite aeigend. Beehte knleen ^ 
hl. Augustin und Bta. Monica, dessen Mntter. Hintergr. : reid&e Lai 
Schaft mit dem Oalrarienberg. — Bes.: M.D.XXX.YIII. L. Y.I. 

- Leinw., r 7*" h., 4' 9'" br. 

BrworbaB darob KSatg Lndwig L m Boa im Aafange dei Jahres 18 

1884. (74a.) (Angebl.) Pippi, OinL, gen. Giulio B 

mano. *-*- Maria, in einer Landsohaft sitzend, hftlt in der Recht 
ein offenea Buch nnd mit der Linken den am Boden stehenden Jesii 
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iben ; dieser saoht sohalkhalt dem auf einem Kissen sehlafenden 
Johannes das Kreuz unter dem Arme wegzuziehen* — Leinw., 
1" 6'" h., 2f 3" 9"' br. 

•1335. (743.) (Schule des) Lionardo da Vinci. — Maria, 

send und mit dem Unken Einbogen auf ein S&ulenpostament sieh 
itzend, nmfasst mit der Rechten das in ihrem Sohoosse auf einem 
Inen Kissen sitzende Jesuskind« Dieses schaut jeu ihr empor und 
Igt, auf die eine Hand gestützt, mit der andern nach einem Tische 
rfick, auf welchem eine Deckelurne steht. Ihr Kleid ist von Ceüil- 
äier, in den Schatten bräunlich grauer Bchillerforbe, ihr hellbrauner 
Intel orangegeffittcrt, das Haar hellbräunlichgelb ; ein weisses Flor- 
nbohen deckt das Hinterhaupt. — Holz, 8' 4'' T" h., 2' 5" 6'" br. 

Aas der ehenutls gräflich Schönboni*8ohen Qalerie la Pommersfelden, 
\ deren Yersteigeniiig %a Paris im FrU^ahr 1867 durch König Ludwig L 
vorben. In durchaus irriger Weise frfiher dem BafllMl, spSfter mit mehr 
und dem Lionardo da Yind, von Andern dem Lnini lugesehrieben. Obige 
neichnusf will kritisch etwas anderes nicht sagen, als dass dieses so schöne 
A ansprechende Bild von einem Kfinstler herrfihre, der mit der annähernd 
onardo'sohen FormaufGusung einen empfindungsvoU wichen Geffthlsans- 
■ck und eine eigenthfimlich milde und harmonische Farbengebung ▼erbaad. 
i erster Beziehung, namentlich in der Art, wie die Madonna demuthsyoU u. 
•ich geehrt die oberen Augenlider senkt, erinnert das Bild lebhaft an die 
fuengestalten des Baren,d yan Orlej, yon dem wir fiberdies wissen, 
IM er Stadien nach Lionardo machte u. Qemalde nach dessen Compositionen 
■führte, während allerdings andererseits diesem Kihistler entschiedener aus- 
wprochene Farben yon grosserer Tiefe und WSrme eigen su sein pflegen. 
US unser Bild stets sehr beliebt war, beweisen die Kachahmungen, die es 
i itaUenisehen (lombardlschen), niederländischen und deutschen Meistern 
ad. Jona Mabuse ahmte es in einem Bilde (Kr. 616) des Berliner Museums, 
tbr. Dftrer in seiner Madonna mit dem Kinde nach, welches Schmetterling 
id Kirschen hält. Liegt flbrigens dem Berliner Bilde eine Oomposition yon 
ndrea Solario, dem Enkelschflier n. Nachahmer Lionardo*s, lu Qrunde, 
i ist dieselbe wohl auch bei unserem Bilde, nur yon der Oegeaseite und 
lit Yerändemngen, ben&tst. 

1336. (7M.) Eölnifloher Heister aus dem dritten 
Hertel des 15. Jahrhunderts , d. h. aus der Zeit nach 
iochner, doch an diesen erinnernd. — Die Geburt Christi. 

)ss nengebome Kind, mit grosser goldener Bnndsoheibe um das 
laupt, Uegt auf einem Linnentuoh schlafend am Boden, von Maria, 
Joseph (der eine Holzlaterne halt) und fünf hoohgeflflgetten Engeln 
D iwd Oruppen knieend Terehrt. Blaugekleidete Bngel singen du 
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Qlorift. Der Himmel ist klar ; TOm Dacbgcsim« fitllen grosse Regeo 
tropfen. — R Sek Seite: Christiis znEmans mit Jacobna major nn^ 
dessen Sehwfther Cleophas. — Holz, 3' — " 6"' h., 3' -" 6"' br. — |. $ 

•1887. (745.) Eölnisohe Sohnle; Zeit und Art de^ 
Meisters Stephan, um die Mitte des 15. Jahrh., wahrscid 

von Stephan selbst. — Maria, innerhalb eines Geheges you blühei- 
den Roaen, Nelken und Erdbeeren auf gelbem Kissen sitzend, bs! 
mit beiden Händen das segnende Jesuskind in ihrem Scboosse. £iig«l 
sind umher beschäftigt, ftber die Umzäunung zu steigen, Blumen u 
pflfioken und herbeizubringen. Oben Gott Yatcr und ihm gegennbet 
die Taube zwischen Engeln auf Wolken. — flblz, V V* T" K 
10" 3^ br. - p. 3. 

1388. (746.) Kölnische Schule ans der Nachfolge d<s 
Meisters Wilhehn, im Uebergange za der Eunstweise des 

Meisters Stephan. — Maria betet knieend das Jesuskind an, 
welches innerhalb einer goldenen Mandorla nackt auf dem Bodei 
liegt; darüber die Taube mit grossem Goldnimbus schwebend. H 
Holz u. Goldgr., 2' 6" h., 1' 3" br. - >. 3. , 

(Nr. 746) and (747) sind aas der Zelt des Heisterbach*sohen Altarverk'« 
(▼ergl. Gab. I. bes. Kr. 5 und Gab. IL Nr. 17), aber Ton schwächerer Hooi 
also etwa aus dem zweiten Viertel des 15. Jahrh. Wenn man dafür ef«< 
j&ngst die Zeit Ton 1380 bis 1400 angrenommea hat, so beruht dies auf einer 
Terweohselung der kanstgesehiehtlichen Thatsaohen. Das ünToIIkommeiM » 
der DarstelloBg ist nieht immer das Prodaot der früheren Zel^ aonde» sefcr 
h&ttfig das einer schwächeren Kraft od. einer absichtlichen Alterthämllohkf :! 

1389. (747.) Von dem vorigen Heister. — Christus am 

Oelberg. Der Kelch vor ihm ist schwarz in den Goldgrund gezeichnet 
Tom die drei Jünger schlafend. Der Yerrftther, gefolgt Yon Sol- 
daten, ist bereits mit einem Foss Aber den Gartenzaun gestiegen. - 
ß. Nr. 74a — Holz u. Goldgr., W 6" h., 1' 3" br. - >. 3. 

1340. (748.) Niederrheinisch; Ende des 15. Jahrh. - 

Anns, auf steinerner Bank unter einem Thronhimmel neben Uam 
sitzend, nimmt von dieser das in ein Hemdohen gekleidete Jesoskiiid 
in Empfang. ~ Hol», 1' 7" 6'" h., 1' 1" 10"' br. - p. $. 

1341. (749.) Sohwäbisoh-nlmer Schule ; drittes Tierte! 

des 15. Jahrhunderts. — Eonig Salomo; neben ihm Kön^ 
DaTid mit der Harfe, die halb in einem fellfiberzogenen Futten' 
steckt; ihnen gegenfiber Maria als die „Wurzel des Gesohlechs 
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id*< und oben Gottvater in goldiger Wolkenglorie. Sämmtliohe 
iren von SoiirlffcbSndern mit prophetischen BibeisteUen begleitet, 
lolz, 1' 8" 6'" h., 1' 3" 6'" br. - W, $. 

1342. (750.) Später (flandrischer) Nachfolger der 

k'schen Bichtung. ~- Maria, in dnnkelblaaem, goldbesaum- 
Hantel, sitzt in ihrem, mit allerlei häuslichem Geräth ausge- 
.'oten Zimmer und hält das Jesuskind auf ihrem Sohoosse, das 
I einem Buche langt. Durch die Fenster Aussicht in die Strasse 
r Stadt. — Holz, 1' S" 6'" h., 11'' br. — m S, 

1343. (7») Von einem Nachfolger des Meisters des 

Bartholomäus. — st. Hleronjmus als Cardinal, begleitet vom 
CD ; St. Petrus mit Buch und Schlüssel ; weiterhin St. Joseph mit 
idersfab, das Jesuskind führend, stehen vor einem Teppich, über 
ihem der blaue Himmel. - Holz, 2' 8" 3'" h., 2' 9" 6'" br. — p. 3. 

1344.(752) Später Nachfolger des Meisters der Ly- 
}berg*schen Passion; zweites Drittel des 16. Jahrhan* 

bs. — Christus, seine YTundenmale, Maria die müttorliolie Brust, 
\he ihn nährte, zeigend, und Gott Vater, mit Zepter uttd Welt- 
jl. — Hol«, 1' 4" h., 1' -" 3"' br. - W, 5. 

1345. (753.) Flandrischer Meister aus dem zweiten 

rtel des 1 6. Jahrhunderts. — Maria, in einer offenen Ro- 
lance-Halle sitzend, mit dem Kinde im Sohooss, das ein weisses 
achen hftU; Yor ihr auf dem Gesims ein offenes Buch. Yen der 
le hängen Festons und eine Blumenkrone herab. Durch die 
e Aussicht in eine Landschaft mit Bergen, Fluss und Gebäuden« 
rola. V T h., V 11" 6'" br. - 9. *. 

1346. (754.) Sohflhleln, Hans. — Zaoharias und EUsabeth 

nd, Yor ihnen steht ihr. etwa zwölfjähriger Sohn Johannes im 

nen Kleide, ein offenes Buch in der Linken, mit der Geberde des 

'ens. Hintergrund: Architeotur und Gold. Unten, die Yerse: 

^s(^aties taftr s? gft erfcsri. 

^sj CliiaMI) 0? ^od^ario Ijailg geptra. 

:, 2' ^' &" h., 1' T 6"' br. - W. ^ - Vergl. »r. 11, Saal I. 

•1347. (755.) David, Geraert, gen. D. van Brugghe, geb. 
Oudewater im südl. Holland, wahrsch. um 1458—59, 
l86ig in Brügge seit Ende 1483, Freimeistcr (14. Jan. 



264 NaehtrSff«. 

1484) und Aeltester (1501) der dortigen St« Lncasgiul 
•. Z. stark y. Memlinc, aber auch von Q. Metsys beeinflusä 

Mitten unter blfihenden Krftutern in heiterer Frfihlingslsn^ 
sehaft sitzt die hl. Jungfrau mit dem Jesuskinde anf dem Bohooi 
das in der Linken eine HellLe hftlt und mit der Reohten naeh da 
Ringe langt, den die hl. Katharina knieend ihm darreicht. Letsian 
gegenflber, gleiohlUls knieend, die hl. Oertmd, als Opfergabe iki 
Hertogskrone darbringend ; weiter nach vom Hnks, die hL KunigoM 
im Baohe lesend, und Barbara, in einem Buche auf ihrem Sohoü 
biftttemd; reohts die hl. Gudula, Sehntzherrin tou Brüssel, mit Bot 
nnd Kreui , und Torn am Boden die hl. Agnes mit Rosenkranz od 
Lamm. — Hota, 1' 11'' h., 1' 10" br. 

Ihrem WMentliebea Inhalt und Aofboa naeh findet sieh obige Confi 
■ition in einer der Kfaüatoren wieder, mit welchen das Breriariiim Oriatf 
in der 8t. Iburoiubibliotiiek in Yenedlg geidimfiekt ist, nur das« in uuen 
Bilde der Besag aaf das Fett der Gebart des Herrn fohlt, sa der Bexelgo^ 
opferwiUiger Verehmng die Hindentung aaf die mystische Yenaihlon; ä 
hl. Katharina mit dem Jesasidnde and sa der Ffinfiahl der welbliehen Bi 
ligen eine sechste gekosunea ist. WahrsoheinUch war der Maler der MiiiisH 
nach der Maler onseres Bildes. Mit Unrecht aber schreibt der Text sa M 
photographischen Facsimile des Breviars (ed. Ant Perini e Franc. ZssoHl 
Yenesia, 1863, Tafel 91) die Miniotar dem Memlinc la; doch rührt difl««li 
ebensowenig Ton Q. Horeboat her, wenn dieser, wie angenommen wird» V 
Jenem Breyiar die Miniator mit der Anbetang der K$nige (Facsioüle, Tsf.3i 
and hiernach, in erweiterter Fassong, die Tafel in der Pinakothek (8. 
Nr. 45) gemalt hat Das vorliegende Bild gehört mit der Miniator and 
weiteren, im Besiti des Grafen yon Aroo-Yallej la Mftnchen and in 
(1831 bei Hm. Aders in London) befindlichen Bildern sa einer Reihe 
licher Dsrstellangen, die man gegenwirtig, nach Aasweis efaies beglaabi 
aas dem Jahre 1608 stammenden Bildes Ton Gerb. David in Ronen 
firfther fast anbeksnnten Maler laiasehreiben pflegt, wenn aach eins oder« 
andere jener Bilder nicht von DaTld*s eigener Hand herrfihren sollte, 
erkennen in ihnen Prodacte des Zosanuienwiricens der in den Schalen 
Uk Regier, Dirlck Boats, Memlinc and Q. Metsys fortlobenden Eyek'scl 
Konstelemente, die in TOrwandter Richtang einerseits aaf Orley and 
andererseits aaf die kölnischen Meister Brayn, Melem flbergingen. 

1848. (766.) (Alte COpie.) Dürer, Albrechi - Die Mut^ 

der zehntausend Christen unter dem persisohen Könige Sapores Q 
In der Mitte des Qemftldes stehen, als Zusohauer, in schwaraer ntr« 
berger Traoht, Albr. Dürer (mit einem Ffthnlein) nnd Wüibald Piitj 
heimer« Der König Bi^orea mit Turban und Zepter UUt re«htf i| 
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r Ecke zn Pferde. Den Hintergr. bildet eine phantastische Fels- 
id Baumlandsohaft. — Holz, 3' — " 6'" h., 2' 9" br. 

Das Original befindet sich in der Galerie des BelTedere, die Handseioh« 
üg zu letzterem in der Albertinischen Sammlungr zu Wien. Dürer malte 
leg 1508 für den Herzog Friedrich III. von Sachsen; später zierte es die 
ilerie Bndolph's II. Das Fähnlein, welches Dürer hält, trägt im Original 
b Inschrift: «Jste faciebat anno domini 1508 Albertos Dürer ▲Imanos.'* Wie 
igler (Honogramm. IV. S. 410) berichtet, soll die vorliegende Copie mit einem 
I P und L zusammengesetzten Monogramm bezeichnet und letzteres, nach 
iner Yemrathung, auf Ludw. Pfeffinger (blüht am 1546) ku denten gewesen 
[n. Doch läge es näher, an Panl Juvenel, den trenen Copisten Dürer's 
\ denken, der 1578 zu I^ümberg geboren war und 1643 zn Pressbarg starb. 

1349. (757.) Niederrheinisclie Sclmle; ans der Näch- 
tige des Meisters der Lyyersberg'schen Passion. — Der 

l Hieronymus als Cardinal, in halber Figur, die Hände auf ein 
ach gestützt — Rückseite: Märtyrer, in Dornen gespiesst. — 
olz TU Qoldgr., 1' 6" h., 10" br. — p. $. 

1350. (758.) Von demselben Meister. — Die hL Barbara 

üt Kelch und Hostie. Im Goldgrund derThurm sichtbar. — Bü ek- 
elte: die 11,000 Jungfrauen, von Pfeilen durchbohrt. — Holz, 
toldgr., 1' 6" h., 10'' br. — >. S. 

1351. (759.) Niederrheinisclie Schale; zweite Hälfte 

es 1 5, Jahrhunderts. — Sohutzmantelbild. Maria, als HimmelB- 
onig^n, hat die christliche Gemeinde : Papst, Kaiser, König, Männer 
nd Frauen geistlichen und weltlichen Standes, in Schutz unter 
Iren Mantel genommen, den zwei Engel emporhalten. — Ganze 
igg. — Holz, gemust. Goldgr., 3' 8" h., 3' br. ■— 9. 5. 

laicht Ton Wohlgernntb, wie behauptet worden ist, amthmaislleh 
telmehr Ton demselb. unbekannten Meister, wie (Nr.694) des KaehtragreneielH 
Issesu Die kleineren Figuren im Bilde sind yon andrer schwSeberer Head. 

1352. (760.) Von einem Nachahmer des älifiogiervan 
ler Weyden, der wahrsch. seine Studien bei Dierick B<mts 

n Lü^wen gemacht hatte. — S^reuzabnahme Christi. Joseph Ton 
Lrimathia (in rothen Beinkleidern), auf der Leiter stehend, hat den 
jetehnam unter den Armen gefosst, wfthrend NicodemoB 0n gold- 
»rokatnem Gewände) ihn unten an den FHasen in BmpÜmg ninait. 
>abel die hU. Frauen mit Johannes und dar gute Hauptmann mit 
einen Beglaitem. Hintergr. eine reiche bergige Landsohaft mll 
enualem. — Holz, V 9« 8*^ h., V 7" ö^ br. 

12 



266 Xaohtr&nre« 

Oehort in die lauf« Reihe ähnlicher Dantellonsren desselben. Qe^es 
Standes, die, soweit sie Origrinale sind, bald dem alteren, bald, wie es scheiai 
mit (^sserem Recht, dem jüngeren (1529 yerstorbenen) Ro|ri®r Ton der Yfej^ 
den, soweit sie als Naohahmangen (zumeist kleineren Formats, aber mit üeber' 
einstimmangen selbst in der Art und Färbung der Kleider) betrachtet werden 
müssen, hauptsächlich dem Goswin vanderWeyden (angeblich Enkel 
des älteren Rogier, geb. zu Brüssel 1465, Mitglied der tfalerzunft Ton Ant- 
werpen seit 1503 und 1585 noch thätig) zugeschrieben zu werden pflegen. 

*1353. (761.) Grunewald, Matth. — st. Anna auf einer 
Rasenbank sitzend mit dem Jesuskinde, das seine Aermohen rer- 
langend seiner daneben knieenden Matter entgegenstreckt. Dahinter 
eine schone, sorgfaltig ausgebildete Baumlandsohaft mit Bargniiii& 
— Holz, V IV* h., V 3" br. — J. 3. 

1354. (762.) Heemskerk, Märten, Sohn eines Acker- 
bauers zu Heemskerk, geb. 1498, gest. zu Harlem 1574, Seh. 
des Jan Lucas zu Delft, dann des Joan Scorel in Harlem; 
hierauf drei Jahre in Eom, Nachahmer des Michelangelo. 

Familienbild. Ein Yater mit seinen vier Söhnen, s&mmtlich in 
schwarzer Kleidung mit Silberkettohen um den Hals. Dunkelgrüner 
Gr. — S. (Nr. 768)* - Holz, 2' 6" h., 1' 11" br. 

1355. (763.) Heemskerk, Märten. — Famllienblld. Die 
Mutter mit ihren vier Töchtern, sämmtlich in schwarzen Kleiden 
mit SchnaUengürteln. — Oegonst. zu (Kr. 762). — Holz, 2' 6'' b.. 
1' 11" br. 

1356. (764.) Granach, Lucas, d. Aeltere. — Brustbild de$ 

Kurf» Friedr. III. od. des Weisen von Sachsen. Bez. mit der gefl. 
SohUnge u. 1532. — Holz, 7" 6"' h., o" 8"' br. - J. S. 

Dies Tortreffliche und im Ganzen wohlerhaltene Bildniss ist bei (St. 
149) zwischen die Bildnisse Luther's und Melanohthon's eingefügt. 

1357. (765.) Zeitblom, Barthol. — Die hi. sn^tta, ia 

grauen Hantelkleide mit weissem Kopf- und Kinntuoh, yor gold- 
l^ewirktem Teppich stehend. Darüber gothische Yerzierungen aaf 
dunklem Grund, — Holz, 4' 4" h., 1' 4" br. — VB, $, 

*1358. (766.) (Muthmassl.) Sohüle des Johann Galcar. 

•— Bildniss eines jungen Hannes in schwarzem Rock und schwarzes 
Barett, mit weisser Feder darauf; ein ledernes Täschchen in der 
Beehten haltend. Hemdkragen und Hanohetten &in miQsehwars« 
Beide irestiokt. -- Hole, 1' „" 6'" h., W* br. — % $. 
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1359. (767.) Aldegrever, Heinrich. — Kopf eines Uteren 
Bimes, mit einem veieeen Tuche, nach Weiberart, bedeckt. -- 
5lz, 11" 9"' h,, 9" br. 

•1360. (768.) (Angeblich.) Schongauer, Martin. -~ Maria 

rothen Gewändern vor dem Stalle sitzend, mit dem Kinde im 
)ho088, dem sie eine Blume reicht. Dahinter, im StaU, bei Ochs 
id Esel, steht der hl. Joseph, nach vom schauend. Am Boden 
rdbeerstanden mit Blü^hen und Früchten; links im Hintergrunde 
indsohaft mit Schafen. — Holz, 9" 8'" h., 6" 6'" br. 

In XnffMBung und OefGhlsweise Tor allem der Hauptgfmppe lebhaft an 
urtin Sohonganer erinnernd, in der plastischen nnd coloristischen Dorch- 
hrong aber zu schwach für ihn. Insbesondere ist der hl. Joseph eine in 
eUnnf, Zeichnung der Hände und malerischen Behandlung yeronglfiokte 
Igur xa nennen. YleUelcht liegt eine Sohongauer*sche Composition zu Grunde, 
)er eine unbefangene und gewissenhafte Kritik wird es nicht wagen, den 
mittelbaren Sehongauer'schen Ursprung dieses Bildes, wie es hier vor uns 
scheint, behaupten zu wollen. 

1361. (769.) Aelt. sohwäbisch-iilmer Schule, anZeit- 
lom erinnernd, und dessen früherer Epoche gleichzeitig. — 

tie hl. Honica als Augustinernonne, im weissen Unterkleide und 
chwarzen Mantel, mit dem weissbesäumten schwarzen Weihel und 
er Rise (Einntuch). Die Über der Brust gekreuzten Hände halten 
en Rosenkranz. — Dreiviertelfig. — Holz, 1' 3" h., 8" 3V»'" br. 

1362. (770.) (Muthmassl.) Aldegrever, Heinr. — Der 

1. Hieronymus, im rothen Mantel, hält den Stein der Kasteiung nnd 
as Cracifix, das er andächtig kfisst. — Holz, 1' 3" h., 11^' br. 
FriUier Inthfimlloh dem Mich. Wohlgemnth beigemessen. 

1363. (771.) Cranach, Lncas, d. Aelt. — Christus, stör- 
end am Kreuz zwischen den Schachern. Am Fusse des S^reuzes 

niet händeringend Magdalena; seitwärts Maria ohnmächtig Yon 
ohannes unterstfitzt. Dunkle Wolken thfirmen sich fiber der im 
eilen Tageslicht liegenden Fels- und Flusslandsohaft. — Bez. mit 
[er gefl. Sohl. — Holz, 1' T* 6"' h., 11" 9"' br. 

1364* (77a.) Cranach, Lucas, d* Aelt« -^ Der Kurf. Johann 
Friedrich der Grossmüthige yon Sachsen als Knabe nnd seine Matter, 
iophia Ton Mecklenburg, beide in goldgesohmfiokter Kleidnng, mit 
^erlensehnfiren, Edelateingebftngen und Bingen. — Bez. mit der 
efl. Sehl. — Holz, 1' 8'' h., 1' 8" br. 

12* 
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Der Prins «nehelnt hier in eiiMm Alter ron 10 bis 12 Jahren. D 
derselbe 1503 geboren war, masg das Bild zwischen den Jahren 1513 — 15 
malt sein. Es gehört demnach zu den frühesten und auch interesaantesi 
Werken des Meisters. 

1365. (773.) Hetz, Gertrudis, geb. zu Köln um 1751 
Seh. ihres Vaters Joh. Mart. Metz, dann (bis 1773) de 
Akademie in Düsseldorf, nahm sich dort besonders Eachd 
Buysch zum Vorbild und begleitete 1781 ihren Vatej 
nach England. Todesjahr xmbekannt. 

Praohtblmuen in brauner Schale ; daneben ein Yof^elnest nuK 
Eiern auf rothmarmomem Gesims. Gr. dunkel. — Bez.: oU. %iKJbajbÜi^ 
JIUj^ a^. — Leinw., 1' 8" 4'" h., 1' 4" br. I 

1366. (774.) Hetz, Gertrudis. — Frfiohtestüok. Auf 6tein<r- 
nem Gesims : Pfirsiche, Weintrauben, Melone, Maiskolben, grosn 
blaue Reine-Claudes. — Leinw., 1' 8" 4'" h., 1' 4'' br. 

1367. (775.) Dürer, Albrecht. — Ruhe auf der Flnohtnad 
Egypten, in bäum- und bergreicher Gegend mit einem Flosa, übet 
welchen eine Brücke zu einem Schlosse führt. Maria, yor dunkles 
Laubbäumen sitzend, hält das Kind mit dem linken Arm nmfasst 
und in der Rechten eine Birne, -während der Johannisknabe einj 
LSmmchen herbeibringt, und von drei Engeln zwei mnsiciren noi 
der dritte für das Christkindlein Blumen pflückt. Der bL Joseph 
schaut, auf den Stab gestützt, zu; buntfiederige Singvögel belebea 
darüber die dürren Zweige des Baumes. — Monogr. — Höh, 
1' 5" h., 1' 11" br. - W. i^ 

Die Jahnahl ISM, welche auf der Rückseite des Bildes als Bntslahiiiigt* 
Jahr desselben ang-egeben ist, stimmt mit Colorit und Behandluu^sweise fibsr« 
eis, da diese der Zeit nach Dfirer's niederländischer R^e entspreoheiL. 

*1368. (776.) Altdorfer, Albrecht. — Bewelnung des Leieh- 
nams Christi, der hingestreckt auf blühenden Kräutern im Sohooss« 
der Mutter ruht, die sieh mit dem Zipfel ihres Kopftuches dieXhri- 
nen trocknet. Magdalena und Maria Salome knieen händeringenä 
neben dem Leichnam; Johannes steht, schmerzvoll emporblickend, 
mit gefalteten Händen links an einen Baum gelehnt. Reicher land* 
tchaftUoher Hintergrund; rechts der scbroffauftteigende Calvariea- 
berg. — Holz, 1' 10" h„ 1' 6" 9"' br. 

Dem Kanstoharaktar nach nm die Zeit (1617) entatandeB, in welcher 
die Kreulfnng der Angsb. k. Filialgalerie von AJtdorfer gemalt wwde. 
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— 1369, (7^0 Altdorfer, Albrecht. — Laubreioher Baohen- 
Bld, an dessen sumpfigem Aasgange Ritter St G^eorg mit dem 
rächen kämpft. Zwischen den Baumst&mmen hindaroh Aassloht auf 
ihattiges Hügelland. — Mit Monogr. u. Jahrz. 1510. — Pergament, 
if Holz gezog., 10" 6'" h., 8" 6"' br. — mn. 3. 

*1370. (778.) Altdorfer, Albrecht. — Bergige Landsohaft 
it Fichten, Birken und anderen Nadel- und Laubholzb Kamen zu 
eiden Seiten. In der Ferne blaaende Berge and ein grosses Ge- 
ftsaer; zwisohenhin die Aussicht auf ländliche Wohnungen und eine 
Ukdt ; Tom am Wege ein Wanderer. — Holz, 11" 6" ' h., 8" 6'"br. —1».$. 

1371. (779.) Unbekannt; zweite Hälfte des 16* Jahr- 

;Tinderts. — Bildniss eines schwarzgekleideten, braunbfirtigen 
lannes mit hochstehendem Rockkragen und Hemdfräse. In der 
land ein Paar Handschuhe. — Holz, 1' 5" T" h., 1' „" T" br. 

1372. (780.) Unbekannt. — Blldnlss eines jungen Hannes 
Bit feinem blondem Lippenbart, schwarzer Kappe, woran eine weisse 
feder, und breiter Halskrause. — Bez«: AETATIS: 20 1573. — 
iund. — Holz, 4" h., 4f* br. 

1373. (781.) Zeitblom, Barthol. — Der hl. Papst CorneUui, 
Its dreifache Kreuz im Arme und in einem Buche lesend, steht auf 
iteinemem Gesims. — Holz u. gemust. Goldgr., 3' 8" 8'" h., 1' 2,'* 10"' br. 

1374. (782.) Zeitblom, Barthol. — Der hi. Bisohof Cj- 

krianua, ein Breviarium in der Hand, steht auf einem steinernen 
lesims. — Holz u. gemust. Goldgr., 3' 8" 8'" h., 1' 2" 10*'' br. 

•1375. (783.) Waterlo, Antonis, geb. um 1618 xu 
Dtrecbt, lebte meist in einem Dorfe zwischen Maarsen 
md'Braekelen nnd starb 1662 im St. Hiobsspital ausser- 
balb Utrecht; nahm die Natur zum Yorbild, scheint in- 
iess auch Bembrandts Einfluss erfahren zu haben. 

Waldlandsohaft mit hoohst&mmlgen Laubbäumen. Beisende ss 
Wagen und zu Boss werden ron B&ubem angefaUen. — Die Figuren 
loUen Ton J. B. Weenix sein. — Bez. A* waTerlo f. — Leinw.» 
8* 8" h., 2' 4" br. 

—1876. (784.) Heem, Jan Daridsse de. — Prüohtestflck» 

Auf felsigem Boden liegen in malerischer Gruppirung : Banken mU 
Winankflrbiaaen und Brombeeren, PArsioh-, Orange- und Myrthon- 






270 Naohtrlge. 

zweige, Maiskolben, Melonen, Weintraaben u.dgL, belebt TonfiohiiLi 
terlingen, Heosohreoken, Motten und Käfern. Daneben auf stehu 
nem Q^Bims ein Einnemer Teller. — Bez. : S, ^i6 ^^abto). f. 1653. 
Leinw., 2' 1" h., %' 9" 6'" br. , 

•1877. (786.) Poel, Egbert van der, geb. zu Botterdam, 
bMht 1646, malt 1654 die Zerstörung von Delft dnrck 
eine Pulverexplosion, u. stirbt, wahrsch. daselbst, um 1690. 

Yor einem Bauernhause (mit Tanbensohlag) ist eine Frau mit 
dem Beinigen von Kfiohengeschirr beschäftigt. Dabei zwei Entea, 
von welchen die eine aus einer irdenen Schüssel trinkt. Weiterhii 
ein alter Bauer, der den Hof kehrt. — Bez.: E. YPOEL. — HoU, | 

8" 6"' K ö" 8'" br. I 

I 

1378» (786.) Goyen, Jan van, geb. zu Leyden 1596, 
gest im Haag 1656, n. A. 1666, Seh, mehrerer mittel- 
massiger Maler, dann, nach seiner Bückkehr aus Frank- 
reich, des Esaias van der Yelde, in treuer ISfachahmung 
der !N^atur nach dieser weitergebildet. 

Landschaft mit hügeligem Torgrunde und der Aussicht auf 
eine unbegränzte weite Ebene. Vorn ein paar Hlrtenbuben und 
weiter zurück ein Hirt bei seinen Schafen und Ziegen. Im IGttä- 
grunde Bauernhauser unter Bäumen und eine ferne Stadt. G-aiu 
bedeckter grauer Himmel — Holz, lO*' 8'" h., 1' 4" 6'" br. 

Man hat den van GoyenUchen Unprang des BUdes beEweifalt o. darb 
eine Jagendliche Arbeit des Alb. Cayp erkennen wollen. 

•1379.(787.) Neer, Aart van der, soll 1619, n. A. 
1618, zu Amsterdam geb. und 1683 oder 1684 gest. 
sein, scheint aber noch 1691 zu Botterdam gelebt zu 
haben. (Vgl. G. v. Spaan, Historie van Botterdam.) 

Mondscheinlandschaft mit einem breiten , von Schüfen and 
E&hnen belebten Flusse, der das Bild der Tiefe nach durohsobneidet. 
Vorn am Ufer werden Ifetze ausgespannt; links die Giebelhäoser 
eines Städtchens, rechts jenseits des Flusses ein Dorf mit Wind- 
mühle. - Holz, 1' 10" 7'" h., 2' 3" 8"' br. 

1380. (788.) (Angebl.) Wouwermaim(8), Philips. — 

Sandige Flachlandschaft am Ufer des Meeres, mit aufisteigenden Vf M« 
ken. Links bis tief in den Hintergrund eine Hfigelreihe mit niedri- 
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)in Oraswnohs und Kirohdorf. Tom eine Fisoherhfitte, dabei Fisoh- 
»Tkaafer und Reisende mit Pferd und Hund, weiterhin reifenspielende 
naben und nahe am Ufer ein ankommender Bohwerer Beisewagen. 

- Leinw., 2' 6" 6"' h., 3' 9" 6'" br. 

1381. (789.) Heda, Willem Elaasz, geb. zu Harlem 
.594. Todesjahr und Lehrer unbekannt. De Bray malte 
ein Bildniss 1678, als er 84 Jahre alt war. 

Auf einem mit Serviette bedeckten Tische Reste eines Schinkens 
uf zinnernem Geschirr, Brodschnitten, Senfbfichse, Rhein-weinhumpen, 
ierglas, ciselirter silberner Becher, Wall- und Haselnüsse. — Bez.: 
lEDA 1623. - Holz, 1' 9" 6'" h., %' 5" br. 

1382. (790.) Heda, Willem KlaaSZ. — Auf einem mit weissem 
Pnche bedeckten Tische Schüsseln mit Austern, Confect, angeschnitte- 
ler Citrone, kleinen Weiohkreb^en, Brod; dann stehend oder liegend: 
3hampagnerdeckelglas, Rheinweinhumpen, Stangenglas, goldner Pokal 
uit Deckel, zinnerne Kanne, Becher und Kelche. — Leinw., %' \0'* h., 
5' 6" br. 

1383. (791.) Heda, Willem Klaasz. — Auf einem mit 
ireissem Tuche bedeckten Tische Schüssel und Teller mit Resten 
von Taschenkrebsen und angeschnittener Gitrone, dann Rheinwein- 
pokal, Stangenglas, zinnerne Kanne und umgeworfener Silberkelch. 

- Bez.: HEDA. 1634. — Holz, %' 4" 6'" h., 2' 10'' br. 

•1384. (792.) Kalf, Willem, geb. zu Amsterdam 1630, 
gest. daselbst 30. Juni 1693, Seh. des Hendrik Pot. 

Auf hölzernem, mit grünem Tuche bedecktem Tische Wein- 
trauben, angeschnittene Gitrone auf silbernem Teller, Brod, See- 
krebse, Weinglas auf goldenem Ständer und silberner Napf. — 
Holz, 1' 6" h., V 11" br. 

•1385. (793.) Rubens, Peter Paul. — Die Bekehrung des 
6aul (St. Paulus). — Erste Skizze zu Nr. 317, br. in Br. — Holz, 
V 5^' 9*" h., 1' 2" br. — (Ist gegenwartig im Saal III.) 

1386. (794.) (Copienach) Buonarroti, Michelangelo. — 

Pieti. Der Leichnam Christi ruht im Schoosse seiner Mutter, die 
An den Kreuzesstamm gelehnt ihre Arme klagend ausbreitet, wäh- 
rend zwei flügellose, bekleidete Engelknaben die Arme des todtea 
Christus halten. — Hol», 11" 8"' h., 9" br. 
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MicheUiifalo hlaterliess Ti«Io Zeiohniuifen imd Skiizea, die, ^leioh 
Mine» Cartons, Ton seinen Schfilem und anderen Künstlern nachgebildet oder 
als Motive xn neaen Bildern benützt -wurden, obgleich sich nicht xn allen 
Oemalden, welche in Anffassungr, Composition und Oestaltenbildung' das Qt- 
prS^ der Michelangelo'schen Knnst an sich tragren, die betreifendeii Oiipiiul« 
nachweisen lassen. Die unter (Nr. 794, 795) und (796) aufigesteUten. Goptes 
scheinen von einer und derselben Hand herzurühren, mog^Iicherwelse ton 
Karten Heemskerk, der bekanntlieh Michelangelo und dessen WMb 
gern und mit yielem Oeschick nachahmte oder oopirte. 

1387. (795.) (Copie nach) Buonarroti, Michelangrelo. — 

Maria, ein Baoh in der Linken, umfasst mit der Rechten das Jesus- 
kind, welches von ihrem Schoosse zu dem am Boden kniee&deo 
Johannisknaben sich herabneigt, um ihn zu umarmen. — Hob, 
8" y" h., 6" 6"' br. 

1388. (796.) (Copie nach) Buonarroti, Michelangelo.— 

Maria, ein Buch in der Rechten, betrachtet das Jesuskind, welches, 
auf der Sitzbank ausgestreckt liegend, in ihrem Schoosse sohläfL 
Auf die Rücklehne gestützt, schaut Joseph, andrerseits der Johannis- 
knabe, den Finger am Munde, zu dem Kinde herab. Hinten ein 
grüner Vorhang. — Holz. 1' 10" h., 1' 4" S'" br. 

Eine sehr beliebte Oomposition tfichelangelo^s, die sieh in rielea, mekr- 
faeh yon einander abweichenden Wiederholungen findet. So im Belyed«« 
la Wien, in den PalSsten Oorsini and Sdlarra zu Born, in einigen PriTat- 
Sammlungen Englands und vor nicht lang:er Zeit noeh bei den QebrSdfln 
Woodimm in London. Die yorliegende Copie hielt man früher, wohl irrtham* 
lieh, für eine durch Bottenhammer angefertigte Wiederholung. 

1389. (797.) Unbekannt. — Blldnlss eines Mannes mit wea 
Eurüokliegender Stirn und braunem Bart ; zum Bilde seitwärts heraus 
schauend; die sichtbare linke Schulter gepanzert. — Leinw. auf 
Holz, 1' 2" 2"* h., 11" 5'" br. 

Ein energisch gemalter Kopf, der einem späten Naoheiferer der Tizian- 
iMhen Malweise angehören dürfte, doch keinesfalls dem dafür neasardings in 
Torschlag gebrachten Pietro della Yeochia, der eine gUlttere Manier 
luttte. Früher eben so willkürlich bald dem Oiorgione, bald dem Giordano 
angeschrieben. 

1390. (798.) Unbekannt. — Broatbüd eine« jttgendUohen 
Manne« mit in*B RSthliohe spielendem Kinnbart and einer Haar- 
sohnippe über der Stirn, in dunklem Bocke mit gefälteltem Hemd- 
kragen. — Holz, 1' „" 8"' h,, Ky* br. 
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WmHm Mtber dem Tinttrett mgeaehrieboB, Igt aber rfWmfwn« 
•• W«A eiaee VaoliAhmere, dM in der Farbe eine eatfenite Aebaliebkeil 
at ieaem Meister seigt 

1390a. (798a.) Flandrisclier Naclikoiiiinliiig der Bo- 
^er-Memlinc'sclieii Knastweise; Ende des 15. Jahrhnn- 

Lerts. — Kleiner Flftgelaltar (Diptychon). Innenseiten: Die 
Verkündigung. — Rückseiten: 1. St. Andrea« und St. Agatha 
mit der Zange in der Hand), dahinter am Heeresufer Tor der Höhle 
lie hL Kagdalena. 2. Johannes Bapt nnd St. Katharina; dahinter 
IL. Hieronymas, in der Wald wüste vor dem Cmoifix betend. — 
lolz, h. 2S br. (jeder Flügel) T 3"'. 

1391. r799.) Byss, Joh. Bndolph, geb. zn Solothnrn 
L660, seit 1713 Hofinaler des Fürstbischofs Fr. Carl y. 
Schönbom in Würzburg, wo er 1738 starb. 

Eine Speisekammer. Allerlei Gemüse, todtea Geflügel nnd Wild- 
>ret liegen auf Stahl und Wandtisoh, am Boden und in kapfemea 
3tefS8sen zerstreut umher. Dabei eine Magd und zwei Knaben« — 
Lebenagr. Figg. — Lw., 5' 8" T" h., 5' br. 

1392. (800.) RnySCil, Kachel. — AUerleiFrfiohte am Boden, 

iabinter Blumen in einem Korbe auf steinerner Wandbank, belebt 
lurch Schmetterlinge, eine Eidechse und einen Yogel im Nest. — 
Lw., 2' 11" 6"' h., 3' 9" 6'" br. 

1393. (801.) ffeldorp, (Gualdrop), Gortzius. — Biidniss 

lines braunbartigen, schwarzgekleideten Mannes mit kurzem dunklem 
Baupthaar und grosser Halskrause ; in der Hand einen Handschuh 
aaUend. — Holz, 1' 11" h., 1' 6" 6'" br. 

1394. (80*.) Orayer, Q-aspard de. — Männliches Bildnis«. 
Braunes, kurzes Haupthaar, blonder Bart; schwarze Sammtkleidung 
Bit weisser Halskrause. — Leinw., 2' h., 1' 8" 8"' br. 

1395. (803.) Cray er, Gaspard de. — Die hl. Dorothea, in 
einer 82nlenhaUe stehend, mit einer Rose in der Hand, langt mit 
der andern nach dem mit Rosen und Früchten angeHUlten Korbe, 
welchen ein Bngelknabe ihr vorh&lt. — Leinw., 7' 4'' h., & 5" 6'" br. 

1396. (804.) Loth, Joh. Carl. — Der hL Joseph, zumHioi«- 
■el biiokend, h&lt dasneugebomeJeaaskind in den Windeln liege ad 
vor sieh auf den Armen. — Kniest — Lir., 3' 2" 8"' h., 2' 5'' 6'^' br. 

12** 
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1397. (MM.) Tiepolo, OioTumi Battista, ^b. m Yt- 
nedig 1693 (1692?), gest. zn Madrid 1770, Seh. des 
GioT. B. Piazetta, ahmte diesen, später den Paolo Yeronese 
in den KOpfen wie im Glani der Farben nach. 

Die AsbctuDf der hl. drei Könige. Dia bcldea Klteren licfta 
ia TerebrnDg Tor dem Kinde auf den Knieen. Der Hofarenköiu; 
steht «eitvirlB hinter Urnen, ia weitfsltigin, pfaantnitiMh hniaa 
GawKndern, einen mSchtig grouen totfaen Tnrben auf dem Köpft. 
Beebts vorne kniet ein Diener mit einem BehmnckUatohen. Im 
HinteT^rnnde die Hirten, toU stannendei Beimndemng in den Stil] 
h«rabiohaDencL — Lw., 12' 8" h^ 6" 7" br, 

1398. (606.) Enel fEüU), Jean Bapt. de, geb. m Ar- 
werpen 163i (n. A., weniger wahrscheinlich 1606_), gea 
wahrsch. za Wünburg, 1715 (n. A. 1680 oder 1685) 
Seh. des Joh. Thomas, gen. der Ipenaer m Maini. 

Bildnias eines geistlichen Wflrdentriger«, angebL dea PeM 
PbüippTOnDembich, Bijohofi Ton 'WBnbDrg(16TC— 83j, imaoUicb 
len Henskleide, ein Disnuntkreni (Pcciorale) anf det Bniat, ein lO' 
lammengelcgtea Papier in der henibbiii|[enden Beobtvn. — Htitx 
Jig. — Leinw., ff 10" 6"' h-, y 2" 4'" br. 

1399. («OT.) Talentin, Uoyse Pierre. — Ffinf m eaa 

Tlioh sitzende Boldsten aind über dem WörFelgpiel in Streit p- 
rächen; ivei reichen Bich die Hand anr Teradmung ; eia diittd 
anobt die anderen beiden la beiänftig-en. Dankler Hintergnud. - 
Kniest — Leinw., 3' lO" h., W 5" br. 

140a. (SOI) Unbekannt. Letztes Drittel des 17. Jahrb. 
(Nie. liargUli^re?) — BnutbUd dea Knrprlnien Jobann WUhtU 
T. d. Pfalz im Hamlioh, mit schwarzer AllongeperQcke, Spid^i:' 
krsgen nnd Feldbinde darGber. — Leinw., 2' B" h., 2' 1" br. 

Wafaneheinllch u dai J. 1679 guult, nubdaa Johann Wllhalm bkI 
IB LabHliea aeinei TM«n die BiglaruiK dw HerugthaKar JUiek-Bw« Gte 

dl fi etR 1B90 die kartlntUsbe Ba^aniv dv PlUa anteaa. 

HOL (Me.) Von demselben Heister. — BiidniM eiw 

geiitlicben WOtdentrigera, In rotbaanmtenem, mit waliMi 
rDräntein lermalraok, BiffeheB (Tafelkragefl) nnd lioofaMltN 
tlkippahan (Calotte). - LeUw., if 8" 1l, S' I" 
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>. 808) gr«Bialt und orsprünfflich, gleich diesem, tmi 
jß, <;iiilich stellt es einen der nacbgebornen Prinzen 

\ ^^^^ Hanses dar in der Würde eines sogen. Eron- 

-• einer angesehenen Dynastie zu Gefallen 



V 






V 

I» 



'^rans van. — Junger kurpfälzi- 
^endem Haar und Federbarett, 
""r darüber und erdgelben 
1' '" 6"' br. 

.1 van der, geb. zu 
. (beerdigt 25. Aug.), 






. anbrechendem Abend. Eine Land- 

.en und geplündert. Die vom Wagen 

oQ im Hintergrunde den Waldweg hinauf- 

iilwege ein flüchtender Bauer, auf den auB 

oohossen wird. — Bez.: %. "vjAm\je*W. — Leinw., 

4>'* &" br. 

±. (812.) Schönfeld, Job. Heinr., geb. zn Biberacb 

^temberg 1609, gest. zu Augsburg 1675, Scb. 

- Job. Sicbelbein dem Vater, bildete sich in Italien 

flaüptsächl. durch das Studium des Correggio weiter aus. 

Haria und Joseph, das schlafende Jesuskind betrachtend, wel- 
ches Tor ihnen auf den Windeln liegt, wahrend Maria Ton ihm den 
ScMeier abhebt. — Kniest. — Leinw., 3' 8" 6'" h., 3' 5" br. 

1405. (813.) Unbekannt. — Blldnlss eines jungen sohwarz- 
^ekleideten Mannes, angebl. des Marquis de Mirabella, mit schliohtem, 
(lonkiem Haupthaar, steifem üeberlegkragen and goldener Brust- 
^etto als Wehrgehange. — Leinw., 3' 7" 9'" h., 2' 11" 6"' br. 

'lüher falsohlich dem Van Dyck zugeschrieben. Der nnbekannte Maler 
^fte Uli die Hitte des 17. Jahrhunderts gelebt und, wie es scheint, den* 
*^**«Ui ipanlscher Meister erfahren haben. 

U06. (814.) Willaerts, Abrah., geb. zu Utrecht 1613, 
^- daselbst 1671, Scb. seines Vaters Adam W. und 
^ Jean Bylert, später des Simon Vouet in Paris, 

FamilienbUd. Beide Eltern sitzen, schwaras gekleidet, einander 
^^«iiÜber am Tisoh. Der Tater erklärt seinem mit dem Federhufc 
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in der Hand dabeistehenden, blondlockigen, grangekleideten 85hnlei| 
die Himmelflkngel. Hinten oben an der Wand ein Bücherbrett uni 
Torhange. — Lebensgr. gze. Pigg. — Leinw., 4' 9" h^ 7' 2'* 9" br^ 

1407. (815.) Honthorst, Geraert van. — Der rerioroai 

Sohn in wüster Oesellsohaft, rüokgelehnt in den Aiteen einer Bahlerin. 

— Kniest bei Kerzenbelenohtang. — Leinw., 4' 2" h«, 6' br. 

•1408. (816.) SnyderS, Fr. — Eine Obst- nnd Gemüsehand- 
lerin, in rother Jacke und weissem Häabchen, am Eingang üirei 
Ladens sitzend, yerkanft einem Manne Feigen. Qemüse nnd Fruohto 
aller Art liegen am Boden, auf einem Tische nnd in Korben umher. 

— Leinw., 6' 4" h., lO' 5" br. 

1409. (817.) WaterlO, Antonis. — WaldUndschaft mit 
mAohtigen Eichen ; rechts schlanke Laubbäume und MVehien tii 
einem Gewässer; jenseits hügeliges, straaohbewachsenes Land. Am 
Ausgang des Waldes eine Frau zu Esel und ein Jäger, mit dem 
Falken auf der Hand, zu Pferde. — Leinw., 8' 7" h., 8' V* 9'" br., 
Aas dem Besitse des Königs Ludwig erworben. 

1410. (818.) (Copie nach) Bobusti, Jac, gen. il Tin- 

toretto. — Bildniss eines Mannes mit kurzem Bart- und Haapt" 
haar, in schwarzer Tracht. — Leinw., 3' 7" h., 2' 10" br. 

(Nr. 818, 819, 820) und (821) sind Gopten, als Pendants sämntliah <if 
dunklem Omnde in nahezu Dreiyiertel-Figuren gemalt 

1411^ (819.) (Copie nach) Bobnsti, Jac, gen. il Tin- 

toretto. — Bildniss eines Mannes in dunkler Wamskleidung mit 
stehendem Kragen nnd kleiner Fräse. ~ 8. (Nr. 818). — Leinw., 
8' 7" h., 2' 10" br. 

1412. (820.) (Copie nach) Tiziano VecelUo (?) — Mäan- 

liohes Bildniss, im Profil stehend ; die rechte Hand ruht an der Bnut, 
die linke am Degengriff. — Leinw., 3' 5" 3'" h., 2' 10" br. 

Früher dem Tizian zugeschrieben. Es ist jedoch sehr zweifelhaft, (A 
wir auch nur eine Copie nach einem tizianischen Gemälde hier vor am 
haben. — S. (Nr. 818.) 

1413. (821.) (Copie nach) Rubens, P. P. — Büdniss d« 

Erzherzogs Maximilian von Oesterreich, Sohnes Kaiser Maximilians E, 
als Hechmeister des Deutschen Ordens (f 1618). — 8- (Nr* 818).^ 
Leinw., 8* 7" h., 2' 11" br. 
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1414. (822.) Dyck, Anth. van. — Blldnissfignr einer Dame 
bau -weissen AtlasUeide mit kurzen Paff arme In, das mit rothseidenen 
B&ndem nnd reichem Perlengehänge geschmückt ist; Perlenh&nder 
mnscihliiigen auch das genestelte hlonde Haar und die Unterarme. 
Sie steht in einer Säulenhalle mit grünen Vorhängen nnd langt nach 
dcfn Besen, die ein rothgekleideter Mohrenknabe ihr in kostbarer 
Sehale darreicht. — Leinw., 7' h., 4' 5" br. 

Amm dem Depot der k. Filialgalerie in Augsburg. 

•1414a. (822a.) (Originalcopie?) Velazqnez de Silva, 

Don Diego. — Belterbildniss des Herzogs Ton OlWarez, ersten 
Ministers nnd Günstliags des Königs Philipp lY. Ton Spanien, im 
Federhat, mit karmoisinrother Feldbinde quer über dem Panzer, in 
der Rechten den Gommandostab haltend. Er reitet galoppirend auf 
einem Schimmel Yon rechts nach links in den Hintergrund. Seitwärts 
auf ansteigendem Erdreich Laubbäume. — Halbleb ensgross. — Leinw., 
41 lis Qw h., 3' 5'' 6"' br. 

Das unbestrittene Original zu diesem Bilde, welches den Herzog lebens- 
gross auf einem braunen Pferde reitend darstellt und eine Höhe Ton 11 F. 
3 Z. bei einer Breite Ton 8 F. und 7 Z. hat, befindet sich unter Nr. 177 in 
dem k. Museum zu Madrid. Ob und in wie weit Yelazquez selbst an dieser 
Terkleinerten und theilweise Teranderten Copie sich betheiligt, ist urkundlich 
nicht nachzuweisen. Im Schleissheimer Inventar war es als eine Arbeit Qasp. 
Crayer's rerzeiohnet, mit dessen Rubens'scher Manier, zumal in der hell- 
koloristiaohen Behandlung des Oesichts, es allerdings Aehnlichkeit zeigt. 

—1415. (823.) WoUgemutll, Michael. — Die zwölf Apostel 
gehen in alle Welt aus, das Evangeliam zu predigen. In ihren 
Heillg^enscheinen sind Namen und Missionsziel eingezeichnet. In der 
reich gestalteten, Ton Bäumen, Sträuchern, Farrenkraut und Blumen, 
▼on Schmetterlingen, Fröschen und anderem kleinem Gethier mannig- 
fach 1>elebten Berg- und Flusslandschaft sehen wir Tome links den 
hl. Petrus (Italia), aus einer Feldflasche trinkend, und Thomas (Indla) 
mit der Mütze in der Hand, noch einmal sich umschauend; dahinter 
Bartholomäus (Cilicia) und Andreas (Achaia), zum Abschied sich die 
Hände reichend ; rechts sodann den hl. Johannes (Asia), wie er 
faiieend mit dem Kruge aus einem Brunnen schöpft, und Jacobus 
minor (Judaea), nach dem Bande zuschreitend ; ferner im Mittelgrunde 
bei dem Baume Jacobus major (H[ispania]) und Philippus (Frigia), 
die sieh umarmen, während Matthäus (Aethiopia) weiter rechts um 
einen Bvdhfigel und, noch tiefer znrfick, am Felsgettade, Bimctai 
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(Penia) einsam in die Ferne wandern. Thaddans (ICesopotamia) nid 
Matthias (Palestina) steigen mühsam die felsigen Bergpfade des Hlnter- 
gmndes hinan. — Holz, 6' h., 5' 2" 3"' br. 

1416. (824.) Bretsclmeider, Joh. Michael, aus Aussif 
in Böhmen, arbeitete um den Anfang des 18. Jahrhoo- 
derts zu Prag. 

Musikalische Unterhaltung. In einem prftohtigen Rococoosail 
sitzen, musioirend und singend, drei Herren und zwei Damen um 
einen Tisch; ein Page bringt Erfrischungen herbei. Je rechts nnd 
links Gruppen Ton anderen Herren und Damen im Gespräch. Yorn 
in der Mitte zwei Mädchen, mit einem Hunde spielend. Beohts der 
EinbUok in ein hinteres Zimmer. — Holz, 2' 5" 4"' h., 3' 4" br. 

Im J. 1771, ans der Yerlassensobaft des Herzogs Clemens Ton Bajen. 
in die damalige kurfürstliche Sammlung übergegangen. 

1416a. (824a.) HnySUin, Jan van. — Yerschiedene Frfiohte 
und Blumen in einem Korbe und hellbrauner Henkelrase, belebt 
Ton Schmetterlingen und anderen Insekten. — Bez.: Jan vai 
Hnysum 1735. — Holz, 2' 6" h., 1' 10" br. 

•1417. (825.) Ooyen, Jan van. — Flachlandschaft mit eine« 
von Fahrzeugen belebten Fluss und einer ummauerten Stadt, au 
welcher ein grosser gothischer Dom und andere ThClrme h error- 
ragen. Yorn links Leute, die mit ihrem Hunde ausruhen, reobti 
Kuhhirten bei ihrer Heerde am Ufer des Flusses. — Bez. : TG. 1643. 
Holz, 1' 2," 10"' h., 1' 10" 6'" br. 

Ans der k. Filialgalerie xu Augsburg. (8. Marggraff, Eatal. der k. Ge- 
mälde-Galerie zu Augsburg, Nr. 685, Text nnd Monogrammentafel.) 

1418. (826.) Glierlllgll, Jan, Architectormaler in Ant- 
werpen nm 1665. 

Das Innere der im J. 1718 durch Brand zerstörten Jeaniten- 
kirche-in Antwerpen, in prächtigem Renaissance- Styl, mit Tonnen- 
gewSlbe, von reich gruppirter Staffage belebt. Am Hochaltar das 
berfihmte Gemälde von Rubens: Der hl. Ignatins Ton Loyola, aa 
Altare stehend, treibt die Teufel aus. — Bez.: JGhtringh a«nol663. 
Leinw., 2' 6" 6''' h., W IV* 5"' br. 

Eine ganz ähnlich bezeichnete, doch bedeutend grossere DanteUun^ 
des nämUchen Gegenstandes im Belyedere zu Wien ist Tom J. 1665. 

1419. (827.) Hamilton, Karl Wilh. v., geb. zn Brüssel 
1668, gest. 1754 als Hofkammermaler des Fürstbischob 
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Uexander Sigismimd zu Augsburg, Seh. s. Vaters James 
I. und s. Brüder Phil. Ferdinand und Joh. Georg H. 

Waldpflanzen und Erdsohwamme, belebt durch Sebmetterlini^ 
IL a. Inseoten ; dabei Eidechse und Schnecke. Hintergr. : Landschaft. 

- Holz, „' 11" h'" h., „' T* &*' br. 

Flelssigr, fein n. farbentief in der Weise des Otto Marsais t. d. Schrleck 
^malt. Frfiher fSlschlich dem Phil. Ferdinand ron Hamilton zugeschrieben. 

1420. (828.) GriottO di Bondone. — Christus, die Begna- 
digten aus der Yorholle (Limbus) führend; neben ihm der gute 
Schacher mit dem Kreuz. Die Teufel haben sich grollend und ün- 
begnadigte quälend auf die höheren Felsklippen zurückgezogen. — 
In Tempera auf Goldgr. — Holz, 1' 5" h., 1' 4" br. 

Aus der k. Filialgalerle zn Angsburg, wo dies Bild unter ITr. 391 mit 
der Bezeichnung; „In der Art des Spinello di Luca Aretino'* aufgeführt war. 
Offenbar steht dasselbe durch Grosse, Form und Farbengebung, wie durch 
dnzelne Details in naher künstlerischer Beziehung zu den Darstellungen des 
Abendmahls und der Kreuzigung (Nr. 556) u. (560) Gab. XIX, und da letztere, 
wie nicht zu zweifeln, Ton Qiotto, wenigstens in seiner Werkstatt durch ihn 
snd unter seiner Leitung gemalt sind, so darf das rorliegende Bild unbe- 
denklich anf den gleichen Ursprung zurUckgefülirt werden. 

1421. (829.) unbekannt. Oberitalienische Schnle. (Do- 

minicns Gaprioli?) — Männliches Blldniss mit langem braunem 
Haar und schwarzer Kappe, zum Bilde herausschauend ; die beiden 
Hände halten ein Buch. Dahinter der Torso einer weiblichen Figur 
ond zwischen romischer Säulen- Architectur die Aussicht in die Strasse 
einer italienischen Stadt. — Bez : MDXIIII. Douinicyb F. Darunter 
ein liegendes Beh, und das Altersjahr: A. XXV. — üeb« Ifatorgr. 

- Leinw.. 8' 8" 3'" h., 2' 9" 6'" br. 

Die frühere Bezeichnung des Bildes als eines Werkes Ton Doaenioo 
Feti konnte nicht aufrecht erhalten werden, da dieser Künstler ein ganzes Jahr- 
hundert später lebte. Es zeigt Yerwandtschaft zu Giorgione, weniger in 
der Malerei nnd Farbe, als in der grossartig historischen und lebendigen Auf- 
tsssong. Wir werden nicht fehlgehen, wenn wir aus dem figürlichen Hone- 
Sramm, dem Beh, auf den Namen des Malers, Dominicus Caprioll, 
•«Uiessen, der mit dem Trevisaner Caprioli identisch sein und mSglioherwelse 
"«hM Stadien bei dem renezianischen Meister gemacht haben dürfte. 

1422. (830.) (Angeblich.) TMano Vecelllo da Gadore. 

-- Bniaibüd eines jungen Mannes in sohwarzer Mütze und sohwar- 
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sem Sook mit stohendem Kragen and femgefUtet«iii HemdTontoM, 

- Leinw., »' i" h., 1' 10" 4"' br. 

^ In AnfEMsang, Farbe und Behaadlang in der Art dee Seipione PbImm 

sBd mathmMsLich Ton diesem gemalt. 

•*1423. (S*I.) WoUgemntll, Michael. - Die Erensigiiiig 

Christi; links Maria, von Johanne« und den andern hlL Frauen tun» 
geben, und der gläubige Hauptmann mit zwei Begleitern ; rechts der 
Scherge mit dem Bohwamm, Richter, Hauptleute und Soldaten ra 
Pferde und zu Fuss. Magdalena umfasst den Ereuzesstamm. Hinterer.: 
Landschaft [mit Jerusalem und Faohwerkh&uBem in der Torstadt 

— Holz, Goldgr., 6' 11'' h., 5' 7" br. 

••1424. (S. n.) NeUChatel, Nicol. - Bildniss einer sohwan- 
gekleideten Frau mit ineinandergefalteten Händen, pelzbesetzten 
Aermeln, Ledergurt und blangemustertem Häubchen. — Leinw^ 
3' 1" h., 2' 4" br. 

•1425. (8. IX.) (Wahrsch. gleichzeitige Copie nach) 

BaffaellO Santi da ürbinO. — Die Madonna del Cardellino. 
Die hl. Jungfrau, sitzend in heitrer Berg- und Flusslandachaft, mit 
dem an ihren Sohooss sich anlehnenden Jesuskinde, das über des 
Stieglitz sich freut, den ihm der kleine Johannes gebracht hat« — 
Holz, 3' 3'' 6'" h., 2' 4" 6'" br. 

Dm Original ist in den Offizien zu Florenz. Baffael malte dies BDI 
für seinen Jungen Freond Lorenzo Nasi in Florenz, wie aus dem künstleci» 
sehen Charakter des Bildes, insbesondere dem GeslohtstTpas der ICadouit 
heryorgeht, in der letzten Zeit seines dortigen Aufenthalts. Weitere BepUkeu 
befinden sich im Besitz des Earl of Dudley and Ward, desgleichen bei Hrn. 
Yerity in South-Woods. Nach dem Original gestochen von B. Morghen 181^ 
Ton A. Martinet 1838, n. JL 

••1426. (C. XIVO &Oyeil, Jan van. — Landschaft mit 
Bauemhäasern, einem hohen Weidenbaum und Gruppen Ton Land- 
leuten, die sich unterhalten. — Holz, 1' 6" h., 2' 8" br. 

1427. (C. XIV.) LaaP, Pieter van. — Zwei Perde in 
einem Stalle mit der Aussicht iu*s Freie. — Holz, „' 11" 6'" h., 1' 8" br. 

1428. (G. XIY.) Laar, Pieter van. — Spielende Faecbini 
unter einer Festungsmauer. — Holz, „' 11'' h., 1' 8*' br. 

•1429. (C. XV.) Son (Zoon, Zon), Jan van, geb. m 
Antwerpen, nach Bryans Vermnthung nm 1650 (wahrscb. 
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idoch 2 bis 8 Jahre frQher), gest. zu London, n. Brjan 
700 (n. A. 1703, auch 1710, 1720, 1723), Sclu s. 
aters Joris (Georg) van S. (der 1622 starb.) ♦) 

Weintrauben in goldener Sohaale, Tulpen in gläsernem Kruge, 
ad todte VSgeL ~ Kupt, 1' 7" h., 2' „" 10"' br. 

•1430. (C. XVII.) Heyden, Jan van der. — Ansicht de« 

rinzenhofes im Haag, Tom Thiergarten aus, mit reicher Staffage. — 
[olz, V r* 6'" lu, W br. 

1481. (C. XYn.) ünbekanilt. — Blldniss eines Mannes 
it grauem Bart, Spitzhut, braunem Pelzrock und weisser, hoher 
[alskrause. — Holz, 2' 2" 6'" h., 1' 8" 8"' br. 

1432. (C. XXm.) Gellöe, gen. Claude Lorrain. — 

Andschaft mit Hirsohjagd und einem einzelnen Baum in der Mitte ; 
iahinter jenseits eines Flusses hügeliges Land mit Ortschaften und 
bschlieasenden Bergen. — Staffage Ton anderer Hand. — S. Nr. 1438. 
- Lelnir., 1' 4^' 9"' h., 1' V 4"' br. 

1433. (C. XXin.) GeUöe, gen. Claude Lorrain. — 

Lbendlandsohaft mit dichter Baumgruppe und einem Gewfisser, auf 
reichem z-wei Männer im Kahne fahren; rechts Aussicht auf tiefer 
gelegenes, von der Sonne beschienenes Land mit durchströmendem 
••lus». — Seitenst. zu Nr. 1432. - Leinw., 1' 4" 9^" h., 1' 1" 4"' br. 



*) Jan ran Son kann nicht, wie die ältesten Biogr'pheB anssagea, 
Bhon 1661 geblüht haben, no<^ anoh in diesem Jahre geboren sein, wie 
jidere behaupten. 
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Agi, Andr. Cordelle. — C. 601. 
Albani, Fr. — S. 465, 480. O 643. 
AlbertinelU, Mariotto. — S. 545. 
AldegrcTer, Heinr. — a 81. 0.134, 

140, 162, 166. K. 767, 770 f. 
Alessand, di Y e r o nik — S. TarehL 
Allegri, a. Ck>rreggio. 
Altdorfer, Albr. — C. 138, 160, 169. 

K. 776, 777, 778. 
Amberger, Chr. — 0. 121, 129, 159. 
Amerigi, s. Cararagglo. 
An toi Ines, Jos^ — 8. 362. 
Arpino, Cavaliere d*. — S. 511. 
Art hol 8, Jacques d'. — S. 232, 238. 
As am, Cosm. Dam. — 8. 119 
A B p e r, Hans. — C. 132, 133, 135 venn. 
A 8 s e 1 7 n, Jan. — C. 445, 452. 
Assen, Jan Walter Tan. — C. 97 Anm. 
ATont, T. — Cf. C. 202. 
Backer, J. — C. 332, 350. 
Backhayzen, Lad. — 6. 230. 
BaldoTinetti, Alesso. — C. 568. 
Bai dang, s. Oraen. 
B a 1 e n, H. T. — C. 215, 216, 217, 224, 

225, 231, 232, 233, 241, 291. 
Balestra, Ant. — C. 639. 
Bamboccio, s. Laar. 
Barbarelli, G., s. Oiorgione. 
Barbieri, G., s. Gaercino. 
Barend ran Brfissel, s. Orley. 
B a r o c i o, Fed.— S. 494, 525, s. C. 626. 
Bart Ol o, Taddeo. — C. 551 (f). 
Bartolommeo, s. Fra Bartolommeo. 
Basaitl, Marco. — C. 537 ang. — 

Cf. S. 559 Anm. 
B a SS a n 0, Giac — S. 474, 589. C. 633. 
B a s 8 e 1 1 i , Marcant. — S. 490. 
B a 1 1 o n 1, Pomp. di. — Seite 2. C. 656. 
Bazzi, s. Soddoma, 
B e c c a f u m i, Dom. — S. 560. 
Bega (Begyn), Com. — C. 358. 
Be h a i m (Behem). Barth. — S. 72, 98. 
B ei ch, Fr. J. — S. 138, 148^ 162, 171. 



B e 1 1 i n i, Giov. — 8. 559 Seh. CM 

Seh. 604 Term. 
Bellott i, Bern., s. Canaletto d l 
Belacci, Ant. — 8. 427, 459. 
Berchem, Nie — 8. 223, 228, 291 

C. 196, 377, 434, 435, 438. 
Berettini, s. Cortona. 
Benckelaer, s. Baeeklaer. 
B i g o r d i, Dom., s. Gliirlandsjo. 
Blas, Henri met de.— C. 89, 91. 
Bloemaert, Abr. — 8. 187, 216. i 

Anm. za C. 655. 
Bockhorst, J. t. — 8. 233, 237. 
Boel, Pieter. — S. 308 Anm. 327. 
Boeyermans, Th. — 8. 308 Ana 
Bol, Ferd. — 8. 179, 301. G. 264. 
Bonasone, Giul., s. 0. 591. 
B o n d o n e, s. Giotto. 
Bonifa zio. — CL 8. 450 Ann. 
B o r d o n e, Paris.— 8. 483 Cop. s Cil9. 
Both, A. — 8. 173, 178. C. 247. 
Both, J. — 8. 173, 178, 307, 33a C. 

247, 387. 
Botticelli, Sandro. — 8. 555. 
Boardon, Seb. — 8. 395. 
Bourgoignon, J. — 8. 389, 401. 
Boots (Boat). — C 44, 55, 58. 
Breenbergh, B. — C. 506. 
B r e t s c h n e i d e r, J. M. — K. S24. 
B ril, Paul. — C. 213, 368, 244a (Art: 

244 e (Art). 
B r o n z i n o, Crist — 8. 472. 
Br o n z i n o , Ang. — C. 655 anf. 
Brouwer, Adr. — C. 199. 207, aiS 

221, 262, 273, 465, 515, 527. 
Brock er, Nie. — Seite 2; S. 131. 
Brueghel, Jan. — 8. 241. C 19$. 

200, 201, 202, 205, 206, 208, 2ti 

220, 222, 223, 226, 227, 228, '^30. 

245, 246. Ygl. 215, 216, 217, 3tt 

225, 231, 232, 233, 241. 
Brneghel, Pieter. — C. 192, 209. 
B r a n, Charl. Le.— 8. 292, 420. Nr.m 
Bruyn, Barth. — C. 72» 73, 7i, 8J. 
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84, 92, 94 P, 95, 96, 103, 104, lOR, 

107, 108, 112, 118, 114, 116, 117, 118. 

a«eklaer, J. — 8. 67, 78. 

aon«eoorai, ■• Perlno del Yagr«. 

vonarroti, MicheUingelo.— Copp.: 

C. 549 ; N. 794, 795, 796. 
nrgrkmaier, H. — 8.65, 73,79, 92. 

C. 27, 180, 131, 136, 146, 150. 
71«, J. B. — N. 799. 
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566, 574. 
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a 1 c a r. Meist Ton. — 0. 61, 67, 109, 
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a 1 i a r 1, Benedetto.— Cf . 8. 424 Anm. 
aliari, Carlo. — Cf. 8. 424 Anm. 
a 1 i a r i , Paolo. ~ 8. 424^ 425, 429. 
430, 436, 485, 487, 495, 513 AteL? 
515 Atel.? 529. C. 632, 662 8ehal- 
eop.f N. 740. 
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;aprioli, Dom. — N. 829. 
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486, 500, 517, 532. — s. C. 665. 
^ardi, L., s. Cigoli. 
^arreno de Miranda. — 8. 161. 
;a r r a c i, Ag-ostino. — 8. 422. 
Urraecl, Annibale. — 8. 440, 477, 
516. C. 657 (Gaercinof), 660, 661, 
665 8ch. P s. N. 708. 
Sarracoi, Lodovico. — 8. 435, 463, 

502. C. 659. 
!aracci, J., s. Pantormo. 
faatigrlione, O. B. — 8. 493, 505. 
faredone, Giac. — 8. 434. C. 675. 
feleati, Andr. — 8. 431. 
lerqnozzi, MIehelan. — C. 647, 666. 
!e 8 a r i, Josepino, s. Arpino. 
!hampaigne, Ph. de. — 8.174. 

Kr. 735. 
Uoeio, 8. 8oIimene. 
ügnanl, C. — 8. 428, 514. C. 636 

(MarattaP) 689. 
Mgoli, Lod. (Cardi). ~ 8. 526. C. 

607, 659 Term. 
M ma, G. B., s. ConegUano. 
Mone, A., s. Orcagna. 
Ma Ode Lorrain (Gellte). >- 8. 
391, 399, 407, 416 ; K. 1429, 1430. 
M B e t. Fr., s. Jannet. 
;o9llo, Clodlo. — 8. 379. 



Collantes, Franc. — 8. 374. 

Colyns, Am. — 8. IX. 733. 

Conegliano, Olma da. — s. 559 
(Art). C. 608. 

C o q n e 8, Gonzalez. Ct s. 306 Anm. 
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— C. 97. 
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8oh., 580 ang. C. 543, 595 Cop. 
626 ang. 665 ang. 674 mg. 

C ort o n a (Berettini), P. da. — 8. 509. 

CosBiau, J. J. Tan. — 8. 294. 

Coartois, Jacq., s. Bonrgoignon. 

C o X c i e. — Cfl 8. 58 Anm. 61. 0. 
103 Anm. 104. 

Crabeth, Adr. -. N. 733? 

Craeyer (Crayer), G. — 8. 314. C. 
372. N. 802, 803. 

Cra nach, Luc, d. Aelt. — S. 56, 83. 
C. 137 ?, 141, 142, 144, 157, 164. 167. 
N. 690, 764, 771, 772. 

C r e d i, Lor. di. — 8. 553. C. 571 Cop. 

Cresp i, G. M. (Spagnuolo). — 8. 461. 

C ul mb a eh, H. t. — 8. 40, 43,46, 58. 

C u y p, Aelb. — C. 412, 413. s. V. 786. 

Cuyp, Jac. — C. 454. 

DaTld, Ger. — C. 54. K. 755. 

Dekker, Conraet. — C. 389. 

Demar^es, s. Des Maries, G. 

D e n n e r, Balt — C. 175, 187. 

Deutscher Maler. — K. 702, 705. 
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278 Term. 380. s. S. 713. 
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8. 149, 151, 168, 170. 

D i r c k Tan Harlem, s. Bonts. 

D o 1 c i (Dolce). — 8. 453, 466, 471. 
C 600, 624, 628, 629. 

Domenichino (Zampierl). — 8. 
522. C. 609, 658. 

D o r n e r, J. J. — C. 179. 

D tt f f e t (Dottffeet), G. — a 110, 158. 
183, 226. 

D o u T en, J. Fr. t. — 8. 218 ; K. 810. 

DoT (Dou), Ger. -> C. 261, 265, 266, 
271, 272, 277, 280, 281, 283, 284, 
288, 289, 359, 394, 401, 617. 

Duck, J. A. — C. 339, 349. 

D fi rer , Albreeht. — 8. 1, 2, 3, 51 
ang., 71, 76, 93, 94 AteL F C. 120, 
123, 124, 127, 128, 139, 147, 161 
Cop. K. 756 alte Cop., 775. — Yon 
einem Vaehahm.: C. 57, 153, 178. 

D u g h e t , 8, Caap. Poussin. 

D y k, A. T. — 8. 175, 176 ang., 193, 
198, 201, 203, 206, 207, 209, 212, 
215, 217, 220 ang., 221, 295 ang., 
813, 815, 316, 321, 831, 833, 835» 
845, 847. C. 884—838, 340, 842— 
S48, 851, 352, 863. V. 716, 716 Oop. 
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B7 k, Hubert t. — 8. 55 Cop. 61 Cop. 
Eyok, Jfta t. — C. 51 Oop. 
E 7 e k 'sehe Seh. od. Biehtiuir« — 0. 
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